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Alle Parteiunterschiede sind bekanntlich in der
Stellungnahme zum Kaiser -Interview aufgehoben. Von
der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken herrscht
nur eine Meinung . Abg. D. Naumann  gibt ihr rn
der „Hilfe " folgenden Ausdruck : „Aller Schaden, , den
kaiserliche Reden bisher angerichtet haben, wird über¬
boten durch die letzten Mitteilungen , aber selbst diesen
letzten und größten Schaden würden wir überwinden
können, wenn wir wenigstens vonjetztanfrei  sein
würden von der Besorgnis , daß Kaiser Wilhelm Ii.
in der bisherigen Weise weiter regiert . Aber das ist
nicht der Fall . Wir sind dieser Hand weiter an-
vertraut,  wir und unsere Kinder ; unser Heer,
unsere Flotte , unsere Diplomatie gehört alles diesem
Mann . Wir mögen uns in unseren sorgenden Ge¬
danken zergrübeln , wie wir wollen, so bleibt immer
das Ende : er hat die Macht !" Naumann,betont dann
die bekannte kaiserfreundliche Richtung seiner Politik
aber er verlangt , daß der Kaiser keine Vrivatpolrii.
macht: „Der Kaiser kann nicht entlassen werden, seine
Taten werden, solange er lebt , nicht vergessen,
sie wirken fort  durch ein ganzes Menschenalter
hindurch. Deshalb darf der Kaiser , wenn er sich als
Person politisch betätigen will , nur in solcher Werse
hervortreten , daß jede einzelne Handlung für lange
Fristen berechnet ist. Das aber heißt , er darf nur daZ
mssprechen, was endgültig im , Kreise feiner Fach¬
männer bearbeitet worden ist. Will er sich diesem
Zwange nicht fügen, so bleibt nichts anderes übrig,
als daß ihm in jedem einzelnen Falle von der ganzen
Öffentlichkeit zuqerufen wird : wir verbitten
uns jede willkürliche P r i v a t p o l i t i k!
Wir verbitten  sie uns , weil es sonst eine zuver¬
lässige deutsche Politik überhaupt nicht geben kann!
Dieser Ruf ist vom nationalen Standpunkt aus sehr
unbequem und peinlich, aber es ist nicht die Schuld des
deutschen Volkes, wenn wir so werden handeln müssen,
sondern es ist einzig und allein die Schuld des Kaisers,
der unser Volk in eine solche Zwangslage versetzt.
Weiter ruft Naumann aus : „Für eine sorgsame und
gut gearbeitete deutsche Machtpolitik soll und muß be¬
zahlt werden, aber nicht für eine Politik der
Willkür ! ich keiten.  Was hilft uns die beste

Armee, wenn kein Staat  heimlich mit uni, etwas
verhandeln rann ? Was hilft die Flotte , wenn sie amen
Oberbefehlshaber hat , der seine freie Zeit verwendet,
um für die Engländer Kriegsplüne auszuarbeiten.
Es ist traurig , daß man so etwas sagen,muß , sehr be¬
lastend für unsere vaterländischen Empfindungen . . . .
Wer eine so einzigartige Aufgabe hat wie der deutsche
Kaiser , muß auch seine verwandtschaftlichen Beztehun.
gen in den Dienst seines einzigen erhabenen Lebens¬
zwecks stellen. Wir verlangen vom letzten Manne im
Volke eine rü ckh a l t I o s e n a t i o n a l e a l t u n g,
vom letzten Manne und vom ersten.

Nocki eine russische Stimme
sei mitgeteilt . Die „Nowofe Wremja " faßt ihre An¬
sicht dahin zusammen : Was die deutsche Diplomatie
auch immer sagen und Vorschlägen möge, Rußland
dürfe ihr kein Wort  glauben . Berliner Sitte , fei
es, die intimsten Vorschläge  der gegnerrichen
Sette zu übermitteln , und dann nocy nicht einmal
wahrheitsgemäß . Das Blatt plädiert deshalb pur
dauernde Abwendung  Rußlands von Deutsty-
land und bemerkt darüber u. a. : „Kaiser Wilhelm II.
selbst hat die Beweise dafür gegeben, daß es absolut
unmöglich  ist , zu der deutschen Regierung auch nur
vertrauliche  Beziehungen zu haben, von Bund-
nisbeziehungen gar nicht Zu reden. Der verstorbene
Kaise Alexander III . war trotz der alten Bande mit
Deutschland zu guter Letzt genötigt , sich von demselben
loszusagen und in Frcundschaftsbeziehungen zu Frank¬
reich zu treten , dessen politische Staatsordnung ihm
keinerlei Shmpathie einflößte . Die Politik de^ ver¬
storbenen Kaisers , welche unter der jetzigen Regierung
ihre Fortsetzung und Entwickelung gefunden hat , ist in
der letzten Zeit in einflußreichen Kreisen der russischen
Gefellschaft auf Widerstand gestoßen. Die Beichte
wes deutschen  Kaisers muß den rauben die
Ohren und den Blinden  die A u g e n offnen. Die
russische Gesellschaft wird von nun an ohne. Schwanken
die Weitsichtigkeit und den siaatsmanmschen Sinn
jener russischen Politiker zu würdigen wissen, welche
fortfahren , blind gegen die Wege anzukampfen , welche
die Weisheit Kaiser Alexanders III . vorgezeichnet
hat ." Schon dieses Beispiel beweist die ungehe  n r e
politische Bedeutung des Vorganges , zumal man tu
allen  anderen Ländern ähnlich urteilt . In der
ganzen internationalen Presse findet die deutsche
Diplomatie kaum einen Freund und Verterdrger.

Die Stimmung in Holland.
Fn Holland ist man gegen die deutsche Politik drirch

die Londoner Enthüllungen natürlich ebenfalls höchst

mißtrauisch  geworden . Das , katholische „J ?£i
Centrum ", ein gemäßigtes Blatt , schreibt u. a. : Der
Kaiser soll nichts mehr und nichts weniger als den
Kriegsplan entworfen haben, mit Hilfe dessen die
Buren durch die Übermacht der Engländer besiegt wur¬
den und die Unabhängigkeit der beiden klemenStaaten
cerloren ging . Das peinlichste von allem aber ist daß
die persönliche Handlung des Kaisers jetzt dargestellt
wird als eine Tai , der Deutschland Großbritannien
gegenüber sich rühmen  will ! Wo bleibt hier , von
anderen Schlußfolgerungen einmal ganz abgesehen,
des Recht der kleineren Staaten?  Deutsch¬
land ist eine große Macht, und zu Kaiser Wilhelm sah
man wohl einmal auf als zu einem Herrscher, aus
dessen Gefühle und Aufrichtigkeit  gerade die
kleinen Staaten rechnen zu können glaubten . Auch
bei uns war daun und wann , sei es auch nur im enge¬
ren Kreise, eine gewisse Neigung bemerkbar , durch
eine Annäherung,  ja selbst durch erneu Anschluß
an das Reich, über welches Wilhelm II . herrscht, einen
sicheren Schutz sür unsere Selbständigkeit gegen . Ge¬
fahren von außen zu suchen, und vor allem diejenigen,
bei welchen diese Neigung bestand, werden sich heftig
enttäuscht fühlen ! Ihr einziger Trost ist, daß die Eni-
hüllung des „Daily Telegraph " auch tn der deut¬
schen Presse  zu einer sehr scharfen Kritik d-c
Haltung des Kaisers Anlaß gegeben hat.

Politische Merskcht.
Girr Mmrörrev?

L. Sei I in , 8. November.
Die frerkowjervative „Post" überrascht heute durch

einen schr auffälligen Artikel , von dem es zunächst im*
bingestellt bleiben mag, ob er einer gedankenlosen Lu,t
an Sensation entspringt , ober ob er eine Quertreööercr
zu einem einstiveilen noch undurchsichtigen Zwect ver¬
folgt . In einer angeblichen Zuschrift aus Süddcutsch-
lanld wird für den Botschafter Fürsten R a doli n als
Erben des Fürsten Bülow plädiert ! Das geschieht mit
Empfchlunge » der verdächtigsten Art . Fürst Radolin
wüköe bei seiner Beliebtheit in Paris das Verhältnis
zu Frankreich bessern können, auch in Petersburg habe
sein Name von früher her einen sehr guten Klang , und
unsere polnische  Bevölkerung endlich würde eher zu .̂
Versöhnung geneigt sein, wenn einmal eine so Hervor¬
ragende Persönlichkeit aus ihrer Mitte ans Ruder käme.
Allerdings bleibe es mehr als umvcchrfcheinlich, ob Fürst
Radolin geneigt sein werde, seinen Ruf einem so un¬
dankbaren Amte zu opfern, in dem es für ihn nur zu

Feuilleton.

Per Aaier der GrnptzcklMrl".
Die Graphologie , die man heute so gern zu einer

Wissenschaft ausbilden möchte, hat bereits am Hofe
Ludwigs XIV . ihre Anhänger gehabt , und, großes
Aufsehen erregt , wenngleich sie damals in einer recht
uroben Form betrieben wurde und nur den Schwinde¬
leien eines Abenteurers diente . Der interessante Mann,
dem man den Namen des „Vaters der Graphologen"
gegeben hat , war ein Italiener , der sich Jean -Baptiste
Primi Fälicien Visconti Fassola de Rasta , Graf von
Saint -Mayol . nannte, . einer jener kühnen Hochstapler
und Glücksjägcr . die zu dem so vielgestaltigen Bilde
der Barockkultur gehören und auch am Hofe Lud¬
wigs XIV . nicht fehlen dursten . Seine Erinnerungen,
deren Manuskript nach seiner Verhaftung in die
Bibliothek von Aix-en-Provence kam, sind jetzt, von
Jean Lemoine herausgegeben worden. Der Italiener,
der sich dem höchsten Adel seines Vaterlandes zu¬
rechnete, war wahrscheinlich der Sohn eines ,Tuchkauf¬
manns aus dem Bezirk Rasta im mailändischen
Gebiet.

1673 taucht er aus dem Dunkel seines bisherigen
Lebens aus, er befindet sich auf einer Reise nach Paris,
von dem Glanz des Sonnenkönigs und seines Hofes
angezogen, wie so viele, um sein Glück zu machen. In
Lyon setzte er sich mit einem Neisebekannten namens
Borgion zu Tisch und erzählte diesem in einem ge¬
brochenen halb Italienisch und Französisch, daß der
Kellner der sie bediene, unglücklich verliebt sei und
seine Stelle verlassen wolle. Es stellt sich heraus , daß
die Sache sich wirklich so verhält ; die ganze Reisegesell'
schast ist höchlichst erstaunt und Visconti zeigt ftet) selbst
ganz verwundert darüber , daß er richtig geraten habe.
Dieses zufällige Vorkommnis wird ihm zu einer Rinst-
schnur, durch die er den Weg ans Unsicherheit und Un-
gewißheit zu immer festerem Glauben an sich selbst und
zu immer glänzenderen Erfolgen findet . Seine Reste-
geführten sind bereits so von seiner geheimnisvollen

Gabe der Vorahnung überzeugt , daß er mit einer
Prophezeiung auf allseitiges Vertrauen stoßt Er der-
kündet einem Reisenden, der mit einem ekelhaften Ge¬
schwür behaftet war und dadurch recht Ia |ttg jtel , er
werde unterwegs ermordet werden, uiid oer Reizende
verläßt voller Angst den Postwagen . o,n Paris be¬
strickt Visconti durch seine Liebenswürdigkeit und den
fremdartigen Reiz seiner Erscheinung den Aboa
de la Baume , von dem er ,nun alle .Einzelheiten über
die Personen des Hofes, ihre Verhältnige , ihre Be¬
ziehungen , ihre Liebe und ihren Haß erfährt.

Die Kunde von dem mysteriösen Propheten harte
sich unterdessen schon Salons verbreitet . In
einer Gesellschaft' der Präsidentin d'Ozenbray erklärt
er, die Gabe zu besitzen, aus ,jeder Schrift oen Ci-arar-
ter der Person Zu lesen. „Die PräsidenNn , io Ererbt
er, „gab mir einen Brief . Ich , erklärte ihn für ge¬
schrieben von einer Person , , die iin Waifenhanowecr
geübt , ehrgeizig und unruhig wäre ; oiste Per,on
unterhalte Beziehungen zu einer Witwe und habe eine
Wunde am Kopf. Die Präsidentin fand , daß ich,alles
richtig geraten hatte , nur mit der, Kopfwunde stnnme
e§ nicht. Aber da brachte ior ein sunge^ -»Rädchen
einen Brief , in dem der betreffende Herr ihr mitteilte,
daß er bei Besancon mit einem Musketenstoß am Kopf
verletzt worden sei. Da schrie sie auf : „Mein Herr,
Sie sind ein Zauberer !" Durch solche Proben seiner
Kunst wuchs sein Ruf außerordentlich . Ganz Paris
„brannte danach, ihn zu sehen h die Damen drängten
sich um ihn ; der Chevalier de Bendome, der Groß¬
prior von Frankreich , räumte ihm eme Wohnung m
seinem Palais ein. . .Y , <.

Aber erft eilt ueue§ Abenteuer ioIuc ^ti)iT auf die
Höhe seines Ruhms bringen . Eines Nachts wurde er
plötzlich zu der Marquise von Rannes gebeten und fand
bei ihr eine ganz erregte Dame , dre er logier-) als me
Cousine des Königs . Mlle . de Monpenster . erkannte,
die Geliebt " des Herzogs von Lauzun , der um ihret¬
willen gefangen saß. Der Italiener verriet mit keiner
Miene , daß er die Dame , rannte : er , erzählte ihr die
aaiw Geschichte wie wenn er noch nie etwas von dem
ömtai 2& toM oftfet Sätfc. Witte Mb.
aeheimnisdolle Andeutungen und orachre sie duvch

leine Mitteilungen bald zum Weinen und bald zum
Lachen. Die ganze Nacht sprach sie mit Visconti ; dann
enthüllte sie ihm ihren Namen , worüber der Italiener
das grenzenloseste Erstaunen bezeigte.

Am anderen Tage führte sie ihn nach Veriames
zrim König . „Das also ist euer Wundermann ", sagte
Ludwig XVI ., zog den Zauberer ein wenig beiseite
und fragte ihn im Vertrauen , ob er , wirklich etwas
davon verstünde. Visconti tat das Klügste, was er tun
konnte; er antwortete ganz frei heraus , daß er „gar
nichts verstände und das nur zu seinem Vergnügen
täte . Darauf lachte der Sonnenkönig , und ârbeitete
ihm in die Hände, indem er erklärte , dieser Italiener
sei- wirklich ein gelehrter und galanter Mann . Nun
war sein Glück gemacht. Die Prinzen und hohen
Herren rissen sich um ihn ; vom Morgen bis zum Abend
war iein Saus von Karossen und eleganten Leuten be-
laae '-t - Pagen . Lakaien und Zofen liefen ans und ein.
Mit großer Geschicklichkeit wußte er sich immer dnrch-
zuhelfen, und manchmal machten es ihm die Fragenden
auch leicht. So zeigte ihm die Königin einen Binst
des Königs von Spanien , ohne das Siegel zu ver¬
decken. und kam gar nicht ans dem Erstaunen heraus,
als der Zauberer nun ihr in sibyllinischc'D Andeutun¬
gen über die Persönlichkeit des hohen Schreibenden
orakelte. Ein andermal wollte man ihn auf , Glatteis
führen und legte ihm einen Brief Ludwigs XIV . vor.
Zum Entsetzen all seiner Anhänger erklärte er. daß c3
die Schrift eines alten Geizhalses und Wucherers wäre.
Als man jedoch nachforschte, stellte sich heraus , daß
das Billett von dem Kabinettssekretär Rose geschrieben
worden war , der die Schrift des Monarchen so gut
nachzuahmen verstand , daß dieser viele Briefe , die für
eigenhändig gelten sollten, von ihm schreiben ließ . Vis¬
conti hatte das von seinem Gönner VendSme er¬
fahren . ^

Wie die Abenteurer jener Zeit , hat auch Visconti
nach einer Periode kurzen Glanzes in der Bastille ge¬
endet. Nach sechs Monaten gelang es ihm. zu em-
kommen und er tauchte wieder in das Dunkel zurück,
aus dem ihn eine launische Welle des Schicksals und
die Leichtgläubigkeit seiner Zeitgenossen empor ^ hoben
hatten . c - Vr
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oit heißen werde: „Rate mir recht, aber rate mir nicht
ßö". Nur eine an Sei >b st lofigkei  t grenzende
Pflichttreue und Vaterlandsliebe könnten einen so klar
blickenden Menschenkenner wie ihn zu diesem gefähr¬
lichen Schritt bestimmen. So die „Post". Aus manchen
früheren Erfahrungen , weiß man , daß ein Minister-
kandiL.it innner dann unmöglich  gemacht wurde,
wenn er als der Erkorene des kaiserlichen Willens aus-
gegeben wnüde. Sollte jetzt etwa Gleiches im Gewände
beflissener Empfehlung beabsichtigt sein? Oder was sonst
kann diese merkwürdige Herausstellung des Fürsten
Radolin bedeuten ? Wir verspüren keine Neigung zum
Rätselraten , möchten aber doch bitten , den sonderbaren
Artikel des frei-konservativen Blattes im Auge vGalten
.zu wollen.

Deutsches Aeich.
* Ern neuer Besuch Kaiser Wilhelms auf Korfu?

Nach >'! Wien eingctroffencn Meldungen ans Korfu ver¬
lautet , daß Kaiser Wilhelm im Laufe des kommenden
Februar mit der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria
Luise in Korfu eintreffen dürfte , um wieder einen
längeren Aufenthalt dort zu nehmen. Auch die griechische
Königsfamilie wird sich zum Empfang des deutschen
Kaiserpaares aus Korfu einfinden . Die Renovierungs-
arbeiten des Achilleions sind in vollem Gange. Dem¬
nächst soll das neue Mobiliar , welches den Farben der
Innendekoration der Schloßräume genau angepaßt ist,
über Hamburg mit besonderen Dampfern in Korfu e!n-
treffeu.

* Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten.
Die „Franks , Ztg." läßt sich aus München melden: Was
die Verhandlungen des Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten über Modalitäten betrifft , um dem diplo¬
matischen Ausschuß künftig eine regelmäßige Be¬
tätigung  zu ermöglichen und grundsätzlich zu sichern,
so sind diese noch nicht abgeschlossen, werden aber fort¬
gesetzt, ES ist, da auch in Berlin  an verantwortlicher
Stelle der Wunsch besteht, daß der diplomatische Aus¬
schuß regelmäßig  nicht nur bei besonderen Anlässen
.zusammentrete, Aussicht vorhanden , daß entsprechend den
Intentionen der b a y e risch c lt 31 egierung  über die
nötigen Modalitäten ein Einverständnis erzielt wer¬
den wird . (Siehe Letzte Drahtnachrichten .)

.* Ä»m neuen Weingesetzentwurf. Die „Deutsche
Weinztg." fordert in einem Artikel über den neuen We!n-
gesetzentwurs den Weinhandel energisch zur Bekämpfung
Der 8, 4, r>und 6 des Entwurfes ans, da diese geeignet
seien, den ganzen Weinhandel zu vernichten. In Mainz
fand eine vertrauliche Besprechung verschiedener Handels¬
kammern über die Weingesetzfrage statt. Auch der deutsche
Handelstag wird sich damit demnächst befassen. Am 12.
November wird der Bund südwestdeutscher Weinbändlcr-
Vereine in gleicher Angelegenheit in Mainz eine Ver¬
sammlung abhalten , ebenso der deutsche Weinbauvercin.

* Das Inkrafttreten der neuen Reichssteuergesetze
ist ganz verschiedenartig geplant . Das B r a n n t w c i n-
fteuergesetz  tritt erst am 1. Oktober 1909 in Kraft,
beim Tabaksienergesetzwird bestimmt, daß die EingangS-
«bgabe am 1. Juni 1909, die Tabakverbrauchssteuer für
Zigaretten , feingeschnittenen Tabak und für Zsaarettcn-
papicr am 1. Juni 1909, für Zigarren und Pfeifentabak,
Kau- und Schnupftabak am 1. Oktober 1909 in Kraft
trete . Die Br au st euer  soll vom 1. Juni 1909 ab,
die Anzeigensteucr , Weinsteuer , Erbschaftssteuer, bas
Gesetz über das Erbrecht des Staates , die Nachlatzsteuer
vom 1. Juli 1909 ab. die Elektrizitäts - und Gassteuer
vom 1. Oktober 1909 cib  erhoben werden . Es liegen so¬
mit drei  Termine für das Inkrafttreten der Stcucr-
gesetze vor.

Dorr ' irriv Ffotte.
Die Privatzulage der Offiziere . In Verbindung

m:t den vom Reichstag zu bewilligenden erheblichen
Gehaltserhöhungen der Subalternoffiziere soll — tute
wir hören — eine Kabincttsorder ergehen, in der den
Regimentskommandeuren es zur Pflicht gemacht wird,
eine generelle Herabsetzung der von den Fahnenjunkern
und Leutnants geforderten Privatzulage eintreten zu
lassen. Die heutigen Sätze bewegen sich zwischen 80 M.
bei einigen wenigen Truppenteilen der Infanterie , der
Pioniere und der Fntzartillerie , und einem Mindestmaß
von 500 M. monatlich, daS bei der Garöckavallcric und
einzelnen anderen Reiterregimentern als das wenigste
gilt , mit dem ein junger Offizier , neben seinem Gehalt,
-Auskommen kann.

Bahnprojekt für Kamerun . Es verlautet , daß man
sich im Reichskolonialamt mit einer neuen Bahnvorlage
beschäftigt. ES soll eine Bahn von Krivi über Ebolcra
nach Lonne im Kamerungebiet gebaut werden, die sich
bis zur S ü d o stc cke der Kolonie erstrecken und eine
Kompensation der im Vorjahre bewilligten Duala-
Jaunöe -Bahn sein soll. Allerdings kommt das Projekt
nicht für den nächsten und übernächsten Etat in Frage
Der Kolonialetat von 1908 und 1910 wird sich vielmehr
in überaus bescheidenen Grenzen halten und alle die
Nachrichten Lügen strafen, die von neuen großenKolonial-
forderungen Dernburgs zu melden wußten.

Ans!and.
Niederlande.

Wie amtlich gemeldet wird , kehrt Königin Wil¬
helm in«  am 12. November ans Schloß Loo nach dem
Haag  zurück . Da die Ärzte der zweistündigen Bahn¬
reise keine Bedenken entgegengestellt haben, ' darf man
annehmen , daß es der Königin sehr gut geht.

Nereiirigle S -aaren.
Roosevelt als Redakteur.

Aus New York  wird berichtet: Die Nachrichten,
-nach denen Roosevelt nach Ablauf seiner Präsidentenzeit
eine leitende journalistische Stellung anzunehmen ge-

Wisskad imok TKgblstL»
denke, finden jetzt ihre Bestätigung durch die formelle
Ankündigung von dem Abschluß eines Vertrages , ans
Grund dessen Roosevelt als Mitarbeiter und Mitheraus¬
geber in den Verband der amerikanischen Zeitschrift
„The Outlook " eintritt . Er wird im März bereits seine
Tätigkeit aufnehmen und bezieht ein Jahresgehalt von
120 000 Ai. Eine Anzahl der größten Tagesblätter hatte
sich um die Mitarbeit des Präsidenten beworben und
Jahressummen bis zu 200 000 M. waren ihm geboten.
Allein Roosevelt dringt vor allem auf die Möglichkeit
einer völlig unabhängigen freien Meinungsäußerung
und hatte berechtigte Bedenken, seinen Namen als ein¬
fache Reklame mißbraucht zu sehen. Der ernstere
Charakter der Zeitschrift entsprach seinen Anforderungen
besser, wie auch die größere Bewegungsfreiheit , die ihm
seine Tätigkeit an einem periodisch erscheinenden Organ
gestattet, so daß ihm die nötige Zeit bleibt für die Ab¬
fassung seiner künftigen afrikanischen Jagberfahruugen
und der naturgeschichtlicheu Beobachtungen, die er sich
zum Ziele gestellt hat.

Airstralierr.
Kabinettskrise in Australien.

In der letzten Sitzung des BunöeSoarlainents
kündigte der Führer der Arbeiterfraktion Fisher dem
Ministerium die weitere Unterstützung der Partei . Auf
Antrag des Premierministers vertagte sich sodann das
Parlament bis nächsten Dienstag . Der Rücktritt des
Kabinetts Deakin wird in den nächsten Tagen sicher er¬
wartet.

Aus den WWWMWAMMm  MMM,
über die im telegraphischen Parlaments bericht der
Sonntags -Ausgabe zusammenhängend berichtet wurde,
teilen wir in Anbetracht des großen Interesses , das ein
erheblicher Teil unseres Leserkreises der Sache eut-
gegenbringt , nachstehend einige der gehaltenen Reden in
ausführlicher Weise mit.

Staatssekretär v. Bethmanu -HMweg:
So jung das geltende Weingesetz ist, so viel Anfech¬

tungen hat es doch schon erfahren . Die Öffentlichkeit, die
Winzer und der Reichstag haben wirksamere Bestimmun¬
gen gefordert, und nicht ohne Grund . Ernste Vorkomm¬
nisse haben gezeigt, in wie weitem Umfange jetzt schon
der reelle Handel,  der Winzerstand bedroht ist, der
Winzerstänb , der bei den steigenden Produktionskosten
und dem Kampf gegen immer neu auftretende Schädigun¬
gen und Krankheiten zum Teil ohnedies in eine bedroh¬
liche Lage geraten ist. Der Hauptgrundsatz eines Wein-
gesetzcs ist,

daß der Name, der einem Wein gegeben wird , sich mit
seiner Herkunft deckt.

Und doch gibt es kaum einen Grundsatz, der sich in der
Praxis so in sein Gegenteil verkehrt hat wie dieser. Es
ist ja ein offenes Geheimnis , daß auch der reichste Herbst
an der Mosel und am Rhein nicht halb so viel pro¬
duziert , als in der Welt Mosel- und Rheinwein getrunken
wird . Ja . man hat sich geradezu daran gewöhnt, nnter
einer falschen Bezeichnung dieses Weines gar nichts
Schlimmes zu finden. Gibt man aber einmal diesen
Grundsatz preis , dann ist es sehr schwer zu entscheiden,
wo die Richtigkeit aufhört und der Betrug anfängt . Dann
kommen wir zu Verhältnissen , wie sie vor nicht kanger
Zeit vor Gericht festgestellt wurden , wo ein Weinhändler
aus ein und demselben Faß fünf oder sechs verschiedene
Sorten zu oerschiedcnen Preisen unter verschiedenen

Namen
verkauft hatte. Soll das Geschäft reell bleiben , und daran
haben doch in erster Linie öicWinzer sowohl wie öcrHanöcl
ein sehr lebhaftes Interesse , dann müssen wir von der
schiefen Ebene weg, auf der wir gegenwärtig immer
weiter hinnntergleiten , dann muß es auch in der Be¬
ziehung heißen: in vivo veritas. Man hat über die un¬
lautere Konkurrenz hier im Reichstag geklagt, die dem
deutschen Großweinbau durch den Rotwciuvcrschuitt be¬
reitet wird . Sowohl hier im Reichstag als auch kn de-
großen Zahl der Jntercssentenversammlungcn hat man
verlangt , den Rot -Weitzweinverschnitt unter den Dclta-
ratronszwang zu stellen. Nach reiflicher Erwägung hat
die Regierung geglaubt , diesen Weg nicht beschreiten zu
sollen. Wir haben mit Frankreich , Italien und einer
Reihe anderer Staaten Zollermäßignngen für roten Bcr-
schnittwein in den Handelsverträgen zugestanden. Wir
können uns unmöglich dem Verdacht aussetzen, aG
wollten wir die Vergünstigungen , die hierin liegen, durch
einen Akt der inneren Gesetzgebung wieder anfheben.
Der Deklarationszwang würde ohne Zweifel einen un¬
günstigen Einfluß auf den Import roter Vcrschnittweine
aus dem Ausland ausüben . Für den Rot -Weißverschnitt
werden die Bestimmungen über die Bezeichnung der
Weine ebenfalls gelten , und damit wird verhindert , daß
der Rot -Weißverschnitt unter falscher Flagge seaelt. Er
wird auf den Platz angewiesen werden, der ihm zu¬
kommt, und damit wird , was der dringende Wunsch der
Regierung ist. dem deutschen Rotweinbau geholfen wer¬
den. Er wird aus der schwierigen Lage befreit werden,
in der er sich gegenwärtig befindet. Die öffentliche
Kritik hat am meisten die Vorschriften über

die Zuckerung des Weines
behandelt. Wir alle wären dankbar , wenn die Sonne
den Trauben in jedem Herbst reichlich Zucker verliehe
Der Wechsel reichen Ernteseaens mit Zeiten des Mangels
und der Minderwertigkeit , die Länge der sauren Wochen
die Seltenheit der frohen Feste sind es, die ans unserem
Weinbau so schwer lasten, und die namentlich für den
kleinen Winzerstand oft eine Kalamität herbeifüyren
Es ist deshalb unzweifelhaft für den deutschen Weinbau
als eine Wohltat  zu bezeichnen, wenn es der fort¬
schreitenden Kellern,irtschaft gelungen ist, durch den Zu¬
satz von Zucker und Wasser auch die Erzeugnisse ' ge¬
ringerer Jahre für den Verkehr brauchbar  zu machen
Darin liegt die Berechtigung  der Zuckerung, aber
darum muß sie auch ihr Maß haben. Eine Kellerwirt-
schaft, die es unternimmt , durch Zusatz von Zucker und
Wasser Wein zu bereiten , wie er in dem Jahre der Voll-
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reife ohne Zuckerung niemals erzeugt werden feint , Hai
keinen Anspruch auf Schutz des Gesetzes. Durch ein
Übermaß der Zuckerung wird dem Weinbau unlautere
Konkurrenz gemacht. Auf diesem Gedanken sind die Vor¬
schriften des Gesetzes aufgebaut . Die Formel , die wir.
für Liesen Gedanken gesunden haben, ist von der Kritik
vielfach angegriffen worden . Man behauptet , sie sei nicht
völlig klar . Ich hoffe, daß in der Kommissionsberatung
diese Bedenken sich legen werden . Ich kann aber schon
jetzt die Zusage geben, daß wir uns jede Verbesserung,
die etwa vorgeschlagen werden sollte, zu eigen machen
werden.

Nun noch einige Worte über den Vollzug des <9«»
setzes. Auch

die Vorschriften über die Buchführung
sind von der Kritik bemängelt worden . Es hieß, sie seien
zu formalistisch.  Ohne einen gewissen Formalis-
muS geht es aber nicht, wenn man eine wirkliche Kontrolle
haben will . Wir haben uns bemüht, das Recht zu finden,
und wir hoffen, daß auch der kleine Winzer mit Sen
Vorschriften zurecht kommen wird . Noch größere Anfetn
düng haben die Vorschriften über die Kontrolle der
LagerVeständc gefunden. Diese Bestimmungen sollen
einen überall gleichmäßigen Vollzug des Gesetzes sichern.
Für diese Kontrollvorschriften kann das Gesetz nur all¬
gemeine Grundlagen , nur Mindestforderungen festlegen.
Daß die Kontrolle zweckmäßig und gut ansgeführt wird,
liegt nicht in der Macht des Gesetzes. Eine gute Kontrolle
ist nur dann vorhanden , wenn die richtigen Leute an die
richtigen Plätze gestellt werden, und wenn sie dort ihre
Arbeit , ausgerüstet mit dem nötigen Wissen, richtig
leisten. Ich habe die feste .Zuversicht, daß die Landes¬
regierungen Sie Kontrolle , welche ein Geschäft der prak¬
tischen Verivaltungstätigkeit ist, unter der dauernden
Aufsicht des gleiches in der erwünschten Weise ausüden
werden. Den Gedanken,  daß das Reich die Kon¬
trolleure anstellen solle, glauben wir ablehnen zu müneu.
Prüfen Sie eingehend unsere Vorschläge: ich hoffe, Sie
werden sich überzeugen , daß es uns ebenso wie Ismen
daran liegt, daß die Vorschriften des Gesetzes wirksam
sind. Ich möchte mich rat gegenwärtigen Augenblick mit
diesen wenigen Bemerkungen begnügen . Die Richtlinie
des Entwurfs bitte ich Sie , besonders zu beachten:

Schutz der redlichen Arbeit im Kampfe gegen den
unlauteren Wettbewerb!

(Beifall .)
Abg. Dr. David (Soz .) : So weit in dem Gesetz die

Tendenz zum Ausdruck kommt, Lauterkeit und
Ehrlichkeit  zu schützen, stimmen wir ihm zu. Aber
wir wollen andererseits den reellen Handel vor Schikanen
bewahren. An erster Stelle steht uns der Schutz der Kon¬
sumenten, die für ihr Geld das erhalten müssen, was sie
haben wollen. Dann wollen wir der ehrlichen Arbeit
der kleinen Weinbauern den ehrlichen Lohn zugesichert
wissen, und schließlich glauben wir , daß auch vom Stanv-
punkt des reellen Weinhandels die Tendenz dieses Ge¬
setzes zu begrüßen ist. Aus diesen allgemeinen Erwägun¬
gen heraus werden wir uns an den Kommissionsberatiin-
gen beteiligen . Bedenklich erscheint uns von den Ernzel-
bestimmungen

die Ausnahme des sogenauuten Haustrnnks
von diesem Gesetz. Man darf doch nicht vergessen, daß in
den Weingegenden viele Arbeitgeber Wein ihren Arbei¬
tern als einen T e i l d e s L o h n e s verabfolgen . Es ist
nicht einzusehen, weshalb diese Arbeiter nicht der Schutz-
beftimMUNgen dieses Gesetzes teilhaftig werden sollen.
Daun erscheint uns notwendig eine gesetzliche Um¬
grenzung der einzelnen WeinVaugebiete. Diese Um¬
grenzung darf nicht dem Bunüesrat überlassen bleiben.
Die Bestimmungen des Entwurfs über die Kontrolle
sind uns zu kautschukartig und wir wünschen klare und
unzweideutige Vorschriften. Über die Anstellung von
Kontrolleuren im Hauptamt sollen die LandeszcntralSe-
höröen im Einvernehmen mit dem Reichskanzler be¬
stimmen. Das heißt : Preußen , nichts weiter.
Preußen ist aber der Hemmschnh in dieser ganzen Frage.
Weshalb sollen nicht an jedem  Weinhandelsplatz Kon¬
trolleure angestellt werden können? Graf Posaöowskn
hat sehr entschieden darauf verwiesen, daß bei Einführung
einer allgemeinen Nahrungsmittelkontrolle auch die
Kostenfrage der Weinkontrolle ohne Schwierigkeiten ge¬
löst wäre. Graf Posadowsky teilte vor 8 Jahren mit,
daß er einen Entwurf einer reichsgesetzlichen Regelung
der Nahrungsmittelkontrolle an die preußische Regie-
rung gegeben hat. Damals hatte er keine Antwort be¬
kommen. Ist sie jetzt eingegangen ? Englisch  wird
doch wohl der Entwurf nicht geschrieben sein und so un¬
leserlich doch wohl auch nicht! Nirgends wird so sehr ge¬
fälscht wie bei den Nahrungsmitteln . Daß man freilich
die Kosten der Weinkontrolle durch eine Weinsteucr
decken will, ist so falsch wie nur möglich. Nicht die frei¬
willige Abstinenz schädigt den Weinkonsum: den großen
Massen braucht man wahrhaftig nicht Abstinenz im Wern
zu predigen , Tausende und Abertausende von Arbeitern
haben noch nie einen Tropfen Wein zu trinken be¬
kommen. Die anfgezwungcne Abstinenz ist es, die den
Weinbau schädigt,

die agrarische Brotvrrtencrnngspolitik.
Mögen sich die Weinbauern bei ihren agrarischen Freun¬
den bedanken. A n t i a g r a r i sche Politik ist auch die
beste W e i n b a u e r n p o l i t i k. Möge bald die Zx»
kommen, wo jeder Arbeiter am Sonntag nicht nur das
bekannte Huhn, sondern auch eine Flasche Wein ans dem
Tisch haben wird . (Heiterkeit.)

Abg. D. Naumann : Ich kann nicht zugeben, daß Lei
Entwurf ein Gesetz für die Großen und ein Gesetz gegen
die Kleinen sei. Man braucht sich nur die Zusammen¬
setzung der Winzervereine anzusehen, die dieses Gesetz
seit Jahren fordern , um zu dem Schluß zu kommen, daß
es gerade eine Forderung der kleinen Weinbauern er¬
füllt . Ich wüßte auch gar nicht, welches Interesse die
kleinen Weinbauern an den Fälschungen haben sollten
(Sehr richtig!) Sie haben nur das Interesse , daß die
Arbeit , die sie sich das ganze Jahr hindurch machen, sich
in einem Jahresertrag reeller Weise umsetzt. Zugegeben
daß die Freihafengebiete in Bremen und Hamburg die
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vor allem ans die einheimischen, ganz der skrupellosen
Spekulation anheimgefallenen Kohlenschätze Habe, darum,,
den Kohlenbergbau dieser Spekulation zu entreißen und
unmittelbar dem Volkswoh! dienstbar zu machen. Die

strenge Kontrolle besitzen, von der der Abg. Hormaun ge¬
sprochen hat, ist es nicht im übrigen zuzugeben,
Latz die Weine am Oberlauf der deutschen Ströme besser
zu sei« pflegen»als wenn sie bis an die Mündung dieser

Ströme gewandert sind.
(Heiterkeit und Zustimmung .) Auch in der W e f « »
fabrikation  sehen wir die Entwicklung von billig
und schlecht zu dem Zustand hin, daß jede ehrliche Arbeit
auch ihren angemessenen Lohn bekommen soll. Diese
Entwicklung zur Echtheit  hin , die auch aus sozial¬
politischen Gesichtspunkten zü begrüßen ist, ist schon vom
Abg. David hervorgehoben worden , und es freut mich,
daß dieser Kulturgeüanke bei diesem Gesetz von rechts
und links Anerkennung findet. Die kleinen Bauern
leiden am meisten  unter der bestehenden Rechtsun¬
sicherheit. Wenn vom Standpunkt des kleinen Bauern
überhaupt Bedenken gegen den Entwurf bestehen, so nur
die, daß er sich mit der in ihm geforderten komplizierten
Buchführung nicht so schnell abfinden wird . Manche der
Kleinbauern , die heute mit Lebhaftigkeit dieses Gesetz
fordern , werden nach seiner Verabschiedung darüber
jammern , daß sie sich seinen einzelnen Ausführungsbe¬
stimmungen fügen müssen. Neue Kontrollen machen die
Anstellung neuer Kontrollbeamter notwendig . Es mag
bedauerlich sein, daß ohne die Anstellung neuer Beamter
kein Gcsetzesfortschritt mehr möglich ist. Aber es geht
nicht an, das Schicksal eines Berufszweiges , wie das der
Weinbauern , deshalb sinken zu lassen, weil eine ganz all¬
gemeine Tendenz sich nun auch auf dieses Gebiet zu er¬
strecken droht.

5. Preußischer Fehrertug.
Schw. Berlin , 8. November.

Unter großem Andrang der preußischen Lehrerschaft,
deren 246 Delegierte nahezu 70 000 preußische Lehrer
vertreten , tagte heute im Neuen Lehrerheim der
preußische Lehrertag . Von preußischen Abgeordneten
steht man die Herren Ernst , Hoff und Schepp, ferner
oen Reichstagsabgeordneten Sommer.

Einziger Punkt der Tagesordnung ist : Verein¬
barung betreffs des Entwurfs eines Gesetzes zur Ab¬
änderung des Lehrerbesoldungsgesehes . vorzutragen¬
der Wünsche deS Preußischen Lehrervereins . Nach Be¬
grüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden
Reißmann -Magdeburg bringt Lehrer Röhl die Grüße
des DeutschenLehrerbundes . In längeren von donnern¬
dem Beifall der Versammlung begleiteten Ausführun¬
gen begründet Schwärtzel-Magdeburg die Vorlage des
Geschäftsführenden Ausschusses. Besonders beifällig
wird Redners

Protest gegen die Svnderbestrebungen der Gleich¬
stellungsfreunde und „die Bremse"

ausgenommen. Tie zur Annahme empfohlene Ent¬
schließung erkennt an, daß der Entwurf eines Gesetzes
zur Abänderung des Lehrerbesoldungsgesetzes einen
erheblichen Fortschritt in den Gehaltsverhältnissen
vieler gering besoldeter Lehrer bringt , kann aber das,
was der Entwurf bietet , nicht als eine Besoldung
gelten lassen, wie die preußischen Lehrer sie auf Grund
rhrer Bildung,  der Bedeutung ihrer amtlichen
Wirksamkeit und der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse beanspruchen können. Folgen dann in
einer Petition Spezialforderungen , wenigstens in
höherem Maße den Beschliissen des 4. preußischen
Lehrertages entgegenzukommen und demnach a) das
Grundgehalt höher zu bemessen, b) die Alterszulagen
zu erhöhen, ei keinerlei Hemmung der Gehaltsent¬
wickelung anordnen zu wollen, d) Bestimmungen dahin
gehend zu treffen , daß die Dienstwohnung bezw. die
Mietsentschädigung zum vollen Werte , jedoch nicht
unter dem Betrage von 500 M ., bei der Festsetzung
des Ruhegehaltes angerechnet werde. Eine zweittz
Petition wünscht Zusätze zum 8 4 das Entwurfes , be-
treffend den niederen Küsterdienst. zur Miets¬
entschädigung, wünscht Ablösung der Landnutzung usw.,
Gewährung von Umzugskasten wie den Sekretären der
allgemeinen Staatsverwaltung usw.

In der Generaldebatte betont Wagner-  Essen,
die Spaltung in der Lehrerschaft sei schmerzlich, aber
das Ehrgefühl verbiete es jedem Lehrer , mit Glcich-
stellungsfreunden , die ihre Kollegen in der „Kreuz¬
zeitung " verdächtigen, noch in einem Verein zu sein.
89,9 Prozent der Lehrer würden zum Lehrerverein
halten . (Lebhafter Beifall .)

Mentzel-  Berlin wünscht eine reinliche Scheidung
mit den Gleichstellungsfreunden , ob deren unehrlichen
Kampfesweise. Sie hätten sogar den Bremserlaß ver¬
teidigt . (Stürmische Pfui -Rufe .)

Lahde-  Dinslaken beschwert sich über die un-
barmherzige Behandlung der Lehrer im Ruhrrevier
durch den Entwurf , der das Grundgehalt tausender
Lehrer abbessere. Ein „Kubiknarr ", der jetzt noch im
Ruhrgebiet bleibe.

P a u t s ch- Berlin : Die Vorlage sei Fleisch vom
Fleische der Gleichstellungsfreunde . Die Abgeordneten
hätten sagen müssen, solche Vorlage nehmen wir von
der StaatSregierung nicht an . (Beifall und Zischen.)

D a n n e n b e r g - Bcensdorf (ein Landlehrer ) : Ich
bin für die Vorlage (Bewegung ), für die Vorlage des
Geschäftsführenden Ausschusses- (Stürmische Heiter-
keit.)

Abgeordneter Ho ff - Kiel:  Die Vorlage sei
eine Kränkung des Lehrerstandcs,

die Bremse ein Ausdruck des bösen Gewissens der Re¬
gierung . Hoffentlich würde es unmöglich sein, daß
alle Parteien des Abgeordnetenhauses an der Verbesse¬
rung der Vorlage Mitarbeiten . Die Lehrerbesoldungs¬
frage sei keine politische. (Lebhafter Beifall .)

Nach eingehender Spezialdiskussion werden Vor-
läge des Ausschusses und beide Petitionen mit un-
wesentlichen Abänderungen angenommen.

Adlerbad.
Korr geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Das Eingesandt in Nr . 523 des „Wiesbadener Tag¬

blatts ", betitelt „Adlerbad", bedarf der Berichtigung
und muß vor allen Dingen des Scheines entkleidet wer¬
den, als ob die Ausführungen des Verfassers, der be¬
ständig von „uns " und „nur " spricht, die Wünsche und
Ansichten der Bürgerschaft zum Airsdruck brächten. Dies
ist keineswegs der Fall , denn niemand , der nur ein ober¬
flächliches Verständnis für die Bedürfnisse seiner Vater¬
stadt hat , auch die Anstrengungen der Konkurrenzbäder
richtig einzufchätzen weiß, wird sich der Ansicht ver¬
schließen, daß für einen Kurort von der internationalen
Bedeutung Wiesbadens die Erbauung eines öffentlichen,
allen modernen Ansprüchen Rechnung tragenden Bad¬
hauses eine zwingende Notwendigkeit geworden ist.
Wenn das seit Jahren schwebende Projekt bis jetzt noch
kerne festeren Formen angenommen hat, so lag es haupt¬
sächlich an dem zu hohen Kostenpunkte und an der Be¬
fürchtung, daß sich ein Unternehmen mit einem Anlage¬
kapital von über sy2 Millionen Mark wohl schwerlich
bezahlt machen würde . Nachdem nunmehr aber ein Pro¬
jekt ausgearbeitet worden ist, welches, ohne an prak¬
tischem Werte verloren zu haben, erheblich billiger ist
als das frühere , ein Projekt , dessen Rentabilität außer
aller Frage steht, wäre es töricht, noch länger aus die
Gunst der Verhältnisse zu verzichten und das bereits
seit Jahren brach liegende Baugelände als zehrendes
Kapital noch weiterhin unbenutzt und das kostbare Quell¬
wasser verrinnen zu lassen. Zugegeben, daß für das
neue Projekt Wz  Millionen zu bewilligen ivären — in
Wirklichkeit stellt es sich billiger —, so stimmt doch keines¬
wegs die Folgerung des Herrn C. v. H., daß die vier¬
prozentige Verzinsung dieser Summe mit 106 000 M . den
Steuerzahlern zur Last fallen soll. Dies ist ebenso wenig
zutreffend wie die Behauptung , daß zu diesem Betrage
noch ein Betriebszufchutz von 86 666 M . jährlich auf die¬
selben Schultern abgeladen werden soll. Wenn diese
Voraussetzungen richtig wären , so würde die Stadt gewiß
ihren früheren Standpunkt wahren und sich hüten , der
Ausführung eines Baues , der sich von Hanse ans als
eine bankerotte Sache kennzeichnet, die Zustimmung zu
erteilen . Nun hat es sich aber , wie bereits angedentet
worden ist, Herausgestellt, daß der Betrieb des künftigen,
bei weitem billigeren Vadhauses nicht nur die erheblich
verminderten Anlagekosten und die Kosten für den Bau¬
platz deckt, sondern daß sich aller Wahrscheinlichkeit nach
noch ein kleiner Überschuß ergeben wird , der dem Stadt¬
säckel zugute kommt und somit die Steuerzahler nicht
be-, sondern entlastet . Von ebenso zweifelhaftem Werte,
wie das Zahlenmaterial , ist die Ansicht des Herrn Ein¬
senders , daß ein großes Badeetablissement mit allen
Disziplinen der Neuzeit hier völlig überflüssig sei, da
die vorhandenen Einrichtungen vollständig ausreichend
wären . Jeder , der nur einigermaßen über die Kurver-
hältntffe unterrichtet ist, weiß, daß bei der kolossalen
Frembenfrequenz und bei der hohen Einwohnerzahl
Wiesbadens geradezu über einen Notstand an öffent¬
lichen Thermalbad eeinrichtungen geklagt wird , und
wenn jener Artikel meint , ein armer Mann könne sich
ein Bad in einem fo kostspieligen Badhausse überhaupt
nicht leisten, so mutz demgegenüber betont werden , daß
das städtische Badhaus auch dem weniger bemittelten
Kranken , dem die Benutzung der besseren Privatetablisse¬
ments der hohen Kosten wegen versagt ist, Gelegenheit
bieten will , für billiges Geld an den Vorzügen unseres
Heilbades teilnvhmen zu können . Verfasser widerlegt
sich ja fölbst, wenn er ausdrücklich hervorhebt , daß alle
unsere Badewirte für den Bau eines städtischen Bad¬
hauses schwärmen. Eine bessere Begründung für die
Notwendigkeit desselben kann wohl kaum erbracht wer¬
den. Warum eine städtische oder staatliche Anstalt schwer¬
fälliger als ein Privatunternehmen arbeiten soll, scheint
nicht recht verständlich, eine amtlich geleitete Anstalt
wird ebensogut, wenn nicht noch besser, in der Lage sein,
sich den Bedürfnissen der Badegäste anzupassen, wobei
sie sich bei ibrem offiziellen Charakter wohl mindestens
derselben Wertschätzung erfreuen wird wie ein Privat-
unternehmen , bei welchem naturgemäß weniger Dis¬
ziplin herrschen und größere Willkür Platz greifen kann
wie in einem amtlich organisierten Institute . Es Han-
delt sich also nicht um die Belastung der Steuerzahler
mit 180 666 M . jährlich, auch nicht um die Erbauung
eines überflüssigen Badeetablissements , es handelt sich
lediglich darum , den Bedürfnissen der Zeit
Rechnungzu tragen  und auch in Wiesbaden , ent¬
sprechend den Wünschen der geschlossenen hiesigen Ärzte¬
schaft, Badeeinrichtungen zu schaffen, die an anderen,
meist kleineren Kurorten schon längst vorhanden sind
Soll Wiesbaden in seiner günstigen Entwickelung nicht
znrückoleiben, so wird es hohe Zeit , auch auf Verbesse¬
rungen dieser Art Bedacht zu nahmen. Bon einer ge-
waaten Spekulation kann bei dem neu proiektierten
BaÄhauSnnternebmen . dessen Rentabilität absolut fest-
steht, nicht die Rede fein.

Die Bcftcnerung der städtischen Licht-Kraftn -erke.
Mit berechtigter Empörung bezweifelt man die volks¬

wirtschaftlichen Einsichten und finanztechnischen
Fähigkeiten des neuesten Reichsfchatzsekretärs, seitdem
seine „Begründung " der neugeplanten Licht-Kraftsteuer
bekannt geworden ist. Wohl selten ist einem so schwer¬
wiegenden Gesetzentwurf eine so sa chl i ch f a l sche Be¬
gründung bctgegeben worden wie hier. Die Fundamente
der Volkswirtschaftslehre werden auf den Kopf gestellt.
Das stärkste Stück ist jedenfalls folgende Beweisführung:
„Schließlich stammen Elektrizität und Gas aus Kohle
und Wasserkräften, an die die Allgemeinheit ein gewisses
Anrecht hat ' . Seit Jahren petitionieren die Boden¬
reformer , gestützt auf dieses ihr Hauptfundament , daß die
„Allgemeinheit ein gewisses Anrecht" auf die Naturschätze,

ständige Antwort der Regierungsstellen war bisher ein
halb mitleidiges , halb veracht!lches Lächeln, wie das ja
auch anfangs der gemeinen Grundwertsteuer , der Wert --,
zu wachssteuer und dem Betterment ergangen ist. Unge¬
stört durften die Kohlenbarone das Volk schröpfen: ja die
Regierung unterstütze das Treiben noch durch die berüch¬
tigten Auslandstarife . Heute wird mit einem Mal der:
langgeächtete bvdenreformerische Fundamentalsatz !««£=■
Homert . Aber statt nur die selbstverständliche Nächste-
Folgerung zu ziehen und sich an diese Naturschätze zu
halten , läßt der Reichsschatzsekretär die Kohlenbarone,
abermals in Frieden und beabsichtigt, diejenigen Kreise
zu schröpfen, die unter Aufwendung einer ungeheuren
Intelligenz , einer aufreibenden Energie und gewaltiger
Kapitalien aus den ohnehin schon zu Wucherpreisen ver¬
triebenen Kohlen Kraft erzeugen: Die Elektrizitäts-
Industrie.

Diese beschämende Logik wird durch den auf nicht,
höherer Stufe stehenden Satz gekrönt, daß die Kohlen¬
zechen dieser Industrie „billige Rohstoffe" liefern . Woher
hat der Schatzsekretär diese seine Wissenschaft? Ist nicht
das gerade Gegenteil wahr ? Führen die Städte nicht
seit Jahren einen ohnmächtig scheinenden Berzweif --
lungskampf gegen die unerträgliche Wucherpreispolitik
des Kohlenfyndikats ? Sind dem Herrn Sydow . die
ungezählten städtischen Petitionen und Beschlüsse, die in
dieser Richtung laufen , ganz unbekannt geblieben?

Eine dritte ebenso grundfalsche Behauptung seiner
„Begründung " ist der Satz , daß „die elektrischen Unter¬
nehmungen sich gesunder finanzieller Grundlagen er¬
freuen". Weiß der Schatzsekretär nichts davon, baß die
Elektrizitätswerke zahlreicher Gemeinden wahre
Schmerzenskinder der Kommunen sind? Und daß sie sich
nur halten können einmal unter großen Anstrengungen
der Gemeindefinanzkrüft und zum anderen durch hohe
Elektrizitätspreise , denen sich Bevölkerung und Industrie
beugen müssen, weil die Werke Monopolcharakter haben?

Nehmen wir zu diesen wirklich skrupellos hingewov-
fenen sachlichen Unwahrheiten noch die lächerlichen Hin¬
weise, daß man — auf welche Zukunftsmusik baut man
doch heutzutage Steuergesetze aus ! — eine „ausgiebige
Vergrößerung des Umsangs" elektrischer Verwendungs¬
möglichkeiten „erhofft ", daß „kein Gebiet mechanischer
Betätigung der elektrischen Energie verschlossen
schein t" . daß die Gemeinden den EinwaNd, hier werde
ein wichtiges Arbeitsmittel besteuert, noch nicht ins Feld
geführt hätten (?), so wird man sich der Erkenntnis nichr
verschließen können, daß der unglaubliche Gesetzentwurf
schon durch seine innerliche Unwahrhaftigkeit in sich selbst
zusammenfallen muß. Mögen die Städte nun ihre
Pflicht tun , das Machwerk Sydows zu stürzen. Machen
diese nicht mit voller Energie Front dagegen, dann wird
man dies leicht als eine Art Zustimmung betrachten
können. Das sollten auch der Magistrat und die Stadt¬
verordneten Wiesbadens bedenken und nun nicht länger
mehr zögern mit ihrem Protest gegen die kulturfeind¬
lichen Absichten der Reichsfinanzverwaltung . A

_ Beerdigung . Der nach langem schweren Leiden
im besten Alter verstorbene Herr Otto Haas,  Terlhabev
der bekannten Schneiderfivma H. Haas , gehörte über
18 Jahre , zuletzt als zweiter Vorsitzender, dem Borstand
der „Turn -Gösellschaft" an und war mehrere Jahre Mit¬
glied des Gauturnrats gewesen. Groß war die Zahl
der Leidtragenden , die dem so früh Verschiedenen am
Sonntagvormrttag das letzte Geleit gaben. Pfarrer
Gesfenmeycr schilderte den Heimgegangenen als tüch¬
tigen Menschen und braven Familienvater , Stadtver¬
ordneter Heinrich Wolfs rief in warmen Worten dem
„unvergeßlichen treuen Freunde und begeisterten An¬
hänger der Turnsache" an der Bahre den letzten Scheide¬
gruß zu.

— Tierquälerei , Gerichte und Schlachthansverivast
tnug . Unser Gerichtsberichterstatter schreibt uns : Herr
Amtsrichter Ka y tze r Hat — was der beteiligte Bericht¬
erstatter hiermit ausdrücklich feststellt — auch nicht mit
einer Silbe „zu den schwebenden Differenzen zwischen
Tterschutzverein und Schlachthausverwaltung " Stellung
genommen, sondern der Zweck seiner Ausführungen war
nur der, das zu seinem Dezernat gehörige Gerichr gegen¬
über dem aus dem entstellten Bericht herauslesbaren
Vorwurf , als ob es eine Art Schwäche für die Tierquäle¬
reien habe, und als ob das ergangene Urteil im schreien¬
den Gegensatz stehe zu dem Verschulden der damals an-
geklagten Metzgerburschen, in Schutz zu nehmen. Auch
eine Vermutung bezüglich der Herkunft des Berichts hat
Nerr Amtsrichte rKaytzer nicht geäußert , die Einschaltung:
,Mit 8 . Unterzeichneten" wurde vielmehr von dem
Schreiber dieser Erklärung gemacht, dem es dabei nur
oarüm zu tun war , etwaigen Vermutungen zu begegnen,
als ob ihm die entstellte Berichterstattung zur Last falle.
Dem Referenten ist allerdings insosern ein Irrtum un¬
terlaufen , als in den Ausführungen des Herrn Amts¬
richters nicht die Rede war von zwei als Zeugen gelade¬
nen Metzgern, sondern nur von einem Metzgermeister,
der nauj dem berichtigten Referat als Zeuge geladen sein
sollte.

— Hndde unschuldig? Im November 1961 wurde,
wie unseren Lesern erinnerlich sein dürfte , der Pfarrer
Thoebes von Heldenbcrgen ermordet : der Verdacht lenkte
sich auf den Metzgergesellen Otto Hudde, der am
9. Januar 1965 in einer Herberge zu Aachen verhasiet
wurde. Nach anfänglichem Leugnen gab er schließlich zu,
der gesuchte Hndde zu sein, und bekannte sich als Urheber
verschiedener Einbrüche, lim so entschiedener bestritt er,
den Raubmord begangen zu haben. Das Gietzener
Schwurgericht verurteilte ihn gleichwohl auf Grund eines
Indizienbeweises zum Tode : noch auf dem Schafott aber
beteuerte Hudde seine Unschuld. Jetzt kommt nun aus
Holland die Kunde, dort habe sich auf dem Sterbebett ein
Deutscher als den Mörder  des Pfarrers bezeichnet,
und mehrere dem Pfarrer geraubte Gegenstände seien be¬
reits ausgeliefcrt . Danach wäre also Hudde 'das Opfer
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einer unglücklichen Verwechselung geworden . Er scheint
aber nach den neuesten Ermittelungen doch als Mit¬
schuldiger an der Ermordung des Pfarrers Dhoöbes in
Betracht zu kommen. Irr der Gerichtsverhandlung hat
Hüdüe seinerzeit behauptet , die Tat habe vielleicht ein
Mann degangen , der sich u'm die in Frage kommende
Zeit in seiner Gesellschaft besunden , den er aber nur dem
Vornamen „Willy" nach gekannt hübe. Man nimmt au,
daß dieser Willy, der fetzt in Holland Verstorbene , der
eigentliche Mörder ist, daß aber Huddc bei der Tat zu¬
gegen war , um nötigenfalls seinem Komplicen beizu-
stohen. Nach dem Mo öd hätten dann beide den Raub
begangen , wie vorher mehrere Einbrüche in verschiedenen
Pfarrhäusern . Won Heldenkbergen gingen sie nach
Aachen, trennten sich hier und Ser Mörder lebte bis z;r
feinem Tode unter falschem Namen , während Huddc hier
gefaßt wurde und die Tat büßte.

— Neues Geschäft. Die Firma W. W citz zu Han-
mmtt,  Fürstl . Waldccksche Hoflieferantin , hat , wie in
einigen anderen großen Städten , so auch hier eine
Filiale ihrer 1848 zu Pyrmont gegründeten Kriftall-
warenhandlung nebst Glasmalerei und Werkstätte für
Wappenarbeitcn errichtet. -Das Geschäft befindet sich
WiHebmstraße 84 und erregt ob der Ausstellung hervor¬
ragender Erzeugnisse der Glasschleiferei für den prak¬
tischen Gelbranch und Dekorationszwccke die Aufmerksam¬
keit und das Interesse der zahlreichen Passanten der
Wilhelmstraße in hohem Grade . Durch die Reichhaltig¬
keit in wirklichen Kunsterzeugnissen der Kristall- und
Glasbranche darf diöse Ausstellung als eine Sehens¬
würdigkeit bezeichnet werden . Sehr groß ist die Aus¬
wahl tu verzierten Trinkgläsern , darunter solche mit dem
Wiesbadener Stadtwappen , einem Spruche vom Wies¬
badener Sprudel und nassauischem Wein.

— Der Bund der techn. - industriellen Beamten, Sitz
Berlin, der die erste Organisation ist, die einen Zusammen¬
schluß aller technischen Privatangcstellten, als Architekten,
Chemiker, Ingenieure , Techniker und Zeichner, erstrebt und
der die einzige Organisation ist, die als alleiniges Ziel die
soziale und wirtschaftliche Besserstellung der Angestellten
durch Forderung gesetzlicher Gewährleistung eines Höchst-
arbeltsiageS, völliger Sonntagsruhe, vierteljährliche Kün¬
digungsfrist, monatliche Gehaltszahlung; staatliche PensicmS-
ünd Hinterbljebenen-Versicheruna u. a, nt. erstrebt, veran¬
staltet am Dienstag, den 17. d. M„ hier eine öffentliche Ver¬
sammlung, in der Herr Jngeni '^ r Gramm - Berlin  über
bas Thema „Der Reichstag und die technischen Angestellten"
referieren wird. Alle technischen Privatangestellten, für die
dieses Thema das größte Interesse hat, sollten nicht ver¬säumen, die Versammlung zu besuchen und verweisen wir
noch besonders auf die im Anzeigenteil erscheinenden Be¬
kanntmachungen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert im Damenklub. In dem Konzert, das am

st. November stattsanld, hatte der Klub wieder einmal die
Freude, zwei seiner Mitglieder zu hören, denen er schon
manche genußreiche Stunde verdankt, die 'beliebte Konzert-
sängerin Frl . Else Koch und die Pianistin Frl . Herminc

.Kfang gewonnen hat, bot uns außer der schwierigen drama¬
tisch bewegten Arie der „Andromache" aus Bruchs „Achilleus"
Noch Lieder von Brcchms, Cornelius, Rückauf und R. Franz
Mit der sicheren Stimmführung, dem beseelten edlen Ton und
dem feinschattiertcn Bortrag, die ihrem Gesang sein vor¬
nehmes Gepräge verleihen, und wofür ihr reicher Beifall zu¬
teil wurde. Frl . Schrocdcr überraschte durch ihr brillantesSpiel, die technische Fertigkeit und die Verve, mit welcher
sie das spröde, nicht mehr in seiner Jugendblüte stehende
Klivbinstrumcnt meisterte, das leider den Absichten der
Künstlerin wenig entgegenkommt. Auch sie erntete reichen
Beifall mit den Kompositionen von Chopin, Fensen und
Schubert und dem temperamentvollen Vortrag eines Walzer?
von MoskowSky. Der Rest des Abends verlief heim gemein¬
samen Abendessen harnwnisch und anregend. Aut Freitag,
den 13. d. M,, werden die musikalischen Nachmittage wieder
beginnen, an welchen mtisikbeflissene und musikliebcnde Mit¬
glieder sich zur Pflege der Kunst zusammenfindcn, worauf
die stimmbegabten oder ein Instrument beherrschenden Mit¬
glieder besonders aufmerksam gemacht werden. Ein großerGenuß steht für den 16. November bevor, an tvclchcm die be¬
rühmte VortragSkünstlerin Frau Ellinor Hohenfels
Baronin Amelunxen deklamieren wird, deren meisterhafte
Rezitationen im verflossenen Winter so reichen Beifallfanden.

* Bolksbildungsverein. Am zweiten Wcnd des Vor¬
trags-Zyklus über Chemie von Dr. Leo G r ü n h u t gab der
Redner zunächst eine kurze Wiederholung seines ersten Vor¬
trages und verbreitete sich sodann über die Verbrennung von
Kaliummetall und Natriurnmetall in Wasser; er ging dannf r Gewinnung von Sauerstoff durch Verdampfung desafferstaffcs über, zeigte die Bildung von Wasser durch Ver¬

ödung von Wasser- und Sauerstoff und die Oxydation von
Kupfer-, Eifctt-, Blei-, Stickel- und Kobalttinktur durch Natron
und Schwefel. Der sehr klare, wohlverständliche Vortragwar von sehr interessanten Experimentenbegleitet und wurde
von dem zahlreich erschienenen Publikum ntit lebhaftem
Applaus belohnt. Fortsetzung des Zyklus findet am Samstag,
den 14. d. M„ abends SVz  Uhr , in der Aula der Oberrcal-fchuke, Oranicnstraße, statt.

*

* Kurhaus. Der heute Dienstag im großen Saale de?
Kurhaufes mit zwei solistischen Mitwirkungen und dem
städtischen Kurorchestcr unter Afferni im Abonnement statt¬
findende Musikalische Abc  n d wird voraussichtlich eine
zahlreiche Zuhörerschaft bereinigen. Fm Februar d. I , kon¬
vertierten 'die beiden Gcsckiwister Saal — damals ohne
Orchostermittoirkun« — im kleinen Saale des Kurhauses
Ihre vorzüglichen Leistungen sind in unseren musikalischen
Kreisen in so gutem Andenken geblieben, daß die Kvrv'er-
fvaltung, vielseitigen Wünschen entsprechend, sie wieder
engagiert hat. Frau Queniel-Saal erfreut sich weit üv-r
die Grenzen ihrer Heimatstadt Weimar hinaus des Rufes
meiner trefflichen .Konzert- und Ovatoriensä» rin. Zahlreiche
Konzertberichte bewerten ihre Kunst sehr hoch, so daß uns
die Sängerin aller Voraussicht nach mit ihren heutigen Vor¬
trägen, dem hier noch, nicht gehörten Ave Maria aus der Kantate
„Das Feuerkreuz" von M. Bruch und Lieder von Wein¬
gartner, Wolf und Tanbert einen großen Genuß bereiten
wird. Der Ccllovirtuose, Konzertmeister Alfred Saal, ' der
sich besonders in West- und Norddeutschland durch seine viel¬
fachen Konzertmitwirkungeneinen geachteten Namen gemacht
hat, tvird als erste Nummer das Konzert in E-Äoll sich
Pivlincello und -Orchester von Jules de Swert spielen und
damit in pietätvoller Weise das Andenken an den großen
Cellomeister auffrischcn, der die besten Jahre seines Lebens
— er wohnte in dem nahen Sonncnberg — zu den Unseren
zählte und so häufig int Kurhause init seiner Kunst begeistert
Sein Ccllakonzert in E-Moll wurde seitdem in Wiesbaden
nicht mähr gehört. Ferner wird Herr Saal mit Klavierbe¬
gleitung Cellostucke von Goltermann, Saint -Saüns und
Popper vortragen. Das Konzert beginnt um 8 Ubr
Mit, dem Vorspiel ,zur Oper „Lorelei'' van Bruch. ESf  pfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen.—Wie vorauszusehenr E'on der Kurverwaltung für Donnerstag im kleinen

ate des Kurhauses angekündigte B o r t r a g der 1. Vor-
jptzenden des Bundes deutscher Fraucn-Vereine Frau Marie

Stritt über -das Thema „Die Frau als Gattin im Lichte
der, moidernen Frauenbewegung" großen Anklang, so daß die
berühmte Vertreterin der Frauenrechte vor einem vollenSaal sprechen wird.

* Der Verein Frauenbilbung—Franenstudium hat für
Mittwoch, den 11. November, einen Kreis junger Mädchen
zusammengerufen zur Gründung einer dem Verein anzu-
gliedernden „Jugendgruppe", H. h. einer Bereinigung von
jungen Mädchen zum Zweck des Gedankenaustauschesüber
allgemeine Fragen und der Schulung für soziale Tätigkeit.Vorträge und Diskussionen im kleinen Kreis über Kunst,
Literatur und soziale Fragen sollen Anregung und Belehrung
bieten. Der Verein stellt feine Räume in der Oranien-
straße 15 monatlich einmal in den NachmittagsstundenzurVerfügung, und die Mitglietzdr des Vorstandes sind bereit,
abwechselnd die Leitung der Diskussionen und Referate zu
übernehmen. Eine reichhaltige Bibliothek ist bereits vorhanden,
doch ist auch die Gründung eines privaten Bücheraustausches,
der den besonderen Wünichen der. Jugendgruppe Rechnung
trägt, in Aussicht genommen. Die Vereinsvorsitzenöe, FrauA. Reben, wird in den einleitenden Worten Zweck und Ziel
der , Veranstaltung erläutern. Junge Mädchen, die sich be¬
teiligen wollen, werden hierdurch zu der Versammlung am
Mittwoch, den 11. November, nachmittags 5 Uhr, Oranicn¬
straße 15, 1, eingeladen.

* Literarische Gesellschaft. Der zweite diesjährige
öffentliche Vortrag  findet Donnerstag, den 12. November,
abends 8 Uhr, im „Kaifersaal", Dohheimer Straße 15, statt.
Zur Aufführung gelangt Tennysons „E n o ch Ar d en"
mit der Vertonung von Richard Strauß . Der Meister derTonmalerei kann diese Musik zu seinen besten Werken zählen.
Sie trägt dazu bei, die erschütternde Seemannsgeschichte
plastisch vor das geistige Auge zu rücken, jede Situation
menschlich fühlbar zu gestalten. Das Melodram erzielte bei
seiner vorjährigen Aufführung im Kurhaus« mit den Herren
Regisseur Rücker vom Residenz-Theater und Direktor
Schreiber  vom Neuen Wiesbadener Konservatorium
reichen Beifall. An Stelle von Herrn Rücker tritt jetzt Herr
Hofschaufpieler Zoll in  als Rezitator. Er dürfte wegen
seiner geistvollen Auffassung, wegen seines volltönenden
kräftigen Organs die Steigerung vom Lyrisch-Zarten zum
Dramatisch-Leidenschaftlichen eindringlich zum Ausdruckbringen. Den Klavierpart übernimmt wieder der als Pianist,
Dirigent und Musikpädagoge hochgeschätzte Direktor vom
Neuen Konservatorium Herr Franz Schreiber. Sein ver¬
ständnisvollesAnpassungsvermögen in der glanzvoll zu Ge¬
hör gebrachten Klavierbegleitung fand bei der vorjährigen
Aufführung volle Anerkennung. Der 2. Vortrag der Lite¬
rarischen Gesellschaft verspricht also hohen, künstlerischen Ge¬
nuß. Das Weitere wolle man aus der Anzeige ersehe».

Kassarrischk Ncickrikffterr,
* Biebrich, 7. November. Die „Franks . Ztg ." be¬

richtet von Hier: Nächster Tage trifft hier eine Kom-
mtssion aus dem Kolonial  a m t e ein, um die
Arzollaanlagen  auf dem Weiher zu besichtigen.
Die Avzolla ist eine Wasserpflanze, welche rasch die ganze
Oberfläche bedeckt, so baß es den Fliegen und
S chn a k e n unmöglich ist, ihre Eier ins Wasser abzu-
setzen. Gleichzeitig übt diese Pflanze eine verbessernde
Wirkung auf das Wasser aus . Das Kolonialamt plant,
mit dieser Pflanze Versuche in den afrikanischen Kolonien
anzuftellen , um dadurch der Moskitoplage abzulhelfen.
Die Versuche auf den Elbkanälcn find nicht günstig aus¬
gefallen, mährend es gelungen ist, auf dem hiesigen
SHloßweiher Arzolla dermaßen zu züchten, daß die ganze
Oberfläche bedeckt ist. Die Pflanzen sollen im Frühjahr
auf die übrigen Sümpfe und Weiher unserer Gegend
übertragen werden in der Hoffnung , daß eine Ver-
mindcrung der Schnakenplage am Rhein und Main
eintritt . — Wir können diesem im großen und ganzen
zutreffenden Bericht hinznfügeu , daß es sich in der
Arzollaankage auf dem Biebricher Schloßwci-her um eilt
Werk des Herrn Fischerei-Direktors Georg Vart-
m a u n - W i e s b a d e n handelt , der als erster hcrans-
gcfun'den hat , daß sich die Arzolla vorzüglich zur Be¬
kämpfung der Fliegen - -und Schnakenplage und damit
auch zur Steuerung solcher Krankheiten (z. B . Malaria)
eignet, die in erster Linie durch Fliegen verbreitet
werden . Die infolge Auftrags des deutschen Kokonial-
arnts von Herrn Bartmann im Frühjahr dieses Jahres
auf den Elbkanälen und in den Laboratorien der
Malariastation zu Wilhelmshaven vorgenommenen Ver¬
suche sind übrigens nicht so ungünstig ausgefallen , wie
nach der -zitierten Mitteilung der „Franks . Ztg ." an¬
genommen werden könnte. Die Versuche haben zum
mindesten den Beweis erbracht, daß die sich auf mehr¬
jährige praktische Versuche und Beobachtungen anf-
bauenöe Bartmannsche Theorie der Fliegen - und
Schnakcnibe-kämpfnng richtig ist.

X Biebrich, 8. November. Gestern mittag wurde der
Grundstein  zu dem Neubau des Reform - Real-
gy m n a s i u m s mit Realschule gelegt. Der Königliche
Laüdrat, als Vorsitzender des Kuratoriums, dessen Mitglieder,
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten, des
Lehrerkollegiums, sowie die evangelische und katholische Geist¬
lichen und viele andere Herren waren anwesend. Herr
Oberbürgermeister Vogt verlas die Urkunde, welche demGrundstein eivgefügt werden soll. Darauf erfolgten von den
genannten Herren die üblichen drei Hammerschläge. Mit
Gesang der Schüler der Anstalt wurde di« Feier eröffnet
und geschlossen. — Am 14. d. M. feiert Frl . Elise Kirchner
ihren 70. Geburtstag. Dieselbe hat in uneigennützigster Weise
auf allen Gebieten der öffentlichen und privaten Wohltätig¬
keit. in der Armenpflege und Verwaltung so Hervorragendes
gsleistct, daß ihr an diesem Tag eine Summe zur Ver¬
fügung gestellt wird, die den Namen „Elise Kirchner-
Stiftung"  tragen soll. Wie wir erfahren, sind recht zahl¬
reich« und sehr große Summen gezeichnet worden. — Heute
äbenld um 8 Uhr fand in der Oranierqedächtniskirche die all¬
jährliche Luthe rfester  statt . Sie bestand in einem
liturgischen Gottesdienst, bei welchem der hiesige und der
Wiesbadener Kirchengesangverein unter Direktion des Herrn
Hosheinz-Wiesbaden. mitwirktcn. Die beiden Vereine sangen
die Chöre, welche sie auf dem diesjährigen Fahresfcst' in
Nassau gemeinschaftlich gesungen hatten. Frl . Cbelius  ans
Wiesbaden saug eine Arie aus „Messias" von Händel. Die
geräumige Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt.

ii. s. Rüdesheirri , 8. November. K a m m c r mns i k-
abend in der  B r ö mf  e r -b u r g. Erst einige Wochen
sind es her , daß Hier in der Brömferburg , dem Klub¬
lokal des Rhein -gauer Herrenbundes , eine Versammlung
stattfand, um über eirrzuführende Rheinfestspiele zu
beraten . In Betätigung dieser Idee und gleichsam als
einen kleinen Anfang zu dem großen Werke fand am
Samstagabend in dem Rittersaal der Bnr -g der erste
KaMmermusikabend statt. Es war dem Vorstand des
genannten Vereins gelungen , das durch sein herrliches
Spiel in der erst kurzen Zeit seines Bestehens schon be¬
liebt und berühmt gewordene „P o st q n a r t e t t" —
vier Gebrüder Post — aus Heidelberg zu engagieren.
Außerdem hatte Frl . Frieda Marek  ans Frankfurt
a . M ., eine Schülerin Engen Hildachs, Hie Liebens-

würdrg-keit, noch in letzter Stunde für eine plötzlich ver¬
hinderte Sängerin einzuspringen . Sie sang die Arie
ans Odysseus: „Ich wr»b das Gewand ", sowie drei Lieder
ihres Lehrers Engen Hildach: „Das Kraut Vergessen¬
heit", „In -meiner Heimat und „Lenz". Frl . Marek
verfügt über eine schöne, volle Altstimme, die in den
höheren Tönen von mächtiger Wirkung und wunder¬
barer Fülle war . Dies zeigte sich besonders in der Arie
aus Odysseus, die hohe Anforüernngen stellt, aber glän¬
zend bewältigt wurde . Daß Frl . Marek auch den lyri¬
schen, lroeichen, sentimentalen Ton ebenso meisterhaft
beherrscht, bewiesen die drei Lieder von Hildach. Stür-
mischer Beifall lohnte die Sängerin . Den Hauptanteil
an dem Konzert hatte oben -erwähntes „Postquartett"
übernommen und entledigte sich seiner Aufgabe in
vollendetster Weise. Es spielte das Streichquartett
op. 74 Nr . l von Haydn , sodann op. 18 Nr . 2 von Beet¬
hoven, eine Variation über „Gott erhalte Franz öerr
Kaiser" von Haydn , Träumerei von Schumann und
Menuett votk Boccherini . Es war eine Freude , zu hören,
wie jeder der Brüder sein Instrument voll und ganz
beherrschte und mit welcher Akkuratesse sic sich vereinig¬
ten, um diese Herrliche klassische Musik in wahrhaft künst¬
lerischer Aüsfassung zum Verständnis und zum Genuß
zu briitgen . Ganz wunderbar wirkte d-ie ewig schöne
„Träumerei " von Schumann , die man wohl oft zu hören
bekommt, aber selten in so feiner , gefühlvoller Art . Auch
diesen Künstlern witrde reicher Beifall des den Kurzen
verfügbaren Raum füllenden Publikums zuteil . — Wie
es in der Burg Brauch und Sitte ist, vereinigte -man sich
nach dem Konzert noch in zwangloser Werse, nnter-
halten und erfreut durch einige herrliche Zugaben des
„Postgnartctts ". _

Aus der Umgebung.
— Ans Knrtzeffen, 9. November . Im kurhessischen

Oberheffen stieg die Kälte  in der vergangenen Nacht
bis auf 19 Grad  Celsins, - die Teiche und Bäche sind
zugefroren.

GerichtssKak.
Moderne Jrrenhausfolter.

(Die Verhältnisse der Irrenanstalt Leubus vor Gericht.)
pg. Berlin , 8. November.

Mit der Jrrenhausangelegenheit des Beuthener
Stadtverordneten Emmanuel Lnbecki  beschäftigte sich
gestern und vorgestern in v-ielstündigen Sitzungen die
Strafkammer des Landgerichts B e r l i n 1. Der Redak¬
teur Karl S chn e id t stand unter der Anklage der Ve--
lcidigung des Direktors der Leubuser Irren - -und Pflcge-
anstalt. Geheimer Sanitäisrat Dt . Alter , der beiden
Ärzte I)r . v>. KnnowAi und Dt . Alter jun ., sowie der¬
jenigen Beamten der Provinz Schlesien, die die Abtei-
liiiig für Irreirpsiege bearbeiten , über Inhalt und Bor-
geschichte dieser Anklage haben wir bereits Freitagabend
ausführlich berichtet. Zn der -Verhandlung waren 12
Zeugen und 3 Sachverständige geladen.

Als . erster Zeuge wurde der Stadiverv -rdnctc
Lubecki  vernommen . -Er schilderte zunächst seinen
Lebenslauf . Im Jahre 1992 war er Besitzer
einer Möbelfabrik und besaß ein Vermögen von
zirka 290 000 Mark . -Er richtete nun auch noch eine
Zigarrenkistenfabrik ein. Da während der Einrichtung
die Arbeitsmethode veraltet war , erlitt er einen Ver¬
lust von 18 000 M. Mit seiner Frau lebte er in Un¬
frieden, da er sie im Verdacht hatte, daß sie mit seinem
Geschäftsführer Diedcrichs ein Verhältnis unterhalte.
Bei einer Geburtstagsfeier ließ er sich sogar Hinreißen,
seiner Frau eine Ohrfeige zu geben. Einige Wochen
später habe dann ein Familienrat statigefunden, und
tags darauf erschien bei Lnbecki der Hausarzt ID. La
Roche, der ihm dringend empfahl, eine Erholungsstätte
aufzusnchen und nannte die Anstalt Leubus . Auch die
übrigen Familienmitglieder , Bruder und Schwager, rede¬
ten ihm zu. Er ging nach Leubus in der Mcitiung , er
komme in eine Nerp-enheilausbalt, nnö will erst hier er¬
fahren haben, daß er in eine Irrenanstalt geraten sei.
Hier wurde er zunächst von dem Afststenzarzt Dr. Altei
tun . behandelt . Er verlangte sofort, entlassen zu wer¬
den, aber er erhielt immer wieder die Antwort , davon
könne keine Rede sein. Dr. Alter jun . gab ihm sogar
den Rat , er solle einen Erltmündigungsantrag stellen.
Lnbecki wies dieses Ansinnen zurück, und De. Alter jun.
erwiderte : „Hier werden alle zahm!" Lnbecki unter¬
nahm deshalb am 29. November einen Fluch tv er-
sn ch, er wurde im Park aber eingeholt und mit großem
.Halloh zurückgebracht. Er setzte nun Depeschen auf an
seinen Schwager Albrecht, an den Jiistizrat Kaiser in
Beut-Hcn, an den Landeshauptmann von Schlesien und
an den Minister des Innern , die von der Anstalt natür¬
lich nicht abgefchickt wurden . Mm 2. Dezember kam der
Landeshauptmann zur Reviston . Am Tage vorher wurde
Lnbecki in ein anderes Zimmer gebracht und wurden ihm
dieKleider woggcnommen, so daß er, falls er nicht im Badr
war , die Zeit im Bett zubringen mußte. Man erklärte
diese Maßregel mit dem Fluchtversuch, aber am 3. Dezem¬
ber erhielt er seine Kleider wieder zurück, kam aber
wieder in ein Zimmer mit anderen Kranken zufammen.
Die Frau Lnbecki besuchte ihren Mann in der Anstalt
und bot ihm wieder an , sich entmündigen zu lassen. Der
Zeuge schildert dann weiter , wie er einmal habe Pillen
nehmen müssen, die ihn in große Erregung versetzten.
Er ivarf die Pillen deshalb weg; ein Wärter , der die
Pillen nahm, hatte üble Folgen davon. Um ihn zu be¬
ruhigen , habe man ihn täglich zweimal zwei Sinnden
ins Wasser gesteckt. Als er eine Eingabe an den Staats¬
anwalt machen wollte, sagte der Oberarzt Dr. Kunows -ki:
„Er solle sich nicht aufregen , sonst komme er ins Wasser!"
Ähnlich äußerten sich auch die Wärter zu Lubecki. Der
Zeuge erzählt dann weiter , daß er einmal 13 Stunden
im Wasser gelegen, und dadurch eine Wunde am Fuß ent¬
standen sei. @iu Pfleger habe erklärt , cs sei sogar vor-
gekommen, daß Kranke 8 Tage und 8 Nächte im Wasser
zubringen mutzten. Schließlich schildert der Zeuge öie
verschiedenen Unternehmungen seiner Frau und Der-
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wandten , Sie dahin gehen sollten, ihn zu entmündigen,
und wie es ihm endlich gelang , Ende Januar 1906 die
Entlassung durchzüsetzen. Er begab sich dann zu seinen
Verwandten , die noch zu ihm hielten , und ließ sich in der
Miotenanstalt in Sohrau , O.-SHlesien , aufnehmen , hier
wurde, wie der Zeuge erklärt , kein Atom von Geistes¬
krankheit bei ihm sestgestellt. Der Gerichtshof beschloß
hierauf , den Leiter dieser Anstalt, Dr. Blumenreich , sür
morgen als Zeuge zu laden. Aus der Zeit seines Auf¬
enthalts im Jrrenhause erzählte der Zeuge Lubecki ein¬
zelne „Episoden", wie er sie nannte . U. a. habe ihn ein
Oberpfleger zu einer Majestätsbeleidigung provozie¬
ren  wollen . Auch sei es vorgekommen, daß man den
Kranken Fallen stelle. Einem Hauptmann W. habe ein
anderer Insasse erzählt , daß er mit einer Oberschwester
ein Rendezvous gehabt. Der Hauptmann W. schrieb dar¬
auf an die Schwester einen liebeglühenden Brief und bat
ebenfalls um ein zärtliches Stelldichein . Diesen Brief
sandte die Anstaltsleitung an die Frau des W., und der
Haupt mann wurde auf Veranlassung seiner Frau von der
l . Pensionsklasse in die Zweite versetzt. Der Brief soll
bestellte Arbeit gewesen sein. Ebenso sollen, wie Lubecki
russagt , an ihm solche Versuche gemacht worden sein, um
die „Eifersuchts-Wahnideen " zu schüren. — Die medi¬
zinischen Sachverständigen  stehen der
P i l l e n g es chi cht e und den „Episoden" sehr skep¬
tisch  gegenüber und stellen verschiedene Fragen . Lubecki
bleibt aber bei seiner Aussage. Die Vernehmung Lubcckts
nahm über vier Stunden in Anspruch. Dann wurde das
noch nicht rechtskräftige Ehescheidungsurteil verlesen.
Danach liegt die Schuld auf beiden Seiten . Lubecki habe
Ehebruch getrieben , bei Frau Lubecki ist festgestellt, daß
sie sich von dem Geschäftsführer Dieöerichs habe küssen
lassen.

Es wird darauf Frau Lubecki  als Z e u g i n ver¬
kommen. Sie hält ihren Mann als nicht normal , weil
;r sie wiederholt deL Ehebruchs beschuldigt habe. Von
Dieöerichs sei sie um den Hals gefaßt, auch geküßt wor¬
den, aber Unsittlichkeitcn seien nicht vorgekommen. Der
Vorsitzende Hält ihr vor , daß, wenn sie sich von einem
fremden Mann küssen lasse, das doch auch schon nahe¬
zu Ehebruch sei, und noch dazu zn einer Zeit , als der
Mann in der Irrenanstalt saß. Die Zeugin mutz das
allerdings zugeben. Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Halpert stellt fest, daß Frau Lubecki in einem Prozeß am
16. Februar 1906 auf die Frage nach Ehebruch die Ant¬
wort verweigert habe. Die Zeugin erklärt dies damit,
daß von ihr die Frage falsch verstanden worden sei, und
sie Habe Schritte getan, das Protokoll zu ändern . Der
Verteidiger hält das nach lVz  Jahren für sehr sonderbar.
Weiter bekundet die Zeugin , auch sie sei der Meinung
gewesen, daß ihr Mann in ein Pensionat komme. Wenn
er spater ins Irrenhaus gekommen, so werde das wohl
seine Schuld sein. Aus der Krankheitsgeschichte ihres
Mannes erzählt die Frau Lubecki, daß er Sonne , Mond
und Sterne angebetet habe; sie möchten ihm ein Zeichen
geben, ob seine Frau ihm treu oder untreu sei. Der
Zeuge Lubecki bestreitet dies . In der Aussage der Frau
werden von der Verteidigung verschiedene Wider-
sp r ü che nachgewiesen.

Die Vernehmung des Kreisarztes.
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde der

Kreisarzt  Mcdizinalrat I)r. La Roche ve rno m-
m e n. Er schildert Lubecki als einen außerordentlich
temperamentvollen Mann , der in seinen Anschauungen
übersvannt und eine zur Selbstüberschätzung neigende
Persönlichkeit sei. Der Zeuge fand Lubecki in einem
schweren seelischen Zustand : er flehte und jammerte über
sein Familienleben und beschuldigte den Hausarzt der
fjtttmtc mit seiner Frau . Er war in der höchsten Weise
erregt und in Verbindung mit den Mitteilungen der
Frau Lubecki kam der Zeuge zu dem Schluß , daß hier
eine geistige Störung vorliege , die eine Unterbringung
in eine Anstalt erforderlich mache. Lubecki mußte in
ärztliche Behandlung in eine geschlossene Anstalt kom¬
men, denn ein Sanatorium hätte Lubecki nicht ausge¬
nommen. Auf Befragen des Vorsitzenden erklär :« der
Zeuge, daß er Lubecki nicht körperlich untersucht, da der
Seelenzustand Lnbeckis für ihn klar zutage lag. Der
Vorsitzende hält dem Zeugen weiter vor : ob er Lubecki
auch dann noch für geisteskrank halten würde , wenn die
Angaben der Frau Lubecki sich als unrichtig heranSge-
stellt hätten . Der Zeuge bejaht. Fiele das alles weg, >o
bliebe noch das Komplott , das sich Lubecki : mg 'bildet.
Es erregte bei d e n R i cht e r n e i n i g e s A u s -
sehen,  daß auf Grund solcher geringer Un¬
terlagen ein Mensch ins Irrenhaus kom¬
men könne.  Zeuge : „Er brauchte ja nicht, ich habe cs
sa nur mepfohlen!" (Bewegung im Zuhörerranm .j Aus
dem amtsärztlichen Attest des Zeugen geht nicht hervor,
waS ec selbst sestgestellt, und was er von der Frau gehört.
Angeklagter : Es ist also festgestellt, was ich behauptet
habe, nämlich, daß ein Mann , ohne gehört zu werden
und sich verteidigen zu können, ins Irrenhaus gebrach!
werden kann.

„Einwilligung nicht nötig ."
Am Schlüsse der Sitzung stellte der Verteidiger

Rechtsanwalt Dr. Halpert an den Kreisarzt Dr . La Roche
die Frage , ob er Lubecki gefragt, das; er in eine Irren¬
anstalt wolle. Zeuge : Die Einwilligung des
Kranken i st n i cht erforderlich ." Rechtsanwalt
Dr. Halpert : Dagegen mutz ich entschieden protestie¬
ren,  solange Herr Lubecki nicht entmündigt  war.
hatte er die freie Verfügung über stch. Zeuge : Die E i n-
w i l l i g n n g der Frau genügte.  Frau Lubecki
^eilt mit, daß sic nicht gewußt, daß es sich um eine Jrrcn-
rnstalt handele.

Der Geschäftsführer.
Am zweiten Verhandlungstag wird als erster Zeug,-

der Geschäftsführer Dieöerichs  vernommen . Er schi!
derte, wie er bei Lubecki als Reisender eingctretcn und
dann plötzlich entlassen worden ist, als er von einer Reisc
;urücbkehrte. Als dann Lubecki in der Anstalt war , habe
ihn die Frau ersucht, die Geschästssührung zu überneh¬
men. Ans Wunsch der Frau Lubecki sei er zu dem Nota:
zegangen, « NÄ habe hier eine eidesstattliche Versicherung
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dahingehend abgegeben, daß zwischen ihm und Frau
Lubecki niemals ein ehebrecherischerVerkehr stattgesun¬
den. Mit Frau Lubecki habe er dann Herrn Lubecki in
Leubus besucht. Aus der Fahrt dorthin habe er Frau
Lubecki geküßt. Das sei auch schon ein paar Tage vorher
geschehen in ocr Wohnung . Vorsitzender: Haben Sic
Frau Lubecki auf den Schoß genommen ? Zeuge schweigt.
Auf wiederholtes Fragen gibt er zu, daß es möglich ge¬
wesen sei. Vorsitzender: Haben Sie den Arm um die
Frau gelegt ? Zeuge zögernd : Es kann sein. Vorsitzen¬
der: Ist cS nicht zu intimeren Annäherungen gekommen?
Zeuge : Nein . Vorsitzender: Haben Sie später, während
der vier Monate , die Sie noch bei Lubecki waren , die
Frau noch öfter geküßt? Kann es noch häufig geschehen
sein? Zeuge : Häufig nicht! Es wird dem Zeugen dann
vorgehalten , daß er zwei Tage vor der Entlassung
Lnbeckis aus der Anstalt mit Frau Lubecki einen Vertrag
abschlotz, der sehr günstig für ihn gewesen sei, u. a. sollte
er bei plötzlicher Entlassung eine Entschädigung von 600
Mark erhalten . Der Zeuge erklärt dies damit, daß dies
mit Rücksicht auf die frühere plötzliche Entlassung ge¬
schehen sei. Vorsitzender: Hat die Frau zuerst angefan¬
gen oder Sie ? Zeuge : Ich wollte die Frau trösten. Die
Frau weinte, da ging ich aus sic zu und legte die Hand
auf ihre Schulter . Vorsitzender: Aus der Reise nach Ber¬
lin mit der Frau Lubecki ist nichts vorgekommcn? Zeuge:
Nein . Rechtsanwalt Dr . Halpert : Haben Sie zu Frau
Lubecki„Du " oder „Sie " gesagt? Zeuge : Es ist möglich,
daß ich auch „Du " gesagt Habe. Der folgende Zeuge Kauf¬
mann Gustav Erd bring  bekundet : Er sei ein Freund
Dieöerichs. Dieser habe ihm eines TageS erzählt : Er,
Dieöerichs, werde von der Frau Lubecki mit Anträgen
verfolgt ; wenn er wollte, könnte er mit ihr verkehren,
wenn sie wenigstens Hübsch wäre ! Zeuge Dieöerichs kann
sich auf die Äußerung nicht mehr besinnen.

Der Vertreter der Landeshauptmannschaft Schlesien,
Landesrat Dr. Scho lze l gibt dann Auskunft über das
Aufnahmeverfahren in die Irrenanstalten in Schlesien.
Es kommt dabei zu mehrfachen Auseinandersetzungen
zwischen dem Zeugen und dem Verteidiger Rechtsanwalt
Dr. Halpert . Letzterer -erklärt , er sei anderer Meinung.
Vorsitzender: Es sind z w e i I u r i st e n, wie könne  n
?i e d a e i n e r M e r n u n g s e i n ! (Große Heiterkeit.)

Es wird dann der Direktor der L e n b u se r
P r o-v i n z ia l - Ir  r e na  nsta l t, Geh. Medizinalrat
Dr. Alter  als Zeuge aufgerusen . Er teilt mit, daß
Lubecki während seiner Urlaubszeit eingeliefert worden
sei. Nach der Krankengeschichte, die der Assistenzarzt Dr.
Alter ausgenommen , litt Lubecki an Angstzifftünden,
Stimmungsschwankungen , Eifersuchtsideeü, so daß man
über den Charakter seiner Erkrankung nicht zweifelhaft
sein konnte. Die Behandlung mutzte sich darauf richten,
die Beruhigung des Erkrankten herbeizuführen . Dies
geschah durch Bettruhe und Gaöebehanölung . Es trat
dann auch eine Besserung ein, so daß im November schon
eine Entlassung in Aussicht genommen war und die Un¬
terbringung in der offenen Anstalt Wölfesgrunb erfol¬
gen sollte. Es trat dann wieder eine Verschlechterung
ein, und die Entlassung unterblieb . Die Aufnahme des
Lubecki sei vollständig korrekt erfolgt. Unrichtig sei in
dem Artikel öargestellt, als ob die Wasserbehandlung ein
Strafmittel wäre. Das Zwangsbad sei die mildeste Form,
die zur Beruhigung der Kranken angewandt werde. Aus
welchem Grunde Lubecki dem Landeshauptmann
nicht  v o r g e f ü h r t, sei heute n i cht mehr ans zu¬
klären,  vorgcmcrkt sür den Besuch sei er zweifellos
gewesen. — Es trat darauf die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitznng wurde in der Verneh¬
mung des Geh. Medizinalrats Dr. Alter fortgefahren . Es
wird über die von Lubecki in der Irrenanstalt abgcsaßtcn,
aber nicht abgesanöten Briefe und Depeschen verhandelt.
Der Zeuge erklärt dies damit , daß der Besuch des Lan¬
deshauptmanns in der Anstalt bevorstand, und deshalb
die Msendung unterblieb . Der Vorsitzende verliest ein
T e l eg r a m m an den Justizrat Kayser in Veuihen.
Es heißt in diesem: „Bin hier als geisteskrank interniert,
ohne geisteskrank zu sein. Bitte sofort Gerichtsbeschluß
herbeizuführen , das; Internierung aufgehoben. Landcs-
hauptmann kommt hierher , Ihre Anwesenheit dringend
erforderlich. Lubecki." Vorsitzender: Dieses Telegramm
mutzte doch Weggehen. Zeuge : Das ist auch nicht weggc-
gangen ! (Große Heiterkeit und Entrüstung im Zuhörer-
raum . Der Vorsitzende rügt dieses und droht mit Räu¬
mung deS Zuhörerraums .) Ein weiteres Tele¬
gramm  Lnbeckis an seinen Schwager Alb-recht ist
ebenfalls nicht abgeschickt  worden . Zeuge:
Wenn die Anwesenheit des Landeshauptmanns nicht be¬
vorstand, wäre die Depesche abgeschickt worden. Vor¬
sitzender: Lubecki wollte doch aber Hilfe von auswärts
holen! — Ans Befragen des Verteidigers Rechtsanwalts
Dr. Halpert wird sestgestellt, daß bei Lübeck! niemals
sexuelle Exzesse wahrgenommen wurden , solange er sich
in der Anstalt befand. Der Zeuge läßt sich dann noch-
::rals über die Bäder aus . Die Bäder haben eine Tem¬
peratur von 34 Grad Celsius. Sic werden auf ärztliche
Anordnung verabfolgt , und erstrecken sich oft aus Tag und
Nacht. Die Kranken liegen, auf Laken in der Wanne,
lesen, rauchen, spielen Skat und schlafen auch in der
Wanne. Vorsitzender: Nachdem der Landeshauptmann
die Anstalt besucht und Lubecki ihn nicht gesprochen, muß¬
ten doch die Briefe und Depeschen weggeschickt werden?
Staatsanwalt Rasch: Die Absendung der Briefe unter¬
liegt der diskretionären Gewalt des Direktors . Rechts¬
anwalt Dr. Halpert : Gegen diese Auffassung müssen wir
mit Heftigkeit protestieren . Das gesetzliche Recht, sich zu
beschweren, kann keinem Kranken gcnoiumen werden.

Der folgende Zeuge ist der Hausarzt der Familie
Lubecki Dr. Zrzybilski.  Er ist seit 1890 Hausarzt
bei Lubecki, ist öfter in dem Hause gewesen und hat bei
Lubecki niemals geistige Störungen wahrgenommen . Er
>ei sehr erstaunt gewesen, als ihm mitgeteilt wurde
Lubecki sei ins Irrenhaus gekommen. — Dem Zeugen
werden dann zwei Briefe vorgchaltcn , die Dr. P . <nt die
Anstalt Leubus gerichtet hat. In dem ersten wird mit-
geteilt, daß Lubecki seit Jahren den Eindruck eines ner¬
vösen Menschen gemacht und nach Angaben der Frau
Lübeck! und eigenen Beobachtungen Herr Lübeck: eine
stark sinnliche Natur sei. Seine Phantasie bewege sich fast
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immer auf sinnlichem Gebiet. In dem zweiten Brief
wird davon gesprochen, daß es in Beuthen heiße: Lubecki
werde bald entlassen werden, das sei aber nicht seine
Meinung . — Dem Zeugen werden diese seiner heutigen
Aussage direkt cntgegenste-henden Angaben vor,gehalten,
und er erklärt , daß Frau Lub  eckt ihn veranlaßt hat,
diese Briefe mit den unrichtigen Angaben an die An¬
staltsleitung -zu richten.

Zum Schluß kommt es zn einer dramatischen
Szene . Der Angeklagte Schneidt  will ans
verschiedenen Antworten der Zeugen die Tatsache kon¬
struieren , daß bei der Ausnahme -des Lubecki in die An¬
stalt tticht -korrekt vorgegangen sei. Er könne das nicht
oft genug seststellen. Vorsitzender (erregt ) : Wir
halten >öas gar nicht sür festgestellt, sondern sind der An¬
sicht, daß sestgestellt ist, die Au fna h m e sei einwandfrei
vor sich gegangen . Angeklagter Schneidt : Das ist eine
persönliche Ansicht des Vorsitzenden. Ich bitte den Vor¬
sitzenden, nicht nervös zu werden . Das Recht, Fragen zu
stellen, lasse ich mir absolut nicht nehmen, ich handele
dabei in Wahrnehmung berechtigter Interessen . Rechts¬
anwalt Dr. Halpert : Ich protestiere  aus das nach¬
drücklichste gegen den To n, den der Bors itzende
gegen  u u s a n s ch1äg  t . Angeklagter und Verteidi¬
ger sind hier eins . Nach der Ansicht des Angeklagten
kann keine Rede davon sein, daß eine //Feststellung" im
Sinne des Vorsitzenden getroffen worden sei. — Der
Angeklagte erklärt , daß er nach dieser Unterbrechung nicht
in der Lage sei, weitere Fragen zu stellen. Er beantrage
Protokollierung des Vorgangs . Der Vorsitzende lehnt
dies ab. Der Angeklagte behält sich vor, den Antrag
schriftlich zu stellen.

Der folgende Zeuge Dr . Blumenreich  von der
Idiotenanstalt Sohrau , -O.-Schlesien, wird auch als
Sachverständiger  vernommen . Dr . B., in dessen
Anstalt Lubecki ca. 12 bis 14 Tage geweilt hat, hat
Lubecki aus dessen Wunsch bescheinigt, daß er weder
Anzeichen v o n P a r a l y s e n o ch s o n st i g e r
Geistesstörung  wahrgenommen.

Der S chw a g e r des Angeklagten,  Ritterguts¬
besitzer A l b r e cht, bekundet, daß er den Lubecki auf
Wunsch der Familie in die Anstalt Leubus 'begleitet habe.
Als Lubecki zurückkam, und wieder seine Frau misHan-
delte, habe er die ihm geliehenen 20 000 M. und 8000 M.
zurückverlangt und eingeklagt. Lübeck: Habe darauf von
ihm dafür , das; er ihn in die Irrenanstalt begleitet , oder
„gebracht", 61000 M. Schadenersatz auf dem Wege der
Wiederklage verlangt . — Darnach wird die Weiterver-
handlung auf Dienstag vertagt.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden — Bockenheimer Fusiballklnt

Amicitia in Bockenheirn0 : 0. Ein gewiß überraschendes Er¬
gebnis, das vielen um somehr unerwartet gekommen sein mag,
als sie nach dem glänzenden Spiel der letzten Sonntage auf
einen glatten Sieg hoffen zu dürfen glaubten . Die Wies¬
badener spielten zwar unter . ihrer gewohnten Form , aber
schon gleich der Beginn des Spieles zeigte deutlich, daß Sport¬
verein den Kampf zu leicht genommen . Das muß man den
Bockenheimern lassen, das; sie mit rechtem Feuereifer ans
Werk gingen , und daß Wiesbaden in dieser Beziehung noch
viel von ihren Gegnern lernen konnte. Wohl zeigte sich dank
der bessern Kombination des Sportvereins bereits in der
ersten Hälfte eine geringe Überlegenheit desselben : dennoch
wogt der Kampf auf und ab ; bald ist das Tor der Amicitiia,
bald das Wiesbadener in arger Bedrängnis . Wer die. An¬
griffe Sportvereins entbehrten in der Nahe des Tores eben¬
so sehr der Wucht und des Nachdrucks, als die Bockenheimer
solche in die ihrigen hineinzulegen wußten , lind der Tor¬
wächter legte trotz nicht allzugroßer Behendigkeit eine „All¬
gegenwart an den Tag , insofern , als ihn ein glücklicher
Stern immer dort stehen ließ, wo der Ball seinen Weg ins
Netz nehmen wollte . Als bei Halbzeit trotz eines vom Schieds¬
richter mit fraglicher Berechtigung verhängten Elf -Meters
auf beiden Seiten noch kein Tor zu verzeichnen war , wurde
sich Sportverein des Ernstes der Lage, bewußt und geht mit
erhöhtem Eifer an die Arbeit , um eine Entscheidung zu seinsn
Gunsten hcvbeizuführen . Aber veraebl :che Müh«! Amicitia
verteidigt kräftig und unter ausgiebiger Benutzung arötzerer
Körperkraft und der Torwächter ist überall . Schuß auf
Schuß fällt aufs feindliche Tor , doch nichts vcrm<« mehr den
Stand des Svieles zu ändern ; die meisten Schüsse verfehlen
nur ganz knapp das ersehnte stiel oder werden unnötiger¬
weise dem Torwächter in die Hände geschossen. Torlos , wie
die erste Hälfte , geht auch die zweite zu Ende.

r.  Drei neue Amateur-Weltrekords wurden in New Aork
von dem Motorradfahrer Fred Hupck-Chicago aufgestellt . Er
verbesserte den Meilen -Rekord mit stechendem Start von
1 Min . 4% Sek. um genau eine Sekunde , wahrend sich der
neue Rekord für die Meile mit fliegendem Start auf 54%
Sekunden stellt. Den Stundenrekord von 56 Meilen ver¬
besserte er um ein beträchtliches, da er 61% Meilen in der
Stunde zurücklegte._ - - -«

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

— Berlin , 9. November.
Am Ministertisch: Staatssekretär v. Bethmann-

Ho 11 wc g.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 18 Min.
Auf der Tagesordnung steht zunächst

Fortsetzung der ersten Beratung des Wemgesetzes.
Abg. Werner (Deutsche Nfp.) führt ans : Zu unserer

Genugtuung haben sich bisher sämtliche Redner des
Hauses mit einer Ausnahme für die Vorlage ausge¬
sprochen. Tatsächlich bedeutet das Gesetz einen wesent¬
lichen Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zustande.
Die Kellerkontrolle muß möglichst scharf durchgeführt
werden, und zwar durch im Hauptamte angestellte
Kontrolleure . Sorgen wir dafür,

daß künftighin im Wein wieder Wahrheit liegt.
Abg. Beuchet (kons.) hat Bedenken gegen den Gesetz¬

entwurf im Interesse des Grüneberger  Weinge¬
biets . Das östliche Weingebict beschäftigt eine arbeit-
saure Bevölkerung , deren Tätigkeit durch fortwährende
Änderungen erschwert werde. Die für die Zuckerung
festgesetzte Grenze kann der Osten nicht innchaltcn . Die
Höchstgrenze ist in ungünstigen Weinjahren nicht aus¬
reichend, und bis zum 31. 1. hat die natürliche Säure¬
bildung nicht stattgefnnden. Auch die geplante Ein¬
teilung der Weingebiete und das Verbot der Vermischung
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Mit Weinen eines anderen Gebietes würde uns benach¬
teiligen . Für die kleineren Besitzer mit einer geringen
Produktion seien schematische Vorschriften verfehlt.

ALg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .j : Das neue Gesetz
leide Hauptsächlich daran , daß

keine Einheit in der Rerchskontrolle
bestehe. Preußen scheine für eine schärfere Kontrolle nur
zu haben zu sein, wenn gleichzeitig die Weinsteuer Bor-
spaunöienste leiste. Der Entwurf werde keine radikale
Abhilfe bringen , so lange den Fälschern die Möglichkeit
bleibe, durch die Fälschungen viel Geld zu verdienen.

Abg. Känrpff (freis. Bp.) führt ans , die vorherige
Veröffentlichung des Entwurfs , wie sie in diesem Falle
stattgefunöen habe, sollte bei allen Regierungsvorlagen
erfolgen, damit die öffentliche Kritik rechtzeitig einsetzen
könne. Das Prinzip , auf dem die Zuckerung beruhe, sei
durchaus gerechtfertigt. Neben dem französischen Rot¬
wein muß auch der deutsche Wein zur Geltung kommen.
Der Borwurf , daß der kleine Weingutsbesttzer gegenüber
dem großen bevorzugt werde, entbehrt nicht einer ge¬
wissen Berechtigung . In der Kommission werde diese
Frage noch geprüft werden müssen. Die Strafbe¬
stimmungen müssen klar und einwandfrei sein. Wir
werden den Gesetzentwurf in der Kommission einer ein¬
gehenden und objektiven Beratung unterziehen.

... . . . . . . .. . - >">»>' — —-

Letzte Nachrichten.
Das neue, unveröffentlichte Kaiser -Interview.

New Jork , 9. November . (Eigener Drahtbericht .)
..Century Magazine"  erläßt die folgende Be¬
kanntmachung : „Century Magazine -Compagnie " er¬
klärt , daß der Artikel über d en deutschen
Kaiser  aus der Feder von William Howard-
Hall voni Autor z u r ii ckg e z o g e n wurde , da er der
Überzeugung ist, daß in Anbetracht der Ereignisse der
jüngsten Tage es unpassend  wäre , ihn zu ver¬
öffentlichen. ■_

Berlin , 9. November . (Eigener Drahtbericht .)
General z. D . Erzellenz v. Strub bürg,  ehemaliger
Inspekteur der K a d e t t e n a n st a l t e n, ist in ver¬
gangener Nacht iir Berlin , 87 Jahre alt , gestorben.

Berlin , 9, November . (Eigener Drahtbericht .)
Die Redaktions -,Kommission der U r h e b e i: recht s-
konferenz  beendete ihreTätlgkett nach vielen arbeits¬
reichen Sitzungen . Sie wird am kommenden Mittwoch
der Vollkommillion den Entwurf des neu revidierten
Textes der Berner Konvention zur Prüfung vor¬
legen.

Darmstadt , 9. November. (Eigener Drahtbericht .)
deute nachmittag um 3 Uhr fand aus Anlatz des Ge¬
burtstags des Königs ES ua  r ö von En g-
lau 'S in Ser englischen Gesandtschaft ein Diner statt, an
welchem die Prinzessin Ludwig von Battenberg
nebst Tochter, die Fürstin von Hanau , Staatsminister
Ewald , der russische Gesandte sowie Herren und Damen
der Gesellschaft teil nähmen.

Douaueschingeu, 9. November. (Eigener Drahtbe-
richt.) Heute vormittag nach 10(2 Uhr begab sich der
Kaiser  nach dem Jagdrevier Nuggerheide im Schwarz-
wald zur Fuchsjagd.  DaS Frühstück wird um 12V2
Uhr im Walde eingenommen . Das Wetter ist trübe;
gestern abend ist Schneefall eingetreten.

Stuttgart , 9. November. (Eigener Drahtbericht.)
Anläßlich der gestrigen Einweihung der Erlöserkirche
hat der König,  wie der „Staatsanzeiger " berichtet,
Professor I)r . Th . F i sche r die große goldene Medaille
für K u » st und Wissenschaft avl Bande des Kronen-
ovdens verliehen.

Bad Kreuth , 9. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kronprinz und bis Kronprinzessin
lind helrte lnittag hier eingetroffen und wurden vom
Herzog und der Herzogin Karl Theodor , der Prinzessin
Rupprecht, sowie dem Grasen und der Gräfin zu
Toerring empfangen.

Frledrichshafeu , 9. November. (Eigener Draht-
bericht.) Major Groß  trifft morgell ans Berlin
hier ein-

München, 9. November. (Eigener Drahtbericht .)
Die. „Korrespondenz Hoffmann " schreibt: Wie wir der-
nehmen, wird der Ausschuß des Bundes rats für
auswärtige Angelegenheiten  am 12. No¬
vember zus amrnentreten.

rr-h. Cöln , 9. November. Wie die „Cöln . Ztg." aus
Konstantinopel meldet, reichte ein Pariser Finanzsynüika!
ein Gesuch ein um die Konzession für den Bau mehrerer
Eisenbahnlinien  in der europäischen Türkei.

Aachen, 9. November . (Eigener Drahtbericht .)
Die vom Arbeitgeberverband  der links-
rheinischen Metallindustrie vor kurzem angekündigte
Aussperrung der Arbeiter in den Gießereibetrieben
voll Aachen und Umgebuirg ist nun in Kraft getreten.
Wie es heißt , sind einstweilen zirka 200 Arbeiter be¬
troffen . Falls eine Beilegung der noch schwebenden
DiffecevS nicht erfolgt , stehen weitere Aussperrungen
bevor.

Wien , 9. November. (Eigeiler Drahtbericht .) Die
Fürstin von Hohenberg,  die Gemahlin des Thron-
solgers Erzherzogs Franz Ferdinand,  ist
von einen: toten Knaben entbunden  worden.
Die Todesursache des Kindes liegt in einer voraus-
jegangenen schweren Influenza der Fürstin, , deren Be¬
finden übrigens durchaus zufriedenstellend ist.

Sofia , 9. November. (Eigener Drahtbericht .)
(Wiener Korr .-Bureau .) Die bulgarische Regierung
hat heute die Entlassung des ä l t e st e n
Jahrgangs aller Waffengattungen  ver¬
fügt, der jetzt seinen Dienst beendet hat . Der Grlind
zu dieser Verfügung liegt einerseits darin , daß die
Regierung neuerdings ihre Friedensliebe  be¬
kunden will und andererseits in Sparsamkeitsrück-
sichten,

Wiesbadener Tagblatt.
Krtzte KandelsriaÄrichten.

Berliner Börse.
Berlin , 9. November. (Eigener DrüGkbericht.) Die

Börse begann die neue Woche im Anschluß an den güten
Verlauf der ausländischen Samstags -Märkte im allge¬
meinen in fester Stimm  u n g. Die Kurse fetzten
aber nur unwesentlich besser ein. Es fehlte die Beteili¬
gung des PrivaipüblikumS und auch die berufsmäßige
Spekulation beobachtete im Hinblick ans die noch immer
schwebenden Fragen der inneren und äußeren Politik,
sinvie mit Rücksicht auf die zu erwartende starke Be¬
lastung der gewerblichen Unternehmungen durch die ge¬
plante Gcsellschaftssteuer starke Zurückhaltung.
Ferner verstimmte der Umstand, daß sich entschiedene An¬
zeichen einer Besserung auf dem heimischen Eisenmarkt
immer noch nicht bemerkbar machen. Ein etwas ange¬
regterer Verkehr herrschte auf dem Markt der Schiff¬
fahrt sa kt  i e n, da die Hoffnung auf die Besserung
des geiverblichen Lebens in Amerika eine günstige Rück¬
wirkung ans die Verhältnisse unserer großen Schiffahrts¬
gesellschaften aufkommen lassen. Bei Deckung und
Meinungskauf gewannen .Hamburg-Amerikanische Paket-
fahrt -Aktiengesellschastund Norddeutscher Lloyd ca. IY2
Prozent . Im Anschluß an New York zeigte sich Inter¬
esse für amerikanische Bahnen , namentlich für Baltimore,
zu anziehenden Kursen. In Rentenwerten  zeich¬
nete sich Deutsche Rcichsanlcihe durch Festigkeit aus . Im
übrigen trat im weiteren Verlauf infolge hochgradiger
Geschäftsnnlust Neigung zu kleinen Abbröckelungen her¬
vor , doch gewährte die Geldflüssigkeit und die gute Hal¬
tung Londons einen Schutz gegen Rückgänge. Tägliches
Geld 2 Prozent . In dritter Börscnstunde war das Ge¬
schäft ruhig bei gut behaupteter Tendenz . Jndustriewerie
des Kassamarktes vorwiegend fest. Privaidiskoni 2°/«
Prozent.

Kuxctt-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wechsrlbank. Frankfurt a. M.
Steinkohle:  Alte Haase Nachfrage 1710, Angebot

1740. Auguste Viktoria Nachfrage 2750, Angebot 2850. Kon¬
stantin der Große Nachfrage 30 300, Angebot 37 500. Deutsch¬
land i>. Haßlinah . Nachfrage 5050,. Angebot 5150. Dorstfeld
Nachfrage 12 700. Angebot 13 000. Eintracht Nachfrage
5475, Anaebot 5000. Ewald Nachfrage 51 000, Angebot 53 000.
Fr . Vogel und Unvcrh. Nachfrage 8375. Graf Schwerin
Nachfrage 8800, Angebot 9250. Heinrich Nachfrage 4900, An¬
gebot 5100. Hermann 1—3 Nachfrage 3300. Angebot,.3375.
König Ludwig Nachfrage 29 000, Angebot 80 500. Königin
Elisabeth Nachfrage 20100 , Angebot 20 650, Lothringen
Nachfrage 28100 , Angebot 28 900. Moni -Cenis Nachfrage
14 450, Angebot 14 750. Ocsbel Nachfrage 1800, Angebot
1850. Schnob. Eharlottcnb . Nachfrage 1400, Angebot 1450.
Trappe Äiigöbot 3275. Tremonia Nachfrage 3375, Angebot
845«. Trier Nachfrage 6150, Angebot 8225. Braunkohle:
Brühl Nachfrage 8800. Friedr . b. ■Hungen Angebot 1650.
Humboldt Nachfrage 1560, Angebot 1600. Schallmauer Nach¬
frage 3826. Angebot 3875. Kali :.  mexandershäll Nachfrage
6050, Angebot 6350. Beienrode Nachfrage 4150, Angsbot
4800. Burbach Nachfrage 10 550, Angebot 10 940. Carlssund
Nachfrage 5450, Angebot 5600. Deutschland Justenbcrg An-
asbot 2775. Glückauf Sondershaufen Angebot 15 300. Groß-
her -ioa von Sachten Nachfrage 5550. Angebot 5800. Günthers¬
hall Angebot 3850. Heldrungen Nachfrage 920, Anasvöt A>6.
Hohenf-'ls Nachfrage 5550, Angebot 5800. Hühenzollcrn
Angebot 3550. JohannaShall Nachfrage 3250. Angebot 3350.
Kaiseroda Angebot 6800. Neustaßfurt Angsbot 10 300.
Rothenburg . SedwiOurg Angebot 1400. Wilhelmshall Nach¬
frage 8900, Angebot 9260. Wintershall Nachfrage 10 900,
Angebot 11 660. Erz:  Apfelbaum erzug Nachfrage 410. An-
aebot 440. Bautenberg Nachfrage 1750, Angebot 1850. Ferme
Nachfrage 3160. Angebot 3250. Henriette Nachfrage 1140,
Ängebot 1180. MSserwcide Nachfrage 525. Angebot 575.
Viktoria bei «l +' fdb Nachfrage 1175, Angebot 1225. Wild¬
berg Angebot 100.

LmlerrLmigeu aus Dem Leserkreise.
lVm NüSiendung vdcr tzlufbewayrungder uns für dies? Nubnl zugevenven. md*Einsendungen tanii Tief» ftjr Redaktion nicht -rnlasten

*  Der Rabengrund.  In der letzten Stadtverord-
nctensihung wurde der Magistraisantrag : ..Den Rabengrund-
wcg von der Leichtweishöhle bis zur Pfannenkuchenbrucke
derart nach der Bernseite zu erbreitern . daß dadurch ein Reit¬
weg gewonnen würde und diese Arbeit in diesem Winter alS
Notstandsarbeit zur Ausführung zu bringen " beraten , wobei
ein Stadtverordneter die Ansicht auSsprach, ob cS denn mein
empfehlenswerter sei, die Erbreiterung auf der Talseite durch-
zuführen . Herr Beigeordneter Körner versprach daraufhin,
diese Angelegenheit nochmals durch eine Kommission prüfen
zu lassen. Einsender dieses wünscht nun auS ganzem Herzen
und niii ihm wohl auch alle vietenigen Mitglieder , die Sinn
und Blick für die Erhaltung der Naturschönheiten in der Um*
aebuna unserer Stadt haben, baß der gegebenen Anregung
ßfolge geleistet und der Fußweg ienseits der Baumreibe in da«
Tal verlegt wird , wodurch der Platz für den Reitweg sich dann
von selbst ergeben würde . Es wäre wirklich lammerschade,
die scbönen bemoosten Felsvartien . die gleich hinter der Leicht¬
weishöhle so interessant aufgeschschtet daliegcn . hinwegzu.
sprengen und den in seinem Grün so abwechslungsre chen
Baumbestand an den teils sehr steilen Abhängen durch dre
Art wieder zu zerstören. Achtzehnte bedurfte eS. bis nach
der früheren Erbreiterung diens Weaes diese Anpsianzunaen
zu der heutigen Schönheit , die das Sfuge eines jeden an der
Natur sich labenden Wanderers entzückt, gediehen und nun
sollen Pickel und Holzart dies alles wieder zerstören und
stellenweise haushohe robe Abhänge geschaffen werden, dis
selbst nach Jahrzehnten nicht mehr das heutige liebliche Bild
ersetzen können. Einsender empfiehlt jedem, der nur einiges
Interesse für unsere Tal - und Waldpartien hat , einmal in
den Rabengrund zu wandern , um sich dort an der östlichen
Seit - die weibbezeichneten, dem Verfalle gelveihten Baume
anzuschen, und ich bin im voraus überzeugt , daß alle mit
einem Kopfschütteln hcrmfebren und sich fragen werden, wie
ein solcher Gedanke nur äüfkommen konnte, wo doch auf der
Talscite nicht allein die beauemste, ' andern auch die billigere
Gelegenheit gegeben iit. Der ganze dabei in Frage kommende
Mi -senstreifen ist städtisch, an dem Kreszenzertrag geht da¬
durch rein nichts verloren und eine Aufschüttung ist immer
billiger zu bewirken, als einen stark durch Felsen besetzten,
viele Meter hohen Abhang wegzuschasfen. Der Stauweiher
darf auch an dieser Seite etwas eingeengt werden. Dessen
Geländer steh- vier doch zu dicht an der Straße und eine Zu¬
rücksetzung dcsfilben würde außer der größeren Sicherheit der
Fußaänger vor den vielen hier verkehrenden Droschken auch
noch einen schöneren Blick über den Weiher hervorznubern.
Mit Freude habe ich letzthin vernommen , daß unser Magistral
auf die Anregung des Versch.önernngsvereins hin beschlossen
hat . der ftreilegung und Verschönerung der SteinArnchvartic
am ' Nerotalweg ' näberzutreten , und wäre bei den Aussüllnngs-
arbeiten im Rabengrund schon die beste Gelegenheit geboten,
die vor dem rechten Teil des Steinbrnches . aufgelagerten
Schlammasien dort zu verwenden . Diese letzteren und neben,
bei bemerkt auch die Musterkarte von Stern - und Sand¬
haufen , zeitweise sogar Schutthaufen vor dem Steinbruck,?
bilden gewiß keine Augenweide für die nach Tausenden
zählenden Besucher unseres sonst so herrlichen Nerotales.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 521
Hoffen wir , daß in letzter Stunde noch ein für unseren
idpllischen Rabengrund so folgenschwerer Entschluß in Die
richtigen Wege geleitet wird und dadurch unsere schonen
Fels - und Baumparticn am Rabengrundwege erhaltenbleiben. A. w *

* Erbreiterung des Weges van der Leicht-
weishöhle nach der Pfannenkuchenbrucke?
In der letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung ist
angeregt worden , den Weg von der Leichtweishöhle zur
Pfannenkuchenbrücke, also ctm Rabengrund entlang , zu er*
brvitern . Dem Naturfreund kommt beim Hören dieses
Projekts ein gelinder Schrecken an . Denn daß der Weg wohl
nur nach der Talseite zu erbreitert werden soll, daran denij
jeder zunächst. Damit wäre aber der herrlichen , schatten*
spendenden Natur -, Büsch- und Baumanlage an der Talseite
bas Todesurteil gesprochen. Wer den Weg früher zu gehen
pflegte, als die Büsche und Bäume noch nicht so entwickelt
waren , der wird sich erinnern , wie von Mittag bis Abend di«
glühende Sonne dort lag und man keinen Genuß von detz
herrlichen Partie hatte . Nunmehr ist ein wunderbar schöner
schattiger Waldgang dort vorhanden , der jedem Freude macht
An eine Entfernung oder Lichtung dessen kann garnicht ge¬
dacht werden, soll nicht eine Staturschönbeit zerstört werden.
Es ist auch unseres Erachtens eine Erbreiterung garnicht
nötig, und wenn sie als solche an einzelnen Stellen für nötig
erkannt werden sollte, so kann nur von einer Erbreiterung
an der Bergseite die Rede sein. Gegen eine Antastung der
Naturanlage sollte ein jeder Einsichtsvolle Protest einlegen.

* G I e i che s R e cht für alle ! Auf dem Süd-
fr  i e£>Ii o f e wurden bisher die K a u f g r ä b e r nur in
fortlaufender Reihe abgegtzüen. Werrügftens wurde mir das
Bestechen einer solchen Anordnung entg-egengehalten , als ich
um einen Eckplatz bat . EL muß daher berechtigten Un¬
willen erregen , daß am Mittwoch ein Eckplatz, ganz außer
der Reihe, als Käufgralb zum gleichen Preise Äbgcgeben
worden ist. Ist diese Vergünstigung etwa darauf zuruckzu-
führen , daß der Käufer des Grabes Offizier ist?

Fmnilieu- Dlnch rrch kn.
Ktandesarnt Wiesbaden.

«HatbauS, «immer Nr . 30; gt öffnet an SBodtentaflencoii i  bis W  Mir ; (St Eh»
Ichtiebungennur 5)ieitstaa3, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
31. Oktober : dem Monteur Joseph Jhl c. T „ Maria

Katharina.
1. November : 'dem Metzger Wilhelm Mcngcs Zwilling «.

Paula Magdalcnc und Friederike Amalie.
1. „ dem Lehrer Johannes Eveloauer e. T „ Erika

Hildegard.
2. „ dem Kaufmann Reinhard Steib e. S ., Fried¬

rich Karl.
3. „ dem Schutzmann Friedrich Gunia e. S .,

Adolf.
4. „ dem Uhrmacher Friedrich Seelbach e. S >,

Kurt Emil.
4. „ dem städtischen Vorarbeiter Alois Janz c. S .,

Adam Walter.
4. „ dem Tanzlehrer Hugo Edingshaus c. T .»

Anna.
4. „ dem Kassenboten Emil Faust e. T ., Wilhel-

mine Elisabeth.
5. „ dem Kaufmann Louis Franke c. T.
5. „ deni Gärtnergehilfen Arnim Retchart e. S .,

Armin Rudolf.
6. „ dem Kaufmann Karl Bechtold e. T .< Alice

Emma Lora.
Ausneboke:

Metzger Ludwig Strauß hier mit Rosa Barmann in Erben«
Vim.

Taglöhner Heinrich Feldmann in Wismar mit KaroliNL
v->uckvr»oerger daiewst.

Schlosser Wilhelm Ernst mit Hermine Bartz hier . ,
Holzhildhauer Wilhelm Paul Jaensch in Frankfurt a. N.

mit Agnes Therese Berta Docbereiner daselbst.
Friseur Karl Ferdinand Walter Sitte hier mit Maria

Kornelie Gomanris in München-Gladbach.
Taglöhner Wilhelm Dauer mit Emma Diefenbach hier.

SterbefiiNe:
4. November : Heinrich Wolfgang , S . d. Kellners Adolf

Noe, 2 I.
6. „ Stiftsdame Mathilde Amelung , 71 I.
5. „ Heinrich, S . d. Glasers Heinrich Sticklen»

üruck, 11 M.
Schreiner und Theatermeister Gustav Emil

May . 78 I.
5.
5.
6.
6.

Marie Margarete , gob. Reuß , Ehefrau des
Taglöhners Erhard Eroclhart , 85 I.

Otto , S . v. Postboten Christian HieronimuS,
2 M.

Sidonie , aeb. Engeldach, Ehefr . d. Privatiers
Johann Friedrich Meinke, 55 I.

LeschäftNches.
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Montag

Dienstag

Mittwoch

Miss sensationelles Kanshatt'Angebot
Z>— >  vor Weihnaehten. <-  cs

Donnerstag

Freitag

Samstag

: Riesenposten Hauslialtwaren aller Art, die wir eigens für diese Extra -Woche
: erworben haben, bringen wir in dieser Woche zum Verkauf und bieten unserer
: Kundschaft schon jetzt eine selten günstige Einkaufs-Gelegenheit für die
: Weihnachts-Feiertage.

lasiaren.
Weinglas Mathilde, gemustert. . . . 5 Stück 95 Pf.
Likörgläser , hooh, ff. Ausführung. . 4 Stück 95 Pf.
Wasserflasche mit schliff und1 oias . . . 9äpt,
Blumenvasen mit Bubinranke, extra gross . . 95 Pf.
Glasteller , gepresst . 9 PL, 4 PL
Teebecher . 12 pl , Spl
Bierbecher , gemustert . . . . . . . 15  Pf., 12 pl
Glasschüsseln , Ia Pressglas, 38 Pf., 25 Pf-, 15 Pf.
KäSeglOCke mit Uhtersatz. . 48 pf

BBrstaroaren.
Schmutzbürsten . lOpt.
Wurzelbürsten . 25 pl,  15 pt
AbSeifbÜrSten , 5-reihig eingezogen . . . . 25 Pf.

Schrubber . 43 Pf., 35 Pf-, 25 ?f.
Klosettbürsten , grosso. 88 Pf,
Handfeger , Borsten. . . . 88 pf.
Federwedel mit schw. stiei. . 88 pf.
Teppichhandfeger. 75  pf., 48 ?f.
Kehrbesen , Borsten, mit Stiel . 85 Pf.

Ziv. Kaushaltwaren.
Kohlenfüller, extra schwer. 95 Pf.
Kohleneimer, extra schwer. . 95 Pf.
Glühkörper . 18 Pf., lOpf.
Kohlenschaufel, stark . Igpf.
Gaszylinder. vtzd. 80 pf.
Tischlampen , grosser Brenner . . . . 1 .85 , l . äO

Bin grosser Posten

emaillierter Kochgeschirre
mit 25 > Rabatt.

! 2 Waggon
Sektes Porzellan.

Goldrandtassen . s stüok 95 Pf.
Tassen mit Untertassen , ind.biau, s stack 95 pf.
Dessertteller , indisch wau . & stack 95 pf.
Milchkannen, tum . Satz, « stüok 95 Pf.
Eierbecher, weiss. . 4 pf.
Dessertteller , dick und dünn . 8 Pf.
Dessertteller , bunt . 8 Pf.
Schüsseln , bunt. . 25 Pf-, 8 Pf.
Tassen mit Untertassen . . . . . . . 9 pi
Speiseteller , tief oder Sach. . 1 © Pf.
Milchbecher, weiss. . . 1 © pf.
Fingerschalen, weiss . . 14 Pf., 1 © pl
Puderdosen . 25 Pf., 1 © Pf.
Teetassen mit Untertassen . . . . . 12 pf.
Zuckerdosen, bunt . . . 12 pf.
Tintenfässer mit Deokci. 15 Pf.
Butterdosen, . . 25 Pf.
Cabarets mit Griff. 88 Pf.
Salatieren , eckig und gross. . 48pf., 38Pf , 28 Pf.
Brotkörbe, durchbrochen. . . . . 48 Pf., 88 Pf.
Kaffeekannen, moderne Formen. 48 Pf.
Teekannen, moderne Fermen. . . 48 Pf.
Terrinen, ovai, gross. 1 .95 Pf.

Dejeuner, komplett
1 Porzellanplafeaax , 1 Kaffeekanne , 1 Milchkanne,

1 Zuckerschale und 2 Tassen.

MÄNNM.
Brotkorb mit Einlage. 95 Pf.
Zuckerkorb mit Löäei . 95 Pf.
Kakesdosen, sohöne Muster. 95 Pf.
Saftkannen mit schliff. 95 Pf.
TeeglaS mit Einsatz, gut vernickelt . . . . . . 95 Pf.
TeedOSe mit Niekeldeekel . 95 Pf.
Salatiere mit Biokelrand. 95 Pf.
Butterdose mit Untersatz. 95 Pf.
Honigdose mit Löffei. 95 Pf.

Hotoren.
Wäscheklammern . «©stüok1 ©pl
Federklammern . . vtzd. 18 Pf.
Klosettpapierhalter . 25 pl
Wichskasten . *§, 28 pl
Hackbretter . 88 Pf.
Eierschränke mit Schloss . . 48 Pf.
Handtuchhalter . »s , 58 pf.
Wellhölzer mit poliertem Griff .58 Pf,
Ablaufbretter . 1 .95

Liv. Hausisaltwaren.
Wäschetrockner „Empire“ .95 pl
Dessertmesser . « stück 95 Pf.
Wärmeflaschen . 95 pf.
Küchenmesser . 15, 1©, 5pl
Tee-Ei, vernickelt .25 Pf.
Bestecke , Solinger Stahl . . »8, 88 Pf.

Küchengarnitur,
6 grosse Tonnen, 6 kleine Tonnen,
Essig- und Oelkrug, Etagere,

komplett

la weisse Kernseife, g« ant. rem,
la gelbe Kernseife. .  pfd . 2 © pf.
Seifenpulver . . p»Ck 12 pf.

Klosettpapier . . . i © hoii «» 95  pl
Schrankpapier. 3 noiieu © 5 pl
Butterbrotpapier, fettdicht, s a®aii. ü100  Bog. ©5  pl

Waschblau.
ietaliin.
Fensterleder , ia Qualität

■- i

.Pack 3 Pf.

per Blechflasehe 8 © I’L

. . . . Stüok 48 Pf.

Kircligasse
39/41.

K13

Kirchgasse
39/41.
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Xiefevnadel ' Dtift
(Coniiereageist mit Eucalyptns-Oel).

Main Eucalyptiis -Coaiferengeist ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer - Parfüm , sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähig .eit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisie en . Brust - und Lungenleidende
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . 1.— nnd 1.50 ; Va Liter 8 .5 © Mb.

Ferner empfehle ioh in vorzüglicher Qualität:

Zimmer ^Parfüms
mit natfirl . Plumengeruch , wie : Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen,

Teilchen etc ., Fl . 41k. 1.—, 1,h  Liter Alk. 3.50.

Parfüm ^Zerstäuber
(Bafraichisseurs ) von Alk. 0.60 bis Mk. 53.—

fjavendel -8alz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äu &erst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Reinigen u. Parfümieren der Zimmerluft . Ganz besonders ist
es dazu geeignet , den Geruch der Speisen nach beendigtem Muhle
zu zerstören . Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
während einiger Minn en , so wird ein ebenso köstlicher , als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Kitnderranffs-
mittel bei Hopficlimerzrn und ücluiupfen.

Hübsche grüne Flasohe mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—
Dasselbe in eleg . Krystall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag , Deckel innen veigoldet , von Mk. 5—50.

Layendel-Salz-Aufguss
Laveeder Salt Kssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz - Flaschen , Glas Mk. 1.—

Lebendes * Perfwitie
für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk. 3.—

OldEnglish lavender Water
in großen Fl . k Mk . 1.50.

Enklise !® Rlechsalz
Encslmustiblc Salt

in uhrförmigen Krystall -Flakons , gegen Schnupfen , Kopfschmerzen,
Schwindel , Ohnmacht , Migräne , FI . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.76.

Br. K°JUbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer u. franz . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

lAIS,nr . h <nflan WUlielmstrasse 80 . ^ Frankfurt a. M.,
WlöSydUCll , Feinsprech ' rKr . 3007. *** Kaiserstraßei.

WresimdensN TagblatL.

Wer ein uoe
tauf sieht, rin zartes, reines Gesicht,
rosiges, jllgend risches Aursehen »weilze,
sammetweiche H .Mt und schönen L eint zu
erhalten, der wasche sich nur mit der «arte«

KlelkLuMd-MimM -KeM
V. Hergmanu L STo., Radebeul»
&St . 50 Pf . bei : H' ilh . Mnelreuhv m«r,
Bismarckring 1, Ott » Lille , A. Cratz,
C. Foitzehl , C. W . Poths Na . hf .,
Frn4 Kocks , Rohei t Sauter , II . Roos
Nachf ., Ford . Alexi , Rieh . Seyh,
Ohr . Tauber , Hugo Alter , Jakob
Minor , F. Alts ' älter Wirf . , FritzBernstein Kronen « Apotheke»
Viktorio -ApotHef e, Eduard Nr >eher

msetisn das schmutzigste
Mefaü spiegelblank

Man verlange überall „KAOL“ in
Fla ' chen zu 10 bis 50 Pf. F90

Fabrik: Lubszynski&Co.,Berlin Nqi£
Vertreter gesucht.

Neugaße 22.Aus ein r

Konkursmasse
sind noch einige Anzüge u . PatetotS
vorhanden , die, um endlich damit zu
räumen» zu Mk. 5, 10, 15 abgegeben
werden , deren früherer Ladenpreis -.0 bis
45 D!k. war . — Anher diesen Waren
kommen noch zum Verkauf : ein Posten
eleg. Paletot« und Anzüge, öarunter
Modelle und Reisemuster , welche ich von
einem allerersten Konftklionshaus er¬
stand , das nur erstklassige Konfektion
in der modernsten« . vornehmsten
Aufmachung fabriziert. Bitte sich
gefl. davon zu überzeugen , da sich eine
derartig günstige G legenheit so bald
nicht wieder bieten dürfte. Hosen, Joppen
und Schnlanzüge staunend ' billig.

Kur Neugaffe 22 t-
Kein Laden, daher billiger wie jede

Kon'nrrenz. 1«'281
Versand gegen Nachnahme . Illustrierter Katalog kostenlos.

K165

doifsifeaiJg , Friedrielisirasse 4f>.
Wasser- und Lichtheila stalt.

Radiogen - (kiinstl. Radium-)Bäder,
Packungen mit Radiogenschlamm, der«« mal

stärker radioaktiv ist als F *sin .$»■« * .
Nach Versuchen im Virchow -Krankenhaus in Berlin , sowie seitens nam¬

hafter Aerzte hervorragend bewährt bei tilrtatem «und clironisclsetn
«elcnkrheumat smns , Gielit , verzögerter Heilung ' ia - g-
wicrlgoir BMeruijge »* 9M

Meine Mesierplltzmaschincn
uns auf der hiesigen Kochknnstgnsstellnng mit der silberner! Medaille prämiiert
'worden. - - Das ist ein Beweis dafür, daß Sie bei mir dieselbe« in grüßt«
Auswahl und nur in b ster Qualität kaufen. , ,

Sämtliche Reparaturen » auch der nur nicht gekauftcr Mesierputz-
waschimn, sofort und billig. 10103

Philipp Kraemer , % 5Ä SJ'
XB.

Liebhabern einer milden
, und würzigen

empfehle ich ais bes. preiswert:

€1
7
8

pf.

pf .,

Ortrnd
100 Stück Mk. 5.50.

Sova
100 Stück Mk. 6.50.

Pf ., 100 Stück Alk. 7.50.

August Enge!,
Hoflieferant.

14*4
MJ

Mk

Morgen -Ausgabe , 1 Blatt. Mr . 527.
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Blusen,
K ostvhui röcke 9
fl orgenr öefee,
Malinees,
IJiaterröefee

verkaufen jetzt
mit tsedeufender Preisermässigyng

teilweise für die

Hälfte des bisherigenVerkaufspreises^
150 Stück Kostimiröcke,

bisher 6—15 Mk.,
jetzt zum Aussuchen

und

Gittmann &Co.
Wefoergasse 8.
rnrnammmmmmm

Reelles Möbelgeschäft.
2Bei out « und billige Möbel kaufen will, wende sich Schauplatz 7.

Grobes Lager in sämtlichen Kasten- und Poliiermöbeln— nur ernklassige Ware
unter weitgehender Garantie. - Eigene Schreinerei und Tapezicrcrwcrlstalie^ -
Zahlungsfähigen Käufern gewahre Teilzahlung. D

Anton Maurer , Schreinernieister,
Sedanplatz ? — Weihenburgstrotze 10.

LleZants dsndZsnLdlo

DZimEM °WK § <sI !iil
besonders preiswert.

0 -. H . Lugenbühl
tS Marktstr.» Ecke Grabenstr, 1,

ÜZL/

«jur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Perfönen , besonders Kruder , empfehle jetzt wieder eim
Kur mit meinem belichten

Lahusen's Lebertran.
Der beste , wirffamste und beliebteste revcrtran . Kein

Geheimmittel . Reiner Leberuan ohne Zusatz . Nach besonderer
Methode hergestellt, gereinigt nd geklärt . An Geschmack hoch¬
fein n . milde und von Kratz und Klein ohne 'HOiderweben
genommen und leicht vertragen . Preis Mk . '- . 30 und 4 . 30.
Dar minderwertige « Namöinnun en w rd gewarnt , de er

,a» beim Einkauf auf die Firma des Fabrikantenachte man
ApoLhekrr Kahrrirrr in Kreme » .

Lagerm ameriK.Seliu!icn.
Auf *r :is;e ' nach Masg. 11-Bo

SEersi *. stickt ®orn * Orr.  Bur g tr . ‘S»

KU MM ' HWss MA MM

Frisch zu baden in Wiesbaden : TaunuS »Apotheke von » r. 5#
Mayer .Genual-Devot), SSwe»-, .ThereflkU' - Viktoria -. Uranien -, S>r7-,
Adler «, Hirsch-, Ä»s:»elm4», Kronen -, Blücher-, BiSttrarck-.Apotheke,
sowie in den Apotheke « ovn B-iebe ch, Diez» Limburg re._ F G3

M M M M M MM ML Mi mf O-

Für Herbst und Winter sind eingetroffen:

Trikottaillen, Damen-Westen, Kragen
Geschmackvolle Ausführung — Vorzüglich sitzende Fassons.

Tücher , BSusenschoner , OntertaiSIen
Sportshawls , Sportmützen.

Aparte Neuheiten.

L Schwenckj Mühlgasse 3M3»

M
; ;
- -1
:4

Billigste Preise.

MM

Bitters 1
Sflcderla ^ ei 1374

If . Frorath Madiff®
B

-55fTsp |
’—■■"> I i£ a M ALS

gestickt, ) zu Blusen
mit passenden Borden,

——— hochmodern . — -
Um dies n Artikel rasch zu räumen,

verkaufe bis US . l ovember mir

S # % IIttfeilt%'ofir1

Schyvel * «5r
Stickerei - Ütlaraufaktai* Wo KiissasmiiMl , Rlieiiistrasse 35.



Dienstag,Nr . KM.

Morgen-UMgaöe.
2 . i&lüit. 56 . Jahrgang,

Artüielu dekorierten SchaufensterBeachten Sie bitte meine vorwiegend mit 95 -PFenni;
Croquotnt «irad . Cri ' me
Sclioiioiade
üus « j
M irsrJitmrtf ! rnEt SrhlngsaliBe

Täglich üeuauslagen in allen Abteilungon.

beste Qualität,

.CII"ICI cIU ss icautMitiU.
Dienstag , den SO. November iö ©8 Pfeii

&■  für den Magen und
A die Verdauung ist

Sopran und Alt *'s8 Uhr.
Tenor und Bas ; ‘/s® Uhr.

Der Vorstand
ärztl . Magenbitter.

Vertreter Herr

vorm. C. Wies

MW@& SSMSM ™EB5 LS.V.HL. 9
gr. Auswahl modernster Formen in
Filz u. Samt , garniert u unganreit,
darunter edit JPrarSser Modelle,
äuß. preisw . Bismarck -Bing 26, Part.

insberg-Biebricher Diabaswerke,
SidrctUjHrnsc JaaEalstgeBi I22 ßj-SuBpfoaeli b. Laurenburg a -Lakn,

liefert als Spezialität:

rkstheke, Pflaster steine und Schotter
für Eisenbahn - am ! Chausseebaa . F147

| mit dem Doppelschrauben-PostLampfer„Moltke"
Abfahrt von Genua 18. Februar 1609.

Besucht werden die Häfen: Mllafranka (Ni^ a, Monte
I Carlo), Syrakus , Malta , Alexandrien (Kairo, Nil , Luxor,
tz Assuan, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, Memphis rc.).
» Jaffa (Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan , Totes Meer rc.),
i Beirut «Damaskus, Baalbeks. Smyrna , Konstantinopel (Fahrt
K durch den Bosporus :, Piräus (Athen, Elcusis, Akrokorinth).
A Kalamakr (Kanal von Korinth), 5lorsn (Achilleion), Messina
8 (Taormina), Palermo (Monreale). Neapel (Vesuv, Pompeji,
i Capri, Sorrento , Rom rc.) Wiederankuuft iu Genua 2. April 1909.1Reisedauer Genua—Genua 43 Tage. Fahrpreise von Mk.800
m an auswärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

t gsnteg-tamSo« , Ssiate
MW Vertreter in H le -fta 'lrnt ?p. - - M ,' ,***» 1 . Sn -fS ; . ;" ‘ t jg cg* ’* • 1

offeriert
als Spezialität

Fiiulbnmnevnstr.s« . Ul;
MBlIlB I E
kandierter

Reparaturen

L-aürer Z,
r a^e durch iurcndVc
un Ken Erkrankte i

-IfosUtewahr wohlschmeckend , anregend.
nährkräfHg , billig . ,•

Gratisprobon- u. Niederlagen - J &g
■jg0V Verzeichnis durch Emil

Seelig -4 . - 35., Heil-
hronn a/üoekar.

io?I.Mit27Ak« lI^
dcher f fS{  ^e,r .an  Uo.-i. nei*Laster leidet. 7«
durch  das . Verlags”
in LeipzigJV eiM,jgf5i
■ljjede Buchhandlung*kau t mar» in Sern überall bekannten

JFöllI % Bleichstraße 18.
WraUt-AuKstattungen in allen Preislagen . —Selbständige Werkstätten

pf “ Grof.e Auswahl . _

Dohbeimerslrrffe tRnneutllalcr
um Ausschank.

Von heut' ab
Traudeumost

unterhalb dein l .uisenplatz.
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Arbrikmarst der Wiesbadener Tagblattr
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Meiblichv Urrssnrn.
KaufmSnnisErs Personal.

. Lehrmädchen auS anständ . Fam.

KewerSlichesUersouak.

T. Rock- u. Taillen -Zuarbeiterinnen
ges. Köhler . Kl. Lang nasse 1. __

Tsichtige" Ta i!lenurbciter in
aeiucht Bertra mstraße 7. 1. St ._

erste Taillenarbeit , sof. ges.
Rheinstraß e 26, Gth ., Pa rt , re chts.
LlTmllenarbeit . f. R . Schwarz -Wey!^
Adelherdstrage 22,  Ecke Adolfsallee.

Junges Nähmädchcn sof. ges.
î rau S toffel , Römerbern 8.

Herfekte zweite Arbeiterin,
.chelche etwas zu garnieren versteht,
gum Frühjahr gesucht. Gehaltsanspr.
u. bisherige Tätigkeit nebst Zeugn.
unter D . 617 an den T agbl.-Verlag.

Junges Mädchen
aus anständiger Familie zur Er¬
lernung der Photographie gesucht.
Adolf Elumn , Wilhelmstraße 46.Unatn, Wil helmst raße

"Besseres Mädchen
vtzer Kindergärtnerin 2. _
nahen kann und gute Zeugnisse hat,
zu 3jahrigem Jungen gesucht Große

Klasse, die
ugnissl

m gjährigem Jungen gesuck"
BurastLoße 13- 2. Etage.

Als stütze "7
längeres Mädchen, Id.  f . allen Häusl.
Arbeiten unterz . u. gut nähen kann,
gefnäht Gr . Bü rgftraße 13, 1 St.

suche tücht. Mädchen, w. nähen t,
als Stütze . Maria Hofherr , Stellcn-
bermiMerin , L ell mu ndstraße 4-1. 1.
Tücht. HauKmädch., perf . im Nahen

u. Bügeln , für gleich od. spät, gesucht
Karser-Jriedrich -Ring  64 , 1. _ 10309
Tücht. Mädchen per sof. »Ol ». Nov.
(tef. Rhemgauerstraßc 17, 1. B 16870

Ein tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche und .Hausarbeit gegen hoh.
stöhn gesucht Aar straße La ._

Ein orbentl . fleißiges Mädchem
ltvelches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Albrochtstraße 22, 1 S t.
Älleinmadchen f.  kl. Jam . n. Worms

gesucht Rüde she imer ftra ße 28, P . l.
Allein mädchcli

mit guten Zeugnissen, welches gut
kochtu. alle Hausarbeit versteht, sof.
oder z. 15. November gesucht. Adresse
rm Tagbl .-Verlag._ Nn

Ein älteres gesetztes Mädchen
oder Iran , welches bürgerl . kochen k.
st. andere gewöhnliche Hausarbeit
übernimmt , wird per 15. Nov. oder
später in einen kl. Haushalt gegen ff,Lohn gesucht. Nur Personen mit aut.
Zeugn . mögen vorsprech, v. 5—47 Uhr
nackm. Rüdeshejmerstraße 20, P . r.
Züchtiges selbständiges Mädchen

cht Aarstraße 27. __
lutes Dienstmädch. f. a. Hansarb.

gesucht Rheinstraße 70, 1 St.

Zweitmädchen,
w. alle Hausarbeiten versteht und
Liebe zu Kindern hat, per sofort ge-

, Gute Zeugnisse
^he7strahe ^ 62, 8.

erforderlich.

Mädchen für alle Hausarbeit
$u kinderl. Familie per 15. gesucht
Dreiweiden straße 5^ 1̂ r . _ _ B1 6984

In Restauration
zuverl . Mädchen für Hausarbeit zum
15. Rov. ges. Hellmundstr . 54. 816966

sauberes zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugnissen s. Küchen- und
Hausarbeit in bess. Haushalt gesucht
Große Bii rgstra ßc 18. 2.

sticht zu svngcs Dienstmädchen
z. 16. Nov. gesucht Meichstr . 12, 1 I.

T. Älleinmadchen. kinderlieb,
zum 1. D ez, ges. Nikolasstr . 24, P.

Evangel . Alleinmädche», gewandt
u. verläßlich , in kleinen ruh . Haush.
gesucht Karlst ra ße 83, 2. " ,

Mädchen mit guten Zeugnissen
zum Alleindienen in üess. Haushalt
sucht Schmidt , Ntkolasstraße 14«._

Eins , stilles boscheid. Mädchen
gesucht Ade lheidstraß e 70, 2^

Tüchtiges braves Mädchen^
das kochen kann u. gute Zeugnisse be¬
sitzt, zürn 15. tllov. gesucht Adclhcid-
straß e 20, 1 Stiege.  ^

Tüchb' ss.tzädchen zunr 1. Dezember
«es. Ühla nd straße 16, 1 St . _

Alleminadch., w. bürg , kochen kann,
ges. Weber«. 7, S chrrm geschast._

Bügeln können Mädchenu. Frauen
gründl . erlernen . Wellriizstr. 43, 1.

Monatsfrau gesucht
" ' " , 3 St.Sch lichte rstraße 18,

Saubere MonatSfrau
für 2 Stunden täglich vorm, gesucht
Kl. Burgitraße 4, 2, bei Pfeil.

Monatsfrau gesucht
Uorkstraße 9, J2_tinlS ._ B16982
Monaichmädch. äbds. v. 8 Nhr
für Geschäft zu putzen gesucht
Geisbergstraß e 28.

Eine Frau
zum. Brot - u. Brotchentragen ges.
Näh. Fri edrichstraße, 45, Bäckeresi_

Laufmädchen gesucht.
Wilh elm  Reitz , Marktstraße 22.

Ördentl . Laufmädchen per sofort
bei hohem Lohn gesucht. Roll u . Cie.,
Webergasse 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Wntmat.

Tüchtige Reisende für Zeitung ge
Vorstell. 11— 1 Uhr Emserstr . 25,

SewerSkiches ^kersonak.
Erfahrener Kürschnergehilfe

auf 1—ß Tage gesucht (auch Sonnt .,
ebt. stundenweise). Off . unt . F . 617
an den Tagbl .-Verlag

Erstklässige Schneibergesellen
sucht  Möller , Webergasse 11.

Tüchtige Schneider
sucht Frank , Wörth straß e 13.

Schneider auf Woche gesucht.
SB. Schäfer , Bierstadt.

Einen HauSburschcn sucht
L. Becker, Kaiser -Frieörich -Ring 60.

Meidlich» Msrsonen.
Kaufmännische» Htersonak.

Wrtdtkchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Branchekundige1. Verkäuferin,
sowie ein Lehrmädchen gegen
sof. Vergütung gesucht. Solche m.
Spracht, bevorzugt. Geschwister
Strauß , Webergasse I, Weiß¬
waren- u. Ausstattungs -Geschäft.

Ladenfrärrrettt,
perfekt im Aulschnitt, gegen hohen Lohn
gesucht Rheinstraße 65.

Kewerbkiches 'Sferfo»ak.

RmsÄN̂W -Dlrerelk
sucht noch selbst.  Arbeite rinnen. 10305

rstztize MilÄklliulkii
für unser Kostüm- und Aenderungs-
Lltelier zum sofortigen Eintritt ges.

Seiden -Bazar S . Mathias & Co.,
Webergasse 5. 10336

pra j « üemtiml
Frankfurt a. M., Kaiscrho-' che 14, P.
Gemeinnützige StelleNver! tt ang für
Erzieherinnen , Kinder - , Ztüsten,
Wirtschastsfränl . , amen re.
Keim  s. Steilcnsuch. H usb.amt. 30144
KWH Äammerjnn ;j.ser - HW
von einzelner Dame gesucht; ferner suche
tüchtige junge Köchin für Hotel-Restaur.,
Köchin und Hausmädchen für Pension,
Serviermädeden für ausw. Neffaurant,
Älleinmadchen für Private u. Geschäits-
häuser. Karl Grünberg , Stellen -cr-
mittler, Wiesbadens ältestes u . bcst-
rettommier esPlac eruttgebureau.
Goldgaffe 17, Part . Telephon 484.

Süßeeine zuvcrlässtge
frattj . Gouver¬
nante zu 2 grös;.
Kindern, ebenso eine
gcbild.Dame,welche

perfekt französisch spricht, zur Pflege eines
kleinen Kindes, Fräulffn zur Stütze,
einfache Haushälterinnen, bess. Stuben¬
mädchen, eine Jungfer nach dem Aus¬
land , eine Haushälterin nach außerhalb,
einfache Kindcrfr., tüchtige Büfeitlräul .,
adrette Alleinmädchen, tüchtige Zimmcr-
inädchen, HauS- und Küchcnmädchen.

Zentral-Burean
JFtan fiufl Wallradelißrl!!,

Stellenverniittleriii,
$mm\  alleierUcn Honees,
Langgasfe 24, 1. Gtage.

Teleph. 8555« Trlcph. 2555.
Sauberes tüchtiges jüngeres

Mädchen,
welches gut koche» kann und Haus¬
arbeit gründlich versteht, in kleinen
Haushalt per sofort od. 15. November
gesucht. Meldung nachm. Bicbricher-
ssrasie 31, Parterre ._

'Gestutzt zu in 15. November ein
älteres Kindermädchen
zu einem kl, Kind u. etwas Hausarbeit,
diirchaslS zirverl . n . sehr fnukr,
mit gut n Zeugn. Offcrt. unter 8 . « LS
an den Tagbl.-Perlalg
Suche und empfehle

7
Haus -, Küchc»«uädck»eu»
Köchinnen und Servier-

srünlci » .
Hess. Stclten -Wureau

Frau Kall ». Steinbrecher,
Mainz»

Hintere Bleiche 7,  1 . St.
starkes AlMWen

gegen hohen Lohn gesucht
Rhei nüraße  65 , Part . ^

Besseres Hausmädchen
zum 15. Nov . gesucht.

Von Eck, Kapcllenstraße 30.

Frl . ges. Alt., w. die Handelsschule
Bef. hat , s. Aushilfsstell , f. Bur . u.
Kasse. Off , ba hnpostlag, B. S . 210.

Kontoristin
m. pr. Res., in sämtl . Bureauarbeiien
bew., s. Stell . Gehaltsanspr . 80 Mk.
Off , u. T . 618 an den T gghl.-Herlag.

Tücht. branchekund. Verkäuferirr
der Kurz -. Weiß- u. Wollw.-Branche
lucht Stelle per 1. Dezember , ev. sof.
Off , u . B, 615 an den Tag bl.-Verlag.

Dame wünscht Besch, m Kontor
oder bittet um schriftl. Arbeiten . Off.
unter T . 612 an den Tagbi .-Äerlag.

Jungs Dame
mit guter Handschrift sucht schrisil.
Arbeiten in u . auß . d. H. anzufert.
Off , u . B. 617 an den  Tagb l .-Berlag .

Anständiges Mädchen
aus bürg . Faimlie sucht Stell , als
Verkäuferin in einem Zigarrengcsch.
Off,  u . P . 617 an den Tagbl .-Verlag.

Brrkäuferin der Hcrrenhut-
u. Schuhbranche sucht Stellung zum
15. November ober 1. Dezember.
Näh, im T agbl.-Berlag ._ NV

Anständiges Mädchen
sucht Stellung in besserer Konditorei.
Offerten unter Nr . 840 Schiersteiner-
straße 15, 1 links.

OewcrSkickrs Hkerfonak.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden zu Hause an,
bei bescheid. Preisen . Bleichstraße 5,
Vater Rhein

Schneiderin s. noch ein. Kunden
außer dem Hause. Marktstr . 8, 2 lks.

Perf . Schneiderin s. n. Kund, in ~
u. a. d. H. Kirchgasse 49, 3 St . r.

Perf . Schneiderin,
hier fremd , sucht noch einige Kunden
für Damen - u . Kinder -Garderobcn,
sowie Modernisieren , in u . auß . dem
Hause. Albrechtstraße 46, 2 links.
Po stkartê ge nügt.

Saubere fleißige Frau
sucht Nä ha rbeit . Kirchgasse 52, 2.

Frärrlein , perfekt im Nähen
u. Abstecken, w. im Verkauf tätig
war , sucht baldigst Stellung . Off.
unter II. 616 an den Ta gbl.-Verlag.

Gebildete junge Dame
sucht für einige Stunden in der
Woche Beschäftigung. Gefl . Offerten
unter  E . 617 an  d en Tagbl .-Verlag.

Suche zum 18. November,
evtl, später , Stellung als Jungfer.
Zeugnisse vorhanden . Näh. Zieten-

I.ring 6, Pa rt._ B16989
Eine gebildete Dame sucht

Stellung als Haushälterin in bess.
Hause bei ält . Herrn . Offerten unt.
G. 617 an  den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Friseuse
n. n. Damen an . Moritzstr . 60, H. 1 r.

Bereiu rveibl. Hausangestellte »,
Eleonorenstraße 7, P ., empf. u. sucht
unentgeltl . Dienstm . aller Art , Koch.,
Kinder -, Haus - u . Alleinm ., Wasch-
Vu tz-. Monatsfr . 4—7 nachm. B15341

Empfehle j. Perf. Herrsch.-Köchin,
Kinderfrl ., Zimmer -, Hans -, Küchen-
и. Alleinmäoch. G. Zgn . Kath. Sardt,
Stellender mit rlerin ._ Delaspeestr ._ 1.

Köchin, in der fein . Küche selbst.,
sucht Aush . v. morg . b. nchm. 1 o. 5,
ebt.  dauernd . Zieterrring 17, 1 links.

Empfehle fcinbürgerl . Köchin,
jüngere gedieg. Mädchen, w. gut koch.
к., geg. gering . Ansprüche. Fr . Fijcher,
Mollenvertnittlerin , Rerostraße 31,2.

Bess. Mädchen, 24 I ., sucht Stell,
zur Führung des Haush .. am liebst,
zu einz. bess. Herrn , geht auch nach
an sw.  Näh . Helenenstratze 29, 3 St.

Wegen Auflös. d. bish . Haush.
w. erfahr . Fr !., mit g. Empfehlung .,
anderweitige Pflege , Nachtwachen od.
selbständige Führung des Haus¬
halts zil übernehmen . Zu erfragen
Sedanplatz  2 . 1 St ._ _

T. Wirtsfrau , »nabb., s. Kochst.
ŝ rankenstr . 25, S . 1 l.. Schade.  B167ol

Bess. Mädchen aus gut . Familie v
s. Stelle als Allein- od. Hausmadch.
Kleiststraße 8, Vdb. Part , r .

Zwei Mädchen suchen Stellung
als Hausmädchen per sof. oder ors
15. November. Näheres Bleich-
str aße 19, St b. 2 St.

Junges Mädchen, zu jeder Arbeit
willig , sucht sofort Stellung . Näh.
West endstra ße 39, 4 lin ks. _

Mädchen, w. alle Hausarbeit
verst. u. bürg , kochen kann, sucht zum
15. Nov. Stellung . Näh . Adelheid-
straß e 47, Hth. 1. Pf eifer

Braves Mädchen vom Lande
sucht  Stelle . Göbenstraße 9, H. 2 l.

Braves Mädchen vom Lande
sucht bald. Stelle in besserem Hause.
Näh . Walramst r . 6, Part , t.  B 16944
Kraft , frtuft. Mädchen f. Stellung.

Näh. Bleichstraße 85, 2 links.
Mädchen, w. lochen und bügeln

kann', sucht Stellung als Alleinmädch.
Hel enenstraße 1, 2 St . __ _ _

Hübsches Mädchen sucht Stelle
z. Serb . in Restaur ., ev. morg. Haus-
arbe it . Off.  P . K. 1412 hau ptpo stlag,

Gut empf. Frau , w. gut kochen
kann, sucht Aushilfe . Off . u . M . 192
an den Tagb !.-Verlag ._ LI6987

Verfette Büglerin sucht noch
für Dienst , u . Mittwochs Beschäftig.
Foankenstratze 20, 2._ Bl6967
Büglerin f. Besch, in Wäsch, o. Hot.

Borrstraße 8, 3. Et.  recht s. L16969
Büglerin sucht Beschäftigung.

Mvritzst raße 25, Hth. 1 rechts.
Aust. Frau s. Wasch- u. Viitzbesch.,

geht a . z. Aush , Goldgassc 6, 3 St . l.
Junge saubere Frau

sucht 2—8 Tage in der Woche Be¬
schäftigung in besserem Hause. Off.
unter P . 616 an den Tagbl .-Verlag.

Anständ. Mädchen
sucht Wasch- und Piltzbeschäftigung.
Moritzstraße 60, Hth. 2 r.

Müderes iMMm?, b$r(g
lich kochen kann und schon in besseren
Häusern gedient hat, gegen hohen Lohn
nach Frankfurt a . M .» Friedderger
Sinlage 17» I » gesucht. ^ F1 47

'Tücht . Mädchen zu 2 ält . Leuten
ges. , 85 —30 Mk . Lohn , vorzügl.
St . Frau Anna Müller , Ltelle »!-
vermittlerin , Weberg » 48,

tauberes MeimWe»
gesuch t.  Hotel Nationgl«

Gesucht nach Mainz
für sofort oder 1. Dezember ein bess.
Alleimnädchcn, w. gut bürgerl . kochen
kann. Näh. Rheinstraße 96, 2 St.
' Zuverl. ältHe u»abl». Person
für Nachts bei älteren iHerrn
sofort gesucht « NähercK im
Tagvl .-Verl. kkt

Mänatichr Psrsonrn.
Kautmännis Hrs J»erlonar.

TmPtzcr^ Oirttsender
per sofort gesucht. Näheres Mvritz-
jtraße 5, 1 rechts.

Tüchtige Kraft
wird von hoytJcurrenz-
fähigem Unternehmen

als

Vertreter
gesucht.

Leistungsfähige Bewerber
beliebe ihr Offert zu
richten unt. Chiffre T. 948!)
au, Ilaasenstein & Vogler,

A.-G. in Karlsruhe *. Jj.

9 _ 90Mil * *ä ’[. könacn Personell
O J U. jeben Standes verd.,

Nebenerwerb durch Sckrnbarb ., ' äusl . .
Tät gkeit, Pcrlretg . n . Näh. Erwcrvs-
Zentrate in Freivnrg t/ Br . ü 141 >

Landw . akad . u . prakt . gevrld.
Herr

ges. Alters, zuverlässig u. gewissenhaft,
längere Zeit mit Erkolg selbständig,

sncht TntlKlt
in einem ilniernehmen land -virtschaft-
lichcr , industrieller od . technischer
Art , zur Verwertung der ihm auf d e en
Gebieten zur Verfügung stehenden.Kennt¬
nisse. Off. u. IIS « -»» an Hausen-
stent Vogler A . -G. , Frankfurt
a . M ., erbeten. ü -4

Konkurrenzlos in lukrativster Branche
arbeitende« Äkriinuntern h»:en sucht für
den Vertrieb seiner überall patenti rt n
KonLormaschtnen noch einige seriöse

Zur Erhöhung des Interesses Bctcil'gimg
von M. 20,000.— Bedingung. Offerten
unter Hl. SA. e ' s an Lagbl. -Haupt-
Agcntnr. Wilbeliiistraße 6. !02S>!

Aeltere Frau sucht
in bess. Haus 1—2 Tage wöchentlich
Beschäftigung, auch Sicll . 6ei einz.
Herrn aber Dame . Näh. Lothringer»
straß e 12,  Hinterh . 1 rechts._ _

'Empf . Frau sucht Beschäftigung
lWaschen u . Bügeln ) in u . auR. dein
Hause für nachm, oder früh morgens
Monaisft . ^Flöge, Wellritzstr. 19, 3.

Frau sucht Befchäst. iWäschen).
Bismarckring 35, 3. Etage . _ 816953

Saust . Frau s. n. 1 Std . Monätsst.
N. Bismarckring 36, Hth. 3 l . 816978
"S . Kran s. vorm. 2—43 Std . Besch.
Frankenstraße 20, Part ._ 817000

Kinderlose Frau sucht Monätsst.
Zietenring 6,Hth . l . 3 l. _ 816695

Tüchtige Freu sucht noch Kunden
im Wasch en. Hellmundstr . 49, Hth. 2.

Fleiß . Mädchen sucht Monätsst.
st.-, 7—10 Uhr. Z. erfr . Blei chstr. 8, 3.

Mädchen sucht Monätsst . f. morg.
S chulberg 23, Se itenb .. im Dach._
Unäbh. j. Frau Misst , od. Wasch-

u . Butzbesch äst . Wal rat nstr . 11. V. D.
Ja . Mvnatsfran f- urorgens 2 St.

Be schäftigung. Mich elsber g 28. H. 1 I.
Airabhäng. Frau sncht Monatsstelle.
Walr amstraße 25, Bdh.  D ._ _

Tücht. Stundenfrau sucht Besch.,
am l. in Herrs chaft sh. Sedanstr . 2.

Wasch- n. Pntzbeschäftigung
wird angenommen Hellmundstr . 16,
b. Bachenan , Hth. 3. St. _

Laufmädchen sucht Stelle.
Näh. Kellerstraßc 6, 1 rechts.

Männlich « Personen.
Kausmünnisckrs J ' ersonak.

Junger intelligenter Kaufmann,
m. sämtl . Kontorarb . u . K̂orrefpond.
vertr ., sucht bis 1. Dez. Stellung aus
einem Kontor oder als « ekretar.
Offerten unter A. 886 an den
Tagbl .-Verlag.

Bureangehilfe,
früher mehr . Jahre bei e. Rechtsanw.
tätig , sucht per sof. od. spät . Stellung
bei maß . Anspr . Offerten u. H. 614
an den Tagbl .-Verlag.

Äewerkkiches Personal.

Gebrld. Mann,
früh . Werkmeister d. Mazch.-Branche,
mittl . Alters , sucht bei besch. Anspr.
Stellung irg . welcher Art . Prima
Zeugnisse u. Referenzen . Gen . Oss,
u. K. 182 an den Tagbl .-Vcrl . 816921

Junger Mann,
21 Jahre alt , von ansehnlichem Aeutz.,
sucht Stellung als Herrschaftsdiener.
Gefl . Off , u. D. 616 a. d. T agbl.-Berl.

Berbeir . Mann , sncht BeschLst.,
gleich w. Art . Näh. P latterstr . 8, 3.

I . Mann , 28 I ., Geschästsm.,
sucht Stell , als Haubursche od. zonst
Bo' chäftig. Off . an K. Michel, Papier^
laden.  Querstraße 1. __

Saub . Junge f. Laufstcllc
od. and. Bcschäft. Adlerstraße 45, 1.

Im Verkehr mit dem Publikuix
gewandte repräsentable

Herren,
welche sich dem Versicherungsberuf
widmen wollen, für die Akquisition
von Einbruchdiebstahl - und Wasser¬
leitungs -Versicherungen gegen festes
Gehalt und Geschäftsanteil gesucht.
Bei uachgewicseucr Befähigung er¬
folgt feste Anstellung u. steht Ver¬
wendung im Reisedienst in Aussicht,
Offerten erbeten unter N. 615 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine erstklassige, bestens eingeführte
Fabrik für kirgenlos « Asbest-
Kuustvol ; , Futzvoden r». Estrich-
Unterlagen für Linoleum und Teppich-
Bel-iqe sucht einen rühr gen , bei
Architekten und Bansirme » bestens
eingrfübrte»

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung. Aus¬
führliche Angebote erbten unier

18 .2  2<8 an Hau sonstein ch Vogler
A.-<8., F -aukiurt a. vt.  F94

Eine der ersten, altrenommiertesten
dezrtschezr SeMslicreien

beabsichtigt
imfer i>orfetfßctf £cn Wsdrrrgrrrrgerr

für Wiesbaden
einen Vertreter mzustellen.

Nur Herren in guter gesellschaftlicher Position, aber
auch mit besten Beziehungen zur einschlägigen Kundschaft
(Weinhandlungen, Hotels rc.) belieben Off. emzureichen unter
L'. <>. W.  INO an Nnd . Mofse , Frankfurt a . M.

v I, on~h 111 1.’1461
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KGeWOlMW
(außer Svndikat)

su -vt für den Platz Wiesbaden und
engere UmgebnngVertreter.
Nur Herren, welche in Jndustriekreistn
eingefuhrt sind und sicheres Auftreten,
sowie tadellosen Ruf baden. können
berücksichtigt werden. Brau dekcnntnisie
nicht vnbedingt notwendig. Gefl.Offerten
erbeten unter LL8N «» an Hanken»
stein & Vogler A .-G . , Frank¬
furt a . M . 194

Lelirling mit guter Handschrift
in hiesiges Agenturgeschäftgesucht. Off.
unter ss. «ir an den Tagbl.-Verlag.

Kewerbt-chrs -gnlenat.Ehanffeur-
selbständigerRcpirateur , für GeschäftS-
Äuto gesucht Rb insiraße 65, Part.

Drei erstklassige Rockscknreider
sucht per sofort S".

"Diener.
Gesucht zum 1. Dez. ober früher

in kl. herrschaftlichen Haushalt ein
durchaus erfahrener zuverläss. Diener
mit nuten Zeugnissen aus Herrschafts-
Häusern. Offerten unter M. 615 an
den Tagbl .-Be rlag . __HKNsdsener,
zuverlässig uud „ >it gnten Zeug»
utfscn , gesucht Von

G. August, “ ''S 1'*

Meibiiche Kersonen.
LsnfmLnnifches H'erlonak.

Junge Dame,
mit guter Fig . sucht Stelle als Ver¬
käuferin , Damen - od. Kinder -Kon-
fektion bevorzugt. Offerten unter
G. A. 26 postlag. Schützenhofstratze.

gewerbliches Personal,

1. Binderin (von auswärts ) sucht
Stellung in g' öß. Geschält. Off. unter
f . 492 an D. Frenz , Mai nz. F4 9

Hausdame , gern seibsttättgUcllk
Wirkungskr, a. z. mutter!. Kindern. Off.

ss . :t © Düsseldorf  hauptponl.
“Tf'mpf. Herrschaltsköchinn., nette Haus-,
Alleinm., sowie Bush. FrauültseSang,
Stellennachw, Aioritzstr. 52, P ., T. 2368.

P8A- Suche
f. m. 31s. Nichte, evgl., musik. (Brolin,
Klavier , Gesang), im Hauswesen erf.,
pass. Stellung als Stütze, Gesellschaft,
oder zu größeren Kindern / Offerten
unter A. 888 an den  Tagbl .-Verlag.

StellenNachweis German -a,~
Jatzustratze4, Telephon 2461,

empf Köchinnen besi. u. eins.
Hausmädchen, Veriänferinnen
ff Metzgern u. Bäckerei, nette
Alleinmädchen, ferner älteres
Madcden mit vrima Zeugn. z.
selbständ. Führ , eines Haush.
ständ.Aushilfe, sow. Monotsm.
Fr . Kiefer, Stellenvermitdevirt.

Herrsch.-Köchinnen-
perfekt, sehr reinlich und zuverlässig, mit
pr. Zeugn., auch aushil Sweise, empsiehlt

Zentral »Bureau
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen¬
vermittlerin, Bure,!» allererst n Ranges,
Lauggaffe 24 , Telephon 3555.

Männlich « Personen.
Kausmnnnisches Personal.

Jmrger Kaufmann-
24 I , militärfrei , mit allen vork.
Kontorarb , Buchführ ., Stenogr . und
Mlischinenschr. bestens vertr .̂ auch f.
Reisen geeignet, sucht, aus prrma R -f.
gest., passende Position . Gcfl . Off . u.
Lkf 617 an den Tagbl .-Verlag.

Intelligenter junger Mann
such? Beschäftigung als Lager -Berw . ,
vd-r ähn!., gewandt im Verkauf. gu,er
Recl ner. fleiß'., pünktl, solid. Off. unr

«L2 an den Tagbl.-Verl.

NietvertiAZe
vorrätig im

iLßdlLlt -Vk?!^ , «ff

Vohnungr -Anzeiger der Wiesbadener Tagblam
^ m .L tvr -i. nimm .r« «tth fitifc hd Mufaal

Lokale Anzeige» tm „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 6 1 Zim. u. Küche zu v.
Udlerstraße 16 1 Z, K.,̂ uf gl. o. sp.
Adlerstraße 28 1 Zim ., Küche mit

Abschl, 'VdS., al . od. sp. Näh. P . r.
Mlerstwßv Dachwohn., 1 ü. 2 Zim .,

neu hergerichtet, zu vcrm . 4033
Albrechtstraße 28,' Fsp.-W., Z. u. K.
Albrechts tr . 46 1 8 -, K.. Hth, N. 8 r.
ßertramstr . 3 große Stube ü. Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer-
straße 41, Pa rt . I. _ ^14656

Kleichstx. 2 1 Zim. u. Küche z. v. 3887
Lletihsträße 11' i Zim . u. K. zu vnr.
Fleichstraße 35. V. 'D , 1 Z. u. K. z. v,
Aleichstratze 43, Part ., 1 Zim ., Küche

u. Keller auf gleich zu dm. 8 12615
Blüchers!raste 7. H. 2, 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckring 24, 1 l.  216774
Dotzbei merstr.  83 , Mittelb .̂ 1-Z.-Whn,
Totzbelinerstraße 115, Hth., schöne 1-

Zimmer -Wohnungen zu vm. 3030
Rckernför destr. 12 1-Z.-W., H. 3901
Eltvillerstr . 2, P chlch'sch. Zim . K.
Feldstraße 12 2 Wohnungen , jede ein

Zim. u. Küche, p. sof. od. sp. 3558Zin
Franlrankcnstrnste 1, 1. 1 Zim ., Küche,

Keller, Mans . auf sofort an nur
ruh . Leute zu vm. Näh. 5|5, _ 4081

Franken str. 5 1 Dächz. u. K., 1 D ez.
Fränkensträste 11 Dachwohn., ein

Zim mer u, Küche sofort  zu verm.
skrankenstr. 14 Darbw, Z., K. 814774
GSbenstr. 5, Mb., 1 Z. u. K. s. 816287
Nöbenstraße 7, Hth., I-Zimmer -Wohn.

so fort oder später zu verm. 3033
Hallgartersträße 4 1 Z. u. Küche sof.

zu verm., monatl . 18 Mk. 816599
Härtinastr . 7. Hth.. 1 Zim. u. Küche.

19 Mk. Näh, b. Schönbach. 3034
Hartina st raße 9 Dächw.f 1 Z. ü . K.
Hele ne nstr. 1a,  1 , I -Z.-Wohn. p.  soff
Ho lenen straste 16, H., 1 Z., Kl u. Kell.
Helenenstraße 19, P „ 1 Z., K̂., Kelll
Hellmundstr . 20, MfdffTZ., K. 816630
Hellmünbstr . 29, D17^ -8 --W., A„ s.
Hellmundstr . 29, V. 2.  W , s.s81M09
Hellmun dstr. 46, I I., D., 1 Z., K., K.
Hellmundstr. 42 Z., K. u.  K .ffN.̂ 1 St.
He rbe rstr . 1 Z., Küche. Näh. 1. 8912
Hermannstratze 3 1 Z. u. K., Wü
Hermannstraste 18 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . 816613
Herrngar tcnstr . 7, H.P ., 1 Z. u. K." 3913
Hirsckaraben 4 1 Zim . u . Küche. 8928
Hochstättenstraße 9 Z. u.  Kü che $. J >.
Hochstätte 16 (Neubau ) 1 Z. u. K z.

verm. Näh, das., S chreinerei. 3037
Fähnstr . 16 1,Z . u. K. s. N. V. P.
tzahnstraste 29. Bdh., Ms.-Whn., 1" Z.
_u . Küchê zû verm.̂ Näh. 8806
Karlstraste 13, Hth. Dachstock, 1 Zim .,

K. u. Keller zu vermi eten,  3156
Kellerstraße 15, Gth . Part ., 1 Zim.

u. Küche (Klosett, Abscbl.) per sof.
od. spät,  zu vm. Näh. Da chg esch.  I.

Kellerstr. 22, P ., hübsche 1-Zim.--W.
Keller str, 22  hübsche 'gr . 1-Zim .»SB.
^feiststraste 3, .tz,, 1 Z. u.  Küche soff
Lothringerstraste 5 1 Z., K. '816566
Michelsbsrg^28 1 Zim . u. Ku cbe zu b.
Akoritzstraße 43, Mtb ., 1 Zim . u.

Küche zu verm, : daselbst 1 heizb.
Manff^ zu verm. Näh . lJSt . 3969

Uerostrnste 26 großes Mans .-Zimmer
mit Küche an ruh . Fam . z. v. 3904

Kettelbeckstr. 8,' Mtlb ., sch. I-A.-Wohn.
Mkelbeckstr. 12T~TXT ]nB ■, K., Abschl.
Oranie -' s.". 47 1 Z. u . K. . N. P . r.
Oranienstraste 60 1 Z. u. K. sof. zu v.

Näh. Mittelbau 2 St . rechts.
Ornnienstr . 82 1 Zi m. u. Küche z. v.
Dlntterstrastc 42 Zim . u.  Küche z. v,
Ulatterstraste 52 2mal 1 Zim., Küche

u. Kell.,̂ Vdh. Dachst., zu vm. 3041
Euierftr . 1 Frisp .-Wohn.'. 1' Z. u. K..

an ruh . Vers, zu v. N.^8, r .̂ 3894
Kauenthalerstraßc 11̂ W., 1 Z. u.  K.
Kheingäüerstraße 15, Mtb ., 1- u. 2°

Z.-Wohn, billig zu verm, 8168 28
Wderstraste 22, V. tzsp., 13 . m. Bal'ff

u . K., per sof. o. sp. Näh . 1 r. 4109

WAWM»
Schachtstraste 24, 1, 1 sch. Zim . u. K.

zu Perm._ Na h,  i m Laden. 3199
Säiarnborststrahe 19 1-Zim .-Wohn„
_J&t§. Dach , zu beim . 4125
Schltrrlhorststr. 34,_ V. P ., 1 Z„ K,
Schiersteincrsträste 19 ll-Z.-W., 14 M.
S chuldera 19. £>., I Zim . u. K. 3044
Schwaiba cherstr a ste 10 I^Z., K. u^ K,
Schwaibacherstrnste 36, Hth. Mans ..

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
^_soL_od. spat.  ju _ bermieten . F 464
Kleine SchwMacherstrast ^ 4 Zimmer

und Küche zû vermieten . _
Sedanstraße 5,'̂ th7̂ Da 'chw., 1 Z. u.

K. auf gleich ob. sp ät , z. bm._l3846
Steinnasse 12, P. , 1 Zim .' u . K.  z . v,
Steina affe 17 1 Zim . u. Küche. 3838
Steinnaff e 33 Dachw., 1 Z . u^ K^ z. v.
Steing . 34,  1 gr . Z. u, K. N. 2, 322?
Stiftstraße 22, Gth .̂ 1 Z. u. K. p. gl.
Walramstr . 7, V-, fr . M .-W-, 1 Z-, K..

a. einz. Ms. z. v. R. V. 1 l. 812034
Mälramstr . 7,_1 L,_ l S-  L 814628
Walramstraße 30 1 Zff Kircheu , Kell.
Webergasse 43 1 g'r . Zim., Küche u.

Keller per sof. od. spät r zu ver-
^ misten . Näh. Vdh. Part . _ 4119
Wellritzstr.ff27̂ im. "u. Küche soff,3975
Wellntz str. 33, 1, D ., 1 Z. u. K. 8811
Wellritzstrnße 44, Dachl., 1 Z.

u. K. sof. od. sp. Näh. V. 814078
Wellritzstr. 16,2 , gr. Z. mK7Z165U
Wes tendstr. 23. S7,  1 Z.. K. 813224
Mrk straste 8 Frontsp ., 1 Zim.  u . K.
Aorkstraße 10 Zim . u. Küche.  8 16084
Zictenring 3, H., 1 Zim . u. Küche im

Abschl. zu vm.  Nä h.' Vdh., Köpper,
Mmmermannstr . 5 l g ., K. N. V. P.
Zimm erman nftraße 7, H. P ., 1 8 -, K.
Gr . Z. m. Küche, vord. Dotzh.-Str .,

Part ., ŝof. N. Goethc str.  1 , 1. 4078
Eine kleine Wohn., 1 Z. u . K-, sof. zu

verm. Näh. Stiftstrahe 10, P . 4075
2 Zimmev.

Dotzbeimerstraße 55 L-Z.-W., Mtb .,
geräumia , mit Gas , Kohlenaufz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev, früher,
zu Perm._ Näh. Vdh. 1 l. _ 814667

Dobheimerstr . 57, M., 2-Z.-W. Pch 1406
DotzbeimerstraßeL.lschönc L-Zimmer-

Wohnung im Mittelbau per sofort
oder später zu vermieten . Näheres

^ )otzhennerstraße 96, 1. St ._ 3011
Dotzbeirnerstraße 84, Hth. 8, fr . 2-Z.-

Wohn. an solide Mister sof. o. sp.
Näh. Mtb . 1 oder i.^Laden^ 4115

Dotzbeimerstr. 85, Mtb .. 2-Z.-Wohn
auf 1. Jan , zu verm .^ . B 14807

Dotzbeimerstraße 100 L-Z.-Wöhn., im
Hih., sof. Pr . 27 .50 u. 25 Ml . 30c>6

Totzheimerstraste 110, Gartenh . Part .,
2-Zim.-Wohn. sof. od. spat. Nach
Borderb . 3. St.  rechts ._ f  342

Dotzbeimerstraße 111, MtbDu . Mb .,
sch, 2-Zim.-Wohnungen sof. billig.

Dvbbeimerstraße 115, Hth., schöne 2-
Zimmer- Wohnungen zu verm. 3057

Dotzbeimerstr. 124, Neub., mehr, ' cb
_2 -Z.-Wohn. per sof.  Näh ^ l r. 8053
Dotzbeimerstr. 129, Mtb ., schöne 2-

Zim .-Wobn. auf  gl . o. st . bi ll. 8927

Dötzheilnerstraße 179,
Haltestelle der elektr.

auf gleich zu verm . Preis 400 Mk.,
mit Mans . 420 Mk. _ 3868

früher 115,
vkt . .. . . . . Straßenbahn,

mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerickitet, sofort oder später zu
verm. Näh. dort bei K. Kuhlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 82, Wein.
Ha ndlung H. Lill.  3965

Dreiweidenstraste 6, Hthl 1i Etage,
schöne 2 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näh.  Vdh . Part , r . 8 18854

Eckcrnfördestraße 4 sch. Frisp .-Wohn .,
2 Z. u. K„ per ffof̂ od. sp. N. 1 r.

Adelbeidstraßc 57, Z-rtsp.. 2 Zim u.
Küche an einz. Dame od. irnderl.
Ehep. p. 1. Jan . Näh. Jj. St . 3983

Adelbeidstraßc 89, L-Zim.-Wohnüng,
Hth. 3, 25 Mk. Näheres Vdh.

Adlerstraße 11, 1, 2-Zim.-Wahn. z. v.
Adlerstraße 29 2 Zim . u. Küche aus

sof. od. svät. zu verm. _ 3750
Adlerstraße 33,̂ H., 2-Z.-W. s. od. sp.
Adlerstraße 49 schöne 2-Zim .- Wohn.
AKerstr . 53 8 'Z.. K. u. K. i. St , z. v.
Adolfsallee 6, H. 1 u. 3, se 2 Z. u . K.

zu verm. Näh. Vorderhaus 2. 4038
Älbreisttstr. 41, Mtb ., Ms.-Wbn'., 2 Z.

u. Küche f. 210 Mk. zu,vm . 3764
Bertramstr . 11, H., 2-Zim .-W. N.  P,
Msmarikring 5, Hth., 2 sch. Z. u. K.,

ev. m. Werkst., p. sof. o. sp. 816958
Bleichstraße 14 2-Zimmer -Wahnung

vermieten. _ 81547a
Bleichstraße 16, Hth., 2-Zrm.-Wobn.

a.  1 . D ez. N. Bäckerladen. 816960
Bleichstraße^ZZ' 2 Zimmer , Krsche, K.

auf glei ch oder später.  8 16945
Bleichstraße 41, Hth. u. Stb . Dach,

schöne 2-Zimmer -Wohnungen per
sof. od. später billig zu vermieten.

_ Näheres Burea u. 812 613
Blticherstraße 5, .671 I., 2 Zim . ü. K'.

sof. N. Bismarckr . 24. 1. 810427
Blü cherstraße 17 2^Z. u. K7̂ 8 14 097
Bl « »«rktraste 23 scln 2-Z.-W. zu vm
^Näh . Part ., bei Neumann , 812612
Blücherstraste 38 schöne L-Z.-Wobn„

Frisp. , mit Balk., per 1. Jan , z. p,
Blttcherstr7 44 2 Zf, 'Kff B. D .' '8410
VlLche'rstraste 44̂ 2 Fro ntspz. ff '4079
Biifowstr. 9, H, 2 Z., Abschl,̂ !)10226
Clarcntüalcrstraße 4 2 Z. ü. Küche,

Abschl., an ruhige Leute sof, od. sp.
Clärentbalcrstraste 6 2-Zim.-W. per

sof. od, spat. Näh. .Sochp. l. 8051
Clarentbalerstraste 10 ZDZimmer -

Wohnung zu vermietem ^ 811819
Dotzbeimerstraße 28, M. D ., schöne

gr. 2-Z.-W.. per los. od. sp. zu vm.
Näh. daselbst $ orberf),_3_ I. _ 3789

Dotzbeimerstr. 40, Neub., großartige
s?rontspitzwobn., 2 Zim. u. Küche,
sowie im Mib . dal . sch. L-Z.-Wohn.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver-
mi et en. Näh, i. Mtb . Part . 8958

Dotzbeimerstraße 72, Hth., schonst" 2-
Zim.-Wohn, per sor. od. sp. zu vm.
Näheres Vorderh. Part . 8136S5

Eleonorenstraße 2 Mans .-W„ 2 Zim.
u. Küche, z. v. N, Langg . 81,1,  3062

Menbogengasfe 6 2 Mansard ., Küche
u. Keller^zu^vermieten, _ 4110

Ellenbsgenaaffe 15 2-Zim.-Dachwohn,
mit Abschluß z. v. Nah. 1. St . 4106

Elivillerstraße 3 2 Zimmer u. An
zu vermiete n. 3771

Eltn'illcrstr. "4 Frtsp .-W.,.,2 Z. ,m. Zb,,
soff zu verm. Näh. Part . I. P798

Eltvillcrstraße 7, Hth., 2-Z.-W, K.
^auf gl. od.^spat. zu vm. Best.̂ ZOTi-
CItv ' llerstraße 9 2x2 -Z.-Wohnungen,

auf al. zu vm. Nah , das. 8 16990
Mtvillerstraße 14, H. 1, sch, 2-Z.-W.

p. 1. Dez. Näh. Bdh. P . r . 4096
Emserstraße 38, Frtsp ., ,2 Zim . mit

anschl. KüchefW. vermieten . 4127
Erb acbrrstr. 6, H-j__2*8 .-W. R. B. P . r.
Erbacherstraße 9, Stb , sch. W, 2 Z.

u. Kam. p.̂ soff_ N., b, Hausmstr.
Erbacherstr. 7, H. 1, 2-Z.-W. 811 260
FeldstrDl0 " Mff-W7 ' 2L ^u^ K74030
Feldstr . 23,̂ P ^ 2°Z.»W^ gff o. sw 4128
Frledrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim , Küche

per sofort od. später zu verm. Nah.
bei Bremser , daselbst. _ 3748

Fricdrichstr . 48, 4, 2=_ o.  3-Z.-W. isto. sp,
Gneisenaustrasfe 7, Hth, gr . 2-Z:m.-

Wo bn. für ,120 Mk. soff,zu verm.
Gn'eiseuäu st röste 23, Hth, 2 Zim . und

Kücke zu vermieten. ,8,15919
Goldgasfe 18 2 schöne Mans . u. Küche

an 9. 9. v. Dez, -n v ' ''_ i
Yi!>benstraffe 7, P dh, 2-Z,-W. 88o1
Gübcilstraffe 7, Hth, 2-Zim.stWobm

sofort oder,später zrpcherm. P078
(bubenstraffe 11 sch. 2-Zim.-Wohn im

Mtb , an kl. Fam . zu vm, 011409
GSbcnstr. 13 2-Zim ..Wohn. , 814831
Nenbäu G'öbensträste 22, Mtb , 2-7'

Wobn. zu,vermicten ._ 81 5720
Hüfnergnfse 17, Hth, 2-Z.-Wohn. a.

gleich od. ,sP . ,Näh . Svenglcrladen,
Hallgartersiraffe 'S, Stb ., 8-Zimmer.

Wokmung,sofort oder spater . 3080
Hallgarterstraße HZ . u. Küche sof.

zu vermieten . __ 816597
Hallgarterstr . 7. Bd'hff72 Z,. ar . Küche.

2 Blk , <St >, 2 Kell , 1. Jan . 81d792
Helenenstraße 18, Hth, 2" Z7 K. u.

Kell. auf gleich  oder später  zu vm.
Hellmuiibstraffe 23 2 Z. u. K, Hth,

auf gleich od. ipater . Nah. Vdh. P.
Hellmundstr . 51 2 Z. u. K, gl. od. sp.
Herderstr .19, S . 1, 2 Z.. 5t. N. L. 30!t
Herderstr . 21, Stb . 2 Lr, , 2' Zim., K,

280 Mt , sof. Näh. bei Holzappel.
HHderstr7267 'Stb , L'Z'T'K. ff U 701

Hermannstr . 23 2 Zim, Küche u . Kell
p. 1. Jan . z. ve rrn. Nah .,P . 816042

Hochstättenstraste !P2 Z. u, K. zu,vm,
Hochstätte 16, Nb, L-Zim .-Wohn. soff

zu v. Näh. das. Schreinere !. 3084

Karlstratze 39 " schöne Dachw, 2 Z.
u.. K, p. sof, 250,Mk. Nah. Part.

Kärlstraße 36, Stb , 2 Z. u. K, Vdh,
Dachwohn, 2 Z. u. K^ Näh. Vdl̂ 1.

Mrlstr738PB7fFsp772 Z, K. N.chV. P.
Kärlstraße '39, Mtb . P , schöne 2-Z.-

Wohn. per sofort od. spat, zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzbeimerstraße 28, 3 1, 4026

Setter ft rate 10 Msdi-W, 2 Z„ Küche.
fof._ zu vm. Nah. 1 S t. 1. 4083

Kellerstraßr,17 2 Zim . n.' Ä,_l . Dez.
Keller straße 22 hübsche 2-Zim, -Wohn,
Kiedrich'erstratzc 12, Neubau , schöne

L-Zini .-Wohnungen pet  gleich oder
_ spater zu ve rm. Raba ff  811 412
Kleiststraße 8 schone 2-Z.-W, 4. St,
_zu vm. Näh, b. Höhn, 1.  St . 4123
Kleists«raffe 3, H7 2 Z. n. -Küche sof.
Klovstockstraße 19 27Zf-W. auf 1. Jan.

od. spät, zu verm. Näh. das. od.
Kleiststraße 16, 2 St . r, ^ ,4057

Körnerstraße 5, Seel , kl7" Änbau
<2 Zim . u. Küche) f. kl. Wäscherei
geeignet , sos. zu vermiet en. 3947

Körnerstratze 6 2 Zim. u. Küche sos.
od. spä ter z. vcrm. Näh. 1. 4025

Koruerftr . 8, Hth. P , sch. 2-Z7W.
sos. od. spät, zu v. Näh. V. P . l.

Höresenring 10, H, L-Zim'.-Wohn. v.
sofort oder später  zu vcrm.  3087

Lotbringerstraße 9 schöne 2-Zim,-
Wohn. im Hinterh . auf gleich od.
sp. Näh. Blücherstr. 40. 1. 814667

Lothrinacrstraße 14, Ecke Westendstr,
sch. 2-Z.-Wohn. bill. zu v. 420 Mk.
Nah , das elbst bei Zehner . 811413

§lnsenstr . 24, Gth . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Küche u. Keller an kl. Fam , ohne
Kinder sof. od. z. 1. 12. z. v. N. das.

Drisenstraße 43' schöne Frontsp . von
3 8 . 11. Zub . N. 2 StWl . 10092

Rauenthalerstr . 9, H,, n. herg . 2-Z.-.W.
gl. o. sp. N. V, Giegerrch. B15s01

Rauenthalerstraße 10, Mittelhand,
2 Zim , Küche u. Zubeh. P. sos. oo.
später bill. zu verm . Nah. das. ber
Richter, Ndb^ Soch part . 8 1-414

Nauentlialer str. 11 W, 2 Z, K.., 28^
Naueutbaterstraße 20, H, schöne2-2.-

W, sof. °d. sp. 800 u. 320 Mk.
Näheres Vdh. Bart , r. •’ W

Nbei-.inauerstraße 5, ffo « ,
Wohnung u . Küche, im Abschluß.
per sofort zu vermi et en.

Rbeingauerstraße 16, Stb . 3, sch. ^
Z.-W, m. 24.50^ lffL, .P , r . 40 99

Rlebl str. 9 2-Z.-W. ioffod , A
Röderstr . 3 kl72 -Z -WTPff ^öw ^ SOo
Röderstraße 33, Hth, 2-Z7Wohn . kos.

od er spater zu vermieten.  3104
Roonstraße llTüTmmet uTKuche mtf

Balkon ber 1. Jan . zu mu. » 16954
Roonstraße 15, M . Frtsv,Wohn. v. I . Jan . N. Mtlb . P . 4062
Rüdesbeim erst raffe 22, § . P,

Z.-W, ev. m. kl. Werkst, o. Flaschen.
Vierk. p. f. obsp. N. Kümmeff 816275

NÄbesheimerstr. 312 Z. sos, z. v.' 409?
Saa l'gasse 16, Fr 'tsp, L'Z , Küche, so ff
Sastlgasse 16 2 Z. u. K, 1 St , b. z.  v,
Schmhtstr, 8" kI72äZff-'Woh'n, gl. o. sp.
Scharnhorststr . 13 sch. gr . 2lZ7Wohst,

(im Vdb. u. Hth.) uut all. Zubehör
per sof. od. später L, v. N. 1 rechts.

Scharnborststräße 17, ? §ronu. Kiiche v. sof. o. sp.  Ratzel . 3599
Sckiarnborsistrnße 19 S-Zim .-Wohn,

Hth. Dach.̂ zu ve rm . 4126
Scharnbörststr . 34, H, 2 Z. s. 816806
Scharnhorststraße « 7 ^ , 2 Zlminer,

Küche. Keller, auf sof. od. spat, an>-iisirotk» +f> an bprmteten . B11422

Mauergasse 14, Stü , 2-Z.-W. al . od.
sp äter zu v«n^ Näh. B äckerladen.

MichelSberg 12, Stb . 1, 2 gr , helle
Zimmer niit Küche u. Keller per
sof. od. sp ät .z. vm. Näh, das._ 3712

Michelsbcrg 20 2"Zim. u, Küche, Hth
Mans ., per sof, od. spät, z, v. 8080

MichelSberg 28 2 Zim . u. Küche zu v.
Moribstraße 9 Mans .-Wohn, 2 Zim,

Küche u. Kell, z. v. R. Vdh, 1, 8892
Moritzstras?e 32 2 Zimmer , Küche u.
_Zubeh ör zu vermieten . 3818
Moritzstraße 43, Mtb . Dachl, 2 Zim,

Küche, Keller sofort zu vermieten.
^ Näh. Vorderh . ,2 Eff_ 3778
Moritzstraße 48 2 Zim. u, K. N7H . B.
Moritzstraße 68, Frontsp , sind zwei

Zim . nebst Küche zu verm. Haus¬
arbeit soll mir übernommen
werden^ Näheres 1. Stock._

Mllllerstr . 8 2 Mans , Küche, Keller
zu verm^ Näh. Nerotal 51._ 3854

Nerostraße 42 2 Zim. u. Küche. 4087
Nettelbeckstraße 7 (nur Vorderhaus)

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk
Näheres daselbst 1. St ock. 3092

Kettelüecktzr. 8, Vdh. u. Hth, schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm,_ B 16953

Rettelbeckstratze 10 sch. 2-Z.-W, Vdh.
u. Hth, von 280 Mk.̂ an zu verm.

Rettelbeckstr. 12,)l ff, 2 Z. u. K. bill.
Nettelbeckstraße 14 2-Zimmer -Wohn.

zu vermieten, _ _ _ _ B 10316
Niederwaidftraffe 12, Vdh, 2 Z.-W

zu vm, Frtsp ._ Näh, 1 r, ^ , 3780
Öraistenstraßr 4, Hth. 1, 2 Zim . a.

Küche per sos. N. Kirchg. 51, 8992
Oranien 'str. 8 2 Zim . m. Abschl. sos.
Öranicnstraßc 22 Mans .-Wohn, 2 Z.

u. Küche, zu vm. Näh , 1. St . 3787
Öranienstraß e 471 Z . u. K. SOff . r .
Oranienstraße 62 2-Z .-Wohn. z. v

zu vermieten . Näh, betfeIbft.___31̂3Q
SckiMuerstr .' 9, Mittelö.

schöne 8-Ztm.-Woh nuna z. b. 3951
Scliierstelnersträße 11.

W. m. Zb. soff̂ R,_Miö - P . r.  3934
Sibierst -' inorstrntze 16, Mb, geraum.

2-Z.-W.  Näb . Vdb. Part . 3132
S äi>ersleinerstrDi 8 FMpfv
Schiersteinerstr . 19 2»Z.-Wlff^ 40 Mr.
Schwälbacherstraße 10 2 Z, K. u. K,
Schnlberg 21 2-Z.-W, 'GPch, gl. od, stz,
Sedänstraße 3 Mansard - Wohnung,

2 Zimmer u.  Küche,sofort , zu vm.
Seerobenstraße 9, Hth. l_ t„

Wohn. 3iL_bm, L ,_NBW  ergt. 3406
Seerobenstr . 24, H. 3, 2-Z.-W ff22 ?.2.
Steingaffe 28 2 Z, Kü che, V. D. 818?
to lw-0pn nr sr. 2. 322s
Stiftstraße 2f Fs p,-Äff72 Zim . zu  vm
Stiftstraßc 5 2 Z. u. Küche z. v. 381h
Stiftstraße 17. P , 2.Zim .-Wohnnng

per gleich oder später z. vm, 38 93
Wailuferstraße 8, H.

Hrrusv. z. v. Rbei nstr. 87, 1. 40 44
Walramstraße 8 Di-W, 2 Z, u. Huche,

sofort oder später zu vermieten.
Nähere s Bäckerladen._ 815683

Walramstraße 20, Hth, Dach, eine
große Wohnung , 2 Zrm. u. Kn che,

_sofor t für 240 Mk.  zu verm . 816777
Webergasie 41, 8. St , 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . _ 3790
Webern. oss'D .-W, 6 Z, K, soff o.
Teil 'stroße 14. Hth. Pb, 2 Zim. u . . . .

sof. od. spät , zu vm. N. SB. P . 40o6
Wellritzstraße 9. Hth, 2 Zim , K, K.

u. K, sof. od. ,pat . Nah . P ._ 2964
Welirltzstr. 19, P , 2 Z. u. Küche. 4Ö53

Pbilinvsbergstraße 17/19 sch. 2-Zim .-
Wohn. sos. ober später zu verm.
Näheres 2.  Etage rech ts . 3781

Wilippsbergstraße 26 2-Z.-WD'söf) zu
beim . Näh. Parterre links . 814479

Philippsbergstr . 37 P , 2-Z.-W. z. v,
PhilivvSbergstraße 38 Gärtenw , 2 Z,

Bad u. Zub , an ruh . Mieter . 8988
Matterstr. 24 sch. 2.Z.-W, Vdh."sof.

Wellritzstraße 20, Hth. 2, 2 schöne Z.
u. Zubehör auf gleich oder später
zu ^verm. Näh . B äckerladen. 40 71

Wellritzstr. 32. H. 1. 2-Zim .-Wo
eüritzstraße 39 schone WiMohm,
Dachst, m. Abschl. Näh. Eckladen,

Werderstraße 6, M. Pari , '2"' Zim,
K, Abschl, »l. od. Mt . 8 1664^

Westendstr. 8. H, sch. L-Ztm .-Wohn,
^ zu vm. Nä he res Vdh. 1.  8 16063
Westendstr. lO-Mtb . Fsvffu .Hchse

2 ar . Z. u. K. z. v. N. V. 1. 8168
«nMTZVfrTYZZVchZMZMS
WestrndstrchA, Hff2 Z. u. K, I113225
Winkelerstraße 4, Mtb,

billig zu vermieten . _ 4072
Würtbstr . 20 Ms.-W, " 21H . 40Ä
Äorkstraße8 L.Zim..Wohn. sojT̂z. v.
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Zictenring 3, Hth., 2 Z . u. K., Abschl.,
. zu v.  Nah . Vdh. bei Köpper. 611677
Zieteirring 8, Hth. Part , rechts, eine
— -Wohnung  zu vernr._ 32V7
Mcnis.-Wohn.» 2 M. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dötzheimerstraße 172
oder Bleichstr.̂ L7 b. StiIn et . 3170

Ulm 'herger . Dachstock-Wohnung von
2 Zim . u . Küche ist an ruhige Leute
Per sofort für 270 Mk. zu Perm.
Näheres Fraukenstraße3 , 1._

8» mein . Neubau Wielcmdstratze W
_schö ne 2- und 3-Z.-W. zu v. 4074
Hasengarten , Mainzer Landstraße,

2-Zim .-Wohn., neu hergestellt, mit
Küche u. Keller u. Gartenbenutzung
zu verm. Näh. C. Kalkbrenner,
Friedr ichstraße 12.

8 Zimmer.
Aarftrasie 19 schöne 3-Zim.-Wohn.,

event. mit Stallung , sof. od. spät.
zu  iJ . Näh, bei Behrens . 616182

Kdelheidstraße 9 schö ne 3-Z. -W. zu v.
Ädelheidstratze 33, Stk . 1. 3 Kim.,

Küche usw. sof. od. spät . z. v, 8172
Adelheid straft6 91. Hinterhaus Pari .,

3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od, spät, 31t tun. Näh , das,  3105

Adlerstraße 33, H. l , sch. 3-Z.-WW u.
Zbh. auf 1. Jan . Näh, Lad. 39« ?

AdolfsaLee 35 sch. PSW ., 3—4 Ziöö
u. Zub.. zu  dm . Näh. P . II l 214

Adolfstraße 1 3 Zimmer m. Zubehör.
Nä  b. Spedit ion sgesellschast, 3174

Adolfstr. 5, Stb ., aer . 3-Z.-Dachw. an
rnh . Leute a. v. Näh. Vdü. 1 l. 801»

Worsstraste 6 (Mittelb .) F Zimmer
u. Rüche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . st. Stock._ 4023

Älbrechtstraße 1.0, Seitenbau , 8 Znnl
u . Küche per sofort oder später zu
vermieten . _ MH. Vorderst. 3. 3100

Mürechtstr . 22, Hth. i . Stock. 3 Zim.,
Küche u. Zbh. per sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
Bureau oder st,Stock ._ 3175

Mbrechtstraßc 37. glTß . u. 1, sch. 3=
Z. -W., neu herger ., per sof. 4132

Vachmaher straße 8, Part ., 8" Zim .,
Küche u. Zubeh. per 1. 1. 09 an r.
Mieter zu ve rm . Näh. 2 St . 4120

Lalmhofstratze 22, Stb . 2, 3-ZimmH-
Wohnung sofort zu vermieten . Näh.
Metzger Renker._ 3405

bertramstr . 22 3-Z.-Wohn., i Hth., a.
f. Bur ., sof. od. stp. N, V. 2 l. 8421

NZmarckr. 7, HI 1, 3-Z.-W. Das . Lag.
o. Wkst. s.  r . Gesch.  p . fof._ B 16663

Mücherplatz 2, 2 r ., 3 Z. sof. od. spl
Näh. Part , u. Adelncidstr. 10, Hth.

MWerstratze 10, Mtb . D ., 3 Zim . ul
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm . Zu
erfr . das. 1 Tr ., b. Sauer . 615222

Micher stratze 11, 1. 3-Z7-W., iWJstn.
Mückerstraße 12, Vdh. u. H., se eine

3-Zim.-Wobn. zu verm. Näheres
, Blüch erstraße 10,_H. 2 I . F 334
Bliicherstrnße" HZW 'ne 3IZ.-W. per
^ sof. od. sp. z. v. Näh. Part . 611436
Blücherstr. 30 sch. 8-Zsm.-Wöhnung

per sof. od. spät, zu vm. Näh . das.
P . o. Kie drich erstr .12. Becht. 611437

vlücherstratze 40 schöne O-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per sofort od. später

: au vermieten . Näh . daselbst bei
^Dormann . 6j 1448
Mlowstr . 11 3^ '-Wohn. m.'"88asck'kl

od. Bierk. a.  gl . od. sp. z. v.,610027
DWeimerfträße 18 sch. 3-Z.-Wöhn.
Dötzheimerstraße 48, Gth ., wegzngSh

je 3 Zim . u. Zub., 2. St . ul Part .,
zu  verm . Näh. Vdh. Part . 612203

dötzheimerstraße 57, Vdh. 1, kämst
3-Z.-Wo hn. sof. zu verm. 611440

Dötzheimerstraße J%  Fsp ., 3 Z. Ist Kl
per ,of. od. sp. N. 1 St ._ 618654

Dötzheimerstraße 81, Vorderst., schöne
3-Zim .-Wohn. per sof. od. später
zu vermieteii . Näst. Dotzheimer-
stra ße 96, 1 S t. _ £ .14484

Dötzheimerstr. 102ZScke der Winkler¬
straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , Gas , clektr.
Licht, 2 Balkons u . Erker , Kohlen¬
aufzug u. reichl. Zbh. p. sof. od. sp.
vreiSW. Näh. das. 10—12 u. 3—5 c.
Bleichstr. 41, Bur eau i. Hof. 611488

Dötzheimerstraße 168, V7̂ 8stdZim .-
Wohn. sos. od. spät. N. in Nr . 110,
Bsth, 3 S t. rechiZ. F 342

LeMeimerstrake 168, Gth . 1, 8-ZimII
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,

. Vdh. 8 St . rechts. . F342
Lodheimerstraß - 110. Gth . 1. Stock)

Jof. 1 3-Zimmer -Wohnung . ” '
das. Vo rderh . 3 rechts. F342

Lotzheimerstiaße fll , V.< mod. 8i-Zä
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
sP ater  z u vermi eten ._ _ _ 3187

Dötzheimerstraße 115, Hthl, sch. 3-ZI-
Wost nungen sof. od. sp. z. v. 31 88

Dotzheimerstr. 124, Äeub., mehr, steä
gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r. 3185

Totzheimersiraße 146, P ., eine schone
Z-Zim .-Wohn. im Hth. 1 St . auf
gle ich zu vm. Pre iS 400 Mk. 3807

Dotzheimerstr. 150. Frtsp ., 3IZ.-Wohn.
auf  g l. zu v. Näh, das. 2. St . 3426

Dötzheimerstraße 181, früher 117, zw)
Güterbahnhof und Gemarkunäs»
grenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, Balkon usw., in: Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort . 2. Etage , bei Sixt , oder
rm Laden ._ _ 3184

Dreiweidenstraße 6,  P ., L-Z.'-Wostn.
mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näh eres Kleiststraße  6 , 3. St . 4048

Ickernfördestraße 12 schone 3-Zim .-
Wohn., Fro ntsp., zu verm. 3902

Eleonoren straße 4. st 3-Z.-W. zu
verm. N. Langgasse 31, 1._ 3183

Ellenbogengnsse 9 3 Zimmer , Kn<t>' .
580 Mk., auf gleich od. später.  8182

'Ellenbogengasse 15 8-Zrmnier -Dach-
Wobn. mit Abschluß zu vm. Näh.
bl- D. Linnenkohl. 1. S t. 4040

Mvllleststr . 6, 1, schöne 3-ZäWchhnst
2.  St . sch. 3-Z.°W.^ r. P art. »16635

Eltvillerstrasie 14, 2, schöne 3-Zim .-
W. p. sof. od. sp, Näh. P . l. 3179

Billa Emserstraße 57, Fsp.. 3 Zim .,
1 M .> Küchenmans., Borpl ., Gart.

__S.um 1. Ap ril zu v. Pr . 600 Dtk.
Emser str. 69 3 Zim., K. zu vm. 3178
Faulbrunnenstr . 19 3-Zsm.-Wöstn. p.

sof. od. spät. _Näh . 1 St . r ._ 32B8
Feldstraße 25 neusterger. sch. 3-ZI-W..

auf gleich od. spät. Näh. P.  3267
Frankenstraße 23 .! Z.-W. s. stioist ' .
Friedrichstrntze 8, Hinterbau Dachst.,

3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. bei Bremser . 8271

Friednchstr . 14 '2x317 ®., i. Abscülst
Zub., sof. od. spat . 9!äh. 1.̂ Et,_32/2

Friedrichstraße 44, 2. St ., 3 gr . Zinst
m. Baik., Küche, Ms. sof. od. sp. zu
verm. Näh, b.  Hcinr . J ung. 3273

Friedrichstr . 44, Hth., 1, 3 Z., Küche,
Klos, i. A., sof. N. b. Jung .__32<4

Eöbcnstraße 23 große 3-Zim.-Wbhu.,
Erker , Balkon und Zubehör sofort
o. sp. N. Scha rnh orststr . 6, Fr . 4021

inldaakse 5, Backerei, kleine Wohn..
_3 Zim . u. Kü che, zu vernu _ 8353
Goldgassc 9, Hth. 2. St ., 3 Zimmer.

Küche p. sof. z. v. Näh, i. Lad. 8064
Gustav -2ldolfstrgße 13, 1. 3 Zim . Ist

Zubeh. auf for. od. spat, zu verm.
Näheres daselbst 8 St . lks. ¥ 882

HnllgartersiräßH  Vst 3-Z.-W.  3278
Hellmundstraße 4, Hth., 1 sch . 3-Z.-

Wohn. zu vm. Näh. Vdst P ., 3010
Hellmundstraße 6 8 Zim . u. Küche nst

Balkon, Vdh. 2. St ., per 1. Jan.
_zu verm. Näh. Part. _ 3936
HeUmundstrnfie 7 zweimal 3 Z. und

Küche, Hth. 1. u. 2. Etage , per
_sof . ob. sp. z. vm. Näh . Part . 4020
Hellmnndsträße 12, 3, 3 Zim ., Bad

u. „reichl. Zubehör per sofort oder
_später zu ve rm . Näh, i. Lad.̂ 3876
Hell munbst r.  23, ' 3̂ !., 8-Znn .-Wohrst
Heeberstraße 7,  Ädhst 3-Zini .-Woh'n.,

sof. zu vm. Näh, bei Fr . Dörr.
Herberstraße 15 freundl . 3-Zimmer-
_Wohnun g im 1. St ock._ 3938
Hcrmannstr . 2 sch. abgeschl. Ms.-Whn..

3 Z. u. Kirche, bill. z. verm. 616785
Herrngartenstr . 4, Dachst.,

Küche, Keller, auf 1. Jan . zu verm.
Näheres 2. Siock̂ ^ 389 9.

Herrnmühlgässe 9, Mitte Stadt, ' 3-
Zimmerwahn . u. Zub. für 500 Mk.
sofort od. später zu vermieten . Näh.
dasel bst 1. Et age rechts. _ _ __ ^

Hirscharaben 13 zwei '3-Zim.-Wohn.
m. Bad u. Mans . p. sof. od. sp. zu

_beritt . Näh. Emserstr . 33, P . 3288
Jahnstraße 6 3- u. 4-Z.-WohIst auf

gleich oder 1. Jan . 09 zu v. Näh.
Goethe straße 17, 2,  nachm . 2—3 U.

Jahnstraße 7, Gartenh . P, , 3 Zim . u.
K. sofort oder später . 4060

Jahn  Pratze 19, Vdh., 3 Ti. uMftl 3298
Jahnsiratze 46, Hth., 3-Zim.-Wöhn.,

gleich od. später zu verm. 611447
NähiinniSbrrgerstr . 1 8-Z.-W. 3216
Jahnstraße 17. Vdh. 1 St ., ' große
_6 -Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 41, 2. Stock,
_3 -Z.-Wo hnu ng zu verm._ 4076
Kaiser -Friedrich -Ring 45, H., 3 Znn.

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm.
Näh. Vdh. Papt . links . 4054

Kaiser-F riedrich-Ring 677H kl. 3.
Zim.-Wohnuna m. gr . Balkon u
Zbh. sof. od. spät. z. v. Näh. daß
Emzus . Ist—1 u. 4—6 Uhr. 8204

Karl st raste 23 3-Zim.-Wohn., Tb sch 7,
_H th. im Da ch, so  st zu v m._ B18832
Kiebricherstraße 9, Eckneubau, Z-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub . zu vm. Näh, im Hause. 3296

stirchgasse 7, Hth.. 3 Z. Ä. u. KI "au-
gl. Zu ers. Nr . 5, b. Scheid. 815717

Drchgasse 9 schöne 3-Zim .-Wohnung.
3. Stock, per sos. od. später zu vm
Näh. 1. Et . L, bei G. Kühn. 3297

Mrchgasse 13, 1, 3-Z7-Wohn., Bad u.
Zubeh., für Bureau geeignet , per

_ 1. Dez, o. spät , zu v. N. Hutl . 4111
Kirchgaffe 49 2 Wohn.. 3 Zim., Küche,

S tb., sofort zu  Permietem _ 3640
Kleiststr. 15 eleg. 3-Z.-Wohn., 1. St .,

in. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sof.
od.  s päter . Näh, das. P art , r . 4019

Körnerstraße 5, Part ., 3-Z.-W. aut
sof. od. spät,  z u v.  N äh.  1 r . 3317

Lehrstratze 147" 1, 3-Znii .-Wohnunst
zu ver mieten.  8318

Lereledring 8 schone Z-MnstMghnper sofort od. spater . Nah. Loreley,
_ring 10, P arter re._ 3819
Loreley-Ning 8 eine modern ' ausge¬

stattete 3-Zim .-Wohn, mit Zubeh
_ans glei ch od. spater . Näh. P . 4018
Lotbringerstraße 9 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubeh. aus gleich
oder später zu vermieten . Näh
Blücherstraße 40, 1. _ BJ4668

Lotbringerstr . 14, Ecke Wesrcndstr
sch. 3-Z.-W. sof. b. z. v. 460—480

_M k. Näh, das, bei Zehner . 6  11448
Luisensträtze 5, Mtb . i , hübsche Wohn

von 3 Zim ., Küche usw. per sofori
oder später zu vermieten . Näb
Bureau Metropole , vorm. 11—12
Preis 700 Mar k._ 10006

Manergasse 12 neu herger . Frontsp .,
_3 Zim. u. Küche, sof. od. sp. zu vm.
Mebgergasse 25 eine schöne 8-Zim .-

Wohnung per sof. od. spät, zu vm,
Näh. Grabenstraße  2 4, 1. 3322

MichelSberg 8 frdl . 3-Zim .-Wohn.,
Stb . 1 St ., per sof. od. spät. 3406

Moritzstraße 8, Hth. 1, ist ein- abge¬
schlossene 3-Zim .-Wohn. mit Zub
auf sofort ober später zu vermiet,
Näh. Vdh. im Lad., Bäckerei. 3873

Moritz straße 4l , ' Mtb . P ., 3 Zim ., KI
Moritzstr. KSP ., 3-ZimI D̂vhn . mit

Zub . sofort oder später zu verm.
Nerostraste 12, 3, Z-Z.-Wöhn. m. Zubt
_so ' 4 od. sp. zu vm. Z. erfr . 1. St.
Nerostraße 23, i u. Z, 3» u. '2-Z.-W.
Nero stratzeSW 3- Zim.-Wohn.' z. verm.
Neiielbeckstraße 7 (nur ÜForberhI) sch,

3-Zim .-Wohniinaen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk,
Näheret- daselb st 1. Stock. _ 3327

Nettelbeckstrahe 14 3-Fim .-Wohn. z.
Preise von 565 Mk. zu vm. 6 11449

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zim .-W.
mit auch ohne Bierrell . zu vertu.

_Näh . Vorderh. Part , rechts. 3330
Niederwirldstraße 14, H., 3- u. 2-Z.-
_Wahn , zu vm. Näb . V. P ._ 3333
Oranienstr . 25, Hth. P . §>., 3-Z.-W.

u. Zbh. zu  vm . Näh . V.  P . 37 07
Oranieustratze 37, Gartenh ., 3 Zim .,

Küche u. Mansarde sof. od. 1. Jan.
zu ver m.  Näh . Vdht 1 St . 4031

Oranienstr . 48, M. P ., 3-Z.-W., neu
_herger ., m. Zb. p. s. N. V. 3. 3334
Oraniensträße 49, HI. neuhera . 3-Z.-

W. a.  gl . od . sp. 'Näh. B. H. _3017
Platter straße 82a Z-Zim .-Wohn. mit

Abschluß, in kleinem Hause, am
Zimmerplatz , auf 1. Jan . zu verm.
Näh, bei Fr . Becht. _ 40 97

Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
sträße, 3-Z.-W. soz vm.  6 11450

Rheingäuerstraßc 20 8 Zim . u. Kucke
. sof. od.  sp . 450 Mk. N. P . I. 6 15863
Rietzlfirnße 2 Wohn. v. 3 Z. u. reichl.

Zbh., 1. St ., sos. zu v. Näh. Schiex-
steinerstr . 22, P ., Haie cker. I l 542

Niehlstraße 3, Mtb . 2, schöne3-Zim .-'
,_ Wohnun g mit Zu behor._ 3343
Niehlstraße 9 8-Z.-W. p. sos. 611451
Riehlstr . 11 8-Z.-W.. stitblDach . 3344
Nöderstraße 2"1 Frtsp .-'Wohn. v. 8 Z..

K. per sos. o. sp. Anzus. nchm, 3365
Nöderstraße 32, Villa Ottilie , Front-

spitzw., 3 Zim, , p. sofort oder spät.
... zu vermieten . Näh. Part ._ 3240
Riimertierc, 8, 3 r ., gr. Z-Zim .-Wohn.
_aus gleich ob. später zu 'vermi eten.
Noonstraße 26 sch. 3-Zim .-Wohn. p.
, sos. o. sp. zu v. Näh. 1 r. _611452
Nüdesheime'rstr. 31 3 Zim . ml Zubeh.

au f gleich zu verm. Näh. P . 8861
Rüdesheimerstratze 32 sch. hochmod.

3-Z,im.-Wohnungen . Näh. Part , r .,
Mei ster o. K.-Fr .-R. 43, P . r . 3367

Schachtstraße 30 schöne Part .-Wohn.,
3 Z., Küche, Keller, per 1. Jan .,

_cb . früher , zu vm. Näh. P . 4lv 0
Scharnhorststraße 12 3-Zim .-Wohn,

per sofort zu vermieten . Näheres
Reifenberger . _ 3908

Scharnhorststr . 29 Wohnung (Part .),
3 Zimmer , auf gleich od. später zu

_v ermieten . Näh. 1, Etaae . B11455
Scharnhorststratze 35, P ., 3-Zimmer,

Wohnung mit Zubehör weazugsh.
gleich od. später zu verm. 11456

Scheffelstr. 8 mod. ausgest. Frontspitz-
W„ 3 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Ba ik.) Näh. 3.Ê .t. r . 4032

Scheffclstraße 12 3-Zim .-Wohnung
wegz uaSh. sofort zu verm. 3973

Schiersteinerstr , 18, M., 3 ZI,  Z . 3374
Schiersteinerstraße Ast Gth ., 3 Zimt

u. K. z. v. Näh. Vdh., P . I.  614055
Seerovenstraße 9, MW. Part , r ., ~3

Zim .-Wohn. gl. ob.  spät ._ 3203
Seerobeustr . 29, P . I., hübscheZ-Zim .-

Wohn. mit 2 Mans . 2 Kellern per
_sof . zu vermieten . Näh, daselbst.
Steingasse 11 3-Zim .-W. in. Zubeh. p.

sos. od. 1. Jan , zu verm . Näh. H.
Vordere Waltmulsljirafie L Z., K'ücke

u. Zubeh . an ruh . kinderl . Leute
oder als Bureau -Räume für
425 Mk. p. sof. o. spät, zu v. Näh.

Döellmundstr .^ 53. Firmenich . 3812
Walluserstr . 3, Kitz., sch.' 3-ZI-Wahnt

P. sos od. spät, preisw . zu verm.
8u erfr . bei Ern st Müller.  6 11461

Walluferstratze 5, Gartenhaus , 8 Z.,
K. rc. per 1. Jam , cv.  sof._ B15362

KaLuferstraße 7, M., zwei 3-Zim .»
Wohm!nge tl __ Näh . Mh . P ._ 3382

Walluferstratze 9, Hth., schöne groste
3-Z.-Wohn. preisw . per sof. o. spat.

, zu_tun._ Näh.J8dh ^ Part, _ 3363
Walramstraße 6 aügesckl. Dachw. v.

8 Zim . u. Zbh. aut sogleich billig
zu v. Näh. bei Herrmann . 614719

Walramstraße 10, Part ., neuhergert
3-Zimmer -Wohnung, 1. Etage , auf
sofort od. später zu verm . B 11462

Walramstraße 19, Eckê Wellritzsträße,
schöne3-Z.-W. billig zu verm ., s-ow.
kl. Msd . u . K. S7 .7 .HDsch. 615608

Walramstraße 25, 1, gr. 3tZnn, -W,
mit Zubeh. auf gleich od. spät, zu
vermiet en._ Nä h.  Part ._ B 11483

Walramstraße 35, oben a. d. Emser¬
straße, scköne 3-Zimmer -Wohnung

_billig zu vermie ten._ 351,6
Webergasse 39 (Ecke Saalgasse ), 2 Tr .,

3-Zimmer -Wohnung mt± Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh. Eckladen. 4055

Weilstr .4 schl gr ."3-'ZI-W. s. o. sp. N.P
WeLritzstr. 33,7 , AZ .-WII Mtb . 1. St .,

sofort oder später zu verm. 8810
Westendstroße 1, am Scdanplatz . sch

3-Zim.-Wohnuna nebst Zubehör Iv.
Versetzung sofort oder sväter zu
verm ieten . Näh. N Stock l. 614798

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim. m. Küche
u._ 2_Keller. Näh. Bart.  B 11464

Westendstraße 18, Hthß 3-Zimrner-
Wohnung zu vermieten . 3821

GesteMtr . 21P-Z7W . s. o. sp. 611465
Westendstraße 32, "Mtbt . "3-MÜ -.WÜ

s. 420 Mk., Werkst. 400 Mk., Lager-
raum  15 0 Mk. zu verm. 4042

Westendsträße 40, Ddh., gr . 3-Z.-W.
m. K„ Balk., Bad n. Zubeh. 8915

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , ein
WohnungSanteil , 3 Zim., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden . 3388

N-rkstratze 4, Hth. 1, 3-Z.-Wohn. per
1. Dez, o. Jan . N. Vdh. 1. 616821

U- rkstraße 11,1 , sch. 3-Z.-Wohn. p. gl.
ob. sp? bill. z. v.  Mäh , das, r . 4070

Aörkstraße 18 gr . 3-ZI-W, init Bad zu
verm. Näh, das. 1. St . links . 10005

Zietenring 7 M7 3-Z.-W.. Hl_ 3900
Zimmerma nnstr . 9 sch. ZIZ.-W., Baikl
Schöne Frontspitz-Wohnnng, 3 Zim.

m. K. u. Zub. per sof. zu v. Näh.
Gr . Burgstr . 12, Eckladen. 3391

Herrsch. 3-Zim .-Wohn., Part ., mit
Mädchengel., kompl. einger . Badez.,
ged. Veranda , sof. zu vm. Preis
einschl. elektr. Licht u. Treppenbel.
530 Mk. Näh. Rüdesheimerstr . 12, 2.

3-Zimmer -Wohnung billig zu verm.
Näh. Göb enstraße 25, 1. Et.  4050

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all . Komi,
per sos. preisw . zu Perm., ebenso
Gth ., 2 u. 3 Z., 1 sch. gr . h. Werkst.
Winklerstr . 8, Rücker& Loßem. 4013

4 Zimmru.
Albreebtstraße 36, 3, schöne 4-Zim .-

Wohn. mit Zub . p. sof. od. spät, zu
Perm. Näh, Part . od. beim Bes,
Fr . Rauch, daselbst 1. S tock. 10004

Bertramstr . 20, Vdh. 2, sch. 4-Z.-W.
p. sos. 700—725 Mk. N. 1 r. ll 412

Bierstadterstratze 32, Kurviert ., Villa,
4 Z„ 2 Balk., Bad , neu  herg . 9934

p. 1. Jan , zu v.
3 I., 4 Z.
Näh. 1 r. B15211

Bismnrckring 29 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Balkon u . Zubehör , in der
2. Et ., per sos. od. 1. Jan . 6 152 23

BiSmarckring 38, 3, schöne Wohn.,
4 Zim . m. Balk. per sof. od. später,
Näh. Mittelbau , Bureau . F463

Blüchorvlatz 3 4-Zim.-W. p. sof. od.
—1sP. N. dor ts., Papierg es ch. 6 12544
Bltichervlatz 5. 3, eine schöne 4-Zirn.,

Wohnung mit reich!. Zubehör per
._ sof. p. spät. Näh, das. H. P . r . 3393
Blücherstraße 30. 2. sch. 4-ZI-Wöhn

per  so f. zu vm. Näh, das. 6  12546
Bülowstraße 19 schöne 4-Zim .-Wohn.

mit reichlichem Zubehör auf sofort
_ 3it verm. Näh, Part , lks. 3500
Ecke Bülow - u. Gneisenaustraße 27

schöne4-Zim.-Wohn. m. r . Zubehör
per sof. od. später zu vcrm. Näh.

_im Lad,  das , od. Rö derstr. 33. 3499
Dotzheimerstr. 55 sch. ger. 4-Z.-WH«.,

1. Et ., eleg. u. komf., m. Bad , Gas,
elektr. L., Koblenaufz ., Erk., Balk.,
p.  1 . April z. v. Näh^ l^ lkŝ Bl 4996

Dötzheimerstraße 57, 3, komf. 4-Zim .-
_Wohn , auf sofort zu vm._ 4086
Dötzheimerstraße' 86s 3, komf. 4-Z'im,

Wohn, auf  s ofort _gu vm. 612560
Dötzheimerstraße 102, Ecke Winklerstr,

(Neubau ). Haltestelle der elektr.
Bahn , schöne Herrschaft!. 4-Zim,-
Wohnungen mit Bad . GaS, elektr.
Licht, 3 Balkons , Kohlenaufzng u.
reichl. Zbh. v. sof. od. sp. preisw.
zu vm. Näh. das. 10—12 u. 3—5 od
Bleichstr. 41, Bur , im Hof. 612559

Dotzveimerstraße 115 mod. 4-Zimmer.
Wohnung, r . Zubehör, p. sofort oder

_später zu ve rmieten. _34 ^6
Dreiwcidenstraße ^"6, 1, schöne 4IZ.-

Wohn., 2 Mans ., 2 Kell ., Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder später zu

_vermieten . Näh . Part , r . 615680
Emserstraße 20 schöne 4—5ZZÜN.-WI

mit Zubeh. sof. Näh. P art . 3945
Erbächerstr . 2 gr. 4-Z.-Wohn., 1. Et .,
_gleich ob. später z. v. Näh. P . 3910
Erbiichcrstraße 8 ger. 4-Zim .-Wotzn.

per for. zu verm. Näh. 1 r, 8404
Göbenstr . 9 sch. 4-Z.-WZ 1. u . 2. St,,

sof. od. spat . R . P . lks._ 616633
Güstav -Ästolfstraße 15 schöne Eiägcn-

Wohnung , 4 Zim . u. Zubeh.. freie
Lage, sofort zu vcrm. Näh. bei
Wieseborn , Romerberg 28,_ 3802

Horder str.  1 4-Z.-Wohn. N. 1 1^ 4038
Horderstraste 12, EckeLuxemburgpl .,

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anlag . M ., vollst. n. herger ., sof.
od. spät , zu verm. Näh, das. III 208

Hcrderstr . 13, a. Luxemburgpl ., 2x4
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
p. sof. od. spät. Näh, i. Lokal. 34&

Jabnstraße ll schöne 4-Zim.-Wobn.
_mit Bal ' . zu v. N. das. 1. 34 84
Jnlinstrasie 25, 1 l.. schöne4-.Jim .-WZ

Balk., fr . L., sof. od. I . Okt. 8483
Jahnstr . 347 1. 4-Zim.-W. söf. od. sp,

zu verm._ Näh^ 2 l. _ 3482
Klovstockstraße 19 herrsch. 4- u. 5-Z.-

Wohn. auf 1. Januar od. später zu
verm. Näheres daselbst od. Kleist-

_ straße 16, 2 St . r.  4055
Lorelevring 5 schöne 47Zim.-Wohn. p.

sofort oder sväter . Näh. Lorelev--
ring 10, Parterre . 8478

Loeelepring 10 sch. 4-Z.-Wohnungeti
Per , sofort ^oder̂ später ._ 3477

Luxemburgstr . 2, 2, vollst. neu herg.
4-Z.-Wobn. mit Balk .. Bad . Gas ,c..
sof. od. sp. z. vm. Näh. Part . 40 83

Luxemburgstr . 5 4-Z.-Wohn., Part .,
gr . eien, Räume , elektr. Licht u.
reichl. Zub., p. fos. m. Mietnachl . b.
l . 4. 00 z. v., ev. ds, R . i. d. 3. Et .,
Eckw ohn. Näh, das. 3. Et. lks. 36Z4

Luxemburnstratze 7 4-Z.-Wohn. 34 73
Mauergasse 14 4-Z.-W. p. sof. o. sp.

zu verm. Näh, das., Bäckerladen.
Moritzstraße 16, 2 r ., 4-Zim .-Wohn.

m. Zub. s, sof. Näh. daselbst od.
Wilhelmstr . 26, b. Führer . 3472

Moritzstraße 59, 2, 4 gr. Zimmer
nebst Zbh., Balk., auf 1. April 09
zu v. Anzus^ v, 10—12 vorm. 3966

Nerostraße 23, 27' sÄ. 4-Z.-W. 1. Jan.
Oranieustratze 56 4-Zim.-Wohnung
_m it Bad zn vermieten. _ 3978
Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land¬

hausquartier , 5 Min , vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N.  d as, od. Platterstr . 12. 8468

Rauenthalerstratze 14, 2.  Etage , vier
große Zim, , Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Mans ., 2 Keller, Aufzug
(kein Hth.), ruh . Haus , per sof. od.
sp. m. Nach!, z. v. Näh, das. 615537

Rauenthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wokm.
Zentralheizung , zu verm. 6 12555

Nauenthalerstr . 17, o. Hth., 4-Z.-L.
_mit Veranda zu  vm . N. P . l. 34 67
Rheiiignti erst ratze l0I7gel -Etage , eleg.

4-Zimmer -Wobnung mit Balkon,
Bad , Gas u. elektr, Licht, n. « t
Zubeh. per sof. od. spät , zu v. Näh.
das, od. Albrechtstr. 22, i. Bu r. 3466

Nicdcrbergstratze 7 (Emserstraße ),
Part ., 4 Zim ., Küche, Bad , Mans.
u. Kell. sof. ob. spät , zu vm. Näh.
b. Hosfmann , Emserstr . 43. '816976

Riehtstraße 1, 3, sch. 4-Z. W. auf gl.
oder 1. Jan . zu verm. Näh. P . 4112

Noonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim .-
Wohn. m. Zub . per sofort od. spät.

_z u verm. Nä heres Laden.  3464
Rüdeshei 'merstratze 27 4-Zim.-WotznI

per i . April 09 zu vermieten . An-
_zusehe n von 10—12 u. 3—5. 3959
Rüdesheimerstr . 32 schöne hochmod.

4-Zimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od, Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr. 3463

Scharnhorststratze 46, 2, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör anruhige Leute per sofort oder später
zu vermieten. _B 12553

Scheffelstraße 12 sch. gr . 4-Zimmer.
Woh nung  zu verm. Näh. P . L_3460

Schiersteinerstraße 9 sch. 4-Z'im.-W7
Balk., Bad usw. p. sof. o. sp. 34 59

Schwalbacherstraße 22, Mittelb . D .,
4 Zimmer , Küche u. Keller per sof.
zu vermieten . Näh. Schwalbacher-
straße 22, Vorde rh. P art . 4084

SÄwalöacherstr . 4-Z.-W. m. allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh.
in Nr . 86, bei Mein ecke. 3803

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-rüoynung Tt
Zubeh. an ruh. Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . 612551

Taunusstratze 27 ist die neuher¬
gerichtete Bel-Etage , 4—5 Zimmer
re., zu vermieten . Vorzügl . Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu¬
halten , ebenso für Konfektion- u.
Putzatelier sehr geeignet, auch für
Photographen . Anzusehen von 11
bis 12Va  Uhr . Näh. im Lad. od. bei
Gg. Abler . Nikolasitr . 24, 3. 3835

Walramstr . 13 4-Z.-W., ev. 3 Z., mit
Zub . p. sos. o. spät . N. 1 I. 618276

Kl. Webergasse 21, 2. 4 Zim . sofl' obl
später zu Perm. Näheres bei
H. Denoöl , Web ergasse 1.1._ 4003

In meinem Neubau Äestendstraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnuugen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Ha hbach._ _ E12550

Wiela >>dftr. 10, 1, hochh. 4-Z.-WohnZ
_Mäocoengel . i Abschi., s. N. 1 r.
Norkstratze 27, 1. St .. 4-Zimmer -WI

sof. z»> verm. Näh. 3 rechts3452
Schöne 4-Zimmer -Wohnung . Eckhaus,

neu heraerichtet , im 2. Stock, ver
sof. od. spät . Roonstr. 9, P . 3450

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhöf Wies¬
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim.»
Wohn, mit reich!. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer
des alten Rheinbahnhofs . 6 294

3 Zimmer.
Adolfsallce 4, 1, 5 Zim .. Balk. Näh.

3 Pr ., 10—42 v., 3—6 nchm. 3524
Adsifsallee 51, 2. St ., gr. 5-Zim.-WI

mit allem Komfort der Neuzeit,
_per sofort git vermiete n. 3525
Albrechtstratze 23, 2, schöne 5-Z.-W.,

Sonnenseite , per 1. April 1909 zu
vermieten . Näh. das. 2. 3937

Albrechtstraße 35, 1. Stock. Wohnung
von 5 Zim ., Küche usw. p. s. o. sp.
z. vm. Pr . 900 M. Nah. Part . 3528

Alexandrnstr . 15, Etaaenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z., Balk., Bad, Fremdcnz .,
Zub. per sof. o. spät, zu vm. 3529

Iln der Ringkirche 9, P ., herrsch. 5-Z.»
W., Bad , Vera nda , sof. od. 1.  Jan.

Arndtstratze 1 eleg. 5-Z.-W. p. April.
^ Näh eres im Lad en. 4085
Bismnrckring 9, 1 St ., 5 Zim. zu

vermi eten. Näh, daselb st._ 612562
Elisabetbenstraße 15, i . u. 2. Et ., se

5 Zimmer u. Zub . (evtl, mit frdl.
Mans .-Wohn.), vollst. neu herger.,
Gas , elektr. Licht, Kloset i. Abickst..

_nsw „ sof. o. sp. z. v. N. P . 3533
Eltvillerstraße 17, Part ., 5 Zim. mit

reichem Zubehör per sof. o. sv. zu
vermieten . Näh, daselbst._ 3534

Emserstraße 41, Bel-Et ., 5 Zim ., Bad,
Küebe, 2 Mansarden , 2 Keller, auf
1. April zu vermicren . Näh. bei

_Hosfmann , Emserstr . 43. 6 16977
Emserstraße 54, Part ., neu herger.
_5 -Zim .-Wohn. m. Zubeh. z. v. 4184
Erbackerstraße 1 Wohnung , 6 Zrm.,

im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
per sof. od. später zu verm.

Friede ich strotze 46, 2, 5 Zim., Küche,
Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Berschlaa, elektr. Licht,
Gas und Bad , sof. od. später zu
verm. Näh. im Architekturbureau
Lang -Wolss, Friedrichstraße 48, 1.

_Einzus . tägl . v. 10— 12  Ubr . 3537
Gsethestrasse 15, 2, an der Ädolfsallee,

schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus
sof. o. sp. z. v. Näh. Hth. 1.  612503

Gvethesträße 23 sind 2 5-Zimmcr-
Wohnu ng en ans sos.  zu verm . 3824

Hellmnndsträße 32, l , 5 Z., Küche, K.
u. Ms. Näh. Fra nkenstr. 1. P . 3540

Jahnstraße 29, 1. oder 3. Etage,
5 schöne Zimmer , Balkon, Badez.

_tt . Zub . p. sof. o. später . N. P . 8541
In hu str. 42, 1. Stock7Wis-a-vis einer

schönen Baumgruppe , 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 614926

Karlstraße 39, P ., 5-Zim .-Wohn., Bad,
Boiler , 2 Mans ., 2 Keller, 850 Mk..
per sof. od. spät , zu verm. Näh. das.
beim Hausmeister oder Dotzheimer-
straße 28, 8 St . lin ks.  3545

Klovsto'ckstraße 21 hochherrsch. 5-Zim.-
WohnuNgön mit Heizung auf
1. Januar od. spät, zu verm. Näb.

_das , ob.  Adelhei dstr. 81, P .^ 4103
Luremburgstraße5 seht gr . 5-Z'im.-

W. mit reichl. Zbh. p. 1. April 09
__ zu vm. Näh, da, , od. 3. Et . l. 4104
MarMträtze 13, DdhW2, 5-7Z.-W. ilt

Zubeh. P. sof. od. sp. zu verm. 8546
MoriWräße 12, 1, 5 Z. u. Zub. per1. Januar zu vermieten . 8883
Moritzstr. 21, 1 l., 6 gr . Z. u. reichl.

Zuo . z. 1. April z. v. Näh. P . 4064
MoriWräße 27, 1, schöne 5-'Zimmer-

Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch.
_Sid )t auf gleich oder 1. April . 4046
MoritzstrI 48 5 Z.. K. u. Zub ., BalkH

1. Et ., p. sof. od. sp. N. B. P . 3548
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Moritzstratze 52, 1, 5 Zim . m. retdEjl.

Zubeh. per sos. od. später . 811504
Reubauerstraße 12, 1. ®t., 5- -

Speisek., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reich!. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu Perm. Näh, das. 3831

Mkolässtraße 33, . 2. Et ., 5 ' Kim. U.
Zubehör auf sofort zu verm. Nah.
Rhernstraße 15, 2._ 3553

Nranienstr . 25, Bel -Et ., 5 gr . 8'xnt.,
Balkon, Bad it. all. Zubeh., auf gl.
zu^ Perm._ Näh^ Vdh. Dart ._ 35r>4

Sranienstraßc 52 8-Zim .-Wohn. mit
re ichl. Zuv . z. v. Nah. Lad en.  3556

Baaenstecherstraßc 4, 1 (Villa an der
Elisabethenstr .j, 5 Zim ., Balkons,
Badez . u. Zubehör , wegen Sterbe¬
fall auf 1. April od. früher zu
verm. Auf Wunsch kann eine schöne
Frontspitz - Wohn , mit vermietet
werden . Näheres , Pagenstechcr-
straß e 7, bei C.  Klein ._ 4043

Ecke Platter - ri. Kliugerstraße , Land-
hnuSauartier . 5 Min . vom Walde,
scböne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N.  das , o. P latter str. 12.  3557

Wohnung ^ 5 Jim ., Balkon , Küche,
Keller, 2 Mans . u. 1 Frontsv .-Zim ,
p, sos. od. sp. Cm, Näh . P . 35 59

Rheiustratze 30, Part ., 5'-Z' mmer-
Wohnung zu vermieten . Ancraa.
daselbst. 4102

Meinslrnße 57, t , Wohn., 5 Zim . u.
Zubehör , per sos. od. sp., zu verm.

_Näheres daselbst 2_©t. _ 3560
Rüdcsheimerstr . 23, 2, eieg. 5—6-Z.-

W. ab  1 . Jan. (Nach Par t. I.  8949
Schcffelstr . 2, 1. u. 2. St ., je 5 Zim .,

Balkon, Bad , elektr. Licht u. GaS,
p, sof. od. sp. Näh. 2. Stock. 3503

Saiiersteinerltratze 30, Neubau , gr »»
herrsch. F-Zim .-W. mit Mädchen-

_z im., i. Abichtz. z. v. N. das.
Schwalbacherstratze 32s Gartenseite,

5 Zimmer u, Zubehör zu verm.
Näh eres beim Hausmeister ._ F 463

Fedanplätz 4, 3, ' Wohn.," 5 gr . Zim .,
Balkon u. Zubehör , 1. April zu
vernneten ._ Näh. Part . B\16979

Dielanüsiraße 16 hochh. ö-ZIlW. sof.
zu vermieten . Näh. 1., Et ., rech ts.

Wrlhelrninensiraße 4, vord. Nerötal,
2 herrsch, mod. 5-Zim .-Wohn. mit
reicht. Zub. sof. od. sp. z. v. N. Pt.

Wi 'helnttuenstraße 5, 2,  Nahe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod.
Wohnung , aus 5—8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reich!. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh . Wilhelminenstraßc 3, H. P.
Anzusehen v. 11— 1 it. 8—6. 3958

®TUa Wilhelminenstrape 37, Hochp.,
prachtv. Lage an d. Nerotalanlact .,
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. ,p.
z. verm. Näh. Bureau Lion . 3569

6 Jinrmss.
Adelheidstraße 48 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
, Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
tt. reich!. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim HauSverw.
oder Rheinstraüe 56, 2. _ 4133

Melheidsträße 58, Part .-Wohn., 6 Z.,
Küche, Bad u . reich!. Zubehör , auf
1. Avril zu verm . Näh, daselbst.

Adolssallee 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf

^1 . April 1909 zu. v. N. 1.  Et . 3828
Adolssallee 37, P ., 6-Zim .-Wohn. z.

Apr. Z, bes. v. 11— 12 u. 8—4. 3908
Aloxandrastraße 1, Hochparterre , 6 bis

7 Zimmer , Badez . elektr. Licht, aus
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
Fischerstraße 4, Part erre ._ 4080

Mhnhöf straße 6, 1, '6-Zim .-W'oh>tz
mit reicht. Zubehör sofort zu vm.
Näb. bei Franke im Hause . 4091

Merstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z.,
3 M .. Bad rc., Zub ., Gart enb. 9935

Dvvyeimersträße 18 große 6-Zimmer-
W-hnung init Zub ., neu herger ., f.
050 Akk., per sofort od, später zu
verm . N. Bureau 2. Hof l. 3576

skaiter-Friedrich -Nina 62, 3. Etage,
6 Zimmer u. reicht. Zub . zu verm.
Nab, daselbst Part , li nks._ 3577

Klövstockstraße 21 hochhcrrsch. 6-Z.-
Wohnungen mit Heizung aus
1. Januar od. spät, zu verm. Näb.
das, od. Ndelheidstr. 81, P . 4105

Nheinbahnstratze^ " 2. Etage , 6 Zim.
mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. reichl.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-
schen zw. 10 u. 12 und 3 u. 5. 4089

Schlichterstraße 15, erstes Haus von
Adolssallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reich!..Zub ., Sonnens ., neu herger .,
vor t . Avril 1909 zu v. N. B . 3985

Schöne Aussicht 28, T.  Et ., 6 Zimmer,
Bad . Loggia, elektr. Licht, aus
1. April oder früher mit Nachlaß.
Ansehen 11—1 u. 814—6. 4047

Wälluferstraße 13 herrsch. 6-Z.-W7,
3. St . (Zcntralw .-Heiz.), 1 April
od. früh . 11—1 u. 3—5 Wr .̂ 4122

Willielminenstraße 8, 2. Et ., herrscht
6-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh .,
ev.' mit Garten , per sofort oder
später zu vm. Näh. das. 3. Et . 4090

7 Zimmer.
Adolssallee 32, Hochpart. o. 2. Etage,

7 Zim . u . Badez., aus 1. April , ev.
früher , Ein zus. 11— 1. 3—5. 3987

llvolfsallcc 53, 2, herrschaftl . Wohn.,
7 Zim ., Badczim ., 2 Ms., 2 Kcll.,
Küche u. Spcisekam ., Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu verm. Die
Wohnung wird ganz neu herge-

_ri(f)tct . Näh. daselbst 1. St . 4121
’tts der Ringkirche 4 Herrschaft!. 7-Z.-

Wohnung per sofort oder später
mi t Zstachlaß̂ zu vermieten . _

Ecke Goethe- u. Morihstraße 56 7 Z.
m. allem Zub. p. sos. od. sp. 3584

Kaiser -Friedr .-Ning 5V, 3. Et ., 7 Z„
^Balr ,̂ Bad u. Zub . Näh . das. 3586
Kaiser -Fr .-Ning ist 7-Z.-WIPLSt .,

f. 1800 Mk. §.  Goethestr . 1, 1. 4118
Lanzstratze 16, Nerotal . herrschaftl.

4- Etage , 7 Zimmer , mod. Ein¬
richtung . reichl. Zubehör , wegzugs-

^halbcr ^ z,^ vermieten ._ 3784
Luiseiistraße 22' Wohnung v. 7 Zim,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
Per sof. od. spät, zu v. Ääh. im

_Tapetengeschäst da se lbst.  3588
Querstraße 1 ist die von Herrn

Dr . Graefc seit 15 Jahren bewohnte
Bel-Etage , enthalteno 7 Zimmer.
3 Balkons , Küche u. Zubehör , aus
1. Januar od. 1. April zu verm.
Näheres ,daselbst._ _ _ 3852

Rheinsträße 70, Part ., 7-Zim .-Wohn.,
Balkon, Bad , Sont .-Räumc , reichl.
Zbh., neu herqest., a. 1. April 1909,
auch früher . Näh, dckselbst. 8890

Nüdcsliciinerstrnße 32 hochmod. 7—8»
Zimmcr -Wohn. Näheres Part , r .,
od. Kais.-Fr .-Ring 43, P . r . 3589

In in einem Hause, EckeKirchgassc u.
Rheinsträße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badczim,
nebst reichl. Zubehör p, sof. od. sp.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Versonenaufzug . N. bei A. Müller.
Kaiser -Friedrich -Ning 59. 3591

8 ZrmtLsr « nd mehr.
Adolssallee 11, 1, 10 Zimmer , mH.

Bad , elektr. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Laustreppe nebst reichl. Zubeh. per

_sofort zu verm. _Näh . Part.  3592
Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Llnschlus;
usw., zum l . April 1909 zu ver-

_miet en.  Näher es Part. _11616
Niederwaldstr . 11. 2, 8-, resp. 7-Z.-W-

mit reichl.  Zub . 1. April ._ II709
Nheinsträßc 31 herrsch. O-Zim .-Wohn.

sofort od. auch 1. April z. v. 4045
Hädsn und Gesch äftvrLirmv.

Bertramstrnße 22 gr . Werkstätte , ev.
m. 3-Z.-WL,  p . sof. N. V. 2 l. 3420

BiSmarckring 37 Laden zu vermieten.
Näh, im Eck laden._ B 12577

BlÜcherstraße 44 Laden u . 2-Z.-W. f.
_MilLb dl. od er Me tzgerei z. v.̂ 8363
BlÜcherstraße 44 Helle Werkstatt . 364,6
Neub. BlÜcherstraße 46 gr. Räum¬

lichkeiten, sehr pass, für Engros-
gcschäft, Automobil -Garage , Werk¬
stätte usw., per sofort zu verrn.
Räh . daselbst 1. Stock._ _

Bülowstr . i) Werkst.Pel.  Kr . 3 15451
Eoülinsträße 3 Lad. m. 2 Schaufenst ..

m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spät.
Näh. Al brechtstr. 7, Habe rstock. 3648

Dotzh ei liier st rase 55 gr . hell. Partl-
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. Wohn., z. v. N. V. 1I . 8649

Dotzlicimerstraße 81 gr .̂ ierkstätte u
Lagerräume zu vcrni . Näher -s
Dotzheimerstraße 96, 1.  B 12579

Dotzheimcrstratze 102 1 Eckladen u.
.1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Bleichstr. H,
Burea u im Hof. _ B 14081

Dotzheiinerstratze 121 gr . Helle Werkst.
_söf . od. spät, zu vWstäh. 1 r.  3651
Dotzheimerstraße 150 Laden mit 8-

Ziinmer -Wohnung auf gleich zu
_v er mieten ._ Näh, das. 2, S t ._ 3652
Erbacherstraße 8 gr . HWWerkst. 8654
Fanlürunuenstraße 3 gr. Helle Werk-

stättc od. Lagerraum , mit od. ohne
_Woh n., z . verm. Näh. Vdh. 1. 4011
Fäulbrunnenstraße 13 Laden mit
_L adenzim . zu vm. N. das. 1 St.
Driedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om„

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät,
a. v. Näh. bei  Hei nrich Jung .„ 3655

Göbenstr . 2 gr . D erkst. s. o. sp. (312584
GSbxqstr. 2 gr . Lagerraum . 0 12585
Göüenstr . 14 Werkst, m. 8-Z.-W., Hp.
Gölieirfiraße 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speisewrrtschast be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum, Göbenstra^e 18. D 1 4582

GÄenstratze 22̂ Neubau , gr. Lager"
_mit Burpau zu vermi eten. B 12587
Hallgart erstraße 7 gr. „Werkst. 3657
Hartingstr. 7, bei Schönbach, Werk-

stätte od. Lagerraum zu vm. 3622
HeVnnlndstr. 2!i Wertst, o. L. 812588
Hellmu nbstr. 34 neuer gr. Lad. 8898
Herdeiflr. 26 Lad. m.ZZ. sof. II702
Herderstrasse 33 schöner Pärt .-Räum,

8V Omtr ., als Werkstätte od. Lager,
_ 2 schöne  K eller au verm. .. . 3948
Her mann st raß e 22  sch one Werkstätte.
Hirschgraben 12 Laden mit Zim . per

sof. od. spät, zu vm. Für Friseure
_ © nr . vorh. N. Adlerstr . 7, P . 85 00
Küis.-Friedr .-Ring 61 Laden , ev. als

Bur , o. Lagerr , abz.ZHPd. 3 r . 4041
Das von Herrn Menges Kirchgasse 7

seit 18 I . inncgchavte Phot. Atelier
ist anderw , zu verm. Pr . 500 Mk.

—Kirchgasse  5 . _ 8933
Loreley-Äing 5" Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
_Näh . Lor eleh-Rin g 10, Part . 3662
Loreley-RingM zwei Werssflatien.

Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später zu vermiete n. 3663

Lnisenstraße 5, Stb ., kleine Helle
Werkstätte (früher Sattler ) per
sofort oder später zu vermieten.
Preis 150 Mk. Näheres Bureau

_Metropole , barm . 12._ 10007
Luisenstraße 22, Erbgesch., 2 Räume,

70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od, sp.
zu v. Näh. Tapetengcsch. das. 3664

Michelsberg 1, 1, Geschäftsr ., 4 große
^ Zim ., sowie Hoskeller„ zu verm.
Michelsberg 6 ist der Laden mit

Sousol . zirka 200 gm. per scüarj
oder später  zu vermieten._ 3639

Michelsberg 28 Werkst, od. Lagerr.

Michelsberg 6 ist das Entresol , zirka
120 gm, paffend f. Geschäftsräume

_ob . Bur ., sof. ob. spät, z. v. 6633
Michelsherg 15 Entresol mit separ.

Aufgang , als Laden, Bureau oder
dergl . sehr geeignet, p. sof. od. spät.
Näh . Haberstock, Illbrcchtstr . 7. 3860

Moritzstraße 37, 1 r „ geraum . Eck¬
laden mit sch. 3-Zim .-Wohn. u. sehr
reichl. Zbh. per 1. April z. v. 41H6

Moritzstraße 43 Laden per sof. billig
zu vermieten . Näh . 1 St . 8671

Moritzstraße 43 Werkstätte per sof. zu
vermieten . Näh. 1 St . 3970

Moritzstraße 45, 1, Laden mit Pack¬
raum u. Bureau , für jed. Geschäft
gecig., bes. f. Zigarren - od. Papier-
acsch., 5 Min . v. Hauptbahnhof , a.
für Bureau od. Lager , per sofort
od. 1. April billig zu verm. 4Y66

Moritzstraße 45 Werkstätten , Lager,
direkt b. Hauptbahnhof , sch. helle
Räume als Werkstätten od, Lager,
für jed. Betrieb geeig., per 1. April
od. fr . zu verm! Elektr . Kraft u.
Licht, gr . Torfahrten . . Näheres
daselbst 1. Etage . 4065

Nerostraße 23 großer Laden mit gr.
Nebenräumen und Hof, für jedes
große Geschäft, auch f, Restanrant-
zwecke passend, auf 1. Januar zu
vermieten.

Nettelbeckstraße 14 Lagerraum m-t
Bureauräumen , ev. auch getrennr,
ist auch als Flaschenbiericller ge¬
eignet , zu vermieten . B 12589

Niederwaldstraße 6 ist ein Laden mit
Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v.
N. das. od. SÄiersteinerstr . 7. 8.360

Niederwaldstraße 14 gr . helle Werk-
stüttc zu vm. Näh. Vdh. P . 3668

Nheingauerstraße 26 Werkstütte od.
Lagerr . per sos. zu verm._ B 12592

Eckläden Rheinstraße 82 mit 3-Zim .-
Wohnuna . Preis 2200 Mk. Näb.
Wörthstraße 6, 1. Etage . 3878

Ikiehlstraße 2 Laden mit Wohn. sos.
ob. spät . z. v. Näh. Stb . P . r . 4063

Röderstraße 22 Werkstatte, ca. 54 gm.
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sos. od. sp. zu vm. N. 1 r . 3853

Ecke Röder- tt. Lehrstraße Laden u.
Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrstraße 14, 1. 8670

Iloonstraße 22 gr . Helle Part .-Rnume
f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh . 1.

Schicrsteiiierstr . tz 1 sch. Lagerr . 8850
Schicrstcincrstraße l6 gr . Helle Lager-

räume , auch zum Möbeleinstellen,
mit Gas u . W., sof. Näh. P . 3671

Schierfteinerstraße 16 gr . Helle Wcrk-
_statt sofort zu vermieten ._ 3704
Schierstelnerstr . 17, P ., Läden . 3907
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.

N. Bahiilivs, Wertst , mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. lGaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Baubnr
Göbenstraße 18. L15714

Scbinipliitz 4 helle Werkst, od. Lager¬
raum söf. od. später zu vm. 4069

Scerobenstr . 33 Wertst , o. Lag. 3674
Weilstraßc 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm._ Näh. Hth. 1 r ._ 3753

Wostendstraße 40 gr . Ladenlokal mit
Zim ., i. Abschl,, m. od, o. gr. Kell.,
sos. Auskunft das., 3. Et . r . 3434

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 8879

Norkstraße 8 Werkstätte z. v. B 16090
Lagerraum oder Werkstätte , cvent.

mit 2-Zim.-Wohn. p. sof. od. später
zu vm. Bertramstr . 11, P . B 12596

Stz.oner Laden mit 2-Zim .-Wohn. ü.
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Ciergeschäft, Wurstausschnittgesch.
usw. eignen, Näheres Hellmund-
straße 5, 1 St . links . 4117

Größere Lskälitäten für Speise-
Wirtschaft billig zu verm. Näh.
Nettelbeckstrahe 2, 1. Ti 14039

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straße 6, Part , rechts. 3680

Laden mit Wohnung zu verm . Näh.
Öranienstraße 18, 2. 3679

Große helle Werkstatt zu verm. Näh.
Weilstraße 18. 1 St . 4181

Bureau mit anstoßendem Lagerrauin
sZimmer ), Part ., cvent, auch für
Schnellsohlerei od. ähnl . Betrieb
geeignet, mit od, ohne Torfahrt,
sofort zu vermieten . Näheres
Wcllrihstraße 25, 1 rechts. 3985

Rillen und Häusec.
Eine Billa , vollst, der Ncnz, entspr .,

in best. Kurl, , mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 8681

Motznnnyen ohne Zinrmcr-
KNgabc.

Körnerstraße 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parterre . 4009

Nljeinsträtze 20 große Part .-Wöhn..
zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Nah.
Hinterhaus Parterre . 4039

Römerberg 36, H., Dachw., n . herger .,
gleich od. spät , zu verm., m. 20 Mk.

Scharnliorststraße 24 gr . Frontsp .-W.
mit Zubeb. zu verm. Näh. 3 r.

Wohnung mit Stallung , Wagen¬
remisen und großer Hosraum , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstratze . 4073

Wöbliertr WsstnAnseu«
Friedrichstraße 14, 2 L, 3-Z.-W. mit

Küche, möbl. ober leer , bis April
billig zu vermieten ._ 10319

Dame , 'w. aus Reisen geht, wünscht
möbl. Südzim . mit Küche an an¬
ständige Dame od. Herrn zu verm.
Pagenstecherstrabe 9, 2.

Kapellenstr. 2 möbl. Wohn., 3—5 Z„
mit u. ohne Küche zu vermieten.

MLbttexte Irmmeu , Mansarden
_ etc.

Adelheibstraße 10, P „ eleg. möbl.
B£Shi$  Zimmer mit Balkon so fort,

Adelörldstr. 14), l .̂ leg.. m. Z. 10 318
Adlersiratze 10, 2. möbl. Zim . zu vm,
Adlerstr . 58, i,  b . Mümenthal , 1 sch.

NiWl. Zim., auch als Schläfst ., z. v.
AhoMalle e 3, H„ h. mbl . Msh 12' M5
Adolfstraße 1, 3 r ., eleg, möbl. Zim.
Adolfstraße 8, Gth . Part ., schon mbl.
_Zimmer zu bermieten.
Alürechtyraße 6, Hjh . D„ mbl. Zim.
Älbrechtsiräße 20, Parterre , schön
_möbl . Zimmer zu vermieten ._
Äl brechtsiräße 30, P ., mbl . Zim . lull
ÄlbrechtSe- sre W f. 'A7S3, lasst.
Ärndtsträsse 8 möbl. Zim . zip,Perm.
Bylinh os fir. I»r2  rP b. Schl. sosTM,
Bleichstraße 2, Hthdl  l ., jrt öbl. Zim.
Nleichstraße 4, 1 r ., möbl. Zim ., mit
_od . ohne Ko st. zu vermiete n,_
Bleichstraße 15», 2, gut J nöbl. Zim.
Bleichstraße 19 heizbss möbl. Ms. sos.
Hsrichstr. 21, 2 r ., 2' sch, m.  Z7, ew' Pst
ÄleichM. 89, 1, frdll m. Zim . 616260
Mcherstr . 10,  1 r ., m. Z,,. l - 2 B.
BlÜcherstr aße 18,  3 I., möbl. Fsp,-t>.
Tastellstraße 10, P .. ein möbliertes

Zimmer zu vermieten ._
Clarcnthalerstraße 3, bei Fr . Lutz,

gut möbl. Zimmer mit scp. Eilig.
Dotzheimerstr. 11, 1. H., m. Z.  10315
DztzheimerstrH »P . r ., sL m. Fsp.-Zs
Dotzheimerstr. 21, 3 r ., sch. srdl . sonn,

möbl. Zim . per 1. ,Dez. an 1 od.
2 bessere He rre n billig  zu _ verrn.

Dotzheimerstraße 26 i gr . m. Balkoriz.
mi t Sch!afkabinctt zu vcrmieten.

Dotzheimerstraße 28, M . 1 r ., sch. gr.
_möb l. Zim.  an 1—2 Herren bi^ig.
Dotzheimerstraße 42, Hth . 1, sch. möm,
_Zim mer an  Toi. He rrn zu  v ermi et.
Dotzheiyterstr. 46, B.„ 8 j ., srdl . in. Z.
Elisabethenstraßr 10, Fsp., m. u. I. Z.
Wenbo genggffe 10, 1, m. Z.,J22 Mk.
Ellenüogeugaffe 13 möblss' Mans . an

einen jungen Ma nn zu verm.
Emserstraße 31 moblS Wohn- und

Schlafzimmer in ruhigem Hause an
an st." Herrn  oder Dame  zu ^ verm.

Fäulbrunnenstraße 4, 2, möbl. Zim .,
sep., an Herrn zu vermi eten ._

Frankenstraße 3,  2 , Zim ., 1 a . 2. B.
Frankenstr . 10, 8. Schlst. 8rtl. Meyer.
Frankennr . 23, '1 l., frbl . mbl. Zim.
Friedrichstraße 5, 1, elegant , möbl.

großer Salon u. dito Schlafzimmer
per sof ort  zu vermieten ._ „ _

Friedrichstraße 19, H. 2 L,  mtil .-Zim.
F rledmchstr. 33, 2 m . 'Z., 1—2_ ®.

riehrichstr. 47 , gut m. Z. b. Rupp,,
.lqebenlMtr . 7, „3„r ., hcizd. in . Ms. b.
Igpsn ftr . 4, 2 I ., srdl.  Erker -Z. bist.

Mhenstraße fl,  2 r ., m. Zim . sos. b.
Goldgasse 21, 2, gut ' möbl. separ.
_ Zimmer  zu ve rmi eten._ _
Wlen enstr. 18, 2 r ., sch, mobl.„Zinn
Helenenstr . 25, 8 l., sch ön mbl. Ziin.
HeÜmundstr. 4, 2 r ., fr . m. Z. ü. e. D.
He mnün dstr. 8. 2 r ., srdl.  mbI7^ . zlb.
Hellmnndsir . 30, 1 L, crh. X'irQ. b. L.
Hrttmundstr . 39,"2 r ., sch, in. Z. bi! !.
Hell munb str. 48, 2 r„ m. Z. m. K.
Hellmnndstr . 54 Zim . m.  2 Bett , kill.
Herdersträße 1 mbl. Man s. N. 1. Et.
Herderstraße 9, PI l., möbl. Z. zu v.
Herverstraße 27, 1 r ., möbl. Zim . od.

Wohn- ü . Schlafzim . z. tz. 11722
Jahn str. 10, P ., schön möbl. Z. önt_.
Fahnstratze 44', '8, kl. m. sr dl. F . s. b.
Jahnstraße 46, 1 r ., sch, m. Z. N 708
Kärlstraßc 6, H. 1, erch. Mädch. schön.
_ m| l . Z . bei kinderlos. W. 1> 16904
KarM . 30, 2, mbl. Zim . fr . II71 3
Karlstr . M „mbillM ans. -Z. N. V. 1 r.
Kirchgäste 21, 2, Zim. ,TO Bett en.
Kirchgasse 60, 3, m. Z. in. Pens , an

Gesch äftsfrau lein,  4 5—50 Mk. _
Lamwäne 13. 3, gr . sch, m. Z. killi g.
Längg affe 15a, bei Küff, möbl. Z-. fr,-
Lan ggasie 48 2 hubsth inöbl. Ms. sof.
Lui scnstraße 5, Vdh., g. m. Maust
Luisenslraße 5, <8."2 r „ m. hzv. Msd.
LnlsenssQl '2, G. 1, g . m.sZ7 b. 30931
Lnisenstraße 18 möbl. heizb. tvcans.
Luxemburgstraße 7, 1 r ., m. gcmutl.

Zim . billig zu verm. an Alleinm.
Märktstraße 9, 2 rechts, großes gut

möbl. sonniges Zimmer sos. zu v.
MauritiM tra ße 8. 2 r ., sch. mb„I.„ Z.
Michelsber'ä' l ü, 3 l„ mö bl. Zim . z. v.
Moritzstraß e 7, 2 1„  m . Zim . zu verm.
Moritzstr. 24, 2 St .„r ., mobl'. Zi mmer.
Moritzstrs' 2STSl 2 I .,_ frdl . m._ßl ■i.»3,
Uerosträße 23, 1. mbl.  Z . nt . 1 ii. 2 B.
RHyslräße 42, 2 r .', mö bl.  Zini . z. v.
Nc uga ffe 15, 2 w , schön ui ööl. Zim.
Nikotasstrnße 48, 2, gut möbl. Zim.
Öranicnflraße 2, 1. Stock, schön mbl.
_Zim . mit Pension zu vermieten ._
Orani eiistr. 3 heizb . Ms., mbl . o. leer.
Dranien str. d.Ji  r ., f. möbl. Zim . sof.
Öranienstr .27, B.  1 r „ m. ZQl —2 B.
Oranienst r . 37, Gth. 1 r., "g. mbl. Z.
Draniersstraße 33, 2, in g. empf. HZ

1—3 g. möbl. Z. prsw . zu v., für
all,  be st. D . besond. geeign. 111217

Philihpsberaftraße 37, 3, möblOZun '.
Rlieinstraße 26, Gth V. r ., möblierte
_Zimmer , Sonn ensei te, zu verm ._
Rhenistraße 82, D, gut möblTZirnmer

mi t Sch reibti sch, 1 u. 2 Betten , z, v.
Mehlstr . STmoSn bzb. Manss 10 Mk.
Riehlstr . 12ZH „ mbl7Z „ scp., 25Ml,

mbl. Ms, 3 Mk.» od. g, Hausarb.
Telephon 4186, _

Rletzlstr. 15» M. 2 l., mbl . Ms. z. vrm
. . l reZl.!, P „ mbl. Zim . zu" dm,

Rödcrstraßc 39, Baris L, gut möbl.
Zimmer an best. Herrn  zu verm.

Mmerberg 25TL , moATsephMm.

Römcrbcrg 23, Laden , mehrere möbl.
_ Zimmer in versch. Preislage z, vm.
Röhrrrberg 30, 1 L.  findet sauberes

Mäd chen schöne Schl afstelie.
Saalgasse 22, Laden , mehrerh möbl.
_Zimmer , 2 Mk. wöchentl., z, verm.
Saalgasse 38, 2 r „ gut möbl. Zim.
_f rei ; das, auch mö bl. Ma nsarde ._
Scharnhorst str. 8, P .I .. nt. M . m-M

inwrn 6, 2, e. rlTM TKo st üTBZo g.
Schülberg ist, 1, sch. mbl. Zim. m. P .,

sow. enie möbl.ZKsns . zu^verm.
Schnlggsse 6, 1, sch. Zim . m. Kost bilh
Schwalbacherstrnße 4 moblTZ . 1. 11.
HchwättzaKerstraße, 7, 3 r ., mpl . Z7T>.
Schwa kbämer pr . ll , 1» gr.  m , Z,
Schwalbamerstr . IT 1, sch, möbl. Ms.
Tmrva!käÄerur . 18» 1, m. Z. u. Ms.
Schwalhächersir. 68, 3 !., m . Z a. Fr l.
'SÄmalbacherstr. 59, 2 X.,_sch, nt .~Z.
SchwälhnÄentr . ~W  moöl . Part .-Zim.
2’ccVöY:cnftvo6e__13,_3. -iw! Zim. jrci.
Seeroöensiräße 27, Gth " 1 l., schön

möbl. Zim . an Herrn billig zu. vm.
Stiftstraße 17,"Ph möbl .„ Zim. g. v.
TaunnSstreße 25, Gth . 2, Miß Carne,
_1—-8 möbl. Zimmer ^ zu vermieten ,

Tä «n«8str.^51^ 2, hzb. m. Fr ontsp. -Z.
Wnlräiiistr . 21, 2 t , L« . M. o. o. K.
WUr itzsträße 1h '%, sch. mM TZim.
sKüritzstra '-.- 59, Mtv . 1. mhl. Znn.
WllrM , - „1^ ., :n, ^ in.„ K̂ h.
»Leüeiid sirhlÄ , 1 sch, m. Z., 2 B,
chorkstraße4, Stb . 2, gute Schlässtelle.
NchiksirVlchOT., in . hzb. Zim . B 16961
Norkstratze 27, 2 r„ sch möölhZrm.

mit sep. Eingang zu ^ 46693
Zietenring 12, 1 V,  schon mohIhZim .,

Schreibtisch, Klav.. preiswert sofort
u. 1. „Dezemberu _ vernncten ._

Zi in wenn  n nnsir . 9, 2, 2 m. Z. Pens,
Schon möbl. Zimmer , Part .-Siock,

aus sof. zu verm., evcni. Mit Kost,
Näh. BlÜcherstraße 32, Part ._

SÄön ' i'-öbl. B. Gcharn horststr.  1 4, 1 l.
1 öd. 2 schön möbl. Zim ., 1. Et ., bei

einz. Dame billig zu verm. Nähe
Taunusstraße . Offerten u . V. 616

^an den Tagb l.-Verlag ._
Einzelne geb. Dame 'möchte von ihrer

Wohnung 2—>4 Z., möbl. oder un¬
möbliert , zum Dez., resp. Januar,
abgeben. Meldungen unter N. 617
an den Tagbl .-Verlag ._

femr Zimmer und Men Orden etc.
Albrnl, " •> t T „ che zh Ms.
Alb re Fts tr äße 31."2 h  D Zd.. m. 0"Ml

Ihrerii iIIr;i5c t!> l'rfv  Ms .-Z. N. 3 v.
Rertr awAr. I5_üe -cs Portz -ZM . 3953
Bleichstraße 33 ein Znii . a. gl. 3116946
Blüchcrftr. 14' ein i t. l. j ' \m.
klasteK ra'Se S zwei "kl7 Ziin . zu vin.
Emserstraße IT schon, gr . Fröntsp .-

Zim . an einz. ruh Person per
_1 . Dez, zu verm . Näh. P art , r.
Emserstraße 25 Zun ., l., od. Schlsti
Franleuslr . 5, H.M. hzb. Z., gl. o. sp.
Göieusir . 5, Mtb ., Ki pping, 1 lHZim .
Helei-enslcafte 13. Vdh.. gr . Msd. fr.
Hellmnndstr . 29 sch. Vts. gT7 8 Mk.
Hellmiindslraße 51 I. Zuu.  zu verm.
Hellmundstraße 54 2 leere Mans . mit
_Kochherd zu vermie te n.  _
JvhannistzergerstrI 3 sep. gr . Zim . m.

Aychherd an solide  Person bist, z. v.
Kellersträßo 17 leeres ' Zim. gleich z. v.

hi n . m MsTnl . M ff,  mit : 8 M k.
LÄwigjträße '14 cm leer . Z . zu vm.
Luisenslräße 43,' 2 l.. gr . Fsp.-Zm!.
^ an einz. weibliche Person zu verm'.
MiÄelsllerhTT MshS  zus . odTcinh
Michelsberg  26 leeres Zim ., Vdh , z. v.
Moritzstraße ' 37, 1 r„ 2 "ineinandergeh.
_gr . Mansarden zu vermieten.
Rerostratze 21. 2, schönes Z. sof. zu v.
NeM heSstrsslL, 1 h , tz Z., m.  7 M.
Ä raui en st ra ßo 8" Manst , zu verm.  ^
D .e .iTnftt (>6e_3i _jftöne Msd. a. r.
Öranienstraße 35, H. 2, gr. freundl.
_ Zimmer,  l eer, abzugeben,_
Oraqienstraße 35 Mans .-Zimmer an
^ ei ne ruh . Fra u zu ver mieten . _
PchtSipvbbermtrosse2 2 leere Mansdi
Pvili >ii.,!.e>ch>5ri ' 28, P ., Fr ontsp.-Z.
Plätt erstraße 32, 1 l., Maus ., 8 Mk.
«latterstra ve 82 1 leer.  Zun , zu vm.
Rfteinstr. 54 gr. M. in. KöMTa . Fr.
Mhernstraße 91 großes MansTZim.

zu verm. Näh . Parterre ._ 4082
Schachtstr. 11, 1, leer . Z . sofl 11703
S chillerstlätz  3 cine l. Maus . B16688
Lialramstr . 11 heizb. Äcäns. Mäh.  L
Walramsir . 12 l , > Ms. sof. oTsp.
W'eilstratze 15" hs;zotzM. m. W. z.  vm.
Wellritzstr aße 19, Y,  sch, l. Zim.  z . v.
l '^ itci'T'r >-» i 'tz tzHZi teere» ,Zü Z
Zietenring 12, Mtb ., 2 srdl . Z. 3918

Ucmiscu , KtaUungrn etc.
Dotzheimerstr. 13 Stallung f. 1 Pferd
_ln .job . ohne Pens , zu verm . B16906
Dobhi ui er str .KtzZSta ltz., 2, Pi tz10 59 <1
Dotzheimerstraße 150 gr . Stallung od.

Werkstatt , Lager - u. Kellerräume,
pass, für große Flaschcnbierhandl .,

_auf gl. zu v. R . das. 2 St ._ 3685
Dreiweidpnstr . 4 S tah  f . 4 Pf.  382,1
Driidcnstraße 3 schöne Sta llung  z . v.
EltviAerstr . 1 Kell. ni. Wass. u.  Gas.
Mgerftr . 13 StaLg . in. u. o. Wohn.
^ per 1. J an , od. spät, z. v._ B 16870
'Keurrtzr. 37 Pagenrem . od. Lagerr.
Ktüt rstr. 17 Stall , f. 2 Pferde a. gl.
Neiffst ratze 18 gr . Auto-Garaae . 3687
Mruersträße 5» Seel , Flaschenbier.
_kelle r sofort  zu vermieteii . 3946
LöMlnreZtr . ist SlällTsff . .H. B1 6310
M iih eiSv  erg 28 S  iällungen tzu. Zub ei?
Moritzslraße 28 ist ein großer Wein»

keller mit elektrischem Faßauszug,
sowie großem Bureau , Werkstätte.
Lagerräumen usw. aus 1. April 00
zu vermieten . Einzusehcn vorm.
9—12, nachmittags 4--4j llor . Nah.
Hausbesrtzrrstersm, Lriisenstr. 3991



Seite 14* Dienstag , 10 * November 1908* WresbMdeireN © tigblstti» Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt» Nr . 527*

Mor itzstr. 23 Alaschenbierke ll. u. Stall.
Nervstr. 21 St all m. Futter r . 86 67
Niederwaldstraße 14 "gr . Keller mit
_̂ Sta ll,  z u Um. Näh. Vdh. B. 8689
Nheinganerstraße 5, Keiper , 2 schöne

Keller mit Wasservorri chtung %■ b-
TKarü 'üorststr. 34 (StattTTof . D.1H808
schiersteinerstraße 22 Weinkeller , sow.
__ ein trockener Stmerrmtm  z . b. 3691
Für Kutscher. Stalluna für 3 Pferde

nebst Wohn- auf 1. Okt. zu v. Nah.
Max Röder , Adlerstratze 29. 3694

Wielandstr . 21 Lagerr . u. Keller. 4062
Bierkeller mit Stall . Göbenstratze 20

sofort zu verm , Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstraße 18. 815722

Am Güterbahnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
cvenii . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzheimerstr. 127, Guttler . 3695

Zum 1. Jan . Stallung f. 5 Pferde,
Remise u . Zub -, ev. m. Wohn., zu
verm . Näh. Weilstraße 18, 1. 4130

Auswärtige Wohnungen.
Waldstraße 60 sch. Z, u . L-Zim .-W.

sof. Näh . Dreiweidenstr . 4, 1. 3897
Soilncnhcrg , Wiesbadenerstr . 44, 3 sch.

4-Z.-Wobn. m. reichl. Zub . sof. o. sp.
z. verm. Näh. Wiesbadenerstr . 17, P.

Waldstraße 90 schöne 2-Z.-Wohnung,
Küche u. Zub , gl. od. 1. Juli . 3700

Waidstraße 90 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. gleich od. 1. Juli z. v. 3669

- - - xiBsmacnzzTssaoK«wvrr-̂r»
2-Zim, -Wohnung mit Stallung

f. 2 Pferde u. Remise ges. Preisang.
erw. Off . u .̂ L.̂ 608 a. Taabl .-Berl.

Ein kleiner Laden,
als Bäckerei- u. Konditorei -Filiale
geeignet , wird sof. zu mieten gesucht,
womögl. mit Erker u. Tbeke. Offert,
u. I . 617 an den Tagbl .-Verlag.

Laden m. Zimmer für 2—3 Mon .,
ev. auf länger , Mitte der Stadt , f>
ein Geflügelgefch. gef. Off . m. autz.
Preis Riehlstratze 15a, 1.

1 Zimmer.

Eckern sördcstraße >2 1 Zim. u. Küche
zu verm. Hei! & Bosmanith. 3615

3 Zimmer.

8»ranke, ,stratze 19 große 3-Zimmcr-
> Wohnung mit Maus, auf 1. Nov.
od. spät, an nur an st. alt . Et ,cp.
zu Vermieten._ E1 5236

^FrievrichsträM M,
3» Etage » schöne 9-Zimmer-Wobnung

mit Bad , Gas und elektr. Licht sofort
zu vernijeten. 4101

Kaiser -Friedrich -Ring 59 h ch-
herrsch. 3- u. 4-Z., ev. 8-Z.-W.,
m. all. Zubeh. per 1. Art . 1909
z. v. Näh.Bur . od. 3.Et . I. 4051

Gchöne große 3-Zimmerwovnung
mit Erker und Bad per sofort mit
Nachlaß zu vermuten. Näh. Weißen»
burgstraße 5, 2.

4 Zimmer.

Zanzstr.
TU  1360 . zu

K schöne 4- Zim.-
Wohnung, Prs.

®u. low,  zu vermieten. Näheres
FreseniuSstraf .e LI a ._ _
aiscnstr . ü» Mittelbau 3 St ., hüb'che
Wobn ng von 4 Zimmern, Küche, per
1. Olt . zu verm. Näh. Mctrovale,
vorm. 12. Preis 700 Mk. 10008

5 Zimmer.

IAdoor.
Bo
Au
Nä

SidolfSallec 2« , Part ., 5 schone
gr. Zimmer m. reichl. Zubehör,
Vorgärichen, wegen Wegzug ins
Ausland sofort zu vermictcn.
Näh. Parterre od. 3. Etg.

Augustastr . 11,
Eite Biktoriastraße

(Etagen - Villa mit gutgepslcgtem
Garten ), 1. Et . mit 5 Zim ., Küche,
Bad . Balkon, 2 Keller, 2 Mans .,
Trockeuspeicher, Bleichplatz, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Parterre.__ __ 4113

Tambachtal 12 tu 14, Gatnh .Part .,
bezw. 2. Etage, 5 Zimmer Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
wassercinrichmng, per sof, od. ip iter zu
verm. Näh. Dambachtal 12, Borderh.
1. Et., bei Philipp !. 3856

Schlichterftraße 0
ist das 2. Obergeschoß. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, per sof. od. spät, zu rm.
Näh, daselbst Parterre ^ 3719

Villa bella vista,
Sohiiizenstr . 4 , II, schöne 6 - Zimmer-

vtohnung , Balkon , Veranda u. reich-
lic hes Zubehör zu vermieten.

Mit Nachlaß ist eine hocbherrsckwftl.
Etage, 6 Z.. Badez , 2 Mans., Balkon,
p. sof. od. spät, zu vermieten., Besicht,
d. 8 ion & Cie .» Fti 'dnchstr. 11

? g it tt t nt ttd
zu vermieten sofort oder später. Näheres

Hotel Viktoria, Zimmer 109.

Blücherplatz 4
ist ein großer heller Laden nebst

Ladenzimmer (auch zu Bureau¬
zwecken geeignet) sofort oder später
zu vermreten . Näh. Blücherplatz 5,
Hth. Part ., bei Har tman ». _ _ _

Dlücherstraße 42 , Ecke Gneisenan-
straße » ist der große Eckladen für
guteö Kolouialware >!geschlist auf
aleich oder später m  vermieten.
N «i ! eres BlÄcherstraße 4st, ! .
Bormann . B14669

Eckladen
Großer

l!stbsch er
(tat  Große Burgstraße und
Mülllga " e mit Souterrain best.
Geschäftslage, Kittviertel, per bald
oder später zu verm. 6g Sehardt,
Laden Gr. Bnrostrabe 19. 3723

7 Zimmer.
Adolssattee 9 ist die Parterre-

Wohnung, 7 Zimmer , Kstws»
Speisekammer , Badekabinet.
Balkon , eiert . Licht u. reichliches
Zubehör , p. sot . od . spot , zu ver¬
mieten. Einzu>ch n 11—1 UI»r u.
3—."» Ukrr. Näheres daselbst im
ersten Stock., _ _ 8720

Micdrichsteäße 5, nächstd.Mi !Heini str.,
2. E-age, 7 Zimmer m. reich!. Zubehör
aiff 1, April 09 zu Venn. Näheres b.
CJ. lolti , Dclarpecstr. 1,P . !. 4027

Dlchliciilicrstr.10
Ecke Karlstr . ,

Kaden mit Lasen tinmcr auf
sofort od. später vermieten. 3438

KieiMiß 13,UkSirSZ
Garderobczimmerp. sofort z. v. 3718

Ecke Klopstock - und
Hebbelstratze

herrschaftl. eingerichtete 8- , und
6-Zimmer-Wodnungen mit sämtl
Zubehör und Zentralheizung auf
1. Januar oder später zu ver
mieten. Nähere? daselbst od r
Adelhcidstr. 81, Part . 3931

Molasstraße 10
«leg. Wohnung , 1. (Staat , 5 Zimmer

mit Zubehör, elektr. Licht, Bad, per
1. Aprl 09, cvent. früher, zu vermieten.
Auskunft N-kolasstraße 10, 2, uoit
10- 4 Uhr. 10071

Nikolasftrkße 15
Parterrewohnung voit 5 Zimmern und

Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nähere Aurkunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Justizrat « r.
Albert ! und ». ilth hier, Adelheid-
stral-c 24. erteilt. F 242

11
ist die im HoÄpart .rr « gelegene
Wohnung, besteh, aus >Zimmern,
Küche, einschl. Bad, 2 Mani ., z >ei
Keller, per 1, April 1909 zu Perm.

Mnzusedcn von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubureau , 3888

BMoriKstratze 31
(Etagcn-Villa mit Garten)

1 Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und r ich-
lichen Zubebörungen per 1. April 1909,
ev nt . auch sofort zu v.rmie cn. Stäb,
beim Hausmeister Blktoriastr. -i9. 8979

8 Iiunner rrnd nrestr.

Friedrichstr . 8,2 . n . 3. Et ., lj
Ijcrrf haftliche8-Ziiii.-Wobnungcn,
mit Zentralheizung u. elektr, Licht
versehen, per April zu vermieten.
Näh. WobmlnisnachweisrBureau
Lion & 01c . , Friedrich! r . 11.

Tliilmisstraße 37
ist die von Herrn Or .v . PlorI *ew «lil

bewohnte hochherrschoftiiche8. Etage
von 9 Zimm rn mit reichl. Zubehör
lLift . Zen'raiheiz.) z»m 1. April 1909

. zu vermielen. Näb. 1. Et._ 4129
Taunnsstraße 55

modern eingerichtete Wohnung , _be¬
stehend aus 8 Zimmern , Küche,
Bad , Glasveranda nach dem
Garten , Balkon, 2 Mansarden,
mit Garten , elektrisch Licht, Gas,
Lift , für sofort , ev. auch später,
zu vermieten . Näh. beim Haus¬
meister , Taunusstratze 55, 4. 1296

Wilhelmstraße 4 , II,
sehr geeignet für Slerzte,

Zahnärzte,
Herrschaft!. Wohnung von 9 Zim,,
Badezimmer, Zub<hör rc., Hanpt-
und Lieferantcntrcppe, per 'osort
zu vermiete». Die Wohnung ist
durchaus neu und modern hcrge-
r :cbtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.
Preis Mk. 3000. 1000g

iSEsssss •mmi

Dotzheimerfte . li-
schöner Eck!aden mit 3-Zinimer-
Wohnurg und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 0939

Itiieriiruie 28 lÄ ?;i
Magazin und .Keller, ncbst an- (j
schlierender Wobnung zu verm. ß
Näh.S annentcrge rsir. 49. 89631

EcklaVen
Emscrstro ' « «4 , Ecke Secrobenstr., mit

3 Schaufcnst., Lagerraum n. 8-Z.-W.,
bestf. Drogerie od. Ko.oiiialwarenges .
g eign., soi. od. später zu verm. 3974

Frankcnstr . 19, m. od. ohne
JytlüCll Lagerräume, evt. Werkstätte u,

1 leer. Z. i. 3. St . fast od, !p. E15237

Eckladen Friedrickiftroße !7,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vcrniieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lks. G - Bslst . 3725

Medrlchjjraße 46 3635

6 ZiMmep«

Rtzeiyßrüft 72. Pktterre.
fcklöne 6 - Zimmer »Wohnung re»

sofort oder später rn vermieten.
RävereS 3 Treppen . 8885

Luxuriös ausgostattete

Hsrrsctt
in neu errioht ' tem

B-’ raclit ' Kebiiuile
'WäiJieia *i '"trasse S -8,

vis-Ji-vis
liuranlasrn,

9 Zimmer, (-aalartige Diele,
Loggia , Balkons , Lift usw .,
Zentralheizung , Heisswasser-
Yersorgung , Yaouum 9816

am vensiietem.
Käheren 88. S4 »' lt ».

zirden und Geschiiftsvönurr.
Albreckitstraße kl, nut

<&»Mir81 * Magaz.n >!. Lagerraum
aus sost odec später zu verm. 4904

EÄLKven
Albrechtstr . 36 mit 3-Zim.-Wodn. u.

. übet), p. sofort villiast zu verm.
Näh. Part , rechts oder beim Besitzer
g^r . 6ta ncli bajclbft 1. Sto e. 3722

ififcen üsiiiaröuiRO BO
mir Labenz, sof. zu v a. Näb. 3. 312 28
16 A  i a  2%.-v®s Bis, , ärckring 22,

*8 lß' 'i 08 Blücherstraße1, mit
Ladcnkeller und Lagerräumen, auf
1. April Ist 9 zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1 l. Bi5615

Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu verm-etcn. Näb. bet B.jmo --
W o i Sä; Ai chitektnrbur., Friedrichstr. 46.
Kirchgnsse 7 gute Geschäi sstige) 1 gr.

U. kl« Laden M. Laoerraum « .
Wohuuirgcn , lür jcd. Oieschäft gecig.,
a. 1. April zu verm. Läden werden
modern verä-dert. Näheres Kirch-
gaste 5, Sciieiii . B13829

Gr . Laden
Marktstr . 22 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welche») oas
ältZt ' u. größte Gläs -, Porzellan-
u. Luruswarenieschäft ŝ a. Rud.
Wolfs seit fast 100 Zohren b)tr )-b.
wird, p. 1. April >9 zu v. Näh.
b. K. Meier, NikolaS'tr. 41. 8634

mit Sousol , groß und heil
iMvlll Mark str . 32,per 1.1.09

zu verm. Näh. Bachmoyersir. 8. 8870

EckladeZr
Marktstr. u. Grabenstr., sowie dcr neben-

anlieaenoe Lad n i der Grabenstr.,
neu hcrgerichtet, zu verm eten. Wegen
der Vorzug!. Lage eignen sich dieselben
für jeden Gcsibä'tsbctri b. Nähere»
Kaiser-Jriedrich-Ring 25, P.  4068

7  Gcschi/sts-
od. Lagerräume, zirk. 45' Hfj, p. ioson
zu verm. Näh. W.  ̂r a 1t . 4002

ScharnSrorsLstraße7
zu vermictcn sowrt -der später:

E -n Laden mit 3°Ziuinier-Wohnung:
ein Laden mit oder ohne 3-Ziinmer-

Wobnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen;
eine 2-,stimmer-Wob»un i;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bet dem Hausverwalter.
3. Stock links. F3t2

BlcWstchc 7
gazin » Heiler auf 1. e prit )9. 4114
Clillllden Kleilkrstraße 29

m. Kolonialwaren-Einr . u. 3-Zim.-Wohn.
p. 1. April 1909. N. I.  Et . r. B 15313
Michftr. 43 lotsen Laders

mit 2-Zimm.-Wohn. sof. zu verm. L16M9

Moriststratz « 1<> im Falstast,
Laden mit Zimmer,

bisher Zisarren -Handlimg, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für »beS Ge-
schäu g e gnet, für sofort oder später
billig zu vermiet n. Näbercs bst

Wilhrlmstraße 26. 4001

Ecke Rheinstraße n . KirM-
gasse 1 prvster
und 1 kleiner vvH
per 1. November oder -päter
zu vermiet n. Näheres im Hause
bafelb t h iw Hausmeister ober
bei A. Müller , Kaiser-Friedr.-
Ring 59. 4029

Lcharnliorststr . 26 Werkstätte ooer
Lag erra um zu  p.tm. Näh. P . r. B1 2604

Seeroberrftr . 21F
mit 1-Zimmer-W chnung
ver sofort zu vermieten.

Näheres dastlbu Port . l>

Laden
Wrbergaffe 9 per sv'ort oder später
zu verm. Näh. Wohnungsnachwê -
bureau Lion & Co . , Friedrichstr. , 1.

Für SchuANlichcr re.
Labs -» mit Wohnung auf so'ort z. v.

Näh. Albrechtstr. 46, 3 r. 361
Qa . jiuu  mit gr . Zimmer , gr.mov . SUrestclUenster,

nnch alö Nureaus geeignet,
Dohhcirnerstr . 28 ver sof . o^ .
spät , jn verm . Rckh. das . 3o9o

Bureatt - Mäume.
2—8 große schöne Zimmer, Part ., für

Bureau od. dergl. billig zu vcrm et n
Doghcimerstraße 36, Part . 3990
Laden für w o fercf u. dergL, mit od

ohne Wohn- u. Lagerr., Keiler, Stall ., sof.
vreism. zuv. Näb. Eltvilleistr. 9. Bl5967

Werkstätte,
Lager,
GureaNs

im Zentrnn «, Friedrichstratze 12,
zu vermieien.

fftäheres ( '• A4s»Ilil »rr -i-- !!i!er.
4 i) «f», . . mit ober ohne Woh-

0C1I nungH rrumühl ' asse l,
^ Ecke Große Bur «,

ftraße , zu verm. N Eckladen. 37 6

ArheiLsräUMe , za. iso gm.

Lagerräume , za. 300 qm,
Weinkeller , Za. iso m

Stallungen für 3- 4 Sferbe.

Bureaus , sofraum,
Karlstratze 89 per sofort od. später,
gan ) oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzbe merstraize 28. 3 l. 3597

Sstüöne Werkstätte mit Revenraum
zu verm. 'Woritzstraße !», 1. 4000

^Groste Lager -Rälune
v. sofort zu vm. Morrttstr . 12. 3740

Gr . schöner Laden,
eventuell mit Keller- Räumlichfe ten,

Moritzßtr . 08 per sofort od. spar, zu
mii Näb. Mor tzstr. 68, Kontor. 3995

Sei » FlMchenvierkelier . 'tLcrt'
tllüll !, stätic Mid Logerranm

billigst zii verm. Näh.
Ra >«eutl,alerstraßr 2V. 4049

EegkiiRcr KiuijitdlMiPf,
Scklachthanöstraße 12,

Werkstätten
1 220 .11.1,

Lagerraums , j
Bureaus , Part «, «0 -» » ,
Lmtterrain , 40

ganz oder geteilt zu verm . Näh
v . 1«.0.1 ii 0 re n n e r . Stieb richstr. 12

od . Werkstatt
vermieten Schwakbacheritr. '23. 400tt

Bäckerei
in guter Lage auf sof. od. später billig

zu verm, Inventar kann aus Wu fen
' fäufl. ob. au leihweise mitüb.rnommen

werde». Näh. Albrechlstrai>e 43, i. r.

Söiiinc ® 8itrti ,i" "Äu . u.0
Näd-rcS Blüd !erste . 4- , 1 . B14670

IWW . bittr Irfcn!
In Biebrich . Rhein' raste (Haltestelle
' d. Ltrastenb ha), in ein großer Lade»

mit 2 Or'ern großem Zimmer, Küche,
gr Keller, Muga !n zu 350 Mk. pro
Jabr . für jede) « e cbä't paffend, sof.
zu verm. Näh. Rheinuraße 16, 1.

Uillen und Käuser.

I Billti Gr ' llparzerst --. 1 , A
8 m. all. Komfort der Neuzeit aus- K
U g statt., za. * Zi mer, nebst all. 8
8 Zub h.. schönem Garten Haire- D
« stelle der Eiek.r. (Rondell , auf K
I sofort zu ü mieten ober zu i
l | verkaufe». Nnz»sehen von 4 bis W
8 6 Uhr. Näh reS bei !ii --v 4- W

^ lUÜLmanii. SM. 27<8. B12607 g

Helenenstraße 1, 2 L, Ecke Bleichstr.,
schön möbl. sep. Zimmer mit guter
Pension an Herrn zu vermieten.

S(Hjf <3 mit gr. Garten, elektr.
jL' UUi Lichtu. Zentrald.z.vm.

WM . IV LLM "«
Kl. Billa

l. Kurv., 7—8 Zim.. soiort zu vermieten
oder zu verkaufen. Off. unt. V. ä  S

.an den Lagbl. -Berlag._ 3930

fit iJllin Nssslllittiil. 10
(Adolfshöhe), *v. ..

Zim ., Gartenz ., Küche u. Zubeh
mtralheizung , ist auf die Taue

10272

auer6 ,
Zentralheizung . ,
von 2% Jahren f. jährl . 2200 Mk.
zu vermieten . Garten , 800 gm,
mit alten lub  gaumen . Näheres
Ritterskmusstr . 9. Adolfshöhe.

Wöi ' lientr Mohnnngen.

öbl. Wohnung
von 4 bis 10 Zimmern nebst Küche und

Zube . bill. zu nerm. Zentralh. elektr.
Licht, Lift. Näh. ra >tnuSstr .iß «49,
2 Dt . Pension Bauer . 9958

MöBtirrte Zimmer , Mansarde»ett.

AilmMiaftS.i."Ü”S.
Zim er oder Wohn- u. Schlafzimmer

^zu ver-nieteii. 4 >327

NMimKiiz 29 . l,
bess. Her rn od.  Dame bill. zu v. B16.-83

EmleMM 69,1,
cleg. möbl., pein ich sauberes Wohn- und

Sctl afzimmer sSüdscire- zu verm.

MMltiDft 36, 3. Ctüge.
^ schön möbl,  Z immer zu verm.
Wbenstr. 25, Hochpart.̂

möbl. Zimmer od. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Klavierbenutzung sch,
billig zu vermieten._ B 16991,

" Nerostraße ß , 2 , '
sind bess. u. eins. möbl. Zimmer bill.

zu verm., event. auch mit Pension
und Fam tlien -Anschlutz.

Lränienstraste 1V, 2 , 2 schön möbl.
senn . Zi mm sv,  einzeln od . zus»

~ fUdKönljnUiflle 2 » 1 . C !„
schön möbl. Zim., elektr. Liebt, Bad u.

Küa enb cnutz. zu ve rm. Näh. Part.
Möblier e Zimnier mit s p. E ngang

zu verm. Monatl Ä 20—90 Mk., ev.
wöck tl. Fr iedrichs tr , 14» 21 » 10-:76

Zwei möhlierte
schöne Part .-Zimmer, einzeln od. zus.

ik>. Nov. zu verm. Mttüerst r . 9.

Salon1 . sMjwmr»«;«,
zu v. Taunusstr . 25, 1, Sonn Niete-

Ginz» Zimmer
im Seitcnstiigst, möbliert o^er leer, evt.

mL Küche, billig z i vermieten.
Wilvt,mstratze 40 , 1.

zirmiftn , KtaUuiigrn etc.

Moptirsiv 1  Stall nn «, für 2 u.
«I’t ul 1l) | Il » i  g Pferde p r sof. od.
^sp8ter zu verm. Näh. B. Kraft . -617
UelMer, KlüllMg, Um-
raumM ^uto-®nrnoe
sofort zn verm . Mainzerstr . 06.
n ahe dem HanptbaNnhos . 8643

km

tR«

ytw  w
Königlicher Kofspediteur

’cttsnmaycn

Siadt - IJnizügo.

HeherKieilelnngeD
<on i,od nai 'i> auswärti,

&.  sj  flsewiilir nngen
für kurte und lungere Keil,

'Verpssek msgew,
üpe üllnn v->« Illntei la . aen.
• <- alten , -Ums» leisera elc . eie.

Stores » j
3 üL olantraMc 3,

146C
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Weinkeller zu verm . Maurttins-
stratze 16, 1.  3746

Weinkeller.
Zubeh . zu vm . Moritzst r . !). 3313

Auswärtige Nohrrungsu.

Ecks Wald - « . Hafenstratze
sind schöne 3- u . 4-Zimmer-
Wohnnngen und 1 geraum«
Lader » mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. 3994

Wh .daselbstu.Albrechtstr.13, P.
(Louis BSaiixn , Maurermeister.

WW‘  Dotzheim . '*W&i
S- u. 3-Zimmer-Wol nung, Gas , elektr.L.,

evtl. m. gr. Werkst., Stallpreisw.
zu verin. Näh. Wilhelmstraße 29. 1,
Dotzheim. 10170

Kleine Villa SÄfiiS
mehrere Jahre zu Mieter , gesucht.
Ausführliche Offerten unter 8 . 51 an
bje Tagbl.-Haupt-Agentur.

Referendar
jucht Wohnung . Herrschaft!. ». komf.,
2 Zimmer , elektr. Licht erwünscht,
Badeeinrichtung unerläßlich , a. liecht.
Alleinmieter . Angebote mit PreiS-
an gabe u. S .LlT ^an den  Tagbl .-Verl.

Zum 1. April sucht Arzt in guter
Stadtlage Wohnung von 6 —7 Zim¬
mern » Hochparterre od. 1. Stock. Ring¬
straßen ausgeschlossen. Offerten mit
Breisangabe unter w . eie sind an
hs>s_2mgdl.-Verlag zn richten._

Biüa,
9 bis 10 Zinrmer, zum Alleinbewohnen,
in besserer Gegend der Stadt , p. April,
zu mieten gesucht. Gefl. Off. mit An¬
gabe des Mietspreises u. V . 5E an
Hpt- Agt. Wilhe lmslr.  6 , erbeten. 10824

. Pension .
mit 10—14 Zimmern im Kurviertel
zu mieten gesucht, womöglich mit
Vorkaufsrecht . Angebote u . A. 892
an den T agbl.-Verlag . ,

MliMerleI®il | .
3—4 Zimmer u. Küche, in besserem ruh.
Hause sofort gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter IE- M. an die
Eisenacher Zeitung. I?2M

Vornehme Familie
sucht für Januar bis Juni

möblierte Villa
mit 8 HeiTscha 'ls - u. 8 Dieneraimmeni,
Stallung für 4 bis 6 Pferde erwünscht.
•* . Meier , Äeentur , Taunnsstr . 28.

Herr
sucht aus einige Wochen 1 elegantes
möbl. Zinnncr mit separat. Eingang in
zentraler Lage und gutem Hause, Entresol
oder i. Etage. Offerte!! unt. » . SS an
Tagbl.-Hpt.sAgt., Wilhelmslr. 6. 10841

Zwei leere Wohnzimmer
für einen älteren Herrn gesucht. Oif.
unter B . 618 an den Tagbl .-Verlag.

fkl ’OüU 51 Limmcr mit u.ohne Pension frei.

Möbliertes Zimmer
mit und ohne Pension

Rheinstraffe 32 , 1»

Pension EarolNss
Ni »einstr . ü8,2 . 1 Zimmer in. Pens. frei.KM %\ im iinöi),

gut empfohl. Wintcr pcns Maß . Preise.
Damen und'Herren

Mit,e . ohne eig . Möbeln find, an-
genchmst. Heim u. vorzügl. Verpfleg, bei
geb. Dame in komfort. Villa, gr. Garten.
Näh.  Kapellenstraße 35. __

Kür dieWintermonate
möbl. Wohnung von 4—8 Zimmern init
Küche oder die ganze Villa billig zu
vermieten, auch einzelne Zimmer mit
und ohne Pension. Bäder im Hause.
_ Villa Bawaclier , Nero tal 24.
KaMes pinterniiortlEr,

Schlafz. u. Salon , eleg. möbl., Gas,
elektr. Licht, Zentralheizung, Bad, ged.
Veranda, in Privatvilla sofort zu verm.
Offerten unter Chiffre iE. 601 an den
Ta gbl.-Verl ag. _ -

Bessere Herren
find , schöne Zimmer mit aut . Pension
in f. Hause, monatl . 80—120 Mk.,
inkl. Licht u . Heizung , Offerten u.
Z. 614 an den Tagbl .-Verlag.

werter Nieter
verlangedieWotmungsiistendes | iHaus- n.Grundliesitzer-YerBiDS

15. V.
Gcsohüftsstelle: Luissnstrasse 19.

Telephon 439. F397

1 Mietverträge *?
vorrätig im |

-Verlag , Langgasss 27. I
MiinHfciif

Wohnnngs -Rachweis-
BureauLionk€f e

Friedrichstrasie 11»
Telephon 768.

Größte Auswahl von Miel- und
Kaufobjekten jeder Art.

Kap italirn -Angrdo te.

hWrihekW-Gelder
stets zu vergeben durch

Imtiwig fistel , Webergasse 16, 1.

tztipotlickeiigeld1
»n elfter und zweiter stelle auSzuleiheu.
Meyer Siilzberffer,

Hypothekengeider,
Bank- und Privatgeld zu günst.
Bedingungen auszuleihcn.
UermaiiB Heym uui -I,evitta.

Mainz , Kaiserstr. 31,1. MS,

Mk. 50,000.
sind als zweite Hypothek auszuleihen.
Offerten unter AI. 51 an Tagbl.-
Hauvt-Agenlur, Wilhelmstr. 6. 10340

IfT
tiuch geteilt, auf nur prima zweite
Hypotheken anszuteihe «. Auch wird
eine besteh. Hnpothek, » eiche flüssig ge¬
macht werden soll, übernommen. 10814

jTIeje «' Salzberter,
Stdelbeidstraff « 8.

FT Kaufe Sieftkauf od. gute F
I . 2 . Hyp », wern schön. 3-Zim .» I
^ H »ns , nahe Rheinflr », in w.
J  Läden eiliger, wcrd. können, f. jß
^ 8 »,060 Ml . dagegeng n. wird. ^

Herauszahlnng kann erfolg.
AZ «»- Adolfstr . 8. 10268

Ein guter
RestiaufschiMns

biS zn 30,006 Mk . zu kau «cü aes.
Off. u . «8. KL« au d. Tagbl .-Verl.

_Kapitalikn -Grsuchs.
8—10,000 Mk. gesucht

jefien Sicherheit u. Rückzahlung. Off.
. B. 192 an d. Tagbl .-Verl . SlyM
Für ein Herrschaft!. Etagenhaus"

In der Adelheidstraße wird eine
Hypothek von 18,000 Mk. für sofort
gesucht. Offerten unter T . 616 an
den Tagbl .-Verlag  erbe ten.  P 898

10,0()ÖÜfiLEUifEii(|)öl̂rk tu
gegen hoben Nachlaß zu zedieren, oder
gegen 6- bi« 6000 Alk. Darlehen zu ver¬
pfänden gesucht mit guten Zinsen. Näh.
bei Syfcen , Mos bacherstraßc 2.

Gesucht 15,000 Mk»
1U 6% sofort oder später als Nach-
yypothek aus ein Haus , Stadtmitte , von
pünktlichem Zinszahler . Off., nur von
Sclbstgeber, unter 8 . « «»8 an den
Tagbl.-Verl̂ _ _

16,000 Mk. zweite Hypothek
auf ein Geschäftshaus in der Wellritz¬
straße gesucht. Offerten unter W. 618
an ..£cn Tagbl .-Verlag . Vermittler
nicht erwünscht. _

15,060 Mark 3. cSyPotbekj ~
bis 80 %, gef. Off . u . P . 193 Tagbl .-
Zwetastelle, Bismarckring 29. 61 6888

15- 20,000 Mk.
zur 2. Stelle a. Penstonsvilla, Kurlage.
Nach vorangehenden 50,000 Mk. autzu-
nehmen gesucht. Taxe 103,000 Mk.,
Mietsmert 5500 Mk. Angebote von
Selbstdarleihern erberen unter M. Kl i
an den Tagbl.-Verlag.
20 - bis 2 .i,a, !v Mk.
auf gute 2, Hypothek von pünktl. Zins-
zahlr mm Jan . oder früher gesucht.
Bermittl r verbeten. Offerten ' unter
W . « 13 an den Tagbl.-Verl.

18—20,000  Mark
2» Hypothek sucht Geschäftsinhaber
von Selbstgeber. Offerten u. 25. 61S
an den Tag bl.-Vcriag._

Für ein größeres Objekt
in bester Lage von Wies¬
baden wird ein Hypotheken-
kapital von

20- 30,000 » .
an zweiter Stellep. I.Jan.
oder früher gesucht. Off.
u. ii.6!3 a. d.Tagbl.-Verl.
22=~his" 2Ä, 000 Mk.
nach der Landesbank auf gutes Ge¬
schäftshaus Mitte der Stadl Ler
1. Januar zu leihen gesucht. Offerten
unt  er B. 613 an den T ag bl.-Verlag.

21>,000 Mark
2. Hypothek auf rentables Wohn- und
Geschäftshaus gesucht. Offerten unter
«». <813 an den Tagbl.-Verta

Mk. 25,000
an 3. Stelle für Ia, Wohn- lt. Geschäfts-
h us im Stadtinnern sofort oder
pr. 1. Januar IvvS ges. Offerten unt.
j». «18 fltt den Tagbl. -Verl. _

25,000 Mark 1. Hypothek,
50 % der Ortst ., g. dopp. Sicherheit
gesucht. Offerten unter M. 616 an
den Ta gbl.-Berlag. _

Mk. 25,000
2. Hypothek auf Wohn- und Geschäfts¬
haus gesucht. Ortstoxe 125,000 Mark,
Vorbeiastung 65,000 Mk, Wertpapiere
werden :» Zahlung aenoininen u.
Kursc rrlufte bis 16 a/o vergütet.
Gefl. Offerten nur von Sclbstgcbern u.
A.  two au den Tagbl.-Verlag erbeten^

30,000 Mart
per 1, I n 09 z. 2. Stelle von vcrmög.
>'eschäftsmann gesucht. Belastung 1. Hyp.
81,000 Alk., feldgerichtl. Taxe 115,000 Alk.
Nentabl. 165,6-0 A l. Offerten unter
,i.  l .-üet an den Tagbl,-Ve rl. 61 683l
30,(300  Illt pr. 2.WLM
.aus Rentenhaus in best. Lage sucht
guter Zinszahler . Betrag ist unt . der
Vrandtnxe , Off . erb., a. l. v. Selbst-
darl. . u, E. 613 an den TagbI, -VMf_-

2. Hypothek von 40,000 Mk.
auf ein sehr giltst. Objekt .(Geschäfts¬
haus ) per 1.* Januar 1909 od. früher
gesucht. Näh. Baubureau Blücher-
straß e 46. _

40,0Ö(FMk . zweite Hypothek
auf eine gute Anlage für ein Wohn¬
haus mit 12,000 Mk. Mieteingang p.
sofort gesucht. Guter Zinsfuß wird
zugesichert. Pünktlicher Zinszahler.
Ofierten unter V. 615 an den Tagbl .-
Verlng ^erbetm,_ F898

40- 50,000 PUL
2. Hypothek auf sehr gut rentierendes
Wohn- ii. Geschästshaus gesucht. Orts-
taxe 240.006 Alk., 1. Hyp. 125,000 Mk.
Wertpapiere werden in Zahlung
genommen und Kursverluste bis
16 vergütet . Gefl. Offerten nur
von Sclbstgeber unter A. » Ol an den
Tagbl.-Verlag erbeten. _ __

W'MM Mk.
1. Hypotb. von pünktlichem Zinszahler
vom Delbstdarleiher per t . April 1909
gesucht. Feldgerichtl. Taxe 120,000 Mk.
(za. 57 °/o), Gefl. Offerten erbeten unt.
X,. « « L an den Tagbl.-Verlag.

50,000
als 2. Hypothek auf tmtnM, Objekt im
Batmhofsvcertel gesucht. Aiigev. von
Kap-talisten direkt erbeten N. V« « 13
an den Tagbl.-Verlag.

Für ein Wohnhaus
in feinster Lage Wiesbadens werden
als 2. Hypothek 50,000 Mk. gesucht.
Vorzug!. Kapitalanlage . Offerten u.
U. 615 an den Tagbl .-Verl . erb. F398

50—00,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Herrschaft!, rentabl.
Wohnhaus von vermög. Zinszahler
gesucht. Offerten unter V. an
den Tagbl.-Verlag. 1116362

72,000 Mark.
auf gute erste Hypothek per 15. Nov.
gesucht. Angebote unter S . 615 an
den Tagbl .-Berlag . 1̂ 398

75—80,000 Mark
auf 2« Hypothek gesuckt. Näheres
Nikolasstrafle 7, Part . Seitenb.

Immobilirn -Uepkünfe.

MWeNU
für 8 Familien eingerichtet, in erster
Lage, zu verkaufen . Käufer erzielt
größeren Ueberschuß. Näheres durch
die Jmmobilien -Aaentur von I . Ehr.
Glü cklich, Wilhelmstraße 50̂ _ _
' Reus moderne

HerrichaftsviSla,
Alwineuflr . Kn, zu verkaufen. Näh.
im Banbnrmu Adolf w. 3, 2. Stock.

Zn verkanfen Bin « Nerv»
bergstraß « mit Garten,
46 O -Rut. Näh.
Archit., Bismarckring»4, od. b.
Eigent.,Nerobergstr. 15a, 9933

Martinstr. 9, Billü,
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebäude u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres Ba « -
burearr Äterstadrerstraße6.

Billa
f, 1 od 2 Familien , an der Biebricher-
ftraie , 10 herrschaitl. Zimmer und Zu¬
behör, gr Garten , ist erbtciluugshulber
vr,i4w. zu verk.
Rheinst raße 43._

Meine Billa
mit gntgepflegtem Garten, Wein-
bergstrahe 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weg-
zugshalber zu verk. Nöh. daselbst.

Dambachtkl.
Die Villa Are sc»ins st raffe 4t , ent¬

haltend 7 bis 8 Zimmer und reichlich.
Zubehör, Zentralheizung, elektr. Licht,
ist preiswert zn verkaufen, oder ab
1. Januar 1909 auf 8 Jahre zu verm.
Durch Sterbefall tritt für die ersten
2 Jahre eine ganz bedeutende Preis¬
ermäßigung ein. Näheres beim Eigen¬
tümer Fr esrni ltsstraff e 21 » ._
Duniüa[l|ta rcinUns|tra9 e

7, 11 IV 221
Einfamilien ». illcn zu verk. Näheres
bei Architekt Urei »« »-. Dai nbachtal 25.

' LKkubLichtKl.
Freseniusstraßc 21a Villa billig zu

verk. oder zu verm. Näh. daselbst.

Billige Villa,
neu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 50,000.
Bes. verwohnt 450 f. 5-Zimmer-Wodn.
Off. un ter W. 6 >5 an d. Tagbl.-Verl.

Eine elegante kleinere _
LE Billa - M

im Nerotal , Höhenlage, mit prachtv.
Aussicht, 7 Zim . nebst altd . Speise¬
zimmer und entsprechenden Neben-
räumen , elektr. Licht u. Gas , schöner
großer Obst- u. Ziergarten wcgzugsh.
sofort preiswert zu verkaufen . Off.
unter P . 585 an den Tagbl .-Verlag.

— Neue Villa

HingertstrassR 29 ,
IO Zimm ., Z.-Heisg ., Süds ., sof zu
verk . od . zu verm . Karlstr . i $, II.

Zu verkaufen 2 itn Rohbau fertige
und baupolizeilich abgcnommcncHMljMsÜjllsi!. füllen,
Ecke Grillparzer- u. Mosbacherstr.
Preis 58,000 und 64,000 Mk. Herr
Slrchitekt ssiitzel , Eltvillerstr. 8, ist
erbötig, nähere Auskünfte  zu erteilen.

'pW - 'Ment -HW

hochmod. Billa
irr feinster rnliiger Lage , mit Diele.
Zentratheii !. , Elektr . , Gas »10 Zim.
mit nötigem Zubehör »zu verkauf,
•»nl . Ächiersteincrstr . l 3.

Billa,
für 1 oder 3 Familien , an der
Biebricherstraße. 10 herrschaftliche
Zimmer u. Zub., gr. Garten , ist
erbteilungshalber preisw. zu verk.
W•. iS. Uerman . Rheinstr. 43.

leilifiülliö] Direkt uoi Kejltzer
vorzüglich gelegene solide Eckvilla mit
Stall u . großem Obstgarten . Näh.
untcr_« ._« ! :b a n den Tagbl.-Berlag.

In der TannhÄnssr - u. Utegfei es-
stratze , a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle dcr cleftrif eit Bahnt , sind einige

hübsche Bttsen.
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Nbe-n u. TaünuS-
v Arg zu vcrkau en. Reizende Garten,
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
reichtragcndem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Ricl ard-Wagner-Anlagm etwa 35Villen-
baiiplätzo, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm, zu verk.

Beiichtigungder Villen u. Bauplätze
jederzeit. ' 10250Architekt«2»!. ysi-ii » «,,
Wiesbaden-Biebrich, WieSbad. Allee 30.

Eigenheim , Forstsir. 19, l. Haus rechts,
WatSlagc » 7 Zimmer, reich!. Zubehör.
Gurten , za» 28 N «»ten , zu verkaufen
oder zu verm. Preis Mk . 34,660 . Näh.
Bi ehrt ch, Fraekfur terstr. 47, Bu reau.

' Mlla a. Ahem
in Biebrich, nahe Schloßpark, mit
prächtiger Aussicht a. Rh. bis Mainz,
ist f. d. billigen Preis von 125,000 Mk.
zu verkaufen. Gr . Garten , Stallung m.
Remise. Gesamtareal über 4000 e;m.
10 Zimmer n. reich!. Zubeh. Vcrmirtl.
zwealos. Reflckt. erfahren Näd. unter
Etiiffr- li . K - r durch d. Tagbl.-Verl.

RentKbLes Haus
gegen «ine kleine Villa oder gnten
lNesttnuf zu vertauschen.

.L«i>!» 8 Immobilien.

ReLtteNhäM,"
6°/o rentierend, billig zu verkailf. Offert,
u. 201  a . d. Tagbl.-Verlag. Ji  16621

Hotel-BerLauf
(günstige Gelegenheit für Oberkellner od.
Küchenchef). ' Eins der bekanntesten
Hotel am Rhein (Jahrcsgeschäft) ist
umständehalber sofort zu verkaufen für
den Preis von 350,000 Mk. mit 15- bis
20,000 Mk. Anzahlung. Immobilien»
Agentur »s . WaHrabeaJtein.
Langgaffe  24 , 1. Stock ._ _

Örtithfimtti ©mierftraBe, drei
Wohnung. .45 Zim..

Veranda, Garten, zu verkaufen. An¬
nahme von Hypoth., g. Restkauf ec.
Näheres Emserst raße 43, P . l. _
Mr B̂a mr nternehmer!

Mein altes Haus zum Umbauen
tausche gegen ein neues Haus . Off.
unter N. 617 cm den  Ta gbl.-Verlag.

HKrrs Khemstraße,
Alleeseite, erbieilungshalber billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 7A
GiUM.MM.GesM5!MS
mit Metzgerei zu verkaufen. Metzgerei
m. großer Wohn., sowie Steuern u. Ab¬
gaben find frei. Offert, unt. W. srrrt
an den Ta gbl.-Verlag._ _

Haus Kl . Schwalvacherstratze st
»n verkauf en. _ _ __Ä-2SRentenhans
an der Rheinstratze , mit Torfahrt,
Vor- und Hintergarten. welcher gut zn
bebaue», u. günst. Beding. z>i vk. Offert
unter W . Bis 1 an den Ta gbl.-Verlag.

mit Torfahrt , Höf, Werl»
KjuUN stätte, Kellerräumenec. preis-

würdig zu verkaufen. Näheres Goethe-
strabe 17, 2. 2—3 Uhr̂ nachnu_

ä . S eerobeustr.  22 , mit
aröff . » « och unbebaut.

Räii mlichf eiten zu verk . Näh « das . ,
Gartenh .» marg » 16—12. 816742
UuMMdM ll. d.WWr.
mit Gart , vor u. hinter d. Haus, ist
erbteilnngshalber unter Taxe zu verk.
Näh. durch Sensal 1' . A.  Slrrimm,
Rheinstrabe 43. _ _

Franifurterstraße
fertiger Bauplatz^

28 Ruten ü Mk. 766 , zu verkaufet.
Besitzer Fran kfurterstr . 41._ 10194

EWWätz NKWVL
verkaufen. Off., A.  14 . -57 postl._

nahe Kochbrumen,
<Ouil | ) UU/f für Vensions-Billa

und 2 kl. Bauplätze für l -Fam .-Villen,
nahe Wilhelmstraße, Höhenlage, günstig
zu verk. Off, u. W. (Hü  Tg bl. -Ver!.

MnmstA“.ä! 4”“ %
mn3 an den Tag bl. -Verlag. 1116942

IM hinten ISautciraiu,
Höhenlage, Kanalanschluß , zu verk.
ad. gegen reut . Haus zu vertauschen.
Off , ü . V. 614 an den Tagbl .-Verla g.
PIT * Garten zu verkaufen.

Ein schöner, rentabl., eingezänuter
Garten (65 Ruten), Bauplatz für 3 bi«
4 Villen, gel. an her demnächst ausgeb.
Kaiscr-Friedrichstraße in Sonnmberg , in
d. Nähe d. elektr. Bahn, ist preiswert zu
verkaufen. Näh. bei
Sonnenberg » L16719

Immobilien-Kanfgesnche.

Suche BillK
ober Bauplatz , ein Zinshaus gebe in
Zahlung . Offerten unter O. 617 an
den Tagbl .-Verlag ._

in  Wiesbaden oder
ItSlV Umgegend von Eigen¬

tümer gesucht. Ofierten unt. £<' . t .O
361 « an Kudolf liossc , Frank«
furt a . m, . (Fopt. 3956) f 147

(Fortsetzung auf Seite 18.)



Weite LS. Dienstag, Lv. November 1SS8. Wnzhühtmt  UKWmrr. Morgen-Ausgabs, 2. Blatt . Nr. 527.

Infolge der noeit In diesem Jalire erfolgenden Gesctiäftsverlegung unterstelle ich meine
gesamten Warenvorräte in den Häusern

einem

Ich betone ausdrücklich , dass es sich bei diesem Angebot nicht um besonders für diesen Zweck ango-
sel t Jahren vonschaffte Waren handelt , sondern nur um mir geführte

Die Käumung der grossen Bestände muss in ganz kurzer Zelt erfolgen, daher wird

verkauft . Sämtliche Artikel für den

Spiel-Waren, sind eingetroffen und dem Ausverkauf unterstellt,Haus- und Küchengeräte , Galanterie-, Luxus
Es bietet sich meiner Kundschaft eine selten ggiisastlg ^e Einkaufe - delegenlieit für

Kirchgasse 29. — Telephon 1932,

Itislier Mk. 16.50 , 12 .50,
Jetzt " Mk. 11 . 757 9JZÖ.

4 .5 ®, » . 75 ,

Man besichtige die Schaufenster,

Jetzt Mk. IS.



Nr. .»27.

Morgen-AusgaZs.
S. Blatt.

Wiesbadener Taablstt
Dienstag»

19. Stovember 1908.
S6 . Jahrgang.

Große

Müblliar-Belfteigerung
Wegen Auflösung eines Haushalts infolge Wegzugs

versteigere ich zufolge Auftrags

heute DiezMsg , den 1V. November-
vorm . S '/2 w . nachm . 2'/a ttftt beginnend, in meinen Versteigerungssälen

25  Schwalbacherstraße 25
«as gesamte, ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesene Wohmmgs-
Mobilrav , als:

Kompl. Helle Nußb.-Schlafzimmer-Einnchtttug, best, ans:
2 hochhäuptigenBetten, 2-tür. Spiegclschrank, Waschtoilcttem. Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische mit Marmor , Handtuchynlter, ele¬
gantes Sofa . 2 Testet mit PlMchbezug . Pfeilerspiegel mit
Lrumeau , Sofatische , AnSzngtisch , Vertiko , 2-tür . nutzb. -
polierter Kleibers » rank, t- 1Lr. Klciberschrauk, fast neue Nütz-
,naschine , Hand- und Fußbetrieb, Nipptische, Kleiderständer, Stuhle
alter Art, Teppiche, Federbetten und Kissen, sehr schön- Bilder , Wasch¬
ständer. Lampen, Aktenschrank, Nipp- und D-koralwns-Gegcnstandc.
Ausstellsachen. Bücher, Portieren. Vorhänge, Hektograph, komplette
Küchen-Ginrichtnnq , beft. aus: Kirchenschrank mit Blcwerglastma.
Anrichte, Tisch, Topsdrctt. 2 Stühle . Glas , Porzellan, sehr gutes
Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemöbcl und viele hier nicht
benannte Gegenstände;

ferner folgende mir übergebene Mobilien, als : Grosser gut krhalteusr Casta°
schrank, kompl « Gicheu-Lchlaszimmer -Gtnrichluug , i - u. 2-tur,
poliere- und lackierte Kleiderschränke. Waschkommoden und Nachttische
mit und ohne Marmor . Bücherschrank , Schreibst,rrearr . Herrn-
Gchreibtisch » 2-tür . Gpiegclschrank , Vertiko. Auszug- und andere
Tische, 2 Plüsch-Garnituren , best, aus je Sofa . 6 Stühlen , Kameeltaschen-
Sosa , 2 Sessel, ein-.. Sofas , Kamceltaschen-Diwan, cinz. Sessel, Pfciter-
und andere Spiegel, Kommoden, Konsole, 12 hochhauptige und andcre
Aetten. einz. Haarmatratzen, Federbetten »nd Kissen, Teppiche, 5-flom
Gasherd, 4-fiI Gasherd mit Tisch, 2 Alavaster -Baseu » Standuhr
Regnlateur-Uhr, Grammophon mit Platten . Lüster, sehr gute Vorhang
Oelgcmälde und andere Bilder. Ofenschirm, gestickter Ofcnschlr̂ -
Küchcnschränke, Anrichte, Küchentische und Stuhle IV 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,!*3
Auktionator uns Taxator,

Geschästslokal : Schwalbacherstr. 28.

Mittwoch, den 11. November er., vormittags 10
und nachmittags3 llbr

beginnend, läßt Frau Wilhelm Knast Wwe . in meinem Vcrsteigerungs-
iaale, 7 SckkvalhKcherftraße 7,
rachverzcichnete Schuhwaren, als:

Herren-, Damen-- und Kiuder-Schrrhe
tt. Stiefel aUev  Art, Tanzschutze,Plüsch-,Stramin-- und LeDsr-VaMoŝsL re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigungam Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941

Auktionator und Taxator,
SchMalbachcrftraße 7. 10338

Es
entspricht den

Wünschen jeder Hausfrau,
die auf elegant glänzende Schuh©

Md weiches , dauerhaftes Leder halt

ZWUMrsleWIW.
Am 24 . November 1908,

vormittags 1© Uhr , werden
an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, die den Eheleuten Spengler¬
meister Philipp Hofmann und
Magdalene , geb. Popp , in
Halle a. d. S ., gehörigen Grund¬
stücke:

a) Vorderhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus mit Hofkeller,

Eltvillerstraße8, zusammen8 ar
99 qm groß, Gebäudcsteuernutzungs-
werr 5720 Mk., zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , 2. Septbr. 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . IO. F 259
Bekanntmachung.

Dienstag , den 10. November 1908,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokale Helenenstraße 5:

1 Büfett , 1 Flügel , l Spiegel¬
schrank, 1 Kieiverschrank, 1 Bitch.-
fchrank, 1 Zeichenschrank, I Sofn,
1 Vertiko, i Kanapee, 1 Teppich,
1 Etagere , 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode, 1 Bertiko, 1 Spiegel,
1 Schreibtisch, 1 Schreibpult,
1 Tisch, 2 Bilder , 2 B. Wulfsens
Polizerhnndbuch, 100 Fl . Kognak,
.3 Sack Streumehl , 1 Wage»,
1 Metzgerwagen, 1 Nähmaschine,
1 Häckselmaschine, 3 Pferde , eine
Bretterhalle;

nachm. 4 Uhr versteigere ich tu der
Waldstr ., Pfandlokal Deutsches Eck:

1 Kanapee , 1 Kom„ 1 Kleider¬
schrank, 1 Ladenschrank, 1 Eis¬
schrank, 1 Waschkomm., 1 Wäsche-
Mangel , 1 Sekretär , 1 Regulator,
1 Kontrollkasse, 5 Betten , 1 Näh¬
maschine, 17 Kisten Zigarren,
1 Rolle, 1 Musikwerk, 1 Musik-
Automat und 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar
0Ct

iesbaderr, öcn 9. November 1908.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

IWichelstadt im Odenwald.
San.-Rat Dr. Gigglbergcr.

Winter ® ICuresi _ fu 7
für Nervöse, Blutarme, Rheumatik er, Erholungsbedürftige.

Weinbaus Schmid
(Loeschs Weinstuben) .

Morgen Mittwoch , ah 5 1/« Uhr:

Qänse'Spezialplatte
-— Mk . 1.50. —

Dazu empfehle beaonüsrs preiswert und naturrein:
!908er Enghölier Spätiese , 1897er Winkler, !S04er
Büdesheim er Bischofsberg , 1908er Graacher Auslese,

!904er Schloss Johannisberger.
Bei Weinbestellungen bitte genau auf meine Firma zu 'achten.

Im Aufträge des Konkursver¬
walters über das Vermögen der
Eheleute Kosirad SSibo zu
Lnngen-Schwalbach bringe ich
am 17 . November 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr , auf dem Rat¬
hause zu Langen - Schwnlbach
das zur Konkursmasse gehörige
Hotel -Restaurant Bibo mit
Saalbau , Hinterhaus und
Schlachthaus , sowie verschiedene
Aeckcr und Wiese » in den Ge¬
markungen Lanqen -Schwalbach
und Hettenhain zur freiwilligen
Versteigerung.

Das Hotel ist komplett einge¬
richtet, die früheren Eigentümer be¬
ireiben neben dem Hotel Metzgerei
und Oekonomie. Das Restaurant
und die Metzgerei sind noch in vollem
Betrieb . Die Ucbernahme kann
sofort erfolgen. Die Uebcrnahme-
Bedingungcn sind außerordentlich
günstige. Nähere Auskunft durch
den Unterzeichneten und den Konkurs-
Verwalter, RechtsanwaltA. tlüth
zu Wiesbaden , Adelheids» . 24.

Wiesbaden , F 242
den4. November 1908.

Der Notar:
Justizrat Dr. Alberti.

F92Kens■Mir Kcrusfrcluen.
Elektra »Kerzen müffen Sie pro«

vicrett , heute Weltmarke . Di - stUUgste, beste und
stenste Kerze. Rinnen nicht, riechen « ia,1. Besonders
villra : v. Guß leicht deschävitztev. Dtzr». Mk. —.5.5, —. 80,
—.00 , 1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v.

W . Kulm , Nürnberg . Hier : Drog . ManritiuSstratze 3,
€l »r. Taillier , Drog .» Kirchgaste "

VLliapolam
Reste

von 10—20 Meter

gebe mit /o  Rabatt ab.
Schweizer Stickerei-Manufaktur

W . MaassmaMl,
Rheinstrasse 35.

Ki I
allerfeinst: Qualität

Harzer 1,3« M., Bauern 2,80 M.
empfiehlt

ĵ ranz ITiene, Käsefabrik,
Harsum , Kr. Hildesheim. L' 143

getupft und andere hübsche Muster, 5 12
Meter, früher2  Mark, fetzt ohne Ausnahme

L Mark per Meter.
abgcpaßt, gestickt, eine
große Partie I .— bis

l- 1.60 Mk . empfiehlt d.

Schsieizer Stickerei-MliMiMlirW. AWsui,
Rhcinstr aste lL5.

Durch pikanten Geschmack beliebt und bevorzugt.
In Schtüfscl -Tuben praktisch und sparsam im Verbrauch.

Mr "Mge Mämr"
baut vor und deckt rechtzeitig seinen Wintcrbcdarf in

SchuHwarsn.
Durch günstigen Einkauf von Gelegenstertsposten bin ich in der Lage,

allen Ansprüchen zu staunend billigen Preisen zu genügen und verkaufe
Herren -Boxcalf - «. Chevrenux -Stiefel

ä 11.50 , 10 .50 , 0 .50 , 8,50 U. 0
Damen -Boxealf - « . Chevrenux -Strefel

ä 11.50 , 10 .50 , 0 .50 , 8 .50 , 7 .50 n. W
in schicken modernen Fassons.

Knaben- und Mädchen-Stiefel
in feinen Lederarten, elegant ausgeführt, enorm billig.

AvöeitsschrrHe fün LandLeute rrrrd Kinder :,
genagelt und nngenagelt, zu vorteilhaften Preisen. 102-S

.r . Handel , WlirMO 22.
Von den beliebten wasserdichten Sti -scln (Wassertenfel und Jagdstiefcl :c.)

kann ich wieder einen größeren Posten zu günstigen Preisen offerieren.
ünrnptl 'crqerr nmü 1Ier :kcrrrf evftev  Stock.

(ein fcöstlielies CJetrlinls)

in Original-Packungen */s Pfd. von BO Pfg. bis Mk. 3 .—
offeriert in frischer Ware

Teehaaiung Sophie JUssbaeh Wwe,
Spezialhaus für deutsche Schokoladen-Fabrikate.

JLanggasse 56 (Hotel Kranz).



Gerts iS* DieuZtag, lö . NodemVek 1988. WissbaZener TaMkA. Mürgen-AuAgsBl«, 9. Matt. Nr . 527 .

(Fortsetzung von Seite 18.)

IMmohMst ^ KaEsfuche .""

Den VerkZAf
von

Fabriken aller Branchen,
Steinbeücherr, Ziegeleien,

Mühlen , Sägewerken,
Hotels , Bädern,

Nerrtenhänseru, Billen,
Terrains , OekMMleüNMseü
re. übernimmt zu den kulantestru Be¬
dingungen bei reellster Bedienung die

Immobilien -Agentur
von

F» F. iermagen]un.,
München , Luitpoldstr . 9, 1,

beim Haupibahnhof.
WW- Telephon 8948. - MF

6̂̂ beschäle
ra .sc2i <Rst ii jaul verseil 'wieg a5 sa
Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige Detail-,
Engros- und Fabrik-Geschäfte aller
Branchen, (lewerbebetriebe jeder
Art, Zins-, Geschäfts-, Fabrik-Grund¬
stücke , Tillen, Güter eto. etc. Durch
auf meine Kosten in 900 der ge¬
legensten Zeitungen ganzjährig er¬
scheinende Reklame stelle ich ständig
mit za. 2500 kapitalkräftigenReflek¬
tanten für Objekte aller Art in
Verbindung, daher meine vielen, durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren, oft innerhalb 8 Tagen erzielten
Erfolge . Meine Bedingungen sind
die denkbar besten , von jedermann
annehmbar. Verlangen Sie kosten¬
freien Besuch zwecks .Besichtigung
und Rücksprache. F 90

B . Kommen Kadif .,
Köln a. Rh., Xrauzgasse 8, I.

Altes , bestfundiertes Unternehmen
mit Bureaus in Dresden, Leipzig,

j Hannover, Köln a. Rh., Karlsruhe i. B.

Grundstücke, spekul . Terrains,
Bitten , Zink »und GeschüftstzKuscr»
Kavrike» . Gärtnereien , Ziegeleien,
Bäckereien » GastHöse, Hotels , gr.
u. kl. Güter , sowie Geschärte sed. Art
werden gcs. durch die Zentral-Berkaufs--
Börsc Deutschland?, Frankfurt a. M . ,
Tsngesgasse 33 . Besuch kostcnl. Karte
genügtu. uns. Vertr. spricht vor. Käufer
wollen uns. Verküuferlisteverlangen. F165

Suche Bäckerei F147
ober dazu geeignetes Haus hier oder
nächste Nähe. Off. u. Sd. M. 3 *iS8
an Kudolf Hone , Frankfurto. M.Grmwftircke!
Distrikt Slonnentrisst und Wellrltz-
tal zu kaufen gesucht.

Alidait,

PI 58 IrfS » „Wohnung
» ä>» ¥&.£«.8.<£- » zu  vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
an! starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in. der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Bit kaufen gesucht
irr Wiesbaden oder nächster Umgebung ^147

eleganter herrschaftlicher Wohnsitz.
Abbildung mit Preisangabe als erste Unterlage für baldigst vorzunehmende Be¬
sichtigung sofort erbeten unter * \ W. 3340 an Ktndolf Masse » Wien I.

I
fß.m
m>
U.
M

r
Jwtnoüiea
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immebiilan-Harkt iss
gleEbafleaer Tagblaits
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

IfjL

tvwagMMBtemTCTggsersgggM

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TaMs
Lskslr Anzeigen iw . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satz form 15 Pfz ., In davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bs! Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In disis Rubrt ? werden
nur Anzeigen mit ÜScrfchrift 8

aufgiknommen. —- DaS Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. |

Strohhülsengeschäft
zu verkaufen . Offerten unter P . 607
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Leichtes kräftiges Arbeitspferd,
sowie ein neuer 3-armiaer Easlüster
billig zu verkaufen . Näheres Bülow-
stratze 9, Mittelba u 2. St ., b> Petri.

Ein Zugpferd <7j8hr. Rappe)
zu derk. Blum . Dotzhe imerst r . 100.
^ Aanarienhahn
billi g zu verk. Hellm undstratze 41, 2.

Kanarienhckhne und Weibchen
zu verk.  Rheingauertzraße 5, H. 1 r.

Waidvögel und Lauben jeder Art
bill. zu Vers. Walramstr . 32, H. 1.
^KchSner Kahrpelz) Preis 06 Mk.,'
gu verk. Jahustratze 42, 2._ _

Sehr guter Pelzmantel,
1 Nutzb.-Diplomatcnscyreibtisch , ein
Akteuregal bill. Hochstattenstraste 18.
,Schw. Pelzkragen , pass. s. Kutsch.,

billig zu verlaufen Hermnnvstr . 8, P.
Pelz , aeeig. für Kutscher»

sow. Stehpult m. drchb. gevolst. Stuhl
zu verk. Seerobenst ratze
Eine dunkelbraune Seidenpl .-Jncke,
ein l. beigefarb . Wintermantel 8 Mk.,
beiges, l. Cape 10 Mk., fast neu , zu
bk, Sounenbe rg Wi esbadenerstr . 77.

Eleg. Damon -Halb-Cäpk,
schwarz. Sammet , preisw . zu verk.
Kaiser -Friedr .-Ring 40, 3, morgens.
Gleg. Damenkleider billl zu verk.

Stein aasse  31 , B. 2 1., anzus . nachm.
Gut erb. Danren -Gärb . zu verk.

Luisenstraße 10,  2 ._ Anzusieb. vorm,.
Sealskin -Cape, Fähgesütterte Jacke,
neuer weißer Pelzboa bill. Anzus. v.
2- 3 Uhr. Näh. u. Nr . 10339 Tagbb-
Ha upt -Ag., Wilhelmstraße 6.  10339

Zwei noch guterb . Kiudermäntcl
für das Alter v. 10—12 I . billig zu
verk. Näh. Michelsberg 2, 1 r ._

4 Maß -Anzüge spottbillig
z. verk. .Karlstratzc 28, Mittelö . 1 L

Bersch. H.-Anzüge n. Hosen s. bill.
zu verk. Kl. Webergasse 9, 1 Sb_

Schwarzer , fast neuer Anzug
für schlanken jungen Herrn billig zu
verk. , Kalk, MüMasse,5 ._

Schw. f. schön. Gehrock-Anzug,
schl. Fig ., Gehrock u. Weste, f. Tanzst.
pass., u. kl. b. Anz. für 4i. I . s. billig
zu verk. Jahnstraß e 44,  8 . _ II 723

Radfahrer -Anzug, Lodenjoppe,
kurze Hose, Strümpfe billig zu verk.
Zimmerm ann straße  5 , 2 St . l.
Ueberz., Rock- n. Weste, D.-Mantel
u . Damen -Fahrrad billig zu verk.
Schwalbacherstratze  28 , Hth. J_ r._

Ein Paletot billig zu verk.
Go ldgasse 2a, 1. _

2 gut erhalt . Wintcr -PaletötS,
für mittl . Fig ., bill . zu verk. Händler
verb. Schiersteincrstratze 17, 2.
Getr . Vr. Winter -Ueberz., schl. Fsg.,

bi ll. zu  bk. Zimmermannstr . 8, Euler.
Neitsticfel , fast neu,

für mittleren Fuß , zu verkaufen
Elisaoethenstratze 2!,̂ 2.^

Wasscrkifsen, 90 zu 60 Zentimtr .,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Erbacherstraße 8,̂ Parterre.
Ein gr. Oelgemälde L̂andschaft)

weg. Wegzugs ins Ausl ., sow. versm.
«rnd. Oelgemälde bill, Frankenstr . 9.

Für Jagdliebnuvcr!
Lüster-Weibchen, brcgulator , Hirsch.

Köpfe, große Anz. Gewe .be, auSgest.
Vögel, Sammlung afc -t . Äebärne « .
v. m„ sehr pass. f. Diele o. Nestaur .,
bill . w.  Platzmangel Kirchgoise  94 , 2.

Schreibniaschinc, sichtb. Schrift,
st. 820  f . 180 Mk. Nenaasse 3, 1 r ._

Miithner -Plnuino billig
g. bk. Kön ig, Bismarckrina 4.  Bl 6784-

Stup -Fliigel Maub preiswert
I . vk. König, Bismarckring 4. L16793

Phonola, f. ne», 11 Walzen, bill.
zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . 8u
Jtal . Mandolinen , Guitarren , Zith.

s. bill. zu bk. Norkstr. 3, P . r . 815958
Phot . App., 9x12 , schw. Tüchjacke

u. Lackstiefel, wie neu , zu verkaufen
Dotzheimcrstratze 83, 1 r.

, Zwei wenig gebr. engl. Betten
mit Kapok-Matratze usw. find billig
zu verk. Wcrderjtr , 6, Part . 8 16886

2 ries . Nubb.-Betton a 80 Mk.,
lack. 55 Mk. Rauenthalerstratze 6, B.
2 Dannen -Deckbetten, 3 gr . Kiffen

zu verk. Rauenthalerstratze 6, Part.
Pr . Deckbett, n. Kiss., versch. Möbel

billig zu verk. Oranienstr . 9. 8 16986
Gnterh . Möbel n. Betten , Schränke,

Bersch. Rauenthalerstratze 6, Part.
Eins . Bett , Wäschkom., Schrank,

Nachtschr., Kom., Spieg ., Kochofen u.
v. Kückens, vk. Karlstr . 17. Fs. 816755
2 nutzb.-pol. Bettst . mit p. Nachtt,,

M .-Pl . b. Niederwaldstr . 1. P . 10260
Zu verk. 4 gr. Bettstellen

mit Sprungfedermatr ., 1 gr . Stürmet
Kleiderschr., 1 Causeuse m. 2 Sesseln,
all. gut erb,, 1 3fl . Gaskoch.. 1 Bade¬
wanne billigst. Dambachtal 14, Part.

Es müssen sofort verk. werden:
5 Betten , 5 Deckbetten, 2 Roßhaar -,
SeegraSmatr . u. Sprungr ., Wascht"
7 Mk.. Sess. si- 8. Blücherstr. 44. I r.

Prima Diw ., alle Färb .. 40 Mk..
Ottom . IS—430, Matr . 10— 18, Fed.-
R. a. Gr . 1kl. Vwarnborststr . 46. ic.

Eftarsclongne 16, Diwan 42,
Garnitur 78. Rauenthalerstr . 6, P.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
u . einz. Taschen-Sofa billig zu verk.
Krömmelbein , Oranicnstratze 10. 2.
Aut . Möbel, z. Teil in gut . Zustand,
eignen sich auch gut als Weihnachts¬geschenke, runde u. Viereck. Tische,
Kom.» Schreibtische, Stühle , Sessel,
Bücher- u. Kleiderschr., Spiegel mit
u. ohne Konsole, mod. Sofas , Otto¬
manen . Betten , Spiegelschr .. Wasch-
u Nachtkommoden, Flügel , Sekretär,
Teppiche. AuSzich- u . andere Tische.
Adolfsallee 6. Hth. Part.

Ottomane f. 15 Mk. abzngeben.
Wellritzstratze 9. H. r ., Lambrecht.

Ein Nutzb.-Büfctt , 1- u. 2-türige
Kleider - u. Bücherichr., 1 Bcrtiko,
1 Wascht.. 1 gr . Goldspiegel m. Tr ..
25 Mir . Plüschläufer , 1 Sm .-Läufer,
Perser , Brüsseler u. and. Teppiche,
1 Speiscz .-Lüster u. and. Deckbetten
u . Kissen. Anzus. Metzgergaffc 25, L.

F . neuer 2tür . Kleiderschrank,
in Eichen, autz. nutzb.-pol., mit zwei
Schübl ., für 75 Mk. sosort abzugeben
Oranienstratze 12, Part.
Wäschkom. m. Marmor u. Spiegel,

Küchsckr., Kückbr., Chaisel ., Servier¬
tisch. Handtuchh.. Spieg ., 2 Sessel u.
Stühle sebr bill. Hclenensir . 2. Hof.

Vertiko 25, Kleider sch rank 28,
Bett 15, Küchenschr., Sofatisch , Nacht¬
tisch, Stühle bill. Adlerstratze 49. 1.

2t. Schrank, schöner Schreibtisch,
Diwan , Tisch und Stühle billig zu
verkaufen Hermannstratze 8. Part.

Pracht ». D.- n° H.-Schreibtrsche,
Garn ., Pl . u. Seide , Kid.-, Spieg .»
u . Bücherschr., Diw ., Ottom ., Vertiko.
Bett . bill. Hcrmannstr . 12. 1. 816734

, Ein schöner Küchenschrank,
sowie ein schönes Klügetsck'ränkchen
zu verk. Bertramstratze 9, Hth. 2 l.

Kränkenstühle, ein Liegestlihl
taepolst. u. vcrstcllb.l u . 1 Fahrstuhl
zu verk. Tcnnclbachstratze 1.

Eine Waschmaschine, fast neu,
1 Kinder -Schreibpult zu verkaufen
Oranienstratze 60, 8. Et.
Johns Bolldampf-Waschmasch. Nr . 3,
Ivenig gebr.. sow. hzb. Sitzbadcw. bill.
zu verk. Erbacherstratze 3, Part.

Tischplatte mit 2 Böcken»
Elektrisier -Apparat , gr . Ofenschirm,
Kleioerschrank, gr . Tepp,, Phot . App.,
Sveiscwärmofen , Waschbütte zu verk.
Göbenstraße  14, P. r.^Web er. >bl 6998

Spezerei -SunrP 3 Schaiwaacn,
Kartoffel - u. Salzkiste , 4 Oelochalter
mit Maßblcchen, 1 Regal , Eisschrank
sof. zu verk. Blücherstratze 44, 1 r.

Ladeneinr. f. Dro§. ob. Kolonialw.
zu verk. Rauen thakerstratze 14  L ade».

ÄussteLschrank, 4 Mir. lang,
p. f. Phot ., billig  abz . Oranienstr . 81.

Eil» ncurr Schaukasten mit Glas
u. Vor stelläd. bill. Hochstättenstr, 10.

Erkergestell mit Platten
z. vk, C.  Riesner , Rauen thalerstr. 14.

Ämerikan. bkegistrierkasse billig"
abzuge ben Hcllmundstratze28, Part.
Kinderwag. m. Gummir., gut erh.,

f. 10 Mk. Klcistst r.  Z. H. 3 l.  I II219
Gut erhalt. Kinderwagen billig

zu verk aufen Helenenstra he 29, 8.
Adler-Fahrrad mit Freilauf

bi llig zu verL,Kirchgassê60,Jh_
Gebrauchte Ösfen

zu verk. Kleine Schwalbacherstraße 4,
Alt-Eisen-  u nd Metall-Handlun g.

Ein sch- bpautclofen u. Gasofen
billig abzug hb̂ Schützen str. 8, Hochp.

Gr. eml. Junker u. Ruh-
Dauerbrandofen wegen Umzug billig
zu verkauf en_ Ka pellen straße 23,_ V

Wegen Einricht, v. DanrpWetz.
in einer Billa sind das. mod. Oefen
zu verk. Näh. Fri edrichstraß e 14, 1.
Fast neuer vernick. gr. Zimmerofen

und 5 Gaswandarme zu verkaufen
Göbenstraße 28, Hochpart, rechts._

B. gebr. Füll - u. Dauerbrandöfen,
sowie einige aebr . Firmenschilder sind
billi g zu ve rr . Hoch st ättenstr aße 10.

Gasbadeöfen, iv. gebr.» zu verk.
Waterlooftr . 1, B. , Ecke Zie testristst.

Transport. Gußhrrd urit Schiss
f. 12 Mk. zu vk. Rau , Bl ücherstr. 5.

Hohe Saloir -Sanleulampe,
schön. Teppich, Mahagonitisch , Nacht-
tisch zu verk. Clärenthalerst r . 2, 3 r.

Modi Uaszüglamvrn,
3-arm . Gaslüster , Gratzinl . u . Pendel
bill. zu verk.  Schwalüachcrstr . 05, P.

Ein neuer ~2tei£ Spültrog
(mit Kupfer ausgeschla^en), 1 gebr.
eisernes Büfett mit Schiebtürcn , für
Gasheizung eingerichiet , billig zu ver-
kaufen Hochst ättcnstratz e 19 ._

Eiserne Treppe,

.hr g _ _ _
kaufen. Anzusehcn in der Schlossere!
Kühn & Kä inpfer , Rö mer berg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugcben.
L. Schellenberg'sckie Hofbuchdruckerel,

Langgasse 87, Druckerei-Kontor . *

—..."-îwirryy
Ja diese Liiibrl! werden „

nur Anzeige» mit Überschrift
oitfotMinne «. — Das Hervorlieüea einzelner
Weric im Tex! durch fette Schrill ist unstaiidast.

Ja . wachsamer Hund zu kaufen gef.
Off . Chiff re 45 po stl. Schüpc nhofstr.

Suche getragenen Anzug
u . Wüsche zu kaufen. Größe 1.70,
normal . Brief -Offerten an Heim-
bur g, Westendstraße 17, 3. Et . rechts.

Ganze Wöhnüngs -Eiirrichtüng,
sowie einzelne Möbelstücke gegen
sofortige Kasse zu kaufen ges. Offert.
unt . H. 611 an den Tag bü-Be rlag. _
Gebr . Kinderbcttstelle zu kauf. ges.

Rüdeshcimerstraße 20, Hth. 2 r.
Gute Möbel , ganze Nachlässe

zu höchsten Preisen zu kaufen gesucht.
O fs. u .,S », 614 an den,Tagbl .-Berlag.
' Frederuieicr -Büdjecfrfirän1ll,. gcs.
Off , u. L. 618 an den Tag bl. '-Vcrlag.

Eine schwere Doppelspänn .-Rolle
«i kaufen gesucht. Biebrich, Adolf-
stratze 10. A. Maurer.

Grundstücke: Haseng., Pflugsweg,
Kleinhame r zu vp. Fr icdr ichstr . 14, 0

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstratze 11. 1419

Zn diese Kuvrik werden
nur Anzeizen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorhebcn einfselner
Worte tat Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geprüfte Lehrerin
erteilt Privatunterricht in allen
Realfächern , auch Deutsch für Aus-
länd er . Näh. Walkmü hlstra ße 19, 1 r.

Lehrerin untere , ä. Fach., übrrw.
Schularb . Pr . mätz. Erbacher str. 6, 2 l.

Student
sä. Semester ) erteilt Nachhilfe, bes.
Mat hema tik. Karlstr , 39, 3. II718

Gut engl. u. sranz. spricht Jeder
n. m. Mely. i . 30 St . ä 0.75, 15 Jahre
t . Au sl , tätig , B. Ref , Iteugasse 3,  1.

^Erteile englischen Unterricht
u . Nachhilfe, sow. Deutsch für Aus-
länder . Of f. T . 21 postl. T aunusstr.

Engl ., Franz ., Gram ., Staub., 9960
ert . b. erf . Lehrerin.  Rh einstr . 15, 3.

Biolin - lind Klavier-Unterricht
wird gründl . ert ., inan . 8 Mk., Wöch.
2 St und. Karlstraße 85, 8 r . F aber.
Gründl. K!nv. n. Sprachunt. wird

erteil t Em serstraß e 58, 3 r . B16 738
' Malunterricht in all. mod. Technik.
Adelhe idstr aße 56, 8̂ _ _ _ Bl 6587

HM . Stick-niikebtlcht in fecilTT
u . Bunt morgens von Dame ges. Off.
u . L. 192 an d. Tagbl .-VcrI . B16951

In diese Nudrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufuenommen. — ®iüS Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist lln statt vast.

Ein goldener Trauring,
gez. M . v. S „ verloren . Abzugeben g.
gute Belohnun g Ntzeinstr atzc 92, 3.
S . Ärmb . m. Anh. Nerob./Michelsb.
Verl. Avz. Sch walb acherstr. 37, 3 St.

53ctloi*ctt
Portemonnaie mit 20 Mk. in Papier.
Der Finder wird gebeten, dasselbe
gegen gute Belohnung abzugcben
Adlerstra ße 7, 2 rechts._

Rotes Damenpörtem ., Inh . 10,56,
Bahnhofsvlab verloren . Abz. g. Bel,
Nettrlbeckstraße 11, 3 r . B10981

Dackelüund, Tigersarüe,
abh. aek. Vor Ankauf wird gewarnt.
Geg. Belohn , abzug, Graüenstr . 28.

Privat -Mittags-
Rhcnistratze 52, 1.

u. Abeubtifch

Bor3. P rivnt-Mi ttag8ti sch
zu 60  u . 80 P f. Sedanstr . 5, 1 r echts.

Anlagen und Unterhätre !:
von Gärten übern . Schirrmann,
Gärtner , Franksurteratze 41a.

Tücht. Ofensetzer emvsiehlt sich.
Näh, bei H. Jun g, M ichelsüerg 7._

Tapezieren per Rolle 39 Pf .,
Linoleum , Omtr . 35 Pf ., sowie alle

lap.-Arb. bill. Bertra mstr. 9, H. 2 l.
Anlegen l»nd Unterhalten

v, Herrschastsgärten , Anpflanzen von
Edelobst u. Baumschnitt bes. bestens
bei bill. Berechn, u. unter Garantie.
Kaiser , LandschaftKgärtuer , Kirch-
gasse 29, R_ _ _

Damcnschneiderin empfiehlt sich.
Garantie für tadellosen Sitz.
B.  Fu nke, Hall garterstraße 2.

Tücht. Schneiderin emps. sich b.
miß. d. Hause . Norkstratze 4, r, rechts.

Erfährt Näherin sucht Kundoü
im Acndern u. Ausbess. v. Damen-
Garderobe , Mänteln u. Knaben -Anz.
Näh. Frau Hardt , Delaspeestraße 1.

Empfehle mich zum Anfertigen
von Damen -, speziell für Mädchen- u,
Knaben -Garderobe in u. außer dem
Hause. Gn cisena ustr . 13, P . I. 8166 53

Als Kleidermacheri » in u. a. b. H.
empfiehlt sich Job . Miller , Dotz-
heim erst ratze  48 , Hth. 1 St. _

Tüchtige Schneiderin eürpf. sich
für D.-, Kinder - u . Hauskld, , auch
Aend. Drudenstr . 7,^ . P , r . B16978

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u . aus;, dem Hause.
Karser -Fri cdrich -Rin g 17, Stb . 2.

TÄchtige erfahrene Schneiderin ^
empfiehlt sich außer dem Hause , grd-.
i. Äusb, Herrnga rtenstr . 7, Ml . 10337

Modcs . Änsert . u. Aufarb.
b. Damenhüten . Auswahl in Zutaten,
b. l>. Berechn, Bleickistr . 89, 1. B16949

Näh- u. Strickarbeit wirb angen.
Riehlstraße 9, 4 Ŝü _ Bl6974

Perfekte 'Stickerin cmpfrehlt sich.
Bertra mstra sie 26, 1 links ._ B16953

Weiß-, Bnnt - ». Goldstickerei
w. schönst, gearb . Karlstr . 18, H. 1 r.

Änstricken
von Strümpfen u. Socken w. schnellst.
besorgt Wörths tr asie 9, Laden.

Herrschaftswäsche zum KLaschen^
u. Büalen wird angenommen . Nah.
Blücherstr aße 8, Mtd. 2 1. B 16801
^Wäsche z. W. tt/Msg . w. angen .,
pün ktl. bes.  W ellritzstr . 43, 1. Bl 6592

Wüsche z. Wasche» n. Bügeln
w. angen . u. pünktl . bes., Gard . w.
nesp. Rah . Römerbcrg 5, Hth. 2 r.

Herrschafts - u. Fremdenwäsche , ,
wird jederzeit angen ., gut u. brll. bes
Wäsch, u . Gar d.-Sp . J ahnstr . 14. P,

Wäsche zum Waschen und Bügeln ^
w. ang.  Hellmund str . 29, P . Kl6882

Hcrrschaftswnsche zum Waschen
u.  Bügeln wird angen ., gut u . sehr
billig bes., ohne Anwend, scharf. Mit :.
Göbenstratze 24, Hth.  1 l. 816983

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angerrommen
Wörthstr aße 2a, in: Laden. _.

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angen . u . gut u, pünktl . besorgt.
Näheres ' bei Frau Walther , Schier-
stein erstra ße 15, Part ._ _

Gestützt aus güte langjährige
Empfehlung wird von ^einer kleinen
Handwäscherei noch Wäsche zu über-
nehmen ges. Wallnferstr . 9, M. 1 I.

Wäsche wird in «. n. d. H. billig
u.  saub . gebügelt Emserstraß e r.n, P.

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird noch angen . Schon. Behdl., bill.
Pre ise. Walramstratze 25,_ St b. 1.

Wäsche zum Waschen, Bleichen
u. Bügeln nimmt an Fritz Bach,
Son nenbe rg , Rambacherstra ße 2V_
Geübte Frlscurin n. noch' Damen

au . Göbenstra tze 9, P . r ._ B16869
Friseuse cmpf. sich, Einzelfrisüren

billigst. Kirchgasse 7, 1. Tel . 2863.

Junge Persönlichkeit
sucht sos. 50 Mk. zu leihen , Offerten
unte r S . 016 an den Ta gbl.-Berlag.

Höfth., Parkettplatz, 7. Reihe,
Ab. A, je Borst . Mk. 2.80, abzugeben.
Kaiser -F riedr .-Ring 25, 8, bei R.

Königliche Schauspiele.
8 Abonnements , 1. Rang o. 1. Rang,
galcric , zu übernehmen gesucht. Off.
unt .j ], 616 an den Tagb l.-Berlag ._
Ein Viertel Aboun . C,  3 . Ranggal .,
1. Reihe Mitte , auf sofort abzugeben
Nerostra tze 46, P art ._ _

Gutsituiertes kinderloses Ehepaar
auf dem Lande wünscht ein Llind in
gute Pflege zu nehmen, nicht unter
zwei Jahren . Gefällige Offerten
unter P . 613 an den Tagbl .-Berlag
erbeten ._ _ _
An stäub. , Herr s. gleichen Änfchluß
zu Spaziergängen . Offerten unter
T . 616 an den Tagbl .-Berlag,



,, In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hiifsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
CÜches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge,

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27 Fernsprecher 2266,

----------- Geschäftsstunden : -------- --
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Nr . 527. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wresbüdetrer Tagbiatt»

> Neinsic Etag.-Penfion,SZim.,Bad 2c„  allererst . Lage , w. plötzl.
eiugetr . Famtlienverl ). preisw.
zu Darf. Gute sich. Exist . für einz.

Af  Dame. Zur Uebcrn. za. Mk »5000
■*% not. <a.  Engel , atbolfftr. 3. 10269

Friseur - Geschäft,
12 Jahre best,, s. preiswert sofort zu
verkaufen . Offerten unter Süll 617
an den Ta gbl.-Verlag.

neue Ernte, garant.
vorzügl. kochend, per

Bfd. 28 u. 32 Bf., beste thür. Biktoria«
ßrbsen per Pfd. 28 Pf. 10263

I <eo i jeiflier , Asa kfstraffe 1.

MeWMer m  ucrlmufctt
.an neuer amerikanischer Aretcmobil-
inautcl . Einkaufspreis Mk. 750.—
(amerikanischer Waschbär, zur Hälfte des
Preises. Zu erfragen u. ü> . ffaf3 «iS
Tagbl .-Hpl.-Agt., Wilhelmstr. 6. 10204

Ein Herren - Pelz
sKängeruh), fast neu, Anschaffungspreis
sOOMk., sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzgergassc 14, Laden.

Herrenftoffe Ä «,
Ueberzicftrr uud Hose » sehr biMg
Langgasse L4, Hinterh . 1- Auch
passcrrd für : WeUmachtsgeschenkc.

Fast neuer, erstklasfiger, schwarzer
Salon -Flügel

mit großem edlen Ton billig abzugeben.
Anstagen unter 8 » Ä an den
Tagbl .-Verlag.

Ein FLirgsl
wegen Sterbefalls zu verkaufen. Näh.
bei Atliriiäuni» Bahuhofstr. 10329

FLükeL,
wenig gespielt, prachtv. Ton,

PimwLa
mit über 100 Notenrollen billig abzu¬
geben Rheinstraße 26, P . r.

modern, taft neu.
billig zu v rkanien.

Ost. erb. unt. >D. x. &3s Hauptpost!.

Kmltvr - Emrichtmlsi,
fast neu, ganz oder teilweise, billig zu
verkaufen, cvent. auch Tclepüou äbzu-
geben Gorttzistraffe 23 , Part.

Koiitrollkaffe
Tlotaladbierer. Scheckdrucker, Eeleaen-
hcitskauf, billig. Offerten u. -S.  ffisas
an ss . Mainz . B' 49

Ein S ch 1 af jint m c v,
echt Mahagoni, hochelegant, solid gearb.,
ganz neu. Umstände halber billigst zu ver¬
kaufen. Rüdesbeimerstr. 22.

Hocheleg . Rokoko -Salon,
reich geschnitzt» fast neu , und großer
Smyrna - Teppich preiswert zu verk.
.Kaiser-Friedrich -Ring 60, 1 St.

GAjNBe KMsgeleßechelt.
Wegen Aufgabe eines Lagers

verkaufe ich 10 eleg. Schlafzimmer,
10 mod. Küchcn-Einrichtungen, versch.
Büfetts , 1 Speisezimmer-Einrichtung,
sowie alle Arten Möbel zu jedem an¬
nehmbaren Gebote, ganz ohne Rücksicht
des reellen Wertes. Sämtliche Möbel
sind nur erstklassiges Fabrikat u. werden
nur gegen Kasse verkauft. B17001

JPTa. SeiiKei , Möbel -Lager,
Wleichstrafie 7.

Bitte genau auf Firma u. Nr.7 zu achten.
Berkanf.

Ein gebrauchter, noch gut erhaltener
Metzgetwagerr , auch s. Milchwae .en
paffend , billig abzugebcn Dotzheimer-
straße 35, Laden.

AnSverkanf.
Gr . Partie neuer m -öeruer irisch,

u . amerikau.

^ Oeseit
ff. Fabrik, w. wegen Räumung dieSj.
Musterlagcrs weit unter Preis abge¬
geben Clarcnthalcrstraße 1,8 l. Tel. 3603.

Eiferme Treppe , *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
HUKn & Urei ft -r« Römerberg 8.

gär Schlosser!
Lutes neues B .rnveisen , 2 cm breit,

a gröberen Mengen billig aüzugeben. *
r.Sthcllcnber Mehr Hostmchdrnckrrei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.
TA fUfft Nheinw .-. '.vioselwern-
117,111/U flaschen , ganze und halbe,

bzug. 8 «iir , Blücherffr . « . L16740

! ! BTeisi eröffnet ! !

Frau Grossliut, 3R
febenstr.26, iS ■11®*’-.
( ■* X'^ S'̂ i ^ rnich den geehrien
fc ,IH ö T © 111 © HcrrsclT. z. Ankaut

« t . gut erb . Herren -,
Damen - u. ICinderkl ., Schuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill ., g . Naohl . Postk.
“enBgt . B«z. die allerhöchsten Preise.

Hass 1* Frau St &mgs ! 's ® tr,ä
Kl. Webergasse 9 j  kein La ien,
zablt dic aAerhöchster , Preise f. gutcrh,
Verr.-, Damen- u. Kiiidcrklcid., Schuhe.
Möbel, Go ld, Sil ber, Nachl. Pollk. gen.
Aräul'ein M. Geizhals
Grabenffr . 24 , kein Laden, zahlt die
büchsten Preise für gut erh. H.- u. Damcn-
kleider. Uniformen, a. Nachl., Vfandsch.,
Gold, Silbern . Brillante n. A. B. k. i. H.
letrnMlcfl. Men-RlM

ju hohen Preisen sucht
knni tauKT
Idiidw.

SEfetieg -ej -gasse 3c . Tel . 2079.
aalilt immer s»©cBi aut Heesten
für guterh . Herren - u. Damenkl ., Pelze,
Sch uhe ,IMöbel.Gold ,Silber . Postk .ge niigfc.

feüätr öötliciföjfanl!,
gebraucht, und Truhe zu kaufen gesucht.
Off, unt. Sd. « ff« an  d . Taqbst -̂ Vcrl.
Rehs tt. Hass Ti feile,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ,c. kaust
u. holt p.  ab 8. Sippen, Orani cnstr. 54.

,,kg Flaschen , Eisen,Metalle.
«flUlljl ,; iic Kieider , Papier,

Lumpe « . Gummi , zahle höchst. Preise.
.Bnlfol » ^ emnaan , Lahnstraßc 20.

i# Wer
gebrauchte Gegenstände

m kanten oder zn
yeränssern wünscht,

rindet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

0 sicherste Gelegenheit dazu.
H

rr

SW * Wirtschaft - MS
an tüchtige kautwnsfäbigeWirtSleute zu
verpachten, niedrige Pacht, keine Kon-
zessionSstener. Offert. unt. W. « « 3
an den Tagbl.-Verlag.

SslsasfESs«5n«-a*Vntemrlclit , Miss
t arne , l ' mnuisstr . 35 , <fi}tl «. 3.

«nsiiiciien ftmterrielit erteilt
Miss Moore . Rhein «,ir . 57 , ff».

EiigÜsFtessöns ctv.r;w
Miss SIb arp ■<% Luise nplat z 2, I.

EsttglätiVerrniLündonlerN Unterricht,
Konv rs. „VillaN rvi",Elisabethenstr.21.

m Französisch,
ISngpllseh,

Italienisch,
Bussiseh,
©eEsteeh.

■“ Nationale bewährte Lehrer.

Berlitz School,
ffha äse nstras ae 2.

ff*4Ä5.' i *ieas *ae u ^ ^ -itretriee
donne lecons de gram , et converfation.
Taunusstrasse 81, IV.

Feine Italienerin,
seit kurzem diplomiert, gibt Unterricht.
Vorzügliche Methode. Offerten unter
1j.  t iiMi  i.u; den Tagbl.-Verlag.

Marie OeismarT
staatl. geprüft. Unterricht im Male » ,
Zeichnen , Levcrarbeit rc. in u. anher
dein Hause. Schlichterer . 12, 8. _Io®-nJeroerlelfule

von

A.Elbei’s,Pötiitflr.64,1.
(Dortselbst fein. Mittagstisch f. Damen.)

Weihnachtskurfe : Dauer 6Wochen-
Weihnachtsgebück, Koch- Unterricht, Zu-
sammcnstellcn». Verzieren der Speistn.
Handarbeit»- u. Kunstgewerbe-Unterricht.

klriincll. franz . Unterr . Mlle . Mercier,
Sprachleh rerin , Mfillerstr . 2. 1 r . 10266

C ®uj *s et lecons
Franoaiso diplömee . Oranienstr . 21 , 2

Diamant -Ohrring
Samstag abend von Seeroben¬
straße 29 durch Druden-, Emier-,
Markt- und Burgstraße zum Hof¬
theater, 2. Rang, verloren . Man
bittet, dens. geg. Belohn, abzugeb.
Seerobenstr. 29, 3 rechts. 10331 ^

KsnamsinsiBai

Erfahrener ßalsenlMNiler
emvf. sich zum Ordnen der Geschäfts¬
bücher, Ausfertigung von Rechnungen,
sowie zur Bearbeitung sonst, schriikl.
Arbeiten. Gesuche pp. Offerten unter
k'i . ©I u an den Tagbl .-Verlag

Erfahrener Buchhalter, , empfiehlt
sich zum Ordnen der Geschäftsbücher.
Prima Referenzen. Off. unter sa . AM»
an den Tagbl.-Verl. erbeten. 1! 162983cuanis ~1Abschriften in Ma-

schinenschrlftschnell,
korrekt, viliigft.

Iiehmnnn ’s SdireibstÜbe,
Markistr.  12 . 1. Tele phon  25 37

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken
Zöpkou , Locken» Unterlage » . 1342
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

_jte . 4Äii rtii » Spiegelgasse1.

Erste Pariser

Neu -VSdchErLL
mit elektr. Betrieb

von W.  Kund,
Riehlstr . ISn. Römerverg t (Läden).
Herlcilgeflh. erden jdanges

für Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemden.
Schoncndste Behandlung der Wäsche.

8M - Eigens Rasenbleiche

Wäscherei mit Volldampf . Eigene
Raseubleiche . Blci chstr. 18, Hth . 2. Huhn.

Wasch « und TZ »q  l
Ylcitl -Anst .-Ut Äii otoSI,

Clarenthalcruraße 3. Telephon 4071.
Hebern, von Herrschaft?- uns Hot«l-

Fremdenw. Spez.-Gefcd. für Kragen,
Manschetten, Vor- und Oberhemden.

Gatvinensponnere i . 316894
ReinisÄic

Ncli -Wäschcrer -Austalt
mit elektrischem Betrieb

von kLKKPKl?
Bicrstadt -Wieüoudcn , Rodcrstr . 4,

Telephon -Nr . 4120,
empfiehlt sich im Waschen, Bleichen und
Bügeln von Herren- und Damen-Wäsche,

sowie Gardinen jeder Art.
Schnellste Liefer ung. Billige Preise.

Neuwäscherei
f. Spitzen aller Art , Blusen , Schlipse,
Handarbeiten rc., schoncndste Behandl.
Billigste Berechnung. Marktstratze 12,
Vdh. 3. Schade._ __

Magnetopathitt.
Beb. Frauenleiden 0. Operation , snw.
innere u. äußere Krankheiten . An¬
wend. d. Naturheilverf ., Mass. m. b.
Erf . Fr . Bester,. Dotzheimer str. 112, 1.

flftm a' "empf&ölt fiel) in "MaffäH
und Kpren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus, Darm, '.Ragen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Mani¬
küre . Dotzheimerstr̂24, l . Vdh. separat.

ÄÜe Massagen
von junger Dame. Wcbergasse 30 »2«.

Uf u 1 Tfp —, ff TT, . ,,
Pr " mt  Mü llükU.

Wiener Mamkure von innger Dame.
Hcllwundstr aße k>2,2 , Nähe Emserstraße.

"Mänikrire ~
Pllat terst r . 24^ Part . Se par at . 9—5.

Varutz siolr

Maniküre- Massage,
amerik . Methode . On parle fVaneais.

Karlstrasse 37,  Hochp . r., 10—12, 2—6.

PhreuoLogin
Hellmnndftr . tu . Vorderhaus 1,

früher Langgasse 8.

Gesang' Unterricht
in deutscher und russischer Sprache erteilen

3&rtea Heg, üma ßairMsa,
Konzertsäng 'erin . Konzertsängerin aus Russland.

E Vollständige Ausbildung der Stämme. ==
Atemgymnastik, Sprechtechnik, Tonbildung.

Solo - und Ensemble - Gesang.
^ ^ ^ Sprechzeit : Täglich */al2 —1. asttdeslaeimerstraase 55, ff.

Astrologie
Einzig am Platze.

Sprechstunden auch Sonntags von
I —9 Uhr. Frauke, »ftr . 10, 2 links.

Phrenologin
Riehlstr. 12, 1 l Telephon 4186. __
J3l)rcnoio0ic- ChirvmaMe

Winkelerstr. 4,Part . l., a. d. Dotzheimerstr.

Prima Existenz
u. Vermögenserwerb ohne oll. Risiko d.
Alleinvertretung geictzl. geschützt. Erfind.,
großart . Neuheit, ist wcgzugshalber ab-
zugebcn. Keine Branchckennlnis. Kleines
Barkapital. Zn erst. i. Tagbl.-Verl. Bv

Dienstag , 10 . Nove mber  19 08 , Gelte 19 . j
an Jedermann , anerkannt

ttFifP r„ ll, auch gegen bequeme
Ratenzahlung, verleiht diskrcr lt. schnell
zn kulanten Bedingungen Selbstgeber
b .A .Winider , BerlinS6,Potsdamer-
straße 65.  Notariell begl. Dankichr. P94

' Welche Dame
leiht jung, intell. Mann , in augenblickl.
prek. Lage, 100 Mk.? Dankbare Rückerst.
u. Sicherheit. Offerten unter 8 - TF-
hauptpoftlagernd._ ..

»A>Hant-Harn-
n. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. L16473

Rodelt Vi '6K8l6i ' ,
Kur-Institut für Naturheilkunde.

Kai ser-F riedr ich-Ring  4, 10—12 k. 4—A
'afsf ArasreNLewen a 'I®
erteilt Rat u. Hilfe bei Penodenstörnng
diskret früh. Hebamme Frau WcH « ,
B erlin , Eberiystra ße 22._

M ' KZrerrleiSen
behandelt gewissenhaft u. diskret eine
erfahrene Hebamme. Offerten unter
A. 890 an den T agbl.-Verlag ._ _

Diskr. Privatentb . bei Frau W« tty
Trc ieblsr, Mainz , Gärtn erstr. 1,1. P48

' HmatmS !l"" — -
Man Mt »der . Herde rstr, 21, Part , r,

Frau Sbi-isilintrielü « WSt'cHsiar,
Mevermii V

P^ST* Röm erberg  39 , 1. Etage.

Für Witwe,
35 I . alt , 2 kl. Kind., 20 Millionen-
Berm ., wird adliger Offizier od.
Gutsbes . als -Gatte
gesucht. Nur Selhstrefl . mit Perm,
wollen ihre Adr. unt . K. M. postlag.
Oedeloven, b. Bonn , senden ^_

Geschäftsmann, anfangs d. 40 I ., sucht,
da es ihm an Damenbekanntsch. fehlt,
auf d. n. ungewöhnl. Wege pass. Anschl.
zwecks Heirat. Damen o. Wwe. o. Kind,
belieben ernstgem. Offert, m. n. Angabe
ü. Vermögens u. Fnmilienverh. u. Chiffre
V. KSur im Tagbl.-Verlag abzugeben.
Disktretion Ehrensache. Anonym zweck!.

Große Migesehene

Lehens-, llnsall-
nnd HnstpflichL-
Dersicherungsges . sucht

für»'
Wiesbaden

einen tüchtigen
Stadt-Vertreter

gegenfest. GeWlt ü»  IJron
Strebsame Herren, welche
schoni. Versicherungswesen
m. Erfolg gearbeitet haben, ^
wollen!.Off. unt. ti . « ff*
a. d,Tagbl.-Verl. cinreichen.

Welches Möbel-WllgWA
wäre geneigt , solid gearbeitete Möbel
(Iveifi, lackiert und poliert ) zu soliden
Preiien ständig abzunehmen ? Off.
unter L- 617 an  den Tagbl .-Verlag.

Paicttt - Neuheit , "
Mnffeimrtrkel . eingeführt, überall An¬
klang findend, umständeh. zu verkaufen.
Off. unt . ff*, eff -ff au d. Tagbl.-Verl.
MiMWkrS .'L 'E

Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratcnabzahlung,giebt
,L. Bcrritt K'. «». L8 . Rück».

Mit Lame,
»richt justcr fünfzig Jahren,
feingeb., wird von 2 jungen disting,
Herren an reg. Gedankenaustauschge f,
Offerten unter w . 51 an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wi lhelm str. 6. _10333
A. S. 27 Msmarck-Mng
wird um Antwort gebeten unter alles'
Chiffre.



Seite KO. Dienstag . 10 . November 1008. Mssbadener TaMatL» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt» Nr . 5L7.

XXXXX -slXXX xxxxxx xxxxxxx XXX xxxx xxx:

Ocorad
JM3uuaTWHnciäuarKi»w/B>33i3s*rr.3vrt'

Vulpius,
16., 17., m.
November !

Marktstrasse . Eck © Nengasse.
Hervorragend grosse Auswahl

in
ror ^ ezeiclmcten , an ^ clTaiigcneii rr» L fertigen

Handarbeiten n.
bis zum 14. d. M.

/
fo -ZV ° /. —- - - 1456

sftno « XXXXXXX XXXXXXX XXX XXX xxxxxxxxx

weiße ii. farbige , einfache bis z.den feirrftgcsticktcn,
^ gebe bis zum LZ. Nvv»zu 0,8 ® bis 2,50 Mk . ad.
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M Gesichtshaare W
Warzen und ILebcrffiecke

entferne unter Gara ntie durch Elektrolyse, Syatam Dr. Classen.
MM " Äetera Karben.

Frau JB. örosaau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.
El ektrische Gesichts-Ma ssage, Vibrations -Ma 33Rge nach Dr. Johannsen.

BsÄ «S« fe, Hafermast, sauber «er., "Ä ' tzHo -rÄH ' ir '
F—10 Md. schwer, * Pfd . 45- 48 Pf .. < tzWrbV § LN
Enten 60 Ps., v-rs. täglich frisch gegen 50 Kilo 8 MS . gegen Nachn. versendet
Nachnahme. S'r . Bnrsnlin , Gr .» ES. Ei . Stern . Sohn,
HeiurichSLsrf v. Gr . Friedrichs - Fricüberq (Hessen). Telephon 384.
d»ef . Ostvr . Kartoffeln , Knoblauch,

WallnSffe villigft . - MS

Z . lF 6 LÄ-^ GLL6 §L6
&ma Bestes fies Sängerhauses in !

Strassburg I. £ !s , «
ISS 83t Lose mit B5S9 Gewlnnan j

Im .betrage von Hark

«Slip jowlnav

'LWKEV!
Lose&3.3DI . S'¥,' i ’,S!
bei den !(änigl. Lotlsrle-Eirinehmrn, j
in allen durch F'akato kenntilchsnj
Verkaufsstellen,fcelderLose-Vßrtrißbs- ‘
Gesellschaft Kürrigi. Prossss. Lotterie- !
Einnehmer,G.m.b.H.,Berlin,Monbijou- i

platz 2, und A. Mailing, S-Iannover.

Billiges hühnersttter.

COCOSSPEISEFETT

KÜNEROL
gesund und billig

Ersparnis 50 §
Zu haben in allen Lebensmittelgeschäften

Koch - und Backrezepte gratis

Kunerolwerke  in Bremen
Wien-Älzgersdorf-Dux-Verona-Otlessa-Christiania

GESAMTPRODUKTION:

täglich 180,000 Pfund

Vertreter j Adl . HSärsg -soIir Wwe « Wieihaflcn . Firn

Kleintveiz
(Nstreidrabkalt)

Clt
Mk . 11.— per 150 Pfand mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme. F90

Rheinifch-Weftfittifcher
Gefiügclfutter - Versand,

Neuß a.  Rh. __
Mitl - gslisch , SUiS 'ÄI:

cmpf. RS. Jude , Nerostr.16, P . B16117

„Zum stmupfe Tor"
Schwalvacherstraße 40.

Heute Dienstag:MchelsnM.
wozu frdl. einladet.

4 irr.

fmöenn6 PoaRtaf
ohne Knoche » ä Pfund 1.10 Mk.
tiefere von prima Rindern. WoV sagt
der Tagbl -Verlag. bin

üeftauratioii Kchielsmljle.
Narstraste 27.

Heute Dienstag:
Schlc -chLsest.

Es ladet höfl. ein
fiCj-it ® Sdritter.

Fette SchweiseL"»:
Maffpulvsr „ Bonus " 50 Pf ., BS4

K°> Pferdebefitzeru -- MS
. stärkstes Nest. Fluid Flasche l .U>.ewps.

Drag . Brecher , H. Hisgcn, Neugasse 12.

Tsger -veranstaltmißen . « veMügmgen.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

8 Uhr : Musikalischer Abend.
KSnigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Maria Stuart.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der Reform -Kooperator.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.18 Uhr : Schiller - Geburtstags¬
feier . Wilhelm Teil . Die Glocke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollärprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Viophon - Theater . Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

M « fe
Technischer Verein Wiesbaden . 8 Uhr:

Vereins -Abend.
Bcrb . Deutscher Handlurigsgebilfcn.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Kriraer -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge-
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Männergesangverein Hilda . Abends
Prober

Bader » - Verein Bavaria . Gesang¬
probe.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abend»'

WWW MNMASVMßWWWÄL 'WSMMMWM

Lurngefellschaft . 6—7% Uhr : Turnen
der Damcnabteilung ; 8%—10 Uhr:
MAnner -Abteilnngen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vortnrnerschule.

Läcilien -Vorem. E. D. Abends- Ge¬
samtprobe.

Ortsverein der Deutschen Kanfleutr.
Abends : Versammlung im Restau¬
rant „Vater Rhein ", Bleichstratze.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraße.

Rechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstratze 7.

Mäuner -Turnoerein . AbdS. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
lind Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Babelsberger.
Anfänger -Unterricht : 119—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Lesangverekn Wiesbab . Männerklub.
Abends 8V, Uhr : Probe.

Lvang. Männer - u. JünglingS -Derein.
Abends 8V, Uhr : Iugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
AbendZ 8V- Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V,Uhr:
Uebung.

Sprachenvercin 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Französische Konversation.

Evangelischer Arbeiterverrln . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Guttemplcr - Loge TaunuSwacht.
Abends 8' / - Uhr : Versammlung.

ChristliÄrr Verein junger Männer.
Dotzheim erstraßc 20, Hth. 1 St.
8.45: Bibelbesprechung.

Dheater -Gesellschast Wiesbaden . Ver-
eindlokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
GambrinuS , Marktstraf

Schubert -Bund . 9 Uhr : ;
Männergesang - Verein

9 Ubr : Probe.
Gesang - Verein Neue

Abends 9 Uhr : Probe.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 8 Uhr:

Uebung.
Miinnergesang -Berein Union. 9 Uhr:

Probe . Bereinslokal : Bura Nassau.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionssaale Schwalbacherstr. 25,
vorm . 9.80 Uhr. (S . Tagbl . 527,
S . 17.)

Versteigerung von Zucker- u. Schoko-
ladewaren usw. im Hause Rhmn-
ftratze 45, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Sir. 526, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Pfanolokale Helenenstr . 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 527, S . 17.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Haulc Helenenstratze 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 526, S . 15.)

ilrobc.
Eoncordia.
Eoncordia.

KSrr ! slkche Kchmrfprele.
Dienstag , den 10. November.

246. Vorstellung.
S. Vorstellung im Abonnement c.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Zur Feier vor: Schillers Geburtstag.
MariK Stuart.

Ein Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Köchy.

Personen:
Elisabeth, Königin

von England . . Frl . Santen.
Maria Stuart , Königin

von Schottland
Robert Dudlcy, Graf

von Leicestcr . .
Georg Talbot , Graf

von Shrcwsburu .
Wilhelm Cecil, Barou

v. Burleigh, Groß»
schatzmeister. . .

Graf von Kent . .
Wilhelm Davison,

Staatssekretär . .
Mmias Paul .t. Ritter
Mortimcr, sein Sieffe
Graf Aubespine, fran¬

zösischer Gesandter
Graf Belltevre, außer¬

ordentlicher Bot¬
schafter von Frank¬
reich . . . . .

Okelly, Mortimers
Freund . . . .

Frl . Eichelsheim.

Herr Schwab.

Herr Tauber.

Herr Lefflcr.
Herr Engelmann

Herr Striebeck.
Herr Zollin.
Herr Weinig.

Herr Andriano.

Dielvil, Hausbofmcifter
der Maria . . . Herr Kober.

Hanna Kennedy, Amme
der Maria . . . Frau Bleibircu.

Margaretha Kurl Frau Doppelbauer.
Ein Offizier der Leib¬

wache . Herr Rehkopf.
Ein Page der Königin Frl . Jacob.
Sheriff der Grafschaft . Französische
und englische Herren . Pagen und
Diener ' der Königin von England.
Dienerin der Königin von Schott¬

land . Trabanten.
Spiclleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 3. Akte sinder eine längere

Bause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende lOVi  Uhr.

Kleine Preise.

Mittwoch. 11. Novbr. 247. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement » .
Tristan und Isolde.

Donnerstag , den 12. November, Ab. L:
Die Fledermaus.

Herr Hcrrmann.

Herr Spieß.

Restdeux -TtzeateN.
Direktion: I)r. phil . H. Ranch,

Dienstag, den 10. Iiovember.
Dutzendkarten und Fünfzigcrkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Zweites und letztes Gastspiel des ersten

Tegernseer Bauerntheaters.
Zum erstett Male:

Der Reform-Ksspsrator.
Bauernposse mit Gesang und Tanz

in 8 Akten von Karl Frey u. Julius Beck.
Leiter der Aufführung: Müller Fritzl.

Musikalische Leitung: Reichlmair Max.
Personen:

Thaddäus Vorder¬
meister, Wirt und
Bürgermeister . . Sachs Heini.

Agerl. seine zweite Frau Schmied Frida.
Reserl, seine Tochter

aus erster Ehe . . Hieb! Adele.
Kohlliosbauer . . . Staller Maxi.
Vfarrersköchin. . Winklmaier Fanny.
Schnapst , Polizei-

dicner, Meßner und
Nachtwächter . . Fucks Fritz.

Urfchl, sein Weib . . Staller Mirzl.
Naudl, seine Tochter,

Magd bei Kohlhofer Gerhart Emilie.
Peter,Offiziersbursche Hertl Edi.
Pater Paul . . . . Müller Fritz.
Der Lehrer . . . . Reichlmair Max.
Hauptmann GraSbuber Berger Karl.
Lenz,Knechti. Pfarrhof BrodträgerHeini.
Briefbote . . . . Braun Kar!.
Ein Bursche . . . Schmied Hiasl.
Ein Mädchen . . . Gnsti Rieder.
Micherl, ein Junge . Meier Han?.

Schulkinder, Bauern , Bäuerinnen,
Bursche« und Mädchen.

Ort der Handlung : Ein Gcdirgsdorf.
Zeit : Gegenwart, zur Zeit eines Herbst¬manövers.

In den Zwischenakten:
Zither - (Streich -Melooium -)Borträge,

Gesanaseinlagcn , Jodler.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9.80 Uhr.

Mittwoch, den 11. November: Vater
und Sohn.

Uolks -Thrateu.
(Dotzheimerstratze 15, „Kaiseriaat ".)

Direktion: Karts Mrihelmy.
Dienstag, de» 10. November.

Abends 8.15 Uhr:
Schillers

GellUrtstagsfeltr»
In Szene gefetzt von Direktor

Wilhelmtz.
1. Festmarsch.
2. Prolog , gesprochen von Dir . Wilhelmy.
3. Musik.

Wilhelm Teil.
(Die hohle Gasse zu Küsnacht.)

Personen:
Hermann Gehler,

Reichsvoigt in
Schwyz und Uri Artbur Schondorfi.

Rudolf der Harras . Emil Römer.
Armgard . . . . Clotilds Gutten.
Wilhelm Dell . . . Heinrich Neeb.
5. Musik.

Die Gische
in Wort und Bild.

Personen:
Der M ester . . . Heinrich Neeb.
Die Meisterin . Helene LeideniuS.
Der Altgeselle . . Arthur Schöndvrff.

Lebende Bilder:
1. Die Begegnung . 2. Hochzeit.
3. Häusliches Glück. 4. Feuersbrunst.
5. Begräbnis . 0. Erntefest . 7. Kirch-

gang.

Mittwoch, den 11. November, nachm.
4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Schüler -Vorstellung : SchiÜerfeier.
Abends 3.15 Uhr : Der Herrgott¬
schnitzer von Ammergau.

WalllallK - © SjMtcr.
Direktion: S . Raxtzert.

Dienstag, den 10. November.
Anfang 8 Uhr.

Dis DsllsrpNSMelstK.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willnsr

und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung : Oberregisseur
Franz Felix.

Dirigent : Kapellmstr. Sehdel Stöger.
Personen:

John Conder, Präsi¬
dent eines Kohlen-
trusts . . . . . Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Lizzi Latour.
Tick, sein Slcffe . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray, feine

Nichte . Marianne Herzka.
Fredy Wehrburg . . Alex Dittmann.
Hans Freiherr von

Schlick . Kurt Klcmich.
Olga Labinska, Chan¬

sonette imLöwenkäfigAda MontL.
Tom, Eouders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgcn.
James ,Kammerdiener

bei Couder . . ■ Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanek.

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft,

Gepäckträger,

Der 1. u. 2. Akt spielen im Nedi
Yorker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredtzs im Aliccville (Kanada ).
Mittwoch, den 11. November: De:

Bogelhändler.
Donnerstag, den 12. November: Ein

Walzertraum.

lüiiiians zu Wiesbaden.
Dienstag, den 10. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

ciss städtischen Kür-Oroiiesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1 Spanisobe Lnstepiel-Ouvertttre tos.

A. Keier-Bo’a.
2. Am Wörther 8ce, Melodie von

A. Jungmann.
3. III . Finale aus der Oper „Fideiio“

von L. v. Beethoven.
4. Cavatine aus der Oper „Lucia“ von

A. Donizetti.
Klarinette -Solo : Herr E. Seidel.
Harfe : Herr A. Hahn.

5. Spinnerlied und Ballade aus der
Oper „Oer fliegende Holländer “ voi
E. Wagner.

6. Burgunder-Tropfen, Walzer von0 . Morena
7. Großmütterohen , Ländler von

A. Langen
8. Stürmisch in Lieb und Tanz, Schnell-

Folka von Job . Strauß.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet

Abends 8 Uhr im Abonnement,
im grossen Saale:

Musikalischer Abend.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt

Kurkapellmeister.
Solisten: Frau Anna QuenseLSaal
aus Weimar (Sopran), Herr Altred
Saal, Konzertmoister aus Kiel (Violon¬

cello).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Programm.
1. Vorspiel zur Oper „Lorelei“ von

M. Bruch.
2. Ave Maria aus der Kantate „Da»
Feuerkreuz“ von M. Bruch.

Frau Qüensel-Saal.
3. Konzert in E-moll für Violoncello

und Orchester von J . de Swert.
Herr Saal.

Pause.
4. Rhapsodie Nr. 14 in F-dur vor.F . Liszt.
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Liebesfeier von F . Weingartner
b) Irmelm Rose von E. J . Wolf.
c) s’Lerchls von W. Taubert.

Fran Quensel-Saal.
6. Violoncello-Vorträge mit Klavier-

Begleitung:
a) Nocturno von Goltermann.
b) La Cygne von Saint-Saens.
c) Spanischer Tanz von Popper.

Herr Saal.
Zusehlagskarte 25 Pf ., mit der Abon¬

nements- oder Tageskarte vorzuzeigen.
Die Damen werden ergebenst er¬

sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
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Industrie mi  üelRssilrtsclraH,
(Nachdruck verboten.)

Vom rheirsisch -westfäSsschen ICohSenmarki
(Eigener Bericht des ^Wiesbadener Tagblatts".)

** Essen, 9. November.
Die Lage ist keine bessere, sondern eher eine noch weniger

befriedigende geworden. Zwar hob sich die Nachfrage für
Kausbrandkohlen , da die Temperatur den Verbrauch so ziem¬
lich begünstigte, aber für alle anderen Sorten ging sie weiter
zurück. Um nicht die Bestände zu sehr wachsen zu lassen,
gehen die Zechenbesitzer sich gezwungen, die Zahl der Feier¬
schichten zu vermehren , ein Mittel], zu dem sie aus verschie-
äenen naheliegenden Gründen nur höchst ungern greifen.
Die Bemühungen, Ersatz für den unzulänglichen inneren Ab¬
satz im Auslande zu schaffen, sind nicht vom erwünschten Er¬
folge gekrönt, was besonders dem Umstande zuzuschreiben ist,
daß fast überall die Verhältnisse nicht günstig liegen. In
Belgien sind sie z. Zt. direkt schlecht zu nennen und auch in
England muß man sie als unbefriedigend bezeichnen. So
macht sich denn der Wettbewerb» dieser Länder , Groß¬
britannien ver allem, sehr stark fühlbar . Vielfach herrscht die
Hoffnung vor, daß nun , da die Präsiden tenwahl _in den Ver¬
einigten Staaten entschieden ist und in einem Sinne, der für
'das Geschäft als günstig betrachtet wird, sich dieses befne
digend entwickeln werde. Falls diese Erwartung sich erfüllt,
jdürfte die Einwirkung auch in Europa nicht ausbleiben. Doch
[muß dazu wohl einige Zeit vergehen. Gegenwärtig sient es
hier nicht gut aus . Im rheinisch -westfälischen Eisengewerbe
hat die letzte Zeit eher wieder eine Verschlechterung gebracht,
•Roheisen ebenso wie verschiedene Fertigwaren zLigen
schwächere Tendenz, und dies kann nur zu einer weiteren Ein¬
schränkung der Erzeugung und damit zu einem verminderten
Verbrauch von Brennstoffen führen . Es wird jetzt viel von
Preisermäßigungen für letztere gesprochen, aber selbst wenn
diese in einer Höhe vorgenommen werden, die von ein¬
schneidender Wirkung sein könnte , wozu keine Aussicht ist,
bieibt sie natürlich doch vorläufig ohne Einfluß, da die neuen
Sätze erst für das nächste Jahr Geltung haben würden. Es
steht daher zu fürchten , daß trotz verringerter Produktion und
laller Anstrengungen zur Hebung des Exports die Vorräte so¬
wohl in den meisten Kohlensorten als in Koks wachsen werden,
ln letzterem und naturgemäß durch den verminderten Bedarf
'der Kokereien in Kokskohlen haben sie bereits einen großen
Umfang erreicht . Brechkoks geht ganz gut, die Nachfrage
dafür nimmt mit dem winterlichen Wetter zu, aber was will
dies bedeuten gegenüber dem sich vermindernden Bedarf der
Hochöfen. Bei den Preisfestsetzungen soll denn auch Hoch¬
ofenkoks vor allem in Berücksichtigung gezogen werden. Der
[Umsatz in Briketts gewährt ebenfalls nicht mehr Befriedigung,
die Lager haben sich bedeutend vergrößert.

Die Reichstags -Denkschrift Ober die„Brüsseler
Weltausstellung 1910“.

Der Inhalt der Denkschrift, die den Forderungen für
Zwecke der Brüsseler Weltausstellung beigefügt ist und dem
Reichstag in nächster Zeit zugehen wird, ist, wie uns mit-
geteilt wird, in großen Gesichtspunkten folgender:

Zunächst wird darin auf die wirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands und Belgiens hingewiesen und der besonders
»Wert des belgischen Absatzgebietes für deutsche Produkte be¬
itont. Belgien hat eine Aufnahmsfähigkeit für ausländische
Produkte, die sehr bedeutend ist, trotz des geringen territorialen
Umfanges dieses Landes. Dies ist auf die Dichtigkeit der Be¬
völkerung zurückzuführen , die die Dichtigkeit Deutschlands
weit über das Doppelte übersteigt . Außerdem ist der Industrie-
tleiß dieses Landes hervorzuheben , der stets neue Lieferungs-
möglichkeiten eröffnet. Auch als Vermittler für den Absatz
«deutscher Produkte nach anderen Ländern kommt Belgien
stark in Betracht, da die weit verzweigten internationalen Be¬
ziehungen dieses Landes einen sehr großen Zwischenhandel
zur Folge haben. Bei dieser Ausstellung handelt es sich aber
für Deutschland nicht lediglich darum, neue Beziehungen in
fjdlgien selbst zu schaffen, sondern auch darum , die deutschen
Handelsbeziehungen mit anderen aufnahmefähigen Ländern zu
heben, da sich fast alle großen Staaten Europas an dem
industriellen Wettkampf in Brüssel beteiligen. Brüssel sebst
ist als Zentrum der größten Veit ; brsstraßen und als Haupt¬
stadt eines gewerbetüchtigen Landes ein hervorragend günstiger
platz für eine Weltausstellung , so daß ein außerordentlich
großer Zustrom von Interessenten und Touristen aller Länder
zu erwarten ist . Für die deutsche Abteilung ist ein Platz von
inehr als 20 000 Quadratmetern an günstiger Stelle vorgesehen.
Die Ausstellung wird gegen Ende April oder Anfang Mai er¬
öffnet werden und soll mindestens 6 Monate dauern . Die
[vorbereitenden Arbeiten für die deutsche Ausstellung stehen
[unter der Aufsicht des Regierungsrat.es im Reichsamt des
'Innern, Albert. Er wird vom „Deutschen Komitee“ unterstützt,
das sich im Herbst gebildet hat und an dessen Spitze der Geh.
Kommerzienrat Ravend steht . tz.

Bamkesa imtl BSrse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.
1 = Zur Börsenlage. Die Börsenlage richtet sich gegen¬
wärtig vorzugsweise nach den Mitteilungen, die über den
Stand der Casablanca - Affäre  gemacht werden. In
Berlin war man gegen Ende der Woche beruhigt . An der
französisch-elsaßlothringischen Grenze hingegen war man
hüben wie drüben spezie'l am Samstag wieder sehr beun¬
ruhigt . In Nancy  ist am genannten Tage eine förmliche
Kriegspanik ausgebrochen. Es fand ein Sturz auf die dortigen
Banken statt , und die Geldeinleger forderten ihre Depots zurück.
Diese Übertreibungen sind ausschließlich auf französische
lAlarmnachrichten zurückzuführen . An den deutschen Börsen
war man gerade am letzten Samstag recht zuversichtlich ge¬
stimmt, zuversichtlicher als es nach Lage der innerpolitischen
wie der wirtschaftlichen Verhältnisse berechtigt war. Die An¬
regung kam vom Amerikanermarkt , da man an der New Yorker
Börse wieder einmal ganz bedenklich über die Schnur haut,
[m Vordergrund standen neuerdings Baltimore - Shares,
die bei animiertem Verkehr ca. 2%' Proz . gewannen. Canada-
Pacific, die nachfolgten, gewannen ca. 1 Proz . und Pennsyl¬
vania ca. % Proz . Auch die österreichischen wie die italieni¬
schen Transportwerte waren gut gehalten. Schiffahrtsaktien
waren erholt . Die Auswanderungsziffern sollen in diesem
Monat tatsächlich besser gewesen sein. Allerdings für den
Monat Oktober lauteten sie noch recht schlecht. Auch Bank¬
aktien waren gebessert; Am Montanmarkt herrschte, wie
schon“einianks , berichtet, eine ’ungewöhnlich« und schwer er¬

klärbare Festigkeit, denn selbst in früheren schlimmen Zeiten
sind nicht so viele ungünstige Berichte veröffentlicht worden,
Berichte, die zum Teil nahezu trostlos lauten , wie gegenwärtig.
Die Börsenspekulaton nimmt eben an , daß eine günstige Rück¬
wirkung der Besserung des amerikanischen Eisenmarktes
und die Festigkeit der Metallpreise auf den inländischen
Montanmarkt nicht ausbleiben kann . Zu Schluß der Woche
lagen auch unsere heimischen Rentenwerte wieder fester.

* Ein Weitwachseirecht? Die Staatskommission für
internationales Privatrecht  im Haag hat es über¬
nommen, eine internationale Konferenz im Haag vorzubereiten,
um ein Weätwechselrecht zu entwerfen . Der Präsident der
Kommission, Asser, stellte einen Fragebogen zusammen , der
von der Kommission angenommen und den geladenen Regie¬
rungen übersandt werden wird, um die Meinung der juristischen
und kaufmännischen Welt einzuholen.

w. Die Firma Gebt. Oppenheim in Mainz ist mit allen
Aktiven und Passiven an das Bankhaus Bamborger  u . Ko.
in Mainz unter Mitwirkung der Diskonto - Gesell¬
schaft  in Berlin übergegangen. Das Geschäft wird unter
seitheriger Firma zunächst weitergeführt. Der bilanzmäßige
Verlust läßt sich nur schätzen ; er wird von den Verwandten
getragen. — Weiter wird uns dazu aus Mainz, 8. November,
geschrieben : Gestern und heute wurde Tag und Nacht an der
Feststellung des Vermögensstandes  der Firma
gearbeitet und dürfte der Status bis morgen in den Vor¬
mittagsstunden bekannt werden. Eine Beratung der größeren
Mainzer Bankfirmen findet dann Montag nachmittag unter
Vorsitz des Heichsbankdirektors statt . Die Angaben über die
Beteiligung des Geschäfts an der Getreidefirma M. Stern-
Kreuznach variieren zwischen 1,25 und 2,8 Millionen. Im
übrigen ist das Geschäft eines der vorsichtigst geführten, die
Kundschaft besteht aus den besten Kreisen des hiesigen Handels
und der Industrie . Dem Verstorbenen sollen die weitgehenden
Spekulationen des Stern, dessen Firma schon_ vor 60 bis
70 Jahren zu den bedeutendsten der Branche gehörte und an
allen bedeutenden Plätzen Deutschlands umfangreiche Lager
unterhielt , nicht bekannt gewesen sein. Als er am Freitagabend
von der Katastrophe erfuhr und ihm auch das Gerücht zu
Ohren kam, daß der Staatsanwalt sich mit dem Konkurs Stern
befasse, ließ er sich in einer Droschke nach Hause fahren und
machte hier seinem Leben ein Ende.

* Bei Hasittclsasisweis des österieichiecb-nngarisclisn Zoll«
(jeliets. Nach dem statistischen Ausweis des Handels¬
ministeriums über den Außenhandel  des österreichisch-
ungarischen Zollgebiets für September 1908 betrug die Einfuhr
195,7 Milk Kr., die Ausfuhr 207,8 Mül. Kr. ; das bedeutet gegen
das Vorjahr ein Plus von 6,7 Mill. Kr., bezw. ein Minus von
6,8 Mill. Kr. Vom 1. Januar bis 30. September d. J. betrug
die Einfuhr 1833,9 Mül. Kr., die Ausfuhr 1705 Mill. Kr., bezw.
bedeutet gegen das Vorjahr ein Plus von 54,4 Mill. Kr., bezw.
ein Minus von 3.1,4 Mill. Kr.

* Der englische Handelsansweis für Oktober. Nach dem
Handelsausweis weist die Einfuhr im Oktober d. J. eine Ab¬
nahme um 9 9111178 Pfd. Sterl. und die Ausfuhr eine Ab¬
nahme um 5 911934 Pfd. Sterl. gegen den Oktober 1907 auf.

* Otavi -Minen-Antcile. An der Berliner Samstagsbörse j
waren die Otavi-Minen-Anteile hauptsächlich auf lebhafte j
Meinungskäufa infolge der Kupfer Preissteigerung
wesentlich höher.  Der Kurs stieg, von 173 bis 180 und
schloß dann 478 Proz.

* S "98 OSO Pfd . Steil . 3% proz . Geldanleihe der Fzevinz
Busses Aires werden nunmehr auch an der Frankfurter
Börse  zur Einführung gebracht.

Industrie nn4 Handel.
* 2er industriellen Lass . Die Preisunterbietungen in

Roheisen und Stab eisen  dauern noch immer fort. In
der Ruhrkohlen - wie in der Eisenindustrie mehren sich die
Feierschichten. — Infolge der Ungeklärtheit der Markt¬
lage wurden an der letzten Düsseldorfer Börse  sämt¬
liche Eisen- und Drahtpreise gestrichen. — Die Kruppsche
Friedrich - Alfred - Hüfte  nimmt wegen Arbeitsmangel
größere Arbeiterentlassungen vor. Am Samstag wurden über
100 Mann gekündigt.

* StaklfonnguSverband . Die Versammlung der Mitglieder
beschloß nach der „Kux. Ztg." die Verlängerung  des
Verbandes bis zum 31. Dezember 1909. Ferner wurde eine
sofort in Kraft tretende Preisermäßigung  um 10 Proz.
angeordnet.

* Vom Knpferblecbverband. Der Kupferbttechgrundpreis
wurde auf 154 M. pro 100 Kilogramm erhöht.

* Eisenhändiör -VaremigtinBsn. In der vorigen Woche hat
in Dortmund die Gründung einer Händ1 er-Vereinigung statt¬
gefunden, nachdem die Dortmunder Eisenhandlung (die 'Werks¬
firma des Eisen- und Stahlwerks Iloesch) als letzte ebenfalls
ihre Zustimmung zu der Gründung gegeben hatte . Beigetreten
sind im ganzen 12 Firmen . Am Dienstag findet eine neue
Sitzung statt , in der dann endgültig die Verträge unterzeichnet
werden. Die „Rh.-W. Ztg." schreibt hierzu weiter : Mit der
Gründung der Dortmunder Vereinigung ist der Kreis der
Händler-Vereinigungen im rheinisch -westfälischen Industrie¬
bezirk und darüber hinaus abgeschlossen,  da Dort¬
mund als einziger Bezirk bisher noch keine Vereinigung besaß.
Bekanntlich handelt es sich bei diesen Vereinigungen nur um
solche Händler, die Lager unterhalten . In die Vereinigung
eingeschlossen sind Stab eisen , Bleche und Band¬
eisen ; und zwar Stabeisenverkäufe bis zu 2500 Kilogramm
ab Lager und Bandeisen und Bleche bis zu 1000 Kilogramm.
Größere Posten fallen nicht in den Wirkungskreis der Ver¬
einigung, sondern sind frei. Die den rheinisch -westfälischen
Industriebezirk umfassenden Gruppen haben untereinander
wiederum ein Kartell  gegründet , mit einem Vorsitzenden
in Düsseldorf, und haben engste Fühlung miteinander . Nament¬
lich werden auch die Verkaufspreise einheitlich festgesetzt und
Unterbietungen bestraft . Auch mit den ringsherum liegenden
Gruppen wird bezüglich der Preise I’ühlung behalten. — Der
heutige Stabeisenpreis ab Lager für Verbraucher beträgt 135 M.,
für Bonifikanten 125 M. Bei den Werkspreisen von 100 M.
und darunter läßt dieser Preis den Händlern also einen an¬
gemessenen Nutzen. Firmen, die kein Lager unterhalten,
stehen außerhalb der Vereinigung. Das Gros der Mitglieder
innerhalb der Vereinigung setzt sich (mit wenig Ausnahmen)
aus kleinen und kleineren Händlern zusammen, die auf diese
Weise über Wasser gehalten werden.

* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Der „B. B.-C.“
meldet, daß der ausgewiesene Reingewinn  von 15,93 Mill.
Mark (i. V. 14,87 Mill. M.) ausschließlich im Fabrikations - und
Warenverkaufsgeschäft verdient worden ist. , Durch ihre bis¬
her geübte Bilanzierungsweise komme die Allgemeine Elektrizi¬
täts-Gesellschaft in die Lage, den Aktionären selbst in Jahren.

in denen die allgemeine wirtschaftliche Lage zu wünschen läßt/
eine reichliche und voraussichtlich ziemlich stabil bleibendeJ
Dividende zu zahlen . Die weiteren Aussichten  seien
trotz des großen Auftragsbestands nicht allzu günstig. Von
den kürzlich genannten 239 Mill. M. datiere wohl ein erheb¬
licher Teil noch aus Ausschüssen, die bereits vor mehreren
Jahren stattfanden und inzwischen nur zum Teil zur Abwick¬
lung gelangten. In neuerer Zeit gehen in der Elektrizitäts-,
Industrie die Aufträge weit Langsamer als vor Jahresfrist ein;

* Fried. Krupp, Akt.-Ges., Ersen a. d. R. Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung ist auf den 5. Dezember ein-
berufen worden. ]

* Ernst SoliieE, Werkzeugmaschj.neufabrik, Akt.-Ges., in-
Düsseldorf. Die ordentliche Generalversammlung setzte diej
Dividende mit 10 Proz ., sofort zahlbar , fest.

* Hannoversche IKaschmenban-Aklien-Gesellschaft vorm.
Georg Egestorfs, Hannover. Die ordentliche Generalversamm¬
lung setzte die Dividende auf 25 Proz. fest. Verwaltungsseitig
wurde mitgeteilt, daß die ersten 4 Monate des neuen Ge¬
schäftsjahres 20 Proz. Mehrumsatz erbrachten als die gleiche
Zeit des Vorjahres. i

* Dividenden Berliner Brauereien . Alle Berliner Brauereien)
auch die besten, sind für das abgelaufene Jahr mit ihrer Divi¬
dende zurückgegangen. Die Dividende der Schultheiß-
Brauerei  wurde , wie schon mitgeteilt , um 3 Proz. be-j
schnitten, die Brauerei Pfefferberg  hat ebenfalls einen.
Dividendenrückgang von 3 Proz ., sie kann nur 9 Proz. gegen
12 Proz . im Vorjahr in Vorschlag bringen. Wie schlecht eine
Anzahl anderer Brauereien abgeschnitten haben , ist schon
früher mitgeteilt worden, und aller Voraussicht nach wird das
nächste Jahr noch schlechter weiden, wenn die weitere Er¬
höhung der Brausteuer Gesetz wird und auch noch für ver¬
schiedene Gesellschaften die Gesellschaftssteuer erschwerend
in Betracht kommt.

* Dividenden . Die Verwaltung der Anker werke/
Akt . - Ges ., vorm . Hengs tenberg  u . Ko ., Biele¬
feld,  sehlägt vor, für das Geschäftsjahr >1907/08 nach reich¬
lichen Abschreibungen (i. V. 85 101 M.) eine Dividende  von'
5 Proz . (10 Proz.) in Vorschlag zu bringen. — Die American
Cotton Oil Co.  erklärte eine Jahres d i v i d e n d e von
3 Proz . auf die Common Shares und eine Halbjahrsdividenda
von 3 Proz . auf die Preferred Shares .— Die Dividende der
Ver . Stralsund er Spiel karten - Fabriken,
Akt . - Ges . , soll nach dem „Berl. Börs.-Cour.“ mit 7,Hs Proz,
(wie i. V.) vorgeschlagen werden. — Die Beißbartu . Hoff«
m a n n - A k t. - G e s. in Mannheim (Holzindustrie ) erzielte
in 1907/08 34 071 M. (37 528) Reingewinn und verteilt 7 Proz.1
Dividende.

Terkebrmveseii.
* Niederwaldbalm-Gesellschaft, Riidssheim a. Rh, Eint

nähme pro Oktober 1908 0564. M„ gegen Oktober 1907 140 Ml
Minus. Gesamteinnahme bis Ende Oktober 1908 129 4154 Mj
gegen gleiche Periode des Vorjahres Minus Ü84 M.

* Die Auswanderung über Bremen im Oktober betrug
9169, im Oktober 1907 24 351, darunter Deutsche 1316, gegen
2304. Die Auswanderung von Januar bis Oktober betrug
53 311 gegen 204 772, darunter Deutsche 8978, gegen 15 033
Personen. Y /

VerscMedeites.
* Die Lage das Arbeiismarktes im Kreise Mainz. Dia

Großherzogliche Handelskammer zu Mainz veröffentlicht das
Ergebnis ihrer Erhebungen über die Lago des Arbeitsmarktes
im Kreise Mainz. In diesem heißt es : „Nach diesen ist der
Mainzer Markt ebenfalls vom allgemeinen Rückgang
des Geschäfts  nicht verschont geblichen, wenn er auch
weniger heftig als andere Märkte in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Jedoch wird auch hier damit zu rechnen sein,1
daß auf verschiedenen Gebieten Arbeiterentlassungen eintretenl
werden, ohne daß die Aussicht besteht , daß die Entlassenen!
auf einem andern Arbeitsgebiete werden beschäftigt werden'
können. Von den einzelnen Gebieten sei der des W e i n -
groß bandeis  hervorgehoben . Hier wird vielleicht weniger,
mit Arbeitseinschränkung zu rechnen sein, als mit dem
völligen Ausschluß einer Zunahme der Beschäftigung. Von
einigen Seiten wird aber die Befürchtung geäußert, daß der
Eintritt einer allgemeinen Wein Steuer  oder die Erhöhung
der Schaumweins teuer notgedrungen zu A r b e.i t e r en t -
lassungen  und Betriebseinsehränkungen führen muß. — In
den Reihen der Großbrauereien  wird mit einer mäßigen
Arbeitseinschränkung gerechnet. Am ungünstigsten ist das
Jahr 1908 für das Baugeschäft  gewesen . Es ist hier teil¬
weise schon im Sommer zu Arbeiterentlassungen gekommen,
und wird für den Winter , der schlechtere Aussichten bietet
als der des Vorjahres, zu weiteren kommen. Man rechnet mit
Entlassungen bis zu 50 Prozent der Arbeitskräfte. — In dem
für den Bezirk sehr wichtigen Eisenbahnwagenbau
sind bereits in den letzten 3 Monaten etwa 200 Arbeiter ent¬
lassen worden, und es werden, falls die Aufträge sich nicht
erheblich bessern, Entlassungen während des Winters in
gleicher Höhe vorgenommen werden müssen . Auf den ver¬
wandten Gebieten dieses Marktes lagen die Verhältnisse weniger
günstig. Die übrigen Marktgebiete wurden von der allge¬
meinen Konjektur nennenswert nicht beeinflußt, doch kann'
auch bei ihnen nicht von einer bereits eingetretenen oder für
die nächste Zeit zu erwartenden Betriebszunahme gesprochen
werden."

Handelsregister Wiesbaden.
Firma Adolf Neu.endorff. Bei der im Handelsregister A

unter Nr. 9 eingetragenen Firma „Adolf Neuendorff" mit dom
Sitz in Wiesbaden ist eingetragen, daß jetzige Inhaberin der
Firma die Witwe des Hotelbesitzers Ado’f Neuendorff,
Therese, geborene Acker, zu Wiesbaden ist und der Übergang
der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
die Witwe Neuendorff ausgeschlossen ist.

Marktberichte.
Hamburger FnttermiUelmailit. (Original - Wochenbericht

von Gebr. Pfaffe.) Auf der ganzen Konsumlinie hat sich der
Umsatz in letzter Woche gehoben, und beginnen somit ver¬
einzelte Artikel im Preise wieder anzuziehen . Verändert sind
Preise für Hansaqualitäten von : Getreideschlempe 137 M„ geh/
Biertreber 127 M., Hüben-Melasse 79 M„ Me’asse-Mischimgen
86 M., Blutmelassefutter ausverkauft , Mais-Pro tein-Schrot
151 M., Mais-Stärke-Schrot 150 M„ Maiskraftfutter 143 M.;
Maisfutter (Hominy Feed) 150 M. Durchschnittsqualitäten
entsprechend billiger. Alles per J000 Kilo in Doppelwaggons
Parität Kaibahn Hamburg.
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r Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Krane, 1 Lire, I Peseta, I Lei » —.SO
I österr. fl . i. Q. » 2.—
1 fl. 5 . Whrg . . 1.70
I ö«terr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

Kursbericht vom 9. tlov. 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

Ji  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
> 4.20
> 12.—
» 1.50

£f.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Tn
S*/2 D . R.-Schatz-Anw. Ji IC0 . 10
S-/r D. Reichs-*Anleihe » öa .ßS

>8 > 7 34 .30
1. . Pr. Schatz-Anweis , » 100 .20
8-/r Preuss . Consols » &3.95
3.. 8 ^.35
1
3lh

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s . fl.

jOO 90

3«/a » » » ji 93 .65
3»/a » Anl. v. 1836 abg . »
9H* * » » 1892U. 94»
3VJ » » v. 1900 kb.05 * 93 .40
Vh • A.1902uk.b.l9l0»
3Vi » » 1904 » » 1912* ©3.10
8>- » * * v. 1896 » 83.
g. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 701 .50
4. . » » » » » » 15» 701 .60
3>/l » E.-B. u. A. A. » *03 .60
3. . » E.-B.-An!eihe » 83 .50
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
S-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji
3.. * » » 92,99 * 84 - 80
3. . » v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente »3. . 83 .10
4 . Hamb.St.-A.1900u.09 »
S-/2 » St.-Rente »
S-/r » St.-A. amrt.18S7» S4-.
3Vt » >91,93,99,04»
S. . » * » » 1886» S3 .50
4. . « « 97, 02 » 83 .60
4. . Gr. Hess . St.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) » 100 .80
3Vs » » » (abg.) » 92 45
31/a 92 .35
3. . 82 .20
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94» ©2 .65
3. . Sächsische Rente » 83 .80
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 91 .60
4. . Württemb. v. 1907 » 1C1 .90
31/2 Württ.v.1875-80,abg. » ©4 * C
31/a » » 1881-83 » » 83 20
3-/2 » » 1885u.87»
3*/a » » 1888u. 1880 » 94 .10
3Va * » 1893 » 98 .10
31/2 * * 1894 » ©2 .10
31/2 • »1895 » 93 .10
31/2 » » 1900 * 93 .85
Ai/r » » 1903 » 83 . 20
r. . » » 1896 » 84 .SO

ii/2
• 41/2

4. .
5. .
3. .
4
4. .
l«/io
13/4

I.
1.

I.
§3/4
s. .

4 .
4.
31/2
3*/2
3. .
4*/S
4Vs
4.
«
4.
4.
4. .
41/2
3. .
3.
a.
5.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4*/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
4 .
4. .
3-/-o
3-/r
3. .
Zi/2
31/2
31/2
3. .
31/2

4. .
4 .
31/2
4. .
4. .
4 . .
4.
4. .

31/2
3.
4

b) Ausländisch ?.
1. Europäische.

Belgische Rente fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Reute Fr.
Galiz . Land,-A.stfr. Kr.

» Propin ation » ö. fl.
Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» . 87 2500r*

Holland . Anl . v.96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg .»
* 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» » 10—20,000  »* » 100 -4000 »
* * stfr . i. G. »
» * i. G. »
» * 30,000 »
* amrt. v.89S.III,lV »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv . »V. 1888 *
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. O,
» Silberrente ö . fl.
» einhcitl . Rte.jCv. Kr.
* » »1. 5./11.»
* Staats-Rente2000r »
» » 20,000r *

~ ‘ ~ • jf,

86 .
84 .60
&7.90
68 .40
57 .20
08 .80
96 .4Ö
97 .20

47 .60

49 . 10
90 .60

102 .9«

102 70
103 .SC

3 ~

69 .40
98.
97 .50

99 .20
57 SD
99 . 15
96 10
S7.

» unif. 1902S.1410* 57 .40
» » » S. III » 63 .80

» » 8.111(8 .) » 9 .50
Rum. amort.Rte.1903 » 100 .70

Conv. » 90 . 10
amort. Rte. 1890 * 32,10

» » 1891 » 89 .60
inn. Rte. 0/6 89) Lei SS.
äuss. Rte. (Vs89) >
amort. » v. 1894^ 89 40

» » » 1896 » 89 .40
» » » 1898 > 89 30
* » » 1905 » 89 .50

Russ . Cons. von 1905& 97 .10
Russ .Cons . von 1880 » LL.

Gold-A. . 1889 .
» C.E.B. S.Iu.1189 . _
» . S. IIIstf.91 . —
» Oolduil .Em.il 90
» » » III90 * 38 .85
» » » IV 90 » 33 .66
» * * VI94 .
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902stfr. Jt’ 552 .50» Conv . A. v. 98 stfr. »
»GoldanL » 94 » » 75 .76

Schwed . v . SO(abg.) »
» » 1886 » ©4 .50
» * 1890 » @4.80

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. oe .50

Serb. amort. v. 1895 Je 76 .IO
Span. v. 1882(abg .)Pes . 94 .SO
Türk.-Egypt.-Trb. £ 33 .

» cons . » v. 1890 J  92 .70
» (Administr.)1903* 86 .20
»con . unif .v.1903 Fr 9 I .IC
» Anl. von 1905 J  82 .80

Ung . Goid -R. 2025r * 92 .76
» » 1012,50r * 92 .70

» Staats-Rente Kr 92,50
» * 10,C00r»
» St.-R.v.l897stf . » 81 .60
» Eis. Tor Gold » Ji  76 .50
» Grundtl . v. 89 »öfl. 94 .
» 5000r » » 94 .
» » 500r » j

5. .
5. .
41/2
Uh
4 .
IV2
C*/8
L. .

II . Auasereuropäische.
Arg .i .G.-A,v .lSS7 Pes ISO.

» » 500
abgest.

» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-An!.18S8 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 ->

Chin. St.-Anl . v. 1895 £

ICO.
69 .30

100 .3 O
&7 .SO
6ß .20
Sü .Sü

87 .76

S. » » » 1896 : 101 .60
4»/al * * * 1S9S » 97 .10
5. . 1CubaSt.-A. 04stf.i.G. .4 102 .30
4. . Egypt . unificirte Fr
§'/s> - privilegirte * 96 .60
* » garantirte L 89 . 15

Anl* S . II >1 SS V

2
4. .[Japan, von 19055. .
5.
4. .
3. .

5. .

Mex. am. inn . I-V Pes
» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

TamauL(25.| .mex.Z.) »

ln o/a
88 .
S7 .2L

02,15

37 .50

Provinzial - « . Communal*
Zf. Obligationen . r„ o/8
«. . jRheinpr.Ag.20, 21 ,31
33/4!
36/10
Sl/2
3V2
31/2
$V3
3. .
*. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
$1/2
31/2
31/2
31/2
31/2'
31/2
31/2
31/2
4. .

do . » 22U. 23
do . » 30
do.l 0,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk. 09
do. » 28uk.b.l916
do . » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do . Lit. N u.Q(abg/
do . Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886
do. » T » 1891
do. » U »93, 99
do . * V » 1896
do. L. W v. 98u .08
do. Str.-B. » 1899
do. v. 1901 Abt. I
do . » » A.II,III
do . » 1906A. I, II
do. » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk.b.08
31/2 Bad .-B.v . 98 kb . ab03
31/2 do . » 05 » » 10
3. .! do . » 1886
31/2 Bamberg , von 1904
31/2 Berlin von 1886/92
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Bingen v. Oluk. b. 06
do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05uk . b.l9 !0
do . » 1895

4. J Darmstadt v. 07 u. 14
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2*1
31/21
4. .j
31/2:
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2:
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
* * )
4. .
4. .
4.
31/
3Vi
31/2
31/2
31/2
3V2
i . .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3‘/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2
41/2
4
31/2
Ph
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
3V2,
4. . !
4. .!
4. .1
3'/2!
3-/2
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. . |
31/21

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . abg . v. 79
do. v . 1883u. 1894
do. conv .v.91L.H.
do . * 1897
do . v. 02 am.ab 07
do. v. 05 »ab 1910

Freib.i.B.I900k.l905
do. v. 81u.84abg.
do. * 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen V.1907u.l917
do. v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb.abO!
do . »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do . » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.19ü7u. 1913
do * 1894
do » 1903
do. v. 05uk.b.l9ll

Kaisers!, v.97 uk. b.08
Karlsr. v. 1907u.l913

do. » 02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
v.l903uk.b. 08
» 1886

» 1889
» 1896
>1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do. » 1896
do . v. 1903uk. b. 08

Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk. 1916
do. (abg.)1878u. 83
do . * L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do . von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannh. v. 1901 uk. 06
do. » 1906uk. 11

» 1907 uk. 12
» 1883
» 1395

v. 1893 k. 03
. 1904/05

Münch. 1900/01u.10/
do . v. 1906u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u*08/C9

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904U. 14
1907u. 17

1905 11.16
1903u. 08

4. J

Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v. 1900 k. 1906
do. v. 1893/92abg
do. von 1893

do. v. 1902 u. 1903
do. v . 1905 u. 1915
Pforzh. v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.1895k.a.05

do. * 1906u. 13
do. » 1902U. 03
do. » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. > 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk. b. l910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IVu. 12
do . (abg .)
do . v. 1837,96, 98,02
do . v. 1903 S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do. » 1887/89
do . » 1896k.1901
do. » 1903k.J9!4
do. « 1905u. 1910

Würzb. v . 1899u. 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

100 .20
95 .20
SL .36
©1 .70
91 .70
91 .7©
30 .10
83 .60

IG0 .5©
54 .LO
55.
93.
93.
S3.
63.

&2.90
S3 20

©3.

91 .80
99 .80

65 .50
88 .50

9S .60

80 .55
90 .20
91 .10
91 .10

91 .10»1.10
98 .50
Öl.

00 .70

90 .60
99 .60
99 .50
©0.70
80 .70
90 .70
Öü.S©
30 .30

91 .20
Öl 20
91 .20
89 .80
89 .8©
93 .10
93 .30
99 .60
99 .30
93 .56
95 .50
90 .20
SG.LO

98 .90

31.

Öl.

90 .30
3.00,30
100 .30
100 .30

82 .50

DÖ.ßO
99 .60
98 .50
99 .50

92 .50

83 .50
Ö8.50
98 .50
90 .20
98 .50
99 .60
99 .60
»1 20
91 .20

91 .75

91.
91.
99 .50
9 &.ÖO
89 .90
91 .70

SL.

80 .50
90 . 50

31/2 Amsterdam li . fi . —
41/2. Buk . v. JSS8 (conv .) Jh, —-
4V2 do. » 1895 4050r » —
41/2! do . » 1898 r SO .so
4. . !Christiania von 1894 » 60 .50
4. . ! Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 » { 92.3. J do. > vm » i BC

Zf.
4. .( Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
3öjioiNeapel ■

In o/0
JS| 78 .20

Rbl
Lire 102 .10

4, . Stockholm v. 1880 jk S8 .3«
5. . Wien Com. (Gold) » 1014,80
5. - do. » (Pap.) ö . fl 103.
tz. . do. von 1898 Kr
4. . do. Invest . Anl. Jt 96 .50
J»/2 Zürich von 1889 Fr es .eo
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe 101 .40
V/2 do. v. 88  i . G. £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In afe
6.. 6-/a!A . Eisass . Bankges. 121 .70
5-/2 6V2!Badische Bank R. 131.
41/2 4 -/2 B. f. ind . U.S. A-D. j* 70.

5. . » f. Handelu .Ind.» 103 .80
8. . » Bod .-C.-A., W. * 138.
305. » Handelsbanks .fi. 153.

1255 125- » Hyp . u.Wechs . » 283 .30
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 128 .95

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ X18 .SO
8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » X66 .S0
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .05
6-/2 6-/r Comm. u. Disc.-B. » 107 .70
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . 13S .85

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 233 .60
ii . . 9. . » Asiat. B.Taels 188.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .40
7,. 7. . * Hypot .-Bk. » 140.
6. . 6. » Ver.-Bank Ji 1S2 .5Q
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 177,55
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 145 .80
6. . 6. . » Bankver. « 100 .60
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 135 .70
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 19S.
9. . 9. . do . H.-Bk. » SOo.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .00
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 150.
4-/2 43/« Mitteid.Bdkr., Gr. Ji &4.
6-/2 6-/- do . Ci ank » 116 .50
7. . 7>/o Natlbk. f. Dtschl. » US.
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 16. . do . Vereinsb . » 215 .50
5-/70ö32bo Qffst.-Ungar . Bk. Kr. 125 .70

6. . 61/2 Oest. Land erb. » 109.
83/4 93/s do. Cred.-A. ö. fl. 109 SS
4-/2 5. . Pfalz. Bank Ji  100 .75
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 108.
71/2 7-/2 Preuss . B.-C. 6 . Thl. 152.
5. . 5Va do. Hyp.-A.-B. 1̂1X4 .05822 939 Reichsbank » 146 .S0
7. 7. . Rhein. Credit.-B. » 133.
9. 9. . do. Hypot.-Bk. » 1SL.
8-/« 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 133.
6. 6. . Südd. Bk., Mannh. » 110.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 160 .50
5. 5 -/2 »chwarzb. Hyp .-B. » 115.
5. S. , ichvvarzw. Bk.-V. » 95 .20
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 129 .30
7. 7. . 'Vürttbg.Bankanst. » 146 .75
5. 5. . do. Landesbank » 101 .70
51/4 6. . do. Notenb. s. fl. 11 @.30
7. . 7. . do. Vereinsbk. * 147 .60
6. . 6. . J(/ürzb . Volksb . Jt

nu . Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien. In c/o.
8. . |9. . | Banq. 0ttom .LVo/oFr. j 140.

Aktien u . Obüsfat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt. In %.
Ostafr. Eisenb.-Ges . I

3 .. (Berl.) Ant. gar. M. |108 .30

Aktien industrieller Unter"
Divid. nehfiiungen.

Vorl. Ltzt. In «Hi
Aluni.Neuh .(50<Vo)Fr. '220.
Aschffbg Buntpap..^ IBS.

» Wasch.-Pap. * 132 .50
Bad. Fckf . Wagii . fi. 13ß.
3augSüdd.I.60%E. Ji \ 01 .80
[Weist.Fiiber Nbg . » 270,
Brauerei Binding » i178 .50

» Duisburger » ! —
» Eichbaum s- 1106 .50
» Eiche, Kiel » 183.
»HenningferFrkf.» 129,50
» » Pr.-Akt. » i @8.
» Hofbr . Nicol . » £ 2 .
» Keinpff » 120 .SC
» Löwenbr. Sin. » ' 63 .50
» Mainzer A.-8 . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier .»
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
> Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

' Cham. u.Th.-W.A. »
' Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sclt.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »

! » » Mühlheim » -
I » Fahr.,V .xMannh.» ,262 .50

» Weiler-ter-Meer*
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee *
» Ges . Allg .jBeri. »
» W.Homb .v.d.H.» ns .2S
> Lahmeyer » 127*
» Licht u. Kraft » H 8 .50
* Lief .-Ges.,Berl . » 171 .
* Schlickert » 1 19 .30
» Siem.u. Hals . » 208 .
» Siemens, Betr. » 111 .
» Tel.-G. Dtsch .A. » 117 .

, Feinmechanik (J.)
Oelsk. Gußst.

, Kalk Rh. Westf.
Kunstseide!., Frkf. » ix &l.
Ledcrf. N. Sp. » isi.
Ludwigsh. W.-M.
Masch. A., Kley er

» Badenia, Wh.
» Bielefeld D,,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn., Durl.
» Karlsruher
» Moctuä

22. . 26.
10. . 10.
tz. . 10. .
7. .

11. . 5. .
15. . 15.
13. . 13. .
12. .
10. .
12-/2 12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
3. .
5. .

13. .
6. .

14. . 14. .
10. .
6. .
9. .
8. . 12. .
7. . 9. .
7. . 8. .
9. . 10. .
7. . 7-/2

27. . 30. .
9. . 9. .

22. . 30. .
10. . 10 .
12. . 12. .
24. . 30. .
4. . 4 . .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. .
3-/2 4. .
7. . 7. .
7. .
9. . 10. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7. .
9. . 10. .
5. .

10, . 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . o. . !
6,,

24. . 14. .
10. . 14. .
15. . 116. .

198 . 50
133.
145.

VL.

IS » .
65.

2LS.
ISO.

78.
Ilö.
Iß 3,SO
134 .90
128 .50
150.
111.
361.

72 50
428 .50
3 91.
240.
389 .20

41C .50
145.
139 .50
LOS.
150 .10
224.

160.
85 . 50

» 11Ö .SC

16,
281.
163 .50

:276.
1136.

an.
190 .50
211 .

Vorl. Ltzt. In 0/9
» Mot. Obcrurs. jjl 81»
»Schn.Frankenth.» |185 .e0
» Witten. St. > 318.

Mehl- u. Br. Haus .» » 4.
MetalIGeb.Bing,N . » 180 .50

6.
11 ..
23. .
41/a

12 ..
7. .

12.
122/2
7. .
5. .
9. .

11 ..
17. .
10. .
5. .
7. .
8.

5. .
12.
25. .
4.

12 .
72/2

10.
15.
6. .

9. .
12. .
7.

10 ..
16. .
7-/2
8.

20. . 25. .

Ölfab. Ver. D.
Photogr . G., Stejrl. »
Pinself ., V . Nrrib. »
Prz. Stg . Wessel »
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . *

129 . 10
66 .80

237.
63 .50

269 .50
135 .&0
170,
122 .
139
251.
122 .
110 .50

1322 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. f« »fc.

162/8
8.

22 .

34.
16.
11.
12 .
14.
10 .
15 ..
41/2
8.

51/2 6.
15. . 17.
12. .1 9.
12. . 12.
12. . 15.

15.
6. .

12 ..
10. .
14. .
10. .
11 ..
11. .
11..
10. .
15. .
41/2
8.

Boch. Bb. u. O. Jt
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergvv. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . F’.-A »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riedeck. Montan >
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Aln. M. ö . fl

214 .50
118 .50

147.
183 50
131 .50
187 .70
193 .25

14 G.
180 .50
100 .50
113.

97.
173,20

103 .80

Kuxe.
ohne Zinsber .) , Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Ros3leben | 88.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. In tt'o.
Ludwigsh .Bexb . s.fl 227 .20
Pfalz. Maxb. s. fl 14C .2S

10 .
ßl/2
5.
41/2
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11 ..

92/3
6 !/2
5.
51/2
73/4
8.

6V2
5X/2
5Vs

10. .
71/2/ 8V2

do. Nordb.
\llg . D. Kleinb. Ji
do . Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig EI. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges . »
riamb.-Ani. Pack. »
Vordd. Lloyd »

136.
SL.

143.
172

69 .20

102 .50
115.
109 .80

87 .20

6. . 6. .
b) Ausländische»
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

6. . 6. . do . St,-A. »
S*/3 52/3 »öhm. Nordb . »

126/7 13Vji iuschtehr. Lit. A. »
12»/? 13. . do . Lit. B. »
113/m1H]|0 ’zäkath-Agram »

5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . ünfkirchen-Barcs »
b. . 63/5 Ist.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) *
51/4 5-/4 do. Nordw . ö. f!.
5-/4 5-/2 do. Lit.  8 . »
4. . 4. . Tag-Dux Pr.-Act. »
41/5 5. . do. St.-Act. »
4.  . 13/7 RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/s 72/5 lotthardbahn Fr.

22 .80
134.

22 .5©
24 .25

147.
22 40

02.

2? ,5C

6. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll .j105 .90
6. , | 7. . [Pen nsylv . R. R. Doll. 1127,50
6 . . | 6 . . [Anatol . E .-B.
63/5>6. . |Prince Henri

MI
Fr. |128.

9. . | 9VijGrazerT ramwayö . fl. jl76,50

Transp .-Anst
Deutsche , In «'«.

1Pfälzische Ji 1100 .25
do. » S2 .ÄS

do . (convert .) »
Ällg . D. Kleinb. abg. Ji
AIlg.Loc.- u.Str.-B.v.QS» 97 .60
Bad. A.-G. f. Schifff. » ©7.90
Casseler Strassenbahn
D. E.-B.-Betr.-G. S. T
D . Eisenb.-ö . S. I u. III » i100 .30

do . Ser. II » ;100 .50
Nordd . Lloyd uk. b. 06

do. v. 02 » » 07
3V21 Südd . Eisenbahn 88 .50

4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
5.
4.
i*
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2!
3»/2j5. .
31/2!
31/2!
5. . |
31/2;
3*/a
5. .
4. . !

2V:o:

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do. do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »
do . do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Süd. ö . fl
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90’stf. i.S. »
Graz-Köfl. v 1902 Kr
Ksch. O. 89 sAi . S. ö . fl.

do . v. 89 » ii . G. Ji
do . v . 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr
„do. Schles . Centr. »
Ost. Lol b. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr. |
do . do . V.1903L.B. » j
do . Siid (Lomlj.) sf. i .G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb.73/74sf.i.G. JI
do . Br. R. 72sf. i. G.Th!
do . Stsb. v.83 stf. i .G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priescn sf. l .S. ö.fl.
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

3. »j R. Öd. Eb. stf. i. G.
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . ; do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal.' stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2</io' ital. stg . E.B STA-IEr~Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

a /̂io' LivoraoLit .C.Du . D/^ »

93,50

96
95 .40
9 « 85
87.

96 .30

88 .70

85 .80

103 .50
86.
86,

8 .3.
86.

65 .40
86.

LO1.SO
85 .20
58 .30

85 .15

82 .65
83 .10
73 .80

78 .50

67 .SO
£ 6 .30
©8,75

X0-3 .00

73

Zf.
4.
4.
4.
E4/io
4.
5.

k
3 */2
4.
4»/:
4. .
4.
4.
4, ,
4. ,
1.,
Z.
4. .
( . ,
4. ,
4. .
4. .
4. .

bardin.Sec.stf. g . I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. Q. »
Süd.-Ital. S. A.-H . »
Toscanische Central »
westsizilian . v . 79 Fr.
_ do . v. 18S0 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. » !
Schv/eiz-Centr. v. 1880» I
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do . Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind. Rb.v. 9/ »
do . do. v. 98 stfr. *>
do . Wor. v . 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr. g.
do . v. lS98uk . 09

In 0/0 Zf. In »/a.
103 . 30 Ld.-Hess .Com.Ser.7-B> 93 .7«

31/2 do. do. » 1u. 2 » 91 .50
103 .30 31/2 do. Ser.3verl .kdb. » 91 .6071 .40 31/2 do. S. 4 vl. uk. 1915. 9i .ee
114 IO i .. L.-K. ,Cass.)S.22a.l914:. 83 .60P/2 „ S. 21n.1917» -
102 .40 t.  . L. B. L. Vu . IS- 10O .HO

95. do . Lit. 1 » 83 .70P/2 do. » F,G,H,K,L» 83 .70
101 .70 J1/2 do. - M, N. P, O , 83 .70

t‘/2 do. . 8 . R , »3 .7085 .80 51/2 do. > F » 94 .3080 .80 3, . do. - O , 80,30 .40
80 .50

33/4 do. » V 98 .50

5 . .
4»/2
3. .
4. .
5. .

Anatoüsche i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

80 .50
81 .50

eo .so
82 . 15
80 .30eo.so
85 .20

100 .20
S4.
63.

101 .50
Pfandbr. u. Schuldverschr«

v. Hypotheken-Banken.2f.
31/2; AHg . R .-A., Stuttg . ,«
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
5j/2 do. do. »
4. . do. B.-C. V. Nurnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3J/2 do. do. Ser. 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk.l912»
3V2 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . ao .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do. 8 . 11,12,14»
Z1/2 do . do . Ser. 1,3 -6 »
5!/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg. 803/q»
31/2 do . » 30% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6»
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a j»
4. . do . S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . < 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
3Va go.  do . do. »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
3% do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hvp .-8 . Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk,1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3% do. do. Ser. 12,13 »
3J/2 do . do . Ser. 19 »
3V2 do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do. do . Ser. 40 11.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4 - do. do. S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3% do. do. S. 28—30 »
3V2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S~.341-400uk.1910»
4. . do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
31/2 do . Ser . 1-190 »
3% do. » 301-310 *
3*/a do.S.311-330uk.!913»
4- - do. nk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do , do . Ser. 6u . 7 »
4. - do . do . S.8uk .!911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3*/2 do. do. kb. ab 05»
$‘/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3
4. . do. » 4 »
31/2 co . « nk . b . 1906 »
1. . Pfalz . Hyn .-B. u. 1917 »
%l/2 do . * do . >
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17>
4. . do . > 21 » ;
$‘/2 do . S . 3, 7, 8, 9 » !
V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr. v. 89» !
4. . do. v. 1890 »
2. . do . v. 03 uk. b. 12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do. v. 07 uk. b. 17»
P /2 do . v. 1394/96 »
P /2 do . v. 1904 »

do. C.-O.06ulc.b.l6 »
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04uk. b.1913>
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.

1912
1914»
1915»
1917»
1914*
1912»
1912»

31/2
4.
4.
P/2
4.
4.
4.
4.
4.
t.
4.
33/4
3V2
P/2
4.
4.
4.
4.
3Vz
P/2
4.
4.
4.
4.
4
P/2
3-/2
4. . !
3-/2j do. bis inkl. S. 52
4. . W.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. . do . do . S. 8 »
3-/2 do. do. S. 4 »
4. .1 Württ.H.-B.Em.b.92»
3V2' do . do . >

do. > 1917.
Rhein . H•-B.kb.ab 02

do. uk. b. 1907
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5>
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a *
do. » 9 u. 9a *
do. » 10 >
do. » 2 ti. 4 >
do. »6 uk.b.08»

Siidd.B.-C.3i/32,34,43

In %.
S4.
59 .50
©1.90
99 .20
99 .30
91 .90

ÖS.
59 .50
99 .70
03.
93.
94 .40
94 .40
©4.40
97 .50
87 .50
86 .50
89 .25
98.
98.
98.
98 .50
98 .50
58 .80

100 .50
91.
97 .30
Sß .CO
00 50
95.
98 .30
99 .30
98 .80
08 .30
91 .30
©1.90
©8.
97 .20
97 .40
97 .40
9 &.1G
98 .80
ÖS.SO
ÖS.
92.
08,
Öß.
98 .50
SO.
90 .50
90 50
9C .ÖÖ
98.
97 .60
07 60
97 .7©
Ö7.8G
91 .00
91 .10
91 .80
87.
97.
07 .25
91.
81 .80
91 .80
97 .80
98 .50
9G.6G
D7.
93.
95 .20
98 .70
99 .50
90 .7C
91 .80
93 .20

ICO.
96 .30
97 75
97 .50
38 .20
07 .50
98 .40
68 .50
98 .60
99 .25
93 .60
91 .80
»1 .25
92 .50
97 .50
97 .50
97 .30
90 50
SO SO
97 .60
97 . 60
Ö7.S0
SS.
93 .50
91.
97 -20
©»'.IO
91 .40
08.
93 .40
91 .80
98 .20
91 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond » .
4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M. ! 97 .75
3-/2' do. 1 66 .20
S. . Chic .Milw.St.P ., P .D. !102 . 1®
5*. do. do . do. 109.
4*. do do i SS.
4*. North . Pac.Prior Lien 1102 .30
3*. do. do. Gen. Lien ' 73 .7©
5* . San Fr.u. Nrih . P.IM. '104,
4*. South. Pac. 8. B. I M. j 34 .60

do. j 9l JlO

Diverse Obligationen.
Zf.

Aschaffb .Buntp. Hyp . ^
. Bank für industr. U.  »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »

do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do .Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKonlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

41/2! Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4-/2! Blei - u . SUb .-H ., Brb . »
4-/2! Fabr . Griesheim El . »
4-/2! Farbwerke Höchst »

Chern. Ind. Mannh. »
do. Kalle L Cc . H. »

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk . »
4. .! do . do . »
4-/2 EL Accumnlat ., Boese »
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 »
4. .; do . Serie I-IV »
5. .! El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G . f . elektr . U . Berlin »
2-/2! do . Helios s
2-/< do . do. »
Z.. do . do . rckz. 102 »
t-/2>El.Werk Homb .v.d.H. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .

IB CA
93 .50
96 .50
SS.

do . Ges . Lahmeyer
do . do. do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief. Ges., Berl. »
do . Schuckert »
do. do . *
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. >
Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpeneröergb .-Hypt.*
Gew .Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp. »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do. do. *

iÖI .SC

99 .10
93.
05 .80
94,5©

101 .90
87 .30
83 .25

101 .36
56.

103 .50
SS 70

100 .40
94 .50
99 .6Ö

119
97'

101 *
lorsct
XG0*5©

101 I
98 .25

103 .2C
08 .76

62 .20

101 .40
68 .30
SS.

101 .30
98 .80
55 .50
92 . 1©

0C.6O
93 20

101 .1C
98 .60
98 50
89 .30
SS.
99 .80
96 .00
08 .30

100 .50
SS.

100 .50
103.

98 .30
99 .80

109.

Zf. Verzins !. Lose . &■« .
4. .1 Badische Prämien Thh
3. . Belg .Cr.-Com. v. 63 Fr
5. .) Donau-Regulierung ö . fl
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do. do . II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl
p /2 Köln -Mindener Thh
32/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . *
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
S. . Oesterreich , v. 1860 Ö. f!
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
V/?. Stublweissb .-R.-Or

143,75

152 .70
115 .50

133 .50

136 .50
154.

1 7.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in k

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch. Thlr. lö
Mailänder Le 45

do . » 16
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr. v. 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. f!. 100

-I Venetianer Le 30

186.

484
410.

141 .30
325 .60

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld .Hcss .-H .-ß . S. 12-13

uk. 1913 Ji
S.14-15uk.l914 »
Ser. 1—5
» 6—8 vorl. »
»9-11 ui:.1915*

Com. Ser. 5*6 »

4.
3-/2
31/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

100,10
iOÖ.25

91 .60
91 .60
91 .CO

10 -3.10

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Geld-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp, p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. lOOfl
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
;?uss.Not .Gr.p,l 00 R.
do. (! u.3R.) p.ioop

Schwei ? V,n . lOf)F.

Brief, f
20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
70,20.

Geld.
20 .36
16 .25

16 .90
4 .181/3
2 .041/1
2790

63 .SG

4 .173/4 4 .IS '/:

4 .17i/i [ 4 .17i/:
81 .IS 81 .05

20 .43V2 20 .421«
81 .45 31 .35

168 .55 189 .43
81 .35 81 .85
85 .45 65 85

- 213.
81 .35 81 .25
81 .40 31 .30

* Kapital uwd Zinsen in Gold.

Reichsbank . Diskonto 4 «/o. Wechsel. In Mark.
»msierdam . fi. 101) 169 65 i 31/2 %
’.ntw. Brüssel Fr. 100 81.10 3‘/2»/o
’/alien . . Lire 100 SI.27V- 5 o/o
London . . Lstr. 1 20.43V. ! 3Vo
Madrid. . . Ps. looi — 4’/S»/o

.- (V..York(3TS .)D. 100l - I

, a,ns . . . f r. J0U| gi .45 .
Schweiz. Bkpl. Pr. 100 83.45
St. Petersb. S.-R. 100! - !
Tnest . . Kr. too ! -
Wien . . Kr. 100: 8M7V *]

«io. . . Kr. oi. & i —

3«A
3V2 0/4

6 »/o
4°/,
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Kvenö-Kusgabe.
1. Wcatt.

ReiltzsrcgiNMg md̂orpsttuüEutentum.
Ein Beitrag zur Interpellation im Reichstag.

Vor geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Bei der Diskussion über die jüngsten Veröffent¬

lichungen im „Daily Telegraph " und über die Unregel¬
mäßigkeiten in der Besorgung der Reichsgeschäfte
wurde ein Punkt in der Öffentlichkeit nicht berührt,
auf den großes Gewicht zu legen ist. Wie Eingeweihten
längst bekannt, ist die Zu s a m m e n s e tzn n g und die
Organisation  des Auswärtigen Amtes in einer
nicht mehr zu duldenden Verfassung.
Die grotesk und lächerlich wirkenden Tatsachen, daß
ein Reichskanzler die ihm von dem Kaiser übersandten
Notizen nicht liest und sie einem Gesandten gibt , der
sie wiederum nicht liest und schließlich an einen hohen
Beamten sendet, der ahnungslos die Dinge __gehen
läßt , die jeder schlichte Bürger zurückgehalten hätte —
all dies sind Symptome einer lange sich schon v̂oll¬
ziehenden Entwickelung und nicht etwa reine Zufällig¬
keiten. Man wird deshalb , wie man sich auch zu den
Erklärungen des Reichskanzlers auf die Interpellation
stellen mag, festzuhalten haben : Es liegt hier nicht ein,
wenn auch noch so großer , aber vereinzelter Fehler
vor, sondern einer in der großen Reihe von Verfehlun¬
gen, die aber nur selten oder gar nicht den Weg in die
Öffentlichkeit finden . Das System rst es also, um
dessen Reform es sich handelt . Das System aber ist
von den Menschen, die es zur Blüte gebracht haben und
für ihre Zwecke verwenden, nicht zu trennen . Wenn
man es mit einem Worte sagen will, so ist es der G e i st
des K o r p s st u d e n t e n t u m s, der in der Ver¬
waltung der auswärtigen Angelegenheiten bei uns in
Deutschland eine für das große Bürgertum unbegreif¬
liche, unnütze und schädliche Rolle spielt. Herren , die
auf der Universität nichts tun , die mit Hilfe eines
recht gut bezahlten Einpaukers ihr Examen mit Ach
und Wehe bestehen, gelangen in die Verwaltungs¬
karriere . Durch eine Fülle von Beziehungen gelingt
ihnen das wie etwas Selbstverständliches , während es
unendlich viel tüchtigeren , strebsameren und von sitt¬
lichem Ernst viel mehr erfüllten Persönlichkeiten gänz¬
lich unerreichbar ist. Wir sind die letzten, die ver¬
kennen, welche Bedeutung angeborener Takt , gute
äußere Sitten und ein mehr oder minder treffsicheres
Auftreten besitzen. Allein es ist dem, der solche Dinge
in der Nähe zu betrachten in der Lage ist, nicht zweifel¬
haft , daß es mit diesen Eigenschaften bei den für die
Derwaltungs - und inbesondere Diplomatenkarriere
Bevorzugten auch nicht besonders weit her ist, und daß
wir mindestens in den höherenSchichten des Bürger¬
tums,  unter den Söhnen von hohen — mit großer
Energie und Arbeit aus bescheidenen Anfängen zu
ihrer jetzigen Höhe gelangten — Beamten ein minde¬
stens ebenso gutes Menschenmaterial besitzen, das jene
persönlichen Tugenden aufweist , deren alleiniger Besitz,
möglichst ohne geistige Belastung , den Korpsstudenten
auszumachen Pflegt. Auch aus den Schichten der In¬
dustrie und des Handels (man denke nur an
Hamburg und Bremen)  werden sich viel mehr
geeignete Elemente aufzeigen lassen, die freilich nicht
den heute noch von manchen kindisch bewunderten Vor¬
zug eines Adelsprädikates,  daaegen würdi¬
gen Bürger stolz  haben . Ist erst der Korps¬
student in der Verwaltungskarriere , von der er andere
Begabtere , die vielleicht das Herrenbewußtsein nicht in
derselben blasierten Überlegenheit zutage treten lassen,
zurückdrängt , so erreicht das Bewußtsein seiner inner¬
lichen Berufung zur Herrschaft über die Misera plebs
eine bewunderungswürdige Höhe. Er fühlt sich in dem
esotherischen Kreise der Bevorzugten , der Privilegier¬
ten, der in sich ziemlich abgeschlossen ist. allein Wohl.
Wenn auch gelegentlich das Studium von fremden
Ländern , Ständen , Industrien .Handelszentren keines¬
wegs ganz ausgeschlossen ist. so bildet die Regel doch
meist das vollständige Aufgehen im gesellschaft¬
lichen Verkehr;  die Pflege des „korrekten"
Verhaltens,  die Erlernung der Meisterschaft im
diplomatischen Handwerk im Sinne älterer längst der-
stoffener ' Zeiten . Die Phrasenhastigkeit und Ver¬
schlagenheit der älteren Diplomatie , eine mit allen
Mitteln der Intrige arbeitende Schlauheit scheint dann
das Wesentliche zu sein. Die materiellen  großen
Bedürfnisse des eigenen  S t a a t s w e s e n s , ein
klarer Blick für die tausendfältigen Verschiebungen
und Bewegungen des gesellschaftlichen und staatlichen
Lebens kommen an den Korpsstudenten, ^ als welcher
sich selbst der ältere Diplomat noch gern fühlt , nur auf
dem Mittelwege des basischen oder sonst ôffiziellen Ge-
lslllLostLlebeuZ Lur Geltuna . Wicht wie in dreien

anderen Staaten , in England , Nordamerika , Frank¬
reich, ist es bei uns dem mit wenigem oder gar kelnem
Vermögen ausgestatteten Bürgerlichen vergönnt , die
diplomatische Karriere einzuschlagen. Man will
unter sich bleiben  und bleibt es auch, ohne zu
bedenken, wie stark die Verringerung des g e i st i g e n
Horizontes  durch das Abhalten jeder frischen
Blutzufuhr aus anderen Kreisen sein muß . Die diplo¬
matischen Examina sollen ja in letzter . Zeit _ etwas
strenger geworden sein. Aber da der Kreis derjenigen,
die zu dieser Karriere gelangen , immer ein ganz
enger  bleibt , hat dies für die wirkliche Tüchtigkeit
und Bewährung der Diplomaten in der großen Welt
gar keine Bedeutung . Der deutsche Staat müßte darauf
sehen nicht die mit Adelsprädikaten und auch nicht die
mit Titeln und mit der Zugehörigkeit , zum Korps-
studententum patentierten Kreise allein zuzulasien,
sondern den Besten und Tüchtigsten  in die vor-
derste Reihe zu stellen, mag schließlich sein Vater —■
man denke! — lediglich Geheimer Regierungsrat und
Bürgerlicher , seine Mutter nur eine Pastorstochter ge¬
wesen sein. Wenn ohne großes Vermögen die , Re¬
präsentation nicht ermöglicht werden kann, so müssen
die Gehälter  entsprechend erhöht werden. Die
Opfer , welche das Deutsche Reich auf solcheWeise bringt,
spielen gar keine Rolle gegenüber den unermeßlichen
Schäden , welche eine verknöcherte und in ge¬
sellschaftlichen Vorurteilen  befangene
Diplomatie mit korpsstudentischen Allüren und ohne
wirklichen Respekt vor geistigen Dingen , ohne eine
wahrhaft tiefe Kenntnis aller staatlichen Zusammen¬
hänge mit sich bringt.

Me Beilegung des deutsch- frmiMfchenj
CasablancâKonflikts.

Ein Rückzug der deutschen Regierung.
Die „Nordd. Allq. Ztg." schreibt: Durch den Staats¬

sekretär v. Schön war Ende Oktober dem französischen
Botschafter Herrn E a m b o n eine aktenmäßige Dar¬
stellung der Vorgänge bei der F-estnahme der Deserteure
in Casablanca übergeben und dabei die Bitte ausge¬
sprochen worben , daß der deutschen Regierung auch die
französische Darstellung der Angelegenheit übermittelt
werden möge. Am Samstag ging nunmehr dem Aus¬
wärtigen Amte das französische Material in Gestalt eines
Berichts des Polizeikommissars Borde  in Casablanca
zu. Aus diesem Bericht ergeben sich hinsichtlich der Vor¬
gänge bei dem Zwischenfall eine Reihe wesentlicher A b -
weichnngen  in der deutschen und in der französischen
Darstellung . Die französischen Zeugenaussagen gehen
dahin , daß mit den Tätlichkeiten von dem Konsulats-
svldaten und von dem Konsulatssekretär begonnen wor¬
den sei. Weiter wird angegeben, daß der Beamte des
deutschen Konsulats die Deserteure gegenüber den fran¬
zösischen Marinesoldaten als seine Landsleute bezeichnet
und ihren Charakter als Deserteure ausdrücklich ver¬
neint habe; auch würde es nach dem französischenBericht
zweifelhaft sein, ob die französischen Soldaten schon im
Beginn des Zusammenstoßes klar darüber waren , daß
sie Angestellte des deutschen Konsulats vor sich hatten.
Ferner sollen gegen den deutschen Beamten französtscher-
seitS überhaupt keinerlei Ausschreitungen oder Tätlich¬
keiten stattgefunden haben. Die beiderseitigen Dar¬
stellungen des Zwischenfalles stimmen hiernach so wenig
überein , daß der tatsächliche Hergang weiterer Auf¬
klärung bedarf durch erneute Erhebungen , sei es der
beiderseitigen Behörden , sei es eines Schiedsgerichts.

Eine offenbar offiziöse Notiz der „Cöln . Ztg ." liefert
zu der Veröffentlichung der „Norddeutschen" die Er¬
gänzung , die man ahnen konnte : wir treten in aller
Form den Rückzug an:

„Nach der bisherigen hiesigen Auffassung war
man wohl auf widersprechende Rechtsan-
schanungen  gefaßt , nicht aber, oder doch nicht
in solchem Grade , auf völlig abweichende Berichte
über die Tat frage.  Sobald auch diese in so hohem
Grade strittig wird , daß auch über sic eine Einigung
durch weitere französisch-deutsche Vernehmungen kaum
zu erwarten ist, so wird auch die deutsche Regierung den
bisher eingenommenen Standpunkt nicht weiter
verfolgen  können , und es ist anzunehmen , daß sie
bei dieser geänderten Lage kein Bedenken tragen wird,
ben ganzen Handel nicht nur in bezug ans die Rechts¬
sondern auch in bezug auf die Tatfrage einem Schieds¬
gericht zu überweisen."

Daß die deutsche Regierung ihren Standpunkt wesent¬
lich verändert hat, beweist auch die folgende Meldung
aus Paris:

Paris , 10. November. Die beiden Regierungen
unterwerfen die Angelegenheit von Casablanca der Be¬
urteilung des Schiedsgerichts in bezug auf die Rechts¬
fragen , sowie aus die Tatsachen. Sie verpflichten sich

! ferner gegenseitig, j e nach dem Ausfall  des Urteils,
I ihr Bedauern über bas Verhalten ihrer Vertreter tu

Casablanca auszudrücken. Daraus geht hervor , daß die
deutsche Regierung sich den ursprünglichen Anschau¬
ungen der französischen Negierung angepaßt hat, d. h.,
daß die Angelegenheit vertagt  wird bis nach der Ent¬
scheidung des Schiedsgerichts.

Wir sehen einstweilen mit Hinsicht auf die heute im
Reichstage vom Fürsten Bülow auf hierzu zu erwartende
Erklärungen von eurer weiteren Stellungnahme zu
diesem Ausgang der mit so viel Aufwand in Szene ge¬
setzten offiziösen Pretzkampagne ab. Sehr zutreffend
scheinen uns übrigens die wenigen Worte des Cölner
Zentrumsblattes . Es schreibt:

In Sachen Casablanca kann der deutsche Reichs-
kanzler hiernach allerdings dem Reichstag Mitteilung
von einem gewissen Abschluß  machen , aber er wird
sich doch daraus wohl keinen Kranz ums
Haupt  winden . Mehr wollen wir in diesem Augenblick
nicht sagen

Bei dem üblichen Abend empfang der Journalisten
machte Clemencean die Mitteilung von der Bei¬
legung  der wegen des Zwischenfalls von Casablanca
entstandenen Differenz durch die beiderseitige
Annahme des Schiedsgerichts.  Im Palais
Bourbon , wo diese frohe Botschaft kurz nach der Sitzung
bekannt wurde , erweckte sie allgemeine aufrichtige Be¬
friedigung . Man erblickte in der unerwartet rasch er¬
folgten Berliner Entscheidung einen Beweis der fried¬
fertigen Gesinnung der ausschlaggebenden deutschen
Stelle und verzichtete aus jode Übertreibung der von
Frankreich erlangten moralischen Genugtuung.

Der schwatzhafte „genoral".
Gin Vertreter des Blattes „Patrie " hatte eine Nnter-

redung mit einer hochstehenden militärischen Persönlich¬
keit über den Zwischenfall von Casablanca.
Der Gewährsmann äußerte sich dahin , daß der Zwischen--
fall durch die Haltung Italiens  zu einem ernsten
oder aber zu keinem 'Konflikt sich zuspitzen werde. Von
der Haltung Italiens  hänge es tatsächlich ab, welchen
Verlauf die Ereignisse nehmen werden . Frankreich rechne
daraus , daß Italien , falls Deutschland einen Angriff
auf Frankreich unternehmen würde, sich sofort seiner
Verpflichtung als Dreibundmacht entzieht . Durch _eine
solche Enthaltung im Falle eines Krieges würde Öster¬
reich gezwungen werden , seine Armeekorps längs der
südlichen Grenze au'fzustellen: andererseits würden zwei
österreichische Armeekorps in Anspruch genommen werden
durch den wahrscheinlichen Angriff Serbiens und Monte¬
negros , sowie gegen einen etwaigen Einsall russischer
Truppen , so daß Österreich tatsächlich die Defensive ein-
halten müßte. Deutschland würde mit seinen 23 Armee¬
korps gegen die vereinigte französisch-russtzche Armee,
welche wahrscheinlich auch noch durch e n g lisch«
Truppen verstärkt wird , Front machen müssen. Ange¬
sichts dieser Lage würde Deutschland seine numeri¬
sche Überlegenheit  einbüßen . Infolgedessen be¬
trachten die französischen Gencralstabskreisc die Zukunft
mit größter Rühe . Der Gewährsmann fügte noch Hinzu,
die französische Armee sei bereit und die Ausbildung der
Truppen ließe nichts zu wünschen übrig.

Herr d'Amade.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " auL

Casablanca  scheint General d'Amade  die Ab¬
sicht zu haben, Schwierigkeiten zu machen und eventuell
den friedlichen Absichten seiner eigenen Regierung ent¬
gegenzuarbeiten . Der General soll erklärt haben, er
wolle unter keinen Umständen irgend einen Ausdruck
seines Bedauerns gegenüber dem deutschen Konsulats¬
beamten tun . Lieber wolle er Marokko verlassen als ein
solches Opfer zu bringen . Die französischen Offiziere
unterstützen diesen Standpunkt und erklären , sie würben,
falls der Ansgang der Kontroverse ihnen nicht znsagt,
ihre Unzufriedenheit demonstrativ  an den Tag
legen. _ _ _

Jmn Km'ermlkrmew.
Der Abschied des Geheimrats Klehmet.

Der Wirkt . Geh. Legationsrat I)r. Klchmet, der den
vielgenannten Artikel des „Daily Telegraph " ln bezug
auf seinen aktenmätzigen Inhalt geprüft hatte, hat sich
gestern von den Beamten des Auswärtigen Amtes ver¬
abschiedet. Es ist das erste Opfer , wird aber nicht daI
letzte sein.

Die Stimmung im Reichstag.
Nachdem zwei Tage lang die Erregung in den Reichst

tagscouloirs etwas geringer schien, hat sie gestern, am
Tage vor der großen Debatte , wieder zugenommen. Es
scheint, daß heute fast durchweg ein sehr scharfer
Ton  angeschlagen werden wird , und es ist nicht völlig
ausgeschlossen, daß einzelne Redner den Reichskanzler
anffordern werden, ganz bestimmte Garantien zu geben,
falls er das Vertrauen der Reichstagsmehrheit be¬
halten wolle. Sicher ist, daß die Debatte zwei Tage
beanspruchen wird . Zur bisher bekannt gewordenen
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Rednerliste ist hinzuzufügen , daß Mg . Schräder  für
die freisinnige Vereinigung und statt Payers Konrad
Haußmann  für die süddeutsche Wolkspartei sprechen
wird . Für die Sozialdemokraten sprechen Singer uns
Heine,  nicht Leüebour.

Zur konservativen Erklärung.
Die konservativen „Hamb. Nachr." schreiben zu der

konservativen Erklärung , „eine weitere publizistische
Behandlung dieser Vorgänge könne nicht als segensreich
erachtet werden", sehr zutreffend:

„Wir sind genau entgegengesetzter Ansicht. Zweifel¬
los hat sich die deutsche Presse durch die rück¬
haltlose Offenheit , mit der sie das System der
kaiserlichen Einmischung  in die amtliche
Politik des Deutschen Reiches als schädlich  verurteilt
und dessen Abstellung verlangt , ein hohes Verdienst
um das Wohl des Vaterlandes erworben , während
jeder  Versuch , die unliebsamen Vorgänge zu be¬
schönigen, au vertuschen  oder gar t o t z u -
schweigen,  geradezu ein Verbrechen an Reich
und Volk  gewesen wäre . Wenn aber bisher die Sache
so gelegen, d. h. die deutsche Presse sich durch ihre Be¬
handlung der Angelegenheit ein vaterländisches
Verdienst  erworben hat, so ist nicht einzusehen, wes¬
halb „jede weitere Tätigkeit " in dieser Richtung nun
mit einem Male nicht mehr als „segensreich" zu erachten
sein sollte. Wir können auch nicht zugeben, daß die Hal¬
tung der deutschen Presse uns dem Ausland gegenüber
schadet.  Ganz im Gegenteill Das Ausland würde in
einer schwächlichen  Haltung der deutschen Presse nur
ein Zeichen dafür erblicken, daß im deutschen Volk
byzantinische Neigungen  stärker entwickelt
seien als wahre Vaterlandsliebe ."
Ein Initiativantrag der Wirtschaftlichen Vereinigung.

Wie „Das Reich" in der Lage ist mitzuteilen , brachte
die Wirtschaftliche Vereinigung des Reichstags den
Initiativantrag ein : Der Reichstag wolle beschließen,
eine Kommission von 21 Mitgliedern einzüsetzen zur
Vorbereitung des Entwurfs einer Adresse an
den Kaiser,  in der zu den Vorgängen , die zu der
Tagesordnung des Reichstags vom 10. November 1908
Veranlassung gegeben Haben, Stellung genommen wird.
Der Reichstag wolle ferner beschließen, die Adresse dem
Kaiser durch eine Deputation überreichen zu lassen.
Die Kaiser-Jntervicw -Jnterpellatio » in der sächsischen

Karrmer verschoben.
Infolge Erkrankung  des sächsischen Minister¬

präsidenten Gräfen v. H o h e n t ha l mußte gestern die
freisinnige JnterpellationttberdasKaiser-
Interview,  die auf der Tagesordnung stand, aL -
gesetzt  werden.

Die Stimmung der Deutschen im Ausland.
Kennzeichnend für die Gefühle bei den Ausländs¬

deutschen ist eine Zuschrift aus Petersburg  an ein
rheinisches Blatt , in der es heißt : „Eine Wut ist in allen
deutschen Kreisen, in welche man hineinhört — verständ¬
lich, wie kaum etwas , aber auch gefährlich. Solche
Augenblicke sind es, welche das kaiserliche Wort als Be¬
fehl auffassen lassen: „Wem es in der Heimat nicht ve-
hagt, der soll nur den Staub von feinen Schuhen streifen."
Aber denjenigen , welche auch im Auslande den heimat¬
lichen Staub auf ihren Schuhen, oder besser gesagt, die
Liebe zur Heimat in ihrem Herzen tragen , denen ist
sehr wehe  zu Mut , bitter  wehe . Es ist so weit ge-
komnien, daß sich in unserer reichsöeutschcn Kolonie die
Stimmung bemerkbar macht, im folgenden Januar die
Geburtstagsfeier des Kaisers zu boykottieren ."

Das „neue" Kaiseriuterviem.
Zu den Meldungen über das „vorhin ö c r t e"

amerikanische Kaiser - Interview  wird in

Ferrületmr.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz-Theater . Das T eg -e r n s e e r Bauern-
Theater  eröffnete gestern abend sein kurzes , nur
zwei Abende umfassendes Gastspiel mit einem Bolksstück
von Maximilian Schmid,  der Volk und Leben des
bayerischen Waldes in einer großen Anzahl Dorf¬
geschichten gut geschildert und auch auf dem Gebiete der
volkAtümlichen Bühnenliteratur einige Erfolge zu ver¬
zeichnen hat . Sein „D o r f p s a r r e t ", mit dem sich
die Tegerttsoer gestern einführten , reicht nun zwar nicht
Wer den Rahmen der üblichen obcrbayerischen Dorf¬
geschichten hinaus : ein schlichter Dorfpsarrer in der
Mitte , rechts ein paar Brave — Allzubrave —, links ein
paar Sünderlein und heuchelnde Erzbösewichte, und zum
Schlüsse ein vernünftiges Schicksal, das Gut und Böse
nach Verdienst zu belohnen weiß, aber die Tendenz des
„Dorfpfarrers " ist löblich und : geht's auch im Leben nicljt
gerade so zu, so sind doch Dorfpsarrer von der Art dieses
alten Herrn , Dorffünder von der Art des Stelzenbauern,
sowie die Schrndbancrn und Meßner -Girgln nicht allzu
selten . Was schadet eö da, :ve:rn dem Maler die reiche
Farbenskala des Lebens auf der Palette bis auf ein paar
kontrastreiche Wasserfarbe:: eintrocknet? Run , das -Publi¬
kum ließ sich den „Dotfpfarrer " schmecken. Die Ans-
ftthrung war recht gut ; der Darsteller der Titelrolle —
aus dem Zettel heißt er Fuchs Fritzl , also wohl Fritz
Fuchs — gab den alten Herrn mit Humor und Wärme:
Sachs Heini machte ans dem Kirchenpflogcr und Stelzen-
vauer einen überaus wüsten, schreckhaften Spitzbuben:
Stern Wilhelm , der Metzner-Girgl , und der Schindbauer
Hcrtl Ebi trugen den Humor scheffelweise herbei . Am
wenigsten Gelegenheit zum Hervortreten Hatten die
Damen . Die .lügnerische Kathrem , ein verfehltes
Weibsstück, und die Corona , der das Herz unnatürlich
aus der Zunge liegt , konnten nicht sehr für das schöne
Geschlecht des bayerischen Waldes interessieren : eher
taten das ,nM -die SMnbbäuerin , die ihrem dämlichen

WI §svKv«Wex ÄKAME»
Berlin an amtlicher Stelle erklärt , daß weder von seiten
des Kaisers noch von seiten der deutschen Botschaft in
Washington irgend etwas geschehen sei, um den Abdruck
im „Century Magazine " zu verhindern . Richtig sei, daß
der Verfasser des Interviews aus eigenem Antriebe das
Manuskript vorläufig zurückgezogen habe, weil er sich
sagte, daß die Äußerungen des Kaisers,  die in
gewöhnlichen Zeiten unverbindlich  wären , jetzt
vielfach eine falsche Auslegung erfahren könnten.

-Richard G i l d e r , der Redakteur des „Century
Magazine ", erklärt , der Artikel über den
d e u t s che n K a i s e r sei h a r m los und ohne jeg¬
liche politische Bedeutung  gewesen.

Deutscher ReichstuF.
(Ausführliche Ergänzung und Fortsetzung des telegraphischenBerichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 9. November.
In der fortgesetzte» ersten Beratung über

das Weingcsetz
spricht, wie schon kurz mitgeteilt , nach dem Abg. Beuchelt
(kons.) der

Abg. Lehmann -Wiesbaden (Soz .) : Die Vorlage ver¬
folgt einen doppelten Zweck, die Konsumenten zu
schützen und den Winzern bessere Absatzmöglichkeitenzu
höheren Preisen zu schaffen. Ob die Hoffnungen der
Winzer durch die neue Vorlage in Erfüllung gehen, steht
dahin . Immerhin wird die Weinpanscherei eingedämmt
und insoweit manches besser werden.
Die Erbitterung im Winzcrstande ist heute in allen

Weinländer » allgemein.
Die Zuckerung ist allgemein im Schwange und der ge¬
zuckerte Wern wird vielfach so billig abgegeben, daß be¬
sonders kleine Winzer ihr Produkt nicht losweröen
konnten. In Frankreich kam es deswegen zu der be¬
kannten Winzerrevolte , welche die französische Regierung
durch ihre Soldaten vergebens zur Raison zu bringen
suchte. Das neue Gesetz leidet hauptsächlich daran , daß
keine einheitliche Reichskontrolle stattfinden soll. Wieder
erscheint

Preußen als Vater aller Hindernisse,
da die preußischen Wein- und Zuckerbanern nicht geniert
werden sollen. Tatsächlich wird sehr viel Kunstwein
fabriziert . Es geht unter dem Namen Rhein - und
Moselwein viel mehr in die Welt, als am Rhein und an
der Mosel gewachsen sein kann. Die Einfuhr ist nicht
gestiegen, obwohl der Wohlstand sich gehoben und der
Kreis derer , die Wein konsumieren, sich sehr vergrößert
hat. Preußen scheint für eine schärfere Kontrolle über¬
haupt nur zu sein, wenn diese gleichzeitig der neuen
Weinsteuer Vorspanndienste leistet. Wenn die Agrarier
übrigens jetzt abstreiten, die Weinsteuer angeraten zu
haben, so verweise ich demgegenüber auf den Vorschlag,
den seinerzeit Graf Kanih hier im Reichstag machte, eine
Reichsweinsteuer einzuführeu , deren Ertrag er auf
60 Million «:: schützte, und Graf Kanitz zählt doch wohl
zu den Agrariern . Man hat auch geltend gemacht, daß es
in Preußen und in Hanrbnrg und Bremen mit den
Fälschungen gar nicht so schlimm sein könne, da doch die
Zahl der Prozesse in Prenßen sehr gering sei und in
Hamburg und Bremen die scharfe zollamtliche Kontrolle
bestehe. Die letztere besagt gegen die Fälschungen gar
nichts. In Schlesien hat es bloß einen Prozeß gegeben,
und der hat noch dazu mit Freisprechung geendet. Das
ist doch aber kein Beweis dafür , daß Fälschungen nicht
Vorkommen. In der Pfalz sind die Prozesse zahlreicher,
und zwar unzweifelhaft infolge der strengen Kontrolle.
Trotzdem ist daraus nicht zu folgern , daß die Wein¬
produktion in der Pfalz weniger reell ist als in Preußen.
In Frankreich ist auch für den Haustrunk durch die Ge¬
setzgebung eine Einschränkung vorgeschrieben, um dem
Mißbrauch vorzubeugen . Die Vorschrift unseres Ent¬
wurfs über den Haustrunk sollte abgelehnt werden,

Eheherrn temperamentvoll aufspielte , und die Kellnerin
Sopherl , als sie mit einem wuchtigen Mannsbild tanzte,
daß die Röcke flogen. Vergessen sei nicht der Friede !,
der vom Brodträger Heini gespielt wurde und seinen
Namen nicht mit Unrecht trägt : denn er ist so friedlich,
wie vermutlich von tausend Bauernburschen nur einer
ist. Er ist der eine! — Nimmt man zu dem frischen
natürlichen Spiel die trefflichen Streichvorträge , die
lustigen Gesangseiu 'lagen und schmetternden Jodler , so
bleibt einem nichts anderes übrig als zuzugeben, daß
der gestrige Abend für die Besucher des Residenz-
THeaters kein verlorener Abendwar . Heute abend wird
„Der Reform -Kooperator " ausgeführt . c. h.

*  Konzert . Im Saal des „ Kasino " gab gestern abend
der junge Wiesbadener Geiger Herr Saroa Tscherny
ein eigenes Konzert , das von recht gutem Erfolg begleitet
war . Herr Tscherny hat , wie mir mitgeteilt wird , in
letzter Zeit noch bei dem bekannten Vioilinmeister Sevikk
in Prag studiert und beachtenswerte Fortschritte in seiner
Kunst gemacht. Seine technische Fertigkeit ist bereits
bis zu cinttn hohen Grade ausgebildet : die Behendig¬
keit der linken — die Kraft der rechten Hand oft geradezu
überraschend: sonst all die mannigfachen Würzen des
Virtnoscuspiels : Staccatos , Pizzicatos , Flageolet,
Arpeggion, alle die verschiedensten Abstufungen der
Stricharten , und auch das polyphone Spiel — zu einem
sicheren Besitz des jungen Künstlers geworden sind, —
ein Besitz, den zu mehren und zu verfeinern natürlich
noch der Zukunft Vorbehalten sein mutz: denn — „des
Lernens ist kein Ende ". So wird Man auch hoffen
können, daß der Ton selbst, der bereits jetzt durch Wärme
und Sonorität auspricht, noch eine weitere Idealisierung
erfahren wird . Herr Tscherny spielte als Hauptstück die
Sinfonie Espagnole von Lalo , die genügende Gelegen¬
heit bot, all jene rühmenswerten Eigenschaften des
Geigers nach den verschiedensten Richtungen auszu-
messen. In Hinsicht des Vortrages , der überall von
gutem musikalischen Verständnis geleitet nmr, möchte der
Wiedergabe der beiden inhaltlich leichter gewogenen
Sätze — Schcrizo und Finale — der Preis zuzuer'tcilen
sein. Auch in der Bachicken Ciaconna zeigten sich Ansätze
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denn wenn der Wein nicht gut genug ist für die, die ihn
bezahlen können, so ist er auch nicht gut genug für die
Angestellten der Winzer . Im Braugewerbe Haben die
Gehilfen es vielerorts durchgesetzt, daß sie statt des Freb-
trunks das entsprechende Bargeld erhalten . Eine ähn¬
liche Bestimmung würde auch für das Personal der
Winzer von großem Werte sein.
Der Entwnrf wirb ja einige Besserung bringe «, aber

keine radikale Abhilfe.
Diese wird so lange unmöglich sein, als dem Fälscher nosi
die Möglichkeit bleibt , durch die Fälschung viel Geld  zu
verdienen . In dieser Beziehung sind auch die vorge¬
schlagenen Strafvorschriften im allgemeinen viel zu
milde. Wir werden mithelfen an den Versuchen, die
Vorlage im Sinne dieser Darlegungen zu amendieren.

Es spricht dann , wie ebenfalls schon telegraphisch ge¬
meldet wurde,

Abg. Kämpf (fretf. Vp.) : Im allgemeinen Handel
es sich bei diesem Entwnrf um die mittlere Linie zwischen
Pfalz und Mosel. Bismarck hat den französischen Rot¬
wein das naturgemäße Getränk des Norddeutschen
genannt : es ist dem deutschen Weinhanbel hoch auzu-
rechnen, daß er daneben auch den deutschen Wein zur
Geltung gebracht hat. Die Bestimmungen über den Ver¬
schnitt und die Gemarkungsnamen sind unberechtigt.
Der große Weingutsbesitzer ist in der Lage, einen nicht
geratenen Wein mit gleichartigen Trauben zu ver¬
mischen und das so gewonnene Produkt mit dem Namen
einer Lage seines Weinberges zu benennen , der kleine
Weinbergsbesttzer kann das nicht. Mit den Strafbe¬
stimmungen des Entwurfs kann man einverstanden sein.

Abg. Wallenborn (Zentr .) : Der Rotweinbau wirb
schwer geschädigt durch die massenhafte Einfuhr von Ver¬
schnittwein. Die Regierung glaubte , dem verbündeten
Italien einen Gefallen zu tun , aber die italienische
Einfuhr ist gesunken, der spanische und französische Ver-
schnlttwein kommt massenhaft herein . Hoffentlich be¬
sinnen sich die Verbündeten Regierungen auf ihre Pflicht.
Die Lage der kleinen Winzer am Mittelrhein ist sehr
traurig.

Abg. Haas (natl .) : Die Forderungen der Winzer-
genossenschaftenmüssen berücksichtigtwerden . Sie ver»
treten besonders den kleinen  Winzerstanb , und da ist
der Notstand besonders groß . Ganz allgemein ist aber
der Notstand an der Ahr und am Mittelryotn . Hoffent¬
lich wird durch das Gesetz wieder Beruhigung eintreten.

Abg. Stanffer (Wirtsch. Vg.) : Den Mitgliedern deS
Hauses ist ein Schreiben „Zur Charakterisierung
Stanffers " zugegangen von dem Rechtsanwalt des ehe¬
maligen Abgeordneten Sartorius . Es richtet sich gegen
meinen Artikel in der Zeitschrift „Das nationale
Deutschland" über den

Fall Sartorius.
Ich konstatiere, daß Sartorius tatsächlich das Wasser
des Musbaches  zur Streckung seines Weines benutzt
hat. Ich bin persönlich an Ort und Stelle gereist und
habe mich vom Zustand des Musbachwassers überzeugr.
Sämtliche Jauche aus den Orten Dinkelbühlen und Mus¬
bach fließt in den Musbach . Sartorius behauptet, er
habe das Wasser filtriert : wenn man aber Jauche auch
hundertmal filtriert , es gibt immer Jauche . Ich beziehe
mich auf ein Schreiben des früheren Reichstagsavgeord-
neten Fitz : er hat von X und 5) gesprochen: ich setze dafür
Sartorius und Musbach.
Säße Sartorius «och hier als Abgeordneter , er würde
nicht beantragen , daß Dentschland in Weinbau gebiet«
eingcteilt wird , sondern in lauter Weinfälschungsgcbiete.
(Beifall rechts.)

Abg. Dr. Rösicke-Kaiserslautern (B . d. L.) : Or,
David meint , ich sei für die Weinsteuer . Wer meine
Haltung irgendwie verfolgt hat , wird wissen rnüssen, daß
ich niemals für eine Weinsteuer cingetreten bin , mich
auch heute für eine solche nicht begeistere und mich auch
wahrscheinlich nie für sic begeistern werde. Ich fordere
Dr. David auf, das richtig zu stellen.

zu richtiger und tieferer Auffassung: doch stand der
Spieler hier noch nicht über  seiner Ausgabe. Erst mit
der fortschreitenden, sogar erst mit der vollendeten all¬
gemeinen — nicht nur einseitig musikalischen oder
gar nur violinistischeu — Bildung  wird der Ausdruck
für solche Aufgaben die nötige Reife , Ernsthaftigkeit und
Würde gewinnen können . Sehr hübsch soll Herr Tscherny
die den Abend abschließenden-Mrtuosenstücke gespielt
haben . Seiner weiteren künstlerischen Entwickelung
darf man mit Interesse e-utgegensehen. In Frl . Manja
H om aus Bonn , die zur Mitwirkung herangezogen war,
lernten wir eine Sängerin von nicht alltäglicher Be¬
gabung kennen . Sic besitzt alles , was eine gediegene
Schulung geben kann : gute Tonbildnng , reine Aus¬
sprache, sinngemäße Deklamation und Phrasierung : die
Natur selbst sorgte für ein schönes, weichgeartetes und
volltönendes Alt -Organ : und zu alledem spricht ein ver¬
innerlichtes Ausdrucksvermögen , eine Vertiefung des
seelischen Elements unverkennbar aus den Darbietungen
der jungen Sängerin . Von ihrem vornehmen künstle¬
rischen Empfinden gab ihr Programm Kunde : sie sang
sechs Lieder (von Tschaikowsky und Brahnrs ): von denen
auch nicht ein einziges dem Geschmack deS größeren Pub¬
likums auch nur Halbwegs entgegenkam: alle Lieder gleich
ernst, gleich düster, gleich melancholisch. Kein Wunder,
daß dabei der Vortrag auf die Dauer etwas Einfarbiges
und Eintöniges erhielt , — ein Eindruck, der auch durch
Sic äußere , etwas befangene Haltung Ser Sängerin in
gewissem Sinne noch verstärkt wurde . Möchte uns die
sympathische Künstlerin bald einmal beweisen können,
daß es ihrer Kunst auch an Vielseitigkeit und Freiheit
nicht fehlt. — Herr Pianist Walther Fischer  bewährte
sich den ganzen Abend über als zuverlässiger Begleiter
am Klavier . o . V.

* Ein neues Drama von Heinrich Lilienfein . Aus
M ü n che n, 8. November , wird uns geschrieben: Einen,
immerhin zeitgestimmten Bühnenspiel , insofern die Welt
gegenwärtig gewiß von manchen ähnlichen Schrecknissen
bedroht wird , vcrhalf gestern das Kgl. Residenz --,
Theater  zu kurzem Scheinleben : es war „D e r
schwarz « Kavalier ", ein „deutsches Spiel " irr
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Abg. Dr. Bccker-Cöln (Zentr .) : Am Rhein und an
her Ahr fordert man die Deklarationspflicht für Ver¬
schnitt. Tie Weinbailbezirke müssen möglichst groß sein
und durch Gesetz, nicht durch die Landesregierung fest-
gestellt werden . Die Kontrolle im Hauptamt muß auf die
großen Städte ausgedehnt werden, besonders auf Berlin
und Hamburg.

Abg. Hoen (Zentr ., Elsässer) : Ter Konsument muß
wissen, was er bekommt. Redner knüpft an au eine
Resolution schon aus dem Jahre 1891 von der Genossen¬
schaft der elsaß-lothringischen Weinbanbesitzer, in der es
hieß: Wir wollen einer rationellen Weiniverbessernug
nicht entgegensein, verlangen aber, daß dann wenigstens
die Deklarationspflicht Platz greift . Solange Elsaß-
Lothringen nicht die Unabhängigkeit der anderen Bun¬
desstaaten habe, müsse die Reichsregierung dem Neichs-
lande ganz besondere Fürsorge angcdeihcn lassen.

Abg. vr . Rngenberg (Zentr .) : Der Entivnrf sucht
den Interessen der Produzenten und Konsumenten ge¬
recht zu werden , er bemüht sich, auf dem Wege des Kom¬
promisses etwas zustande zu bringen . Hauptaufgabe der
Kommission wird sei«, alle Unklarheiten und dehnbaren
Bestimmungen dem Gesetz sernzuhalten . Bedauerlich
ist, daß die Deklariernng des Rot -Weißweinverschnitts
nicht in das Gesetz ausgenommen ist.
Dem Mißbrauch der Wcinnamen muß gründlich ein

Ende bereitet werden.
Es fragt sich, ob der Entwurf hier aus reicht.  Die
Weinkontrolleure müssen vollkommen unabhängig sein.
Won größter Bedeutung ist die richtige Abgrenzung der
Weinbaubezirke . Hoffentlich gelingt es, in der Kom¬
mission etwas Gutes zustande zu bringen . (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Ist . Paasche (natl .) : Wir müssen ein Gesetz
machen, daS auch den Bezirken ermöglicht, ihr Produkt
an den Mann zir bringen , die nicht zu den gesegneten
gehören. Auch ich verlange in erster Linie klare Be¬
stimmungen. Alle Unklarheiten müssen ans dem Gesetz
heraus , so daß nicht wieder unnötige Prozesse entstehen.
Notwendig ist eine gute räumliche Begrenzung.

Man soll die Wernbangebiete möglichst umfangreich
machen.

Ich hoffe, daß daS Gesetz sobald als möglich verabschiedet
wird in dem Sinne , wie von allen Rednern hier betont
worden ist, damit endlich ein Gesetz zustande kommt, das
die tieftranrigen Zustände im Weinbau beseitigt.

Damit schließt die Aussprache.  Der Ent¬
wurf geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung deS Gesetzentwurfs über die
Preisfeststellung beim Markthandel mit Schlachtvieh.

Staatssekretär v. Bcthmann -Hollweg: Das alleinige
Ziel des Entwurfes ist eine zuverlässigere und
durchsichtigere Notierung.  Der Reichstag har
bekundet, daß er die Notierung für verbesserungsbedürf¬
tig hält . Der viehproduzierende Landwirt verkauft sein
Schlachtvieh fast ausschließlich nach Lebendgewicht, und
die Händler sind bereitwilligst darauf eingegangcn.
Ebenso wird nach Lebendgewicht gehandelt, wo der
Schlächter direkt im Stall des Produzenten ankauft . Aber
aus dem Markt wird das so nach Lebendgewicht gehan¬
delte Vieh nach Stück verkauft . In diese Form des
Handels will die Vorlage nicht eingreifen.

Abg. Ist-. Rvesicke(B . d. L.) : Der Gesetzentwurf ist so
klar und einfach und will so erstrebenswerte Bestimmun¬
gen einführen , daß eine Kommisstonsberatung gar nicht
notwendig ist.

Abg. Scherdemann (Soz .) : Die Vorlage schafft gar
keine Klarheit . Sie dient nur zur Täuschung des Publi¬
kums. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Man will nur die Metzger »nd Zwischenhändler als die

Schuldigen an den hohen Flcischprcrscn hiuftcllen.
(Sehr richtig! links .) Das Gesetz, so wie cs vorliegt , ist
unbrauchbar.

Abg. Gerstcnbcrger (Zentr .) : Bei der bisher üblichen

Versen und 3 Akten von Heinrich L i l i e n f e i n, und
aus allen Ingredienzien des wildgewordenen und ver¬
elendeten Deutschtums von Anno 1638, sowie des
finsteren Aberglaubens jener beliebten alten Zeiten ge¬
wissenhaft zu'sammengerührt . Da waren die wilden
Musketiere des 30jährigen Krieges und ihr herunter¬
gekommener Hauptmann , die zitternden Bauern und
Elslein , des Schultheißen Töchterlein , der in die Sünde
mutig hineinpredigende „Pfaff ", der närrisch-weise Küster
nüd Stella , die wunderschöne ,Zexe " und Zigeunerin,
ferner brennende Dörfer , gehenkte Menschen und am
Ende — der schwarze Tod!  Hans von Büsch, der
solid werdende Hanptmann , wird von der schönen
Zigeunerin , die er als Verführerin seines besten Sol¬
daten fürchterlich zu bestrafen gedenkt und in der er
seine alte Geliebte wiedererkennen muß, aufs neue so
hoffnungslos betört , daß er des verlassenen Elsleins
Rache, die Zigeunerin als Hexe zu bezichtigen, damit
beantworten will, mit dieser auf und davon zu gehen,
oder, wie sie es ansdrückt , zur Sonne zu fliegen — dem
üblichen Reiseziel mit schweifenden Mägdlein oder ähn¬
lichen Wesen. Sich rechtzeitig daran erinnernd , daß er
kein Adler mehr fei, verzichtet er freilich auf die lustige
Fahrt , beschließt aber , als die nun allein Davoneilende
von dom fanatischen Bruder Elsleins hinterrücks er¬
schossen wird , im Innern surchtbare Rache. Er bestellt
die Hochzeit mit Elslein auf den anderen Tag , nur einen
hohen Gast dazu zu holen bedingt er sich noch aus . Und
während er von diesem in dunklen , nur zu deutlichen
Worten redet, der Pfarrer in düsteren Vorahnungen
schwelgt und schreckliche Vorzeichen geschehen, während
der Pfarrer endlich dem todblaß öaherwankenöen Braut¬
paar den Segen verweigert und dumpfe Schläge den
Gast anknndi 'gen, enthüllt dieser — der schwarze Kavalier,
durch eine Erzählung des tollen Küsters gleich am An¬
fang eingeführt , sich doch erst der dritten gesteigerten
Frage unter grünen Lichtessekten als der , der er ist:
der schwarze Tod . Die schauerliche, aller Totentänze
würdige Erscheinung des Herrn Jakobi  als schwarzer
Kavalier , mit der bleichen Braut im Tang sich drohend,
brachte dann das Spiel auch zu glücklichem Ende, se-ooie

Wissdaderrer TagdlatL. __
Schätzung können sich auch erfahrene Fleischer täuschen.
Eine Kommissionsberatung halten wir für unnötig.

Abg. Fischbeck(freist Bpi .) : Bei der Beurteilung der
ganzen Frage darf man nicht außer acht lassen, daß jedes
Stück Vieh verschieden cingeschätzt werden muß. Man
wird bestimmte Preisklassen schassen müssen. Wenn die
Preisnotierung nach Lebendgewicht vorgeschrieben wird,
dann ist auch der Handel nach Schlachtgewichtnicht mehr
möglich. Wir sind mit der Kommissionsberatnng ein¬
verstanden.

Abg. Wachorst de Weute (natl .) : Die.  Agrarier
fürchten sich durchaus nicht vor der Statistik , int Gegen¬
teil , wir sind der Ansicht, daß die Vorlage so klar ist, daß
wir sie im Plenum verabschieden können.

Abg. Kabelt (wildlib .) : Die Schlächter sind schon seit
langer Zeit bestrebt gewesen, eine andere Notierung
herbeiznführen . Ans den Preis wirkt das aber Nichtsein,
denn der Preis richtet sich immer nach Angebot und Nach-
sraae . Die Sache mit dem Schlachtgewicht haben der
Staatssekretär und der Abg. Rösrcke nicht richtig ver¬
standen. (Heiterkeit .) Den sogenannten

Kauf „nach der Hand"
lernt jeder Schlächtermeister an seinem Geldbeutel , wenn
er zuviel gezahlt hat und hereinfällt . (Heiterkeii .j Nun
sagt man, daß die Notierung nach Lebendgewicht vielen
unlauteren Elementen im Schlächterberuf das Handwerk
legen wird.
Die Schlächter sind aber «sch lange nicht die Schlimmsten.
(Heiterkeit.) Vor allem muß, um eine richtige Notierung
zu bekommen, verboten werden , die Tiere zu überfüttern.
Ich stehe auf dem Standpunkt , daß eigentlich der Mann
eingesperrt werden müßte, der zuerst das Polkavieh
in den Handel gebracht hat . (Große Heiterkeit .) Dieses
Gesetz wird nichts nützen, führen Sie «8 ruhig ein, es
wird genau so bleiben, wie heute und nicht ein bißchen
anders . (Heiterkeit .) Bekümmern Sie sich nur ein¬
mal um die Schlachtung, gehe!'. Sie hinein in die
Schlachthäuser und bringen Sic Ihr Stück Vieh  mal
selbst hin (Schallende Heiterkeit.), dann werden Sic schon
sehen, daß ich recht habe. Inr übrigen bin ich damit ein¬
verstanden , das Gesetz einer Kommission zu überweisen.
(Bravo !)

Der Antrag auf Überweisung der Vorlage an die
Seuchenkommtssion wird gegen die Stimmen der Linken
abgelehnt . — Hierauf vertagt sich das Hans . Nächste
Sitzung Dienstag 1 Uhr : I n t er p e l I a t i o n c n
über die auswärtige Lage  und die Veröffent¬
lichungen des „Daily Telegraph ".

Schluß 6*4 Uhr.

Deutsches Deich.
■* Die Persvnalberänderungen im diplomatische«

Dienst. Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Wie wir
hören, sind in der Besetzung der Posten der diplomati¬
schen Missionschefs einige Veränderungen eingetreten.
Zum Nachfolger des in den Ruhestand verletzten Wirkt.
Geh. Rats v. R a d o w i tz auf den: Botschafterposten.
in Madrid ist der bisherige Gesandte in Lissabon,
Wirkst Geh. Rat Grat v. Tattenback  ernannt , der
in Lissabon durch den derzeitigen Gesandten in Bel¬
grad , Wirk!. Geh. Rat Prinzen Mar von R a t i b o r
und Corvey,  ersetzt wird . Den Gesandtenposten
in Belgrad hat der' bisherige Gesandte in Rio de
Janeiro , v. Reichenau,  denjenigen in Rio der
bisherige Gesandte in Athen. Wirkst Geh. Rat Graf
v. Arco - Valley,  erhalten , während nach Athen
der zuletzt vertretungsweise in Tanger tätig gewesene
derzeitige Gesandte in Mexiko, Freiherr v. W a n g c n-
h e i m, berufen und der Posten in Mexiko dem der¬
zeitigen Generalkonsul in New ö)ork, Geheimen
Legationsrat B ii n z. verlieben wurde . Auf den durch
den Tod des Freiherr, ! Speck v. Sternburg . freige-
wordenen Botschafterposteii in W a s h i n g t o n geht

die sinnlich glaubhafte Zigeunerin des Frl . Rott-
m a n n ihm zu glücklichem Fortgang verhaft . Trotz der
nach Schluß sich erhebenden starken Opposition konnte
der Verfasser mehrfach erscheinen. LI. 8.

Literatur und Theater.
Aus Vre m e n wird gemeldet: Wie der Vorort

her deutschen GoethebüNde mitteilt , hat das Preisgericht
für den Bolks - Schillerpreis  dem fnnfaktigen
Drama „Tantris , der Narr"  von Ernst Hardt
den Preis von 3000 M . znerbannt . Zur engeren
Wahl  standen die Werke „Blut"  von Julius Bad,
„O ed i p n s u ii d d i e S p i n x" von Hugo v. Hvf-
mannsthal und „D a s Weib des Vollende¬
ten " von K. G j e l l e r u p.

Das Berliner König !. Schau  s p i e l h a u s
statte gestern einen interessanten und auf jeden Fall
dankenswerten Versuch unternommen , indem es
G r a b b e s .Kaiser Heinrich  VI ." aufführte.
Starken Pnbltknmsersolg fand der Versuch freilich nicht.

Maestro Don Lorenzo Perus  i hat begonnen , eine
Oper ,.R o m c o und  I u l i a" zu schreiben. Das
Libretto ist von ihm selbst verfaßt.

Bildende Kunst und Mnsik.
Die Beisetzung Harro Magnusse ns  hat

nunmehr nach Freigabe der obduzierten Leiche des Künst¬
lers in aller Stille auf dein Friedhof zu Halensee statt-
gesunden.

Aus Frankfurt  a . M . wird berichtet: Zur Er¬
innerung an die jüngst geschlossene Klingcr - Aus-
st e l l u n s hat der F r a u k f lt r t e r K u u st verein
die tu Bronze ausgeführte K o l o ss a l b n st c Nietz¬
sches von K l i n g e r Der Städtischen Sknlp-
tnren - Sammlung  hier als Geschenk überwiesen.

Die Auktion der Japan - n ndChina - Sa m m -
lnng von Schmid Leda in Frankfurt  a . M . er¬
gab keine bemerkenswerten Preise . Man erzielte ins¬
gesamt etwa 13 000 M ., ihr Wert wurde ainf das Dreifache
geschätzt.

Dienstag . 10 . November 1908. _ Seite 3
der bisherige diplomatische Agent und Generalkonsul
in Kairo Gesandter Graf v. Bernstorff,  als dessen
Nachfolger der derzeitige Botschaftsrat in Washington
Graf v. Hatz feldt -'Wildenbur  g in Aussicht
genommen ist. _

Der wichtigste dieser Posten ist der Wasisingloner. -
Der für ihn bestimmte Diplomat , Gras Johann Hein¬
rich p. Bernstorff ist .1862 als jüngster Sohn des vor¬
maligen Staatsministers und Botschafters Grafen
Albrecht Bernstorff geboren. Er widmete sich zuerst
der Militärlaufbahn und wurde 1883 Leutnant im
1. Garde -Feldartillerie -Regiment . 1889 wurde er zur
Botschaft in Konstantinopel und 1891 als Oberleutnant
zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt konnnan-
diert . 1892 schied er aus dem aktiven Dienst und trat
in die diplomatische Laufbahn ein . Er war Legations¬
sekretär in Belgrad , Dresden , Petersburg nndMünchen,
und wurde 1899 Legationsrat . 1902 wurde er Erster
Sekretär bei der Botschaft in London und 1906 Gene¬
ralkonsul für Ägypten in Kairo.

* Zum Kaiscrbesuch aus Korfu . Wie jetzt aus
Berlin zuverlässig verlautet , wird sich das Kais e r -
paar  im Laufe des Monats April  n . I . zu einem
zweimonatigen Aufenthalt nach . Korfu  begeben.
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich
hierbei! das Kaiserpaar begleiten . Die ^ Krö n¬
str i n z e ss i n , deren Niederkunft im Spätfrühling
zu erwarten ist, wird alsdann gleichfalls mit dem
Kronprinzen nach Korfu abreisen.

* „Chat noir " in Tonaueschingen . Herr Rudolph
Nelson, Leiter des Berliner „Chat noir ", hat auf Ein¬
ladung des Fürsten Egon zu Fürstenberg vorgestern.
Sonntag , im Schloß zu Tonaueschingen eine kleine
Abendunterhaltnng veranstaltet , der der Kaiser  und
seine Jagdgesellschaft beiwohnten . Herr Nelson und
seine beiden Begleiter Theodor Francke _ und Jean
Moreau wurden von dem Kaiser durch so lebhaften
Beifall ausgezeichnet, daß sich die Unterhaltung auf
anderthalb Stunden ausdehnte.

* Oberpräsidcnt v. Schorlemcr ist in Begleitung
des Regierungsassessors und Königlich württembergi-
scheu Kammerjunkers Grasen Adelmann von Adel-
mannsfelden von Coblenz nach Rom abgereist.

Gegen die Branstcuervorlage . Der in Berlin
versammelte Vorstand des Schutzverb a « des de r
Brauereien  der Norddeutschen Brausteuergemcin-
schaft und verwandter Gewerbe , dem fast die gesamte
Norddeutsche Brausteuergemeinschaft und mehr als
100 000 Gastwirte angehören , hat einstimmig beschlossen,
die neue Bransteuervorlage ans das entschiedenste zu be¬
kämpfen.

* Die Aufhebung des Gründonnerstages als Feier¬
tag Diese Frage beschäftigt seit einiger Zeit die zu¬
ständigen Stellen . Zurzeit Ist der Gründonnerstag in
verschiedenen Lanöesteflen der Monarchie ein gesetzlich
anerkannter halber Feiertag . Zur Herbeiführung einer
Änderung wäre also ein entsprechendes Handels¬
gesetz  erforderlich . Die Schwierigkeiten eines solchen,
liegen auf der Hand, wenn man neben dem geltenden
gesetzlichen Zustande die seit langen Zeiten gerade für
den Gründonnerstag bestehenden kirchlichen und Volks¬
sitten berücksichtigt.

* Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Wie wir hören , beabsichtigt die Regierung auf einer der
Inseln , die im GreifSIwalder Bodden liegen , Anlagen
zn schaffen, die dem Professor Löffler aus Greifswald
die Möglichkeit -geben sollen, eingehende Studien über
die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche zu machen.
Die Angelegenheit ivird jedenfalls den Landtag beschäf¬
tigen , der entsprechende Mittel hierzu bewilligen müßte.

Vnvlninonrnrnfckes.
Die Arbcitsverteilnng deS Reichstags für dies:

Woche ist folgende: Dienstag und Mittwoch : Inter¬
pellationen über das Kaiser-Interview , zweite Hälfte
der Woche: Zentrumsinterpellation über die Arbeits¬
losigkeit und die schwarzen Listen, kleinere Gesetze, u. a.
Entwurf , betreffend den Einfluß von Armennntcr-
ftütznng auf öffentliche Rechte. Die Finanzgesetze wer¬
den in der folgenden Woche beraten werden, man nimmt
an, daß die erste Lesung noch die dritte Woche hinein-
gehen wird.

Rechtsprechung und Ueewnltnng.
Die Bcstiurmnngeu über das Bcrdingungswescu für

die Verwaltungsbereiche des Reichsmnts des Innern,
der Post-, Heeres - und Marinevcrwaltung sind dem
Reichstag zugegangen . Die Bestimmungen enthalten
die Arten der Vergebung , das Verfahren bei Aus¬
schreibungen, den Abschluß förmlicher Verträge und den
Inhalt und die Ausführung Ser Verträge.

Heee «nd Flotte.
X Geschenk der Kronprinzessin für ihr Regiment.

Die Kronprinzessin , die bekanntlich vor kurzem zum Chef
des 8. Dragoner -Regiments in Oels vom Kaiser ernannt
wurde , beabsichtigt, ihrem Regiment ihr OMlld in
Lebensgröße zu schenken. Das Gemälde zeigt die Kron-
prrnzösstn in der Uniform ihres Regiments , das blaue
Waffenröcke und gelbe Ausschläge trägt . Die Kron¬
prinzessin wird mit ihrem Gemahl Ende dieses Monats
nach Oöls reisen.

Prinz Knni von Japan , ein Neffe des Mikado,
der längere Zeit zu seiner militärischen Ausbildung bei
dem 2. Garde -Regiment zu Fuß stand und durch den
Kaiser Sei seiner Abschieösandienz durch die Verleihung
des Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet wurde , gab
gestern seinen Regimentskameraden und seinen Berliner
Bekannten ein Ab s chi c d s m ah l , an dem 117 Per¬
sonen tcilnahmen.

Deutsche Kolonien.
Gouverneur vvu Schuckmann, der am 16. November

in Antwerpen eintrifft , wird am 18. in Berlin erwartet.
Sein Aufenthalt ist aus eine voraussichtlich längere
Dauer bemessen, da er an einer gangen Reihe grund¬
legender und großer Fragen des Schutzgebietes, die im
laufenden Winter zur Erledigung kommen sollen, im
Kolonialamte Mitarbeiten wird.
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Ausland.
Gstsrvelch-Rrrgar-n

Der K a i s e r empfing eine H u löignngS -
Deputation ö e x Mohammedaner Bos¬
niens und der Herzegowina.

Über die Bildung des neuen Ka-binetts wird gemel¬
det, Hatz Baron B i e n e r t h gestern mit mehreren
Ministe vkandidaten und den Parteiobmännern konferiert
hat. Dt . Weitzkirchner  soll erklärt Hallen, er Lleillc
lieber Präsident des Abgeordnetenhauses . Der Obmann
des Polenklubs G l v m b i n s ki hatte eine Konferenz
mit Beck und Bienerth . Es verlautet , der Polenklub
mache seinen Eintritt in die Koalition von der Erfüllung
verschiedener Forderungen abhängig . In der vorgestri¬
gen Anüiestz beim Kaiser äußerte Baron Beck die Be¬
sorgnis , daß cs kaum gelingen dürfte , der Krone vor
Ende der Woche konkrete Vorschläge für die Neubildung
zu unterbreiten.

Der Generaldirektor für Post und Telegraphie
Staatssekretär v. S z a l a y ist iit Budapest g est o r b e n.

Die Sozialdemokraten in Budapest  ver¬
anstalteten trotz des polizeilichen Verbotes einen
Demonstrations spazier gang  gegen die Wahl¬
rechtsvorlage . Die Polizei zerstreute die Demonstranten
mit blanker Waffe, wobei mehrere Personen verletzt
wurden . 24 Personen wurden verhaftet.

RrrtzlanS.
In der Schmielnstvaßc in Warschau wurde von der

Polizei ein W a f f e n l a g e r des nationalen Arbeitcr-
verbandes entdeckt. Zwei Personen wurden ver-
Hastet,  einige entkamen.

Ettglarrd.
Bei dem Diner zu Ehren des neuen Lord-Mayors

sagte der erste Lord der Admiralität M c K o n n a , er
sei zu dem Ausspruch berechtigt, daß niemals in der
Geschichte das Land eine stärkere Motte als in dem gegen¬
wärtigen Augenblicke besessen habe. Die Aufgabe, die
Herrschaft zur Sec zu behaupten , sei schwer. England
besitze diese Herrschaft zur See und hoffe, sie für alle
Zeiten  zu bewahren . Der Premierminister A s q n i t h
erwiderte auf den Toast des Lord-Mayors : Die Bürde
der Verantwortlichkeit der Minister würde immer
schwerer.  Doch ' gleichviel, zu welcher Partei sie ge¬
hörten , könne man sich immer auf ihr Bestreben ver¬
lassen, das gemeinsame Interesse des Reiches hoch zu
halten . Er hoffe, daß der Rückgang in der produktiven
industriellen Tätigkeit nicht lange dauern werde, vor¬
ausgesetzt, daß der Welkfrieöe erhalten bleibt

Neusten.
Die russische  Regierung verfolgt mit großer

Aufmerksamkeit die Vorgängern Persien.  Wie
von maßgebender Seite in Petersburg verlautet , herrscht
die allgemeine Überzeugung , die Politik des Schahs könne
seiner Politik äußerst gefährlich  werden . Rußland
wird sich niemals in die inneren Angelegenheiten Per¬
siens mischen. Sollte aber das Löben russischer Unter¬
tanen in Täbris  gefährdet werden , so wird das
russische Militär sofort einschreiten.

Zpitisch-Indrerr.
Der neue Mordversuch auf Sir Andrew Fraser,

Liouverueur von Bengalen , erregt in London schwere
Sorgen . Es ist das vierte  Attentat auf denselben
Beamten und ist wohl als Antwort aus eine eben er¬
lassene Proklamation eds Kaisers von Indien an die
Völker Indiens aufzusassen, von der man große Wir¬
kungen erwartet hatte.

Luftschiffe und Aeroplan?.
Zur tzcntrgen Fahrt des Kaisers im „Z. I ".

M . Friedrichshasen , 10. November- Der Kaiser
trifft heute 1 Uhr 20 Minuten aus Donaneschingen in
Manzell ein. Hier verläßt der Kaiser den Zug und

begibt sich sofort nach der Ballonhalle . Der Aufstieg
mit dem Kaiser diirfte um 2 Uhr erfolgen . Nachdem
dis Fahrt beendet, wird der Kaiser mit einem bereit¬
stehenden Dampfer nach dem Hafen fahren und sich von
dort nach dem Stadtbahnhof begeben, von wo die Rück,
fahrt nach Donaneschingen mittels Ertrazuges erfolgt.
Der Ballon wurde gestern von dem alten Gas entleert.
Die neue Füllung dürfte gegen Abend beendet sein.

Donaneschingen, 10. November. (Eigener Draht-
Sericht.) Der 5ka i s e r mit Gefolge, der Fürst und die
Fürstin zu Fürstenberg mit Familie und sämtliche fürst¬
lichen Gäste verließen mit dem kaiserlichen Sonderzug
Donaneschingen. Die Ankunft bei Manzell  ist für
12,58 Uhr vorgesehen. Der Aufenthalt und die Be¬
sichtigung des Luftschiffes Z 1 soll bis %4 Uhr dauern.
Das Wetter ist kalt aber sehr schön.

Friedrichshasen , 10. November . (Eigener Draht¬
bericht.) Der Kaiser  ist in Begleitung des Fürsten
zu Fürstenberg und seiner Familie um 10 Uhr mit dem
Sonderzug vor Manzell  angekommen und hat den
Bug auf offener Strecke verlassen. Gras Zeppelin
war zur Begrüßung anwesend. Alsdann begab sich der
Kaiser und die übrigen Herrschaften zu Fuß zur Land¬
balle, unterwegs von einem zahlreichen Publikum leb¬
haft begrüßt . Um 1,10 Uhr betrat der Kaiser die Land-
Halle, wo er sich die Angehörigen der Zeppelinschen
Familie , die Direktoren und Ingenieure vorstellen ließ.
Der Kaiser trägt Jagduniform.

Die Abnahme des „Z I".
wb. Stuttgart , 9. November. Wie der „Schwäbische

Merkur" erfährt , hat das Kriegsministerium in Berlin
das Luftschiff „Z  I " a mtlich abgenomme  n . Es
waren vom Reichstag 2 150 000 M. bewilligt worden,
von denen die nach dem Echterdinger Tage dem Grasen
Zeppelin ansgszahlten 500 000 M. als persönliche Grati-
stkation gedacht waren , während die restlichen 1 660 000
Nark für den Ankauf der Luftschiffe Zeppelins bei Nach¬

weis gewisser Leistungen bestimmt waren . Von dieser
Hanptsumme wird jetzt ein Teil zum Ankauf des
»Zeppelin I " verwandt.

Friedrichshasen , 9. November. Der Kaiser  tele¬
graphierte folgendes an den Grafen Zeppelin:
„Kriegsminister v. Einem meldet soeben, daß er der
Abnahme Ihres Luftschiffes auf Grund der Gutachten
der Sachverständigenkommission zngestimmt habe. Ich
gratuliere Euer Exzellenz von ganzem Herzen.
Vivant seqnentes !"

Mit dem Zeppelin zum — Nordpol . Ein Gerücht,
das mit aller Vorsicht ausgenommen werden muß , har
sich in Friedrichshafen verbreitet . Danach beabsichtigt
der Zeppelin - Kreis die Ausrüstung einer Polar-
Expedition , die mit dem lenkbaren Luftschiff inr Laufe
der nächsten Fahre unternommen werden und aus
Mitteln der Nationalspende bestritten werden soll.
Vorläufig hat die Zeppelin -Gesellschaft wohl wichtigere
Aufgaben zu lösen, als au Fahrten zum Nordpol zu
denken.

e-
M . Berlin , 9. November. Wie an zuständiger

Stelle verlautet , ist für die nächste Zeit eine große
Fahrt des Militär luftschiffes  in Aussicht
genommen. die sich dem Vernehmen nach auf 400 Kilo¬
meter Entfernung erstrecken soll. Das Ziel der Fahrt
ist noch nicht festgesetzt.

M . Elberfeld , 9. November. In einer von zahl¬
reichen Lustscbiffern unter Leitung des bekannten
Aeronauten Oskar E r b s l ö h hier abgehaltenen Ver-
sammlung wurde die Gründung einer Rheinisch-
Westfälischen Motor - Luftschiffahrts-
Gesellschaft  beschlossen.

Berlin , 10. November . _ (Drahtbericht .) Gestern
abend 10 Uhr flog über Reims in einer Söbe von 700
Metern ein Ballon,  dessen Insassen ein Säckchen
herabließen mit einem in neun Sprachen  abge¬
faßten Zettel , in welchem es heißt , daß der Ballon am
selben Tage in B i t t e r f e l d aufgestiegen ist. Die
Finder werden gebeten, die in dem Säckchen enthalte¬
nen Briefschaften an Leutnant Siever -Berlin , Zimmer¬
straße 41, gelangen zu lassen. Der Ballon setzte seine
Fahrt in westlicher Richtung fort.

wb.  Brest , 10. November. Der deutsche Ballon
„Z i e g I e r ", der gestern in Frankfurt  a . M.
aufgestiegen und mit dem Frankfurter Industriellen
Wurmbach, Fräulein Hedwig Müller und ihremBruder
aus Neustadt bemannt war , ist hier gelandet . Die In-
fassen erklärten , der Internationalen Aeronautischen
Föderation anzugehören . Der Ballon wird nach
Frankfurt a. M. zurückbefördert werden.
- -11 . . . .—

Aus Stadt nrrd Saud.
Wiesbadcncr Nackriehten.

Wiesbaden,  10 . November.
Die alte „Rose".

Wie bekannt, ist das Pachtverhältnis der alten
„Rose", ö. h. des der Stadt gehörigen , in der Achse der
Langgafse stehenden Hotelgebäudes , das ehemals zu dem
Häuserkomplex des früheren „Hotels zur Rose" gehörte,
späterhin aber von der Stadt von Herrn Häffner an¬
gekauft und bann an diesen wiederum vermietet worben
ist, auf den 81. Dezember 1909 kündbar. Da regen sich
denn erklärlicherweise Hauptsächlich die Interessenten,
die umliegenden Gast- und Bad hausbesitz er, die Nieüer-
legung des ihnen aus naheliegenden Gründen unbe¬
quemen Baues wieder aus die Tagesordnung zu setzen
und dieses ihrZiel möglichst bald zu erreichen. Wer also die
örtlichen Verhältnisse kennt, wird diesen Wunsch be¬
greifen und es ist seit dem Abbruch des „Europäischen
Hofs", der die Zwangsjacke des Kochbrunnens ja erst
vollständig gemacht hatte , recht offensichtlich geworden,
wie störend gerade auch die „Rose-Villa " der weiteren
Entwicklung des Kochbrunnenbetriebs bezw. der Trink¬
kur im Wege steht. Jetzt noch Betrachtungen darüber
anstellen, wie vor einigen 80 Jahren die städtische
Behörde so wenig weitsichtig sein konnte, den Wieder¬
aufbau des damals abgebrochenen, mehr einem länd¬
lichen Familiensitz denn einer Hotel-Dependance ähneln¬
den Hauses zu gestatten und nicht gleich freie Bahn
und reinen Tisch für alle Zukunft zu machen, was da¬
mals mit verhältnismäßig verschwindenden Kosten mög¬
lich gewesen, hat keinen Zweck. Heute mutz lediglich mit
Tatsachen gerechnet werden. Die Stadtgemeinde , also
die Mehrheit der Steuerzahler , Hat lediglich ein Interesse
daran , die für die „Rose-Villa " seinerzeit aufgewenöcten
Kapitalien in angemessener Weise verzinst zu sehen. Bis¬
her geschah dies mit durch die von Herrn Häffner gezahlte
Pachtsumme von jährlich 12 000 M., ein Betrag , der an
sich in einem Millionenhaushalt keine besondere Rolle
spielen mag, der aber doch bei dem gegenwärtigen Stand
unserer städtischen Finanzen und dem Anfpannen aller
Steuerkräfte , um den Etat zu begleichen, immerhin ins
Gewicht fallen dürfte . Ist angesichts dessen die Staöt-
behlöröe bestrebt, den Ausfall an Pacht, wenigstens noch
ans eine Reihe von Jahren , aus andere Art wieder-
Hereinzubekommen, so handelt sie haushälterisch und vor
allen Dingen im Sinne der Steuerzahler im allgemeinen.
Ein entgegengesetztes Verhalten des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung , H. h. eine bedingungslose
Niederlegung des kostspieligen Objekts , würde von der
Einwohnerschaft in oer Hauptsache als eine „erneute
Liebesgabe" an einige wenige Kurinteressenten betrachtet
werden müssen. Und dazu darf und kann die Gemeinde
sich nicht hergeben, zumal so wie so schon oft genug der
freilich nicht immer stichhaltige Vorwurf laut wird , in
Wiesbaden geschähe alles und alles zugunsten der Kur,
d. i. der Gast- und Badehausbesitzer. Der Magistrat
steht denn auch schon immer aus dem Stanövunkte , daß
von einer Erfüllung des Wunsches nach Beseitigung der
„Rose-Villa" nur dann die Rede sein könne, wenn die
dabei am meisten interessierten Anlieger sich zu ent-
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sprechenden pekuniären Opfern bereit erklären . Ans den
Einzelnen kann dabei n' cht tue! herauskommen , denn d:e
Zahl der in Betracht zu zrehende« Interessenten , selbst
den engsten Kreis gezogen, ist eine solche, daß der ratier¬
liche Anteil von :hncn kaum als schwere Last empfunden
werden dürfte . Daran würde unseres Erachtens die
Sache unter keinen Umständen zu scheitern brauchen,
zumal schließlich!die meisten an dem Wiesbadener Kur¬
betrieb direkt Beteiligten einen Vorteil aus der end¬
lichen definitiven Regelung des Kochbrunnengeländes
und Hebung und Erweiterung der Brunnenkur haben.
Darüber besteht auch keine große Meinungsverschieden¬
heit mehr, denn alle unsere außerparlamentarischen Ver¬
tretungen der Einwohnerschaft sind in dieser Frage
einig. Der „Kurverein ", der „Nördliche Bezirksvcrein ",
der„Altstaötverein ", der „Nrzteverein "-- alle !"
gaben an den Magistrat das Verlangen gerichtet, nun vor
allen Dingen den der Verwirklichung verscyieoener
wegen des Kochbrunnenterrains entgegenstchenden Pacht¬
vertrag mit Herrn Häffner zu lösen. Man weiß, daß
in erster Linie die Errichtung einer zweiten Trink-
stelle und die Erbreiterung der verlängerten Langgasse
an deren Eingang ins Auge gefaßt sind, Pläne , die
durchaus gesund und beachtenswert erscheinen und daher
auch der Allgemeinheit dienen werden und deshalb ent¬
gegenkommend von ihr ausgenommen werden sollten.
Was sich aus der früher wie ein Aschenbrödel behandel¬
ten Wiesbadener Trinkkur machen und erzielen läßt , das
haben die letzten acht Jahre bewiesen, und dabei steht
diese neuere Entwickelung immer noch gewissermaßen
im Anfangsstadium . Die Kuröeputation empfiehlt denn
auch dem Magistrat , diejenigen , bei denen das größere
Interesse an der Freilegung vorausgesetzt werden bars,
zu einer Garantierung des bisherigen Pachtbetrags aus
zehn Jahre hinaus zu veranlassen. Mit anderen Wor¬
ten, die Anlieger des Kvch'brnnnenplatzes , des Krang-
platzes und eventuell der Taunusstraße gegenüber dem
Kochbrunnen, also von Nr . 3 bis 11, sowie der Langgasse,
etwa bis zur Wcbergasfe, sollen auf die Dauer von zehn
Jahren jährlich 12 000 M. an die Stadtkasse zahlen . Trägt
dabei die Allgemeinheit ebenfalls , wie seither wohl schon,
auch ferner einen Teil der Verzinsung des von der Stadt
ursprünglich zum Ankauf der Gosamt-„Roie" anfgewen-
dcten Kapitals , so mag sie ein Äquivalent dafür außer
in der bereits augedeuteten Richtung darin erblicken,
daß die Nieöerlegung ganz besonders auch dem Ver-
kehrsinteresse und der so notwendigen Vermehrung der
Zufuhr frischer Lust in die sich stetig verjüngende Altstadt
zugute kommt und auch so nutzbringend wirken kann. —
Es wird ja natürlich auch heute nicht, gleich wie
früher schon, an Widersachern fehlen, die nickt einteben
können oder wollen, daß die äußerst wichtige Koch¬
brunnenfrage eigentlich nur gelöst werden kann in Ver¬
bindung mit der Beseitigung der alten „Rose", allein bei
sachlicher Erwägung aller Gründe glauben wir . daß auch
sie schließlich sich davon überzeugen müssen, daß die fer¬
nere Erhaltung des jetzigen Zustandes , abgesehen von
Privatwünschen , namentlich in Anbetracht unterer
Brunnenkur nicht frommen kann, und daß die Aus¬
führung der geplanten Veränderungen auf dem städti¬
schen Kochbrunnengelände , wozu ja wohl auch die schon
von Anfang an vorgesehene Errichtung des östlichen
Flügels der Trinkhalle gehört , nur zu begrüßen ist. r.

— Gesandter v. Reichen«;!, ein geborener Wiesbade¬
ner , Sohn des verstorbenen Berwaltungsgerichisdirek-
tors Geh. Regierungsrats v. Reichenau, wurde von Rio
de Janeiro nach Belgrad versetzt. Herr v. Reichenau ver¬
trat das Reich eine Reihe von Jahren in Südamerika,
zuerst in Santiago (Chile) und dann in Rio de Janeiro
(Brasilien ). Ans dem Balkan ist er nicht unbekannt , denn
er bekleidete seinerzeit den Posten eines Generalkonsuls
in Sofia , und dieser Umstand, wie die Tatsache, daß er
sich als Diplomat auch sonst bewährt , sind wohl die Ver¬
anlassung gewesen, ihn von Amerika auf den gerade jetzt
besonders wichtigen Posten in Be lg ras zu berufen . Ge¬
sandter v. Reichenau ist auch insofern noch mit seiner
Heimat verbunden , als seine Gemahlin die Tochter einer
hier lebenden Amerikanerin , Frau Hugo Peipers , ist.

— Angekomvrene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Hosmarschall Baron ö'E pping Hoven  aus Langen¬
feld im ,̂ otel Fürstenhof ",' General Freiherr von
S che ss e r aus Cassel im ,„Hotel Nassau und Cecilie".

— Die Herren Stadtverordneten sind auf Freitag.
13. November l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgcr-
saal des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tages¬
ordnung : 1. Antrag auf Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel zur Verbesserung der elektrischen Licht-
a n l a g e n im Königlichen Theater.  Ber . F .-A.
2. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des Pano»
r a m a p l a tze s aus dem Bierstader Berg . Ber . F .-R.
3. Projekt , betr . die Erweiterung des Schulturn¬
platzes  an der Lahnstraße . Kosten 1500 M. Ber.
B .-A. 4. Projekt über die Verlegung des Rambachs
östlich der Dietenmühle und Herstellung der erforder¬
lichen Durchlässe. 5. Abänderung des Fluchtlinien¬
planes  der Laihnstvatze. 6. Anhörung der St .-V.-V.
über die feste Anstellung des Bureau -Assistenten Helm,
stedt,  Kassen -Assi'stcnten Weiß  und des Obermaschi-
nisten Gehrich . 7 . Ankauf von G r u n d st ü c£e n in
der Gemarkung Bierstadt . Ber . F .-A.

— Der Verein Süd -Wiesbaden , E. V., hielt im
„Darmstädter Hof" unter Teilnahme des Beigeordneten
Herrn Regierungs - und Baurat Petri eine Vorstands¬
sitzung ab. In derselben wurden Angelegenheiten von
allgemein städtischem Jntereffe besprochen. Zunächst wur¬
den zum Ausbau und der Ausgestaltung des Kaiser¬
platzes und seiner Umgebung Vorschläge gemacht. Für
die Anlage eines einwandfreien Droschkenhalteplatzes
und Regelung des Droschkenverkehrs am Bahnhof wür¬
den an der Hand von eigens dazu hergestellten Entwurfs-
Zeichnungen Anregungen gegeben. Die Führung der
elektrischen Bahnen auf dem Kaiserplatz, insbesondere die
Anlage einer Schleife daselbst, wurde eingehend behan-
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delt. Ein weiterer Entwurf veranschaulichte sie Errich¬
tung einer Wartehalle für Straße nbahnzwecke ans Lein
Bahnh «ossvorplatz. Die Beseitigung des unschönen
Leitungsnetzes öer Straßenbahn auf genanntem Platz
unö deren Ersatz durch unterirdische Stromzuleitung
wurde in Erwägung gezogen, weil ein Reißen und Hcr-
abfallen dieses Netzwerks sehr gefahrbringend ist. Wie
schon wiederholt an anderen Stellen , wurde die Beseiti¬
gung der Lagerplätze in der Umgebung des Bahnhofs
gefordert unö der Ausbau der Eiteh-Fritz- und Joachim¬
straße, sowie die Durchführung der östlichen Borgarten-
stratze, der Adolfsallee in Anregung gebracht. Der Er¬
zielung eines künstlerisch einwandfreien und architek¬
tonisch einheitlichen Städtebildes für die Umgebung der
neuen evangelischen Luthcrkirche unö der katholischen
Dreifaltigkeitskirche nmröe das Wort geredet, sowie an
Hand des Fluchtlinienplans öer Umgebung des Landes-
Hauses nachgewicfen, daß eine Änderung der östlichen
Blaufluchtliuie am Gutenbergplatz nötig ist, wenn öer
Turm der neuen Lutherkirche von der Oranienstraße aus
vollständig ersichtlich sein soll, was doch wohl zu erstre¬
ben sei. Schließlich wurde die Anlage eines Sport - und
Kinderspielplatzes auf dem unbebauten Gelände an der
Nikolasstraße , der im Winter zu einer Eisbahn geeignet
sei, empfohlen.

— Gewcrbegerichtswahl . An der gestrigen Wahl öer
Arbeitgeber - Beisitzer  zum Gcwerbegericht be¬
teiligten sich von 1249 Wahlberechtigten nur 886, das sind
rund 81 Prozent . Es wurde für vier verschiedene Bor¬
schlagslisten gestimmt unö nach dem Verhältnis öer ab¬
gegebenen Stimmen gelten von den vorgeschlagenen
Kandidaten die folgenden als gewählt : Schuhmacher¬
meister Andreas Bürschgens , Barbier Wilhelm Klein,
Schreinermeister Eduard Hansohn, Maurermeister Ehr
Herrmann , Spenglermeister Philipp Bauer , Bäcker
Meister Georg Sander , Schlossermeister Hch. Saueressig,
Gastwirt M. Seul , Metzgermeister August Fuchs, Hotel
und Badhausbesitzer O. Horz, Gastwirt Franz Daniel,
Hotelbesitzer Emil Zorn , Gastwirt Emil Ritter , Gastwirt
Jakvb Greis und Hotelier Emil Effelberger . (Sonach
ist die Annahme , daß der „Gastwirteverein für Wiesbaden
und Umgegend" durch das gestern erwähnte Versehen
ohne Vertretung im Gewerbegericht bleiben werde, nicht
zutreffend , denn es befinden sich, trotzdem seine Mit¬
glieder nicht wählen konnten, unter den Gewählten vier
ans seinen Reihen .) — Heute und morgen wählen die
A r b e i t n e h m c r, jeweils in den Stunden von 4 bis
8 Uhr nachmittags.

— Elektrische Taunusbahnen . Die Stadt Frankfurt
ist mit den Vorarbeiten für eine elektrische TaunuA-
straßenbahn beschäftigt. Sie wird von der städtischen
Straßenbahn in Rödelheim abzweigen und zunächst nach
Sossenheim führen . Bon dort ist die Fortsetzung nach
Soden , bezw. Königstein in Aussicht genommen. Bei
dem großen Verkehr, der von Frankfurt nach diesen
Taunusorten herrscht, ist cs zu begrüßen , daß sic eine
bessere Verbindung mit der Großstadt bekommen sollen.
Beide Orte sind bekanntlich bisher nur durch die Eisen¬
bahn und z«niar auf dem Umweg über Höchst mit Frank¬
furt verbunden . Einzelheiten über das Projekt sind zur¬
zeit noch nicht bekannt.

— Neue Maßnahme « gegen die Tuberkulose . Eine
ministerielle Verordnung , die der Ansteckungsge¬
fahr  durch Tuberkulose (besonders in von Kranken
verlassenen Wohnungen ) Vorbeugen soll, ist kürzlich er¬
lassen worden. Der Minister hat nämlich verfügt , daß
Wohnräume , in denen Lungen - oder Kehlkopftuberkulose
gewohnt haben, nicht neu bezogen werden dürfen , bevor
eine eingehende Desinfektion vorgenommcn worden ist,
Diese antiseptische Reinigung hat auf Kosten öer Ge¬
meinde oder des Kreises zu erfolgen , wenn nicht ein zur
Übernahme der Kosten bereiter Verein , wie Alters -,
Kranken- oder Jnvaliditäts -versichernngcn, vorhanden
ist. ^Über den Erfolg dieser Maßnahmen , die von Sach¬
verständigen aufs dringendste anempfohlen wurden , soll
dem Minister anfangs Januar 1910 durch die zuständigen
Behörden ausführlich Bericht erstattet werden.

— Ärzte und Lebensversicherung. Zum Kampf zwi¬
schen der deutschen Ärzteschaft und dem Verband deut¬
scher LebensversicherungAgesellschaften faßte die am
8. November zusammenzetretene Vertrauensmänner-
Versammlung des Leipziger Verbandes der Ärzte
Deutschlands einstimmig folgenden Beschluß: Die am
8. November in Leipzig versammelten Vertrauens¬
männer stimmen dem bisherigen Vorgehen ihres Vcr-
bandsvorstandes in dem Konflikt mit dem Verband deut¬
scher LeibenKversicherungsgesellschastenzu und erklären
ausdrücklich, daß sie ihren Vorstand auch weiterhin nach
besten Kräften unierstützen werden, solange der Kamps
währt . Da sie aber in voller Übereinstimmung mit ihrem
Vorstand einen befriedigenden, friedlichen Ausgleich des
Kampfes für wünschenswert halten , so sind sie auch jetzt
noch zu entsprechenden Verhandlungen bereit.

— Martini ist morgen , und schon stecken wir mitten
!m dicken Winter — eine für unsere Gegend ganz unge¬
wöhnliche Erscheinung. — Heute morgen 3 Grad unter
Null, festzugefrorene Pgrkweiher , Eiskränze an den
Kaskaden im Bowlinggreen und Wettervorhersage auf
teils erwarteten teils gefürchteten Schnee. Die Rodel¬
bahnen werden sich dann wohl bald beleben. Unterdessen
jammern die Landwirte Wer zu große Trockenheit und
befürchten die Vernichtung der Wintersaaten.

— Der Frost und die Vogel,velt . Die eingetretene
Kälte veranlaßt den „Tierschntzvcrein", daran zu er¬
innern , daß es nunmehr Zeit ist, an die regelmäßige
Fütterung unserer Vögel zu denken. Futterstänöer sind
an folgenden Plätzen : Nordfriedhof, Dambachtal, An¬
lagen im Nerotal und Kurhausanlagen errichtet und
werden vom „Tierschutzverein" regelmäßig mit Körnern
versehen, sie seien aber auch der Aufmerksamkeit des
Publikums empfohlen. Dagegen ist das Ausstreuen von
Futter zu ebener Ende zu vermeiden, da die Vögel hier
leicht von Raubtieren Mer Art überrascht werden
können. Auch ist es jetzt Zeit , Nistkästchen und Fnttcr-
yäuschen in Gärten unö an Häusern anzubringen . Alle
diese Gegenstände sind auf dem Bureau des „Tierichntz-

.reinA". Neudorfer Straße 2, 3 (Haltestelle der elektri¬
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scheu Bahn ), erhältlich, ebenso Wogclfutter in geeigneter
Mischung. Gewarnt sei an dieser Stelle noch vor den
unwissenschaftlichen Nachahmungen der Berlepschen Nist¬
höhlen, die ihren Zweck vollständig verfehlen. Ist

— Ernwintcrn der Gasleitung . Nicht allein die
Wasser-, sondern auch die Gasleitung muß innerhalb des
Hauses gegen die Einwirkung der Kälte geschützt werden,
da sich sonst ein wertvoller Bestandteil des Gases, das
Naphthalin , ausscheidet und außerdem zu Verstopfun¬
gen der Leitung Veranlassung gibt . Besonders empfind¬
lich ist das Gas gegen eine plötzliche Abkühlung, wenn
z. B. die Leitung aus der warmen Erde in einen kalten
Keller oder Hausflur tritt . Es empfiehlt sich daher, die
Fenster in der Nahe der Gasleitung geschlossen zu halten,
und wo dies nicht angängig ist, die Leitung gut zu iso¬
lieren . Ist einmal Gasmangel eingetreten , so muß die
Leitung ausgeblascn werden, was Hinter dem Messer
durch den Privatinstallateur und vor dem Messer durch
die Gaswerksverwaltung zu geschahen hat. Da sich diese
Arbeit nach Eintritt der Dunkelheit nicht mehr vorneh¬
men läßt , ist dafür Sorge zu tragen , daß die Meldung
zeitig erfolgt.

— Die „gute alte Zeit " dürfte doch nicht so ganz ein
leerer Wahn sein, wie sie oft hingestellt wird . Man
braucht nur einmal um 10 Jahre zurückzugreisen, so wird
inan finden, daß seit jener Zeit eine Verteuerung öer
gesamten Lebenshaltung um etwa 30 Prozent ftattgefun-
den hat . Nach einer vom Preußischen Beamtenverein zu
Breslau ausgestellten statistischen Übersicht find während
dieser Zeit gestiegen: Butter 13 bis 86 Proz ., Eier 28
Proz, . Kartoffeln 22 Proz ., Mehl 10 Proz ., Obst 14 Proz .,
Bohnen 42 Proz ., Erbsen 27 Proz ., Linsen 86 Proz ., Reis
16 Proz ., Gries 11 Proz ., Nudeln 4 Proz ., Hafergrütze
24 Proz ., Hirse 46 Proz ., Zwieback 17 Proz ., Lagerbier in
Flaschen 10 Proz ., Heringe 20 Proz ., Pfeffer 83 Proz .,
Zwiebeln 20 Proz ., Kohlen (Sommerpreis ) 16,3 Proz .,
Kohlen (Winterpreis ) 22,2 Proz .» Briketts (Sommcr-
prcis ) 12,5 Proz ., Briketts (Winterpreis ) 17,7 Proz .,
Brennholz 21,6 Proz . Brot , Fleisch unö Milch sind außer
Betracht gelassen, weil ihre Erhöhung um 10 bis 20
Proz . schon durch die amtliche württembcrgische Statistik
einwandfrei nachgewiesen ist.

— Nutzbarmachung der Beschickung ausländischer
Ausstellungen . Deutsche Aussteller werden im eigenen
Interesse von der „Ständigen Ausstellungskommission
für die deutsche Industrie " darauf aufmerksam gemacht,
daß eine Beschickung guter Auslands -Ausstellungen dann
erhöhten praktischen Wert und ein auf die Dauer lohnen¬
deres Ergebnis haben dürfte , wenn die betreffenden Aus¬
steller im Lande oder am Platze öer Veranstaltung stän¬
dige zuverlässige Vertreter oder Agenten unterhalten,
um durch diese die etwa angeknüpften Betbindungen
dauernd nutzbar zu machen.

— Das Große Los der preußischen Klaffenlotterie im
Betrag von 600 000 M. ist gezogen worden,' es fiel auf
die Nummer 116 476.

— Automobilunfttg . Ein Automobilist von auswärts
fuhr eines Tages in so rasendem Tempo die Kapxllen-
straße hinaus , daß den Passanten angst und bange wurde,
denn eS braucht bei solcher Geschwindigkeitauch nur der
geringsten Unaufmerksamkeit des Fahrers , das Auto
schnellt zur Seite unö bringt Fußgänger und andere
Fuhrwerke in die größte Gefahr . In dem vorliegenden
Falle war die Raserei so ungeheuerlich, daß ein Zeuge,
Dr. N„ der Polizei darüber Anzeige erstattete. Die
Polizei übersandte dem ratenden Autler ein Strafman¬
dat über 15 M.» wodurch sich dieser noch beschwert fühlte
und gerichtliche Entscheidung beantragte , die jedoch sehr
zu seinen Ungunsten ausfiel . Der Amtsanwalt schon
bezeichnete den Einspruch als durchaus unbegründet und
beantragte das Doppelte der polizeilichen Strafe , 30 M .,
das Gericht aber bedauerte , daß die Höchststrafe (60 M.)
io gering bemessen sei gegenüber solch unsinniger Raserei.
Mit Rücksicht darauf , daß das Publikum gegen solche Aus¬
schreitungen gehörig geschützt werden müsse, erkannte das
Schöffengericht heute aus 60 M. Geldstrafe.

— Die Eisbahn am Sportplatz „Wolkenbruch" ist be¬
reits wieder eröffnet und erfreut sich schon regen Besuchs.
Trotz der ziemlichen Wärme zur Mittagszeit ist die Bahn
vormittags und gegen Abend in tadellosem Zustand.

— Sprachonverein. Auch Biebrich besitzt seit letzten
Donnerstag seinen Sprachenvercin, der sich zunächst nur mit
Französisch beschäftigt, schon 20 Mitglieder zählt und jeden
Donnerstag im „BolkÄheim" tagt. — In Wiesbaden hält der
«sprachenvcrein seine Konversationsabende in gewohnter
Weise ab: Dienstag 8% Uhr Französisch. Donnerstag Englisch
!m „Hotel National", Taunusstraße 21. Gäste sind stets
willkommen. Auskunft durch den VorsitzendenE. Morgen¬
stern, Goethestraße 11, Part.

Theater , Kunst, Vorträge.
* „Scharrscher Männerchor ". Der Verein veranstaltete

am verflossenen Sonntag im großen Saale des Katholischen
Vereinshauses sein diesjähriges Konzert.  Wie schon seit
Jahren die Konzerte dieses Vereins sich der Beliebtheit oes
Wiesbadener Publikums erfreuen , so übte auch die dies¬
jährige Veranstaltung auf _bie sehr zahlreich erschienenen
Zuhörer ihre Anziehungskraft ans . Als Solisten waren ge¬
wonnen die Herren Kurkapellmeister H. Jrmcr (Violine ) ,
Kgl. Opernsänger H. Schuh (Tenor ) und Frl . Elisabeth
Schilkowski (Klavierbegleitung ) ; die Leitung lag in den
bewährten Händen des Herrn Chormeister A. Arnold.  Der
Chor verfügt über ein stattliches urrd recht gut geschultes
Stimmenmaterial , was denn auch bei den zum Vortrag ge¬
brachten Chören und Liedern vorzüglich zum Ausdruck kam.
Herr Arnold darf mit dem Erfolg des Abends wohl zufrieden
sein. Mit stürmischem Beifall wurden die Violin -Soli des
Herrn Kurkapellmeistcrs I r m e r und die Tenor -Söli des
Herrn Opernsängers S chu h ausgenommen. Ersterem
wurde anläßlich seines an demselben Tage stattfindcnden
26jährigen  K ü n st l c r j u b i l ä u m s durch den Bcr-
einsvorsitzenden, Herrn I . Schneider,  im Namen des
Vereins ein prachtvoller Lorbeerkranz überreicht. Bezüglich
der Leistungen des Herrn Kurkapellmeisters Jrmer läßt sich
eine Kritik erübrigen , da er längst kein Unbekannter mehr
ist; auch diesmal war sein Spiel von durchsichtiger Klarheit
und virtuosem Schwung und zeugte von vollendeter Technik
und tiefem Empfinden . Herr Opernsänger H. Schuh trug
die Tenor -Soli mit gewöhnter Frische und autem Gelingen
vor und waren eine vortreffliche Leistung. Frl . Schilkowski,
welch? mit großem Geschick die Solisten auf dem Flügel be¬
gleitete . gebührt hohe Anerkennung . Einige Lieder bildeten
den Rest des Konzerts , das in künstlerischer Hinsicht voll be¬
friedigte und wohl zu den besten der Saison gezählt werden
darf . Die woh'gelungene Veranstaltung wurde durch einen
Ball , den Herr Tanzlehrer A. Donecker leitete , beschlossen
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Kurhaus . Morgen Mittwoch nachmittag 6 Uhr findet
rm kleinen Saale des Kurhauses Teekonzert  statt.
Zutritt , gegen Abonnements - und Tageskarten . — Die
Rednerin des Vortrags  über „Die Frau als Gattin im
Lichte der modernen Frauenbewegung ", der am Donnerstag¬
abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur 'hauses stattfindet,
srau Marie Stritt  aus Dresden ist, wie wir schon rnit-
teilten , die erste Vorsitzende des Bundes «deutscher Frauen-
oercine, der zurzeit 752 Vereine mit rund 160 000 Einzel-
Mitgliedern umfaßt ; sie ist stellvertretende Vorsitzende und
Vertreterin Deutichlands m dem Internationalen Frauen¬
bund, dessen erste Vorsitzende Gräfin Aberdeen-Schottland
ist. Der Internationale Frauenbund ist eine Organisation,
bestehend aus Nationalverbünden von Frauen in den ver»
ichiedenen Ländern , zur Förderung des Solibaritätsbeiwußt-
>eins und , eines besseren Verständnisses zwischen den für
das Gemeinwohl wirkenden Frauenoereinen . Es sind ihm
Vereine aus , allen Weltteilen angeschlossen. Frau Stritt ist
Herausgeberin des, „Zentralblattes des Bundes deutscher
Frauenvereine , sic ist als Redncrin sehr «bekannt und geschätzt.
Pvau Stritt gehörte früher der Frankfurter Bühne als
beliebtes Mitglied an.

* Das Spangcnbergfche Konservatorium für Musik ver¬
anstaltet Mittwoch, den 11. d. M-, abends 7 Uhr, in der An¬
statt, Wilhelmstraße 12, seine 3. dieswinterliche Vortrags¬
übung,  deren Programm von Schülern und Schülerinnen
der Mittel - und Obcrklassen bestritten wird . Zum Vortrag
gelangeil 12 Klavierstücke von Bach. Weber, Chopin, Mendels¬
sohn, Jensen , Raff usw., sowie 2 Violinkonzerte von Kreutzer
vrid Vioiti . Der Eintritt ist frei unid Interessenten gern
gestattet.

* Volksbildungsverein . Hierdurch sei nochmals auf den
am Mittwoch abend 8y2 Uhr im großen Saale der „Wart¬
burg ", Schwalbacher Straße 35, stattsindenden Vortrag des
Herrn Lehrers Hützel über das Thema „Beobachtungen und
Erlebnisse auf meiner Mittelmeer -Reise" aufmerksam ge¬
macht. Eintrittskarten a 20 Pf . und 60 Pf . (reservierter
Platz ) an der Abendkasse.

* Die wissenschaftlichen Abeubuuterhaltnngen des Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde " werden nächsten Donnerstag,
den 12 November, abends 814. Uhr, im Kasino, Friedrich-
stiaße 22, beginnen.

"Der Vortrag des „Kneipp-Vereins ", Thema : „Der Urin
in gesunden und kranken Tagen " findet nicht im großen
Saale , sondern im Probesaal «der „Wartburg " statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wiesbadener Weine. Wie Wiener Blätter berichten,

wurden bei dem Gala -Diner im Marmorsaale der Hofburg
zu Wien anläßlich der Anwesenheit des Königs von Griechen¬
land zwei Weine, „1874er Chateau Beaucaillou " und „1893er
Hochheimer Beeren -Auslese", aus der Kellerei von Karl
Acker, gegeben. Ebenso wubde bei dem zu Schloß Schön¬
brunn gelegentlich des Besuches des Deutschen Kaisers ge¬
gebenen Festmahle „1893er Steiriberger Trockenbeer-Auslefe"
von Karl Acker gereicht. Gewiß ein Zeichen für die Be¬
liebtheit , deren sich die Ackerschen Weine allerorts erfreuen.

NassnuiscikkNackritktcn.
A Schierstein, 8. November. Die Gemeinde kaufte das

den Erben des L. R . Schmidt gehörige Wohnhaus Wilhelm-
straße 22 zuin Preise von 27  000 M. Das Grundstück ist zu
einem S t r a ß e nd u r chb r u ch von der Wilhelm - nach der
Lehrstraße vorgesehen. — Herr Wilhelm Horcher „Zum Rhein¬
fels erwarb einen großen Teil der Traube nkreszenz
des Winzervereins Frauenstein , ebenso die Kreszenz mehrerer
hiesigen Weingüter . — Der 1908er entwickelt sich gut , dem
Fe-derweißen «wurde heute in den verschiedenen Wirtschaften
schon wacker zugefprochen. — Auf der Wanderung nach dem
Hochheimer Markt zogen gestern und heute zahlreiche
Z r g e u n e r b a n d e n hier durch.

( !) Dotzheim, 9. Novenrber. An dem Automobil
einer Mainzer Firma brach heute nachmittag auf der Heim¬
reise in der Bicbricher Straße die vordere Achse , wcwurch
das eine Rad herausgefchleudert wurde und noch eine große
Strecke weiter rollte . Das Automobil rannte infolgedessen
gegen eine Mauer , welche dadurch teilweise beschädigt wurde.
Dem Fahrer gelang es. noch rechtzeitig .abzuspringen , während
ein Fräulein , das auch auf dem Automobil saß, Wohl he»
uutergeschleudert wurde , aber glücklicherweise doch ohne Ver¬
letzungen «davon kam. Das Fahrzeug mußte zum Zwecke der
Wiederherstellung hier verbleiben.

88 Erbenheim , 9. November. Nächsten Donnerstag und
Freitag findet die Haupttaxation des Rind Vieh¬
bestandes  der Rindviehversicherungsgefellschaft statt.
Rindviehbesitzcr, die «bis dahin der Kasse noch beitreten wollen,
haben sich bei dem Kassierer Ernst Qurnt zu melden. — Frei¬
tag, den 13. d. M„ vormittags von 9 bis 11 und nachmittags
von 12 bis 3 Uhr, findet die Erhebung  der 8. Rate
Staats st euer  durch Gemeinderechner Theodor Schilp auf
dem Rathause statt . — Anläßlich des Hochheimer Marktes
fand hier in «den großen Sälen Tanzmusik statt . Auch waren
Tiroler -Gesellschaften engagiert , um für Unterhaltung zu
sorgen, infolgedessen war der Fremdenverkehr  sehr
lebhaft . Auch wurde dem „Federweißen " in gebührender
Werse zugesprochen. Auf dem Juxplatz am Bach wollte des
kalten Wetters wegen kerne rechte Freude cmfkommen.

r. Winkel, 8. November. Bei Frau H. Horst in Mittel-
heim, die durch ihre Güte und Freundlichkeit bei alt und
jung in der ganzen Gegend beliebt ist, feierte Frl . Anna
F,ischer bon hier «das Fest ihrer 26jährigen . Winze-
rinnen - Tätigkeit.  Die Jubilarin wurde an ihrem
Ehrentage reich beschenkt. — Herr Peter Gindra,  im
Dienste des Herrn Grafen Guido von Matuschka-Greiffen-
klau auf Schloß Vollväds, beging in dieser Woche sein
silbernes Jubiläum  als Hofmann . Daß sich der Jubi¬
lar allgemeiner Hochachtung erfreut , geht daraus hervor , daß
an seinem Ehrentage die gesamte gräfliche Familie in der
Wohnung des Jubilars erschien, um ihm ihre Glückwünsche
persönlich auszusprechen und wertvolle Geschenke zu über¬
reichen. Auch die Mitarbeiter erfreuten ihn mit einem Ge¬
schenk.

R. Lange-,schwalbach, 9. November. Der Dachdeckcr-
rneister I . Hch. von hier ist heute nachmittag in der Chr.
Bältzerschen Hofreite vom Dach gefallen.  Der Ver¬
unglückte hat sich ziemlich bedeutende Verletzungen  zu¬
gezogen.

h. Ems , 9. November. Nach einem Streit mit seinen
Eltern erschoß  sich in der verflossenen Nacht der in der
Kirchqasse wohnende 26 Jahre alte Heinrich Sch. Die Ursache
des Streites war ein Liebesverhältnis , das der junge Mann
gegen den Willen seiner Eltern mit einem hiesigen Mädchen
unterhalten hat . ^ _

Ans der Nnrqebnna.
«NI. Bingen , 9 . November . In der letzten Nacht ist die

K ä l t e bis auf 6 Grad gestiegen. Heute vormittag herrschten
noch 4 Grad . Die Kribben sind zum Teile schon gefroren.
Auch die Nahe hat in ihrem unteren Teile an beiden Seiten
Eis angesetzt, und im öderen Gebiete ist sie an manchen
Stellen über die ganze Breite zugcfroren . Es ist dies ein
sehr frühzeitiger Eintritt des Winters.

Gerichtssrmi.
* Die Groß -Taruper Eisenbahnkatastrophe vor Ge¬

richt. Aus Flensburg  wird berichtet: Die Eifen-
bahnkatastrophe bei Grotz-Tarup vom 9. August, bei «der
9 Personen getötet, 18 mehr oder weniger schwer verletzt
wurden , bildete gestern den Gegenstand einer Verhand¬
lung vor der Flensburaer Strafkammer . Die Auge-
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klagten, Lokomotivführer Strecker und Z u g-
?ü Hrer  F I o g, wurden freige sprachen.  Das Ge¬
richt  stellte fest, daß zwar Vergeßlichkeit vorliege , daß
-eöoch die Angeklagten strafrechtlich nicht verantwortlich
remacht werden könnten.

Meine Chronik-
Drei Bergsteiger »ermißt . Inden  Walliser Alpen

werden drei Schweizer Bergsteiger vermißt , die am
Samstag von Saron nach dem 8670 Meter hohen Haut-
dc-Cry aufgelbrachen waren . Inzwischen ist starkes
Schneegestöber eingetreten . Der Fcstungs -kornmandgnt
von St . Maurice sandte vier Soldatenabteilungen ans,
um die Vermißten zu suchen.

Wertere Entschädigungsansprüche zur Berliner Hoch-
bahnkatajtrvphc . Die rechtmäßige Gattin eines bei der
Hochbahnkatastrophetödlich Verunglückten , die aber seit
Fahren von ihrem Manne getrennt lebte, machte Ent¬
schädigungsansprüche an die Bahn in Höhe von 100 000
Mark geltend . Das gleiche tat eine .zweite Frau aus
Grund eines eingegangenen Verlöbnisses.

Die Pest in Liverpool . In Liverpool sind zwei
weitere Personen an der Pest erkrankt . Einer der Er¬
krankten befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Brand eines Holzlagers . Der im Ehrenselder Stadt¬
bezirk bei Bochum gelegene Zimmerplah , Maschincn-
wevkstatt und das Holzlager des Baugeschäftes Knüwer
wurden durch Brand eingeäschert.

Überfall ans der Straße . Der Postmeister Eötsarö
Morgan wurde tu New Jork von einem gutgekleideten
Manne auf der Straße durch einen Nevolverschntz schwer
verletzt. Der Täter tötete sich selbst durch drei Schüsse
in den Kopf.

Kehle Nachrichten-
Zur vorläufigen Beilegung der Casablanca-Affäre.

Paris , .10. November. Die meisten hiesigen Blätter
nehmen die Note der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " über die französische Darstellung des
Z w t schc n f a l l e s von C a s a b l a n c a mit lebhafter
Befriedigung  ans und sprechen die Hoffnung aus,
daß der heutige Tag eine endgültige B c r st n u d i -
gung  zwischen den beiden Regierungen bringen werde.
Der „Figaro"  schreibt : Die Bedeutung , welche die
deutsche Regierung den Worten des französischen Polizel-
kommissars zuerkennt , die besondere Aufmerksamkeit,
die sie diesem Berichte geschenkt hat, sind — wir sagen es
mit Vergnügen — eben so viele Beweise von gutem
Glauben und gutem Willen und jetzt werden wir ohne
Bitterkeit vor ' das Schiedsgericht gehen, glücklich über
die gute Lösung, welche den beiden Ländern ke inerlei
Opfer der Eigenliebe  auferlegt.

Der „Eclair"  schreibt : Wir können uns zu einer
Lösung, die nach einer mutig ertragenen Krisis von Be¬
unruhigung und Mißverständnissen nicht ohne Grüße
ist, nur beglückwünschen.

Der „Gau lots"  meint , daß das Ergebnis der
Einmütigkeit  der Presse und der öffentlichen
Meinung in der Verteidigung der nationalen Würde
zu danken sei.

„Petit Parisien"  schreibt : Frankreich und
Deutschland haben der Zivilisation ein großes Beispiel
gegeben, indem sie durch einen gütlichen Vertrag einen
Streit beilegten, welcher sich bedenklich zu verschärfen
drohte. Beide Länder haben ihre überlegene Würde ge¬
wahrt , welche zwei so hochstehende Nationen kenn¬
zeichnet.

Französische Alarmmeldungen.
Int. Paris , 10. November. Gegenüber dem Gerücht

von Mobilmachungsversuchen derMarine
berichten mehrere Blätter , das; in Toulon keine
derartigen Versuche  vorgenommen worden
seien. Es wird jedoch zugegeben,  daß in den
Marinewerkstätten während der letzten Wochen eine
lebhafte Tätigkeit geherrscht hätte . Auch die Festungs¬
werke und die Batterien seien von Inspektions -Offi¬
zieren genau besichtigt worden . Die Torpedo -Werk¬
stätten haben Befehl erhalten , intensiv  zu arbei¬
ten, um verschiedenen Aufträge baldigst zu Ende zu
führen . Bestimmte Instruktionen sind für jeden Fall
erteilt . Wie weiter berichtet wird , wird die Instand¬
setzung der Kriegsschiffe „Galilä " und
„Brennus " mit allem Eifer betrieben.

Der englische Ministerpräsident über die deutsch-
englischen Beziehungen.

wb . London, 10. November. (Lordmayor -Bankett .)
Premierminister Asquith sagte in seiner Rede, in der¬
er sich mit der englischen Politik auf dem Balkan
und in P e r s i e n befaßte, bezüglich der Beziehungen
Großbritanniens zu Deutschland:  Es ist fast ge¬
nau ein Jahr her, seit Kaiser Wilhelm hier unser Gast
war - Ich kann die nachdrückliche Erklärung
des Kaisers nicht vergessen, daß das leitende Ziel seiner
Politik die Aufrechterhaltung des Friedens  in
Europa und der guten Beziehungen zwischen Groß¬
britannien . und Deutschland sei. In diesem Geists
wünschten wir mit anderen Mächten zu - verhandeln,
mit Deutschland sicherlich nicht minder als den übrigen.
Dieser Geist leitete uns bei allen Verhandlungen be¬
züglich der gegenwärtigen Schwierigkeiten in der
europäischen Politik . Wenn, wie wir glauben , andere
Mächte dieselbe Absicht haben, dann werden die Wolken,
die für den Augenblick den Himmel verdunkeln, sei es
auf dem Balkan oder anderswo , ohne Stur  m ver¬
schwinden. Dann wird der Friede gesichert und die
Atmosphäre von den Dünsten des Argwohns und Miß¬
trauens gereinigt sein, und die bestehenden Freund¬
schaften werden nicht beeinträchtigt werden. Mail sollte
nicht von Isolierung  oder von feindlichen
(8 r n p p i e r u n g e n unter den Mächten sprechen, die
vereinte Verwalter der Zivilisation und obersteSchützer
><>s Friedens der Welt sind, Nichts veranlaßt uns zu
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schwanken oder unsere Verpflichtungen ordentlich zu
erfüllen , und auch nur für einen Augenblick unserer
Freundschaft untreu zu sein. Das ist die unabänder¬
liche Meinung des ganzen Landes . Wir haben weder
Animositäten,  die wir befriedigen , noch selbst¬
süchtige Interessen , die wir fördern . Wir würden nicht
widerstreben, die Hand zu ergreifen , die uns in guter
Absicht und in Treue entgegengestreckt werden würde.
Unsere Flotte  ist jeder Verantwortlichkeit gewachsen,
vor die. sie sich gestellt sehen könnte. Jede auswärtige
Macht weiß, dcrß, wenn wir unsere. Überlege u -
heit  z u r See  unbestritten aufrechtzuerhalten
wünschen, wie wir es tun , dies nicht zu etwaigen An¬
griffen oder Abenteuern geschieht, sondern «m für
unser Reich eine elementare Pflicht  zu
erfüllen , nämlich unseren Handel und unsere Industrie
außerhalb des Bereiches der Gefahr eines erfolgreichen
Angriffs von außen zu setzen. Das Land mag ver¬
sichert sein, daß nichts ungeschehen bleibt , um unsere
Flotte voll auf der Höhe unserer nationalenNotweudig-
keit zu halten . Regierungen kommen und gehen,
Majoritäten entstehen und vergehen. Aber eine
Überzeugung wird das britische Volk einmütig fest-
halten : Das ist unser? u n b c st r e i t b a r e und
unbestrittene Vorherrschaft zur See.

Zur Ministcrkrisis in Österreich,
stä. Wien, 10. November. In parlamentarischen

Kreisen werden die Aussichten, daß es dem Freiherrn
v. Bienerth  gelingen wird , ein lebenssühigesKabineit
zustande zu bringen , als äußerst gering  bezeichnet. Es
herrscht die Ansicht vor , daß die Krone sich wird gezwun¬
gen sehen, auf Baron Beck zurückzugreifen.

Die Orientfragen.
IhI.  Sofia , 10. November. Nach hier aus Kon-

stantinupel eingegangenen Meldungen sind zwischen der
Pforte und der  O r i e n t b a h n g c sc l l s cha f t
derartige Differenzen  entstanden , daß -wahrschein¬
lich der bulgarische Orientbahnkonflikt der internatio¬
nalen Konferenz zur Prüfung wird unterbreitet werden
müssen.

M , Belgrad , 10. November. Wegen angeblich vorge¬
kommener großer Unregelmäßigkeiten  bei der
im Gange befindlichen Ausrüstung des Heeres
wird die Opposition in der Sknpschtiua eine Interpella¬
tion einbringen . Gegen den Sektionsche-f Blaic  wer¬
den schwere Beschuldigungen  erhoben.

hd. Kvnstantinopcl , 10. November. Bulgarien
hat die S e p t e mb c r r a t c des o st r u m e l i sche n
Tributs bezahlt,  da die 11nalchäng igkeitserklärung
erst am 5. Oktober erfolgt ist.

hd. Rom, 10. November. Die Meldung einiger
italienischer Blätter , daß möglicherweise die Oricnt-
konferenz  in Rom sta-ttfinden werde, ruft in vatika¬
nischen Kreisen große Verstimmung  hervor.

wb. Paris , 10. November. Der „Petit Parisien " mel¬
det: Um den infolge der Rüstungen und sonstigen
kriegerischen K nnbgseb ungen Serbiens
drohenden Konflikt hintanzuhalten , -hat Österreich die
Regierung Englands , Frankreichs und Rußlands ge¬
beten, in Belgrad zu i n t c r v e n i e r e n, um dort eine
ruhigere Haltung und eine Verringerung der Truppen-
bestände zu empfehlen. Die drei Mächte werden diesen
Schritt unternehmen.
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BeHisiei ' BSrsea
Leiste Notierungen roni 10. November.

(Eigener DraiitberiuJit des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

DE .' /» Notierung.
0 berliner Handelsge?ellsrliaft . 165.70 16 .60
öf'a LoiiUneiz- u. iJisooiitouank . . . . . 101 .80 10 .90
6 Darmstäuter Lank . . . 126 _ ld7.60

12 Deutsene uank . . . 266.25 2±_.10
8 Deutsch-Asja tische .Bank . 137.90 137.50
41/2 Leutsche Dickten - u. Wechselbank . . 100.30 100.39
9 Disconto-Commandit . 1 .7.75 178.60
7 Dresdner Bank . 145.75 146.90
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .25 120.i0
97s Oesterr. .Kreditanstalt . — —
9.89 Keieusbank . . 146.50 146.80
7 Schaaffhausener Bankverein . 133.70 133.80
77- "Wiener Bankverein . I2a.90
4 Hamburger Hyp.-Bank-Ptdbr . . . . . 97 .25 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 172 _ 172.: 0
57 , Süddeutsche liisenbahngeseBscliaft . . . 115.25 110.25
6 Hamo urg-Amerik. Packetfahrt . . . . 110 .40 112.30
40', Norddeutsche Lloyd-Aetien . 87.20 89.20
6.6 Oesterr.-Lng. Staatsbahn . 146.50 146.50
0 Oesterr. Südbahn (Lom*erden > . . . . 22,30 22.oO
7 Gotthard . . — —
6 Oriental. E.-Befcrieb . —■ 114.50
6 Baltimore u. Ohio . . 105.60 106 25
67- Pennsylvania . . . . 127.30 128.50
6 Lux Prinz Henri . 122.10 124.20
7 Neue Bodengesellschait Berlin . . . . 153 .75 134
4 Südd. Immobilen 60 7». . . . . . . 91 .49 91.40
8 Schöllerhol Bürgerbräu . . . . . . . 91 89.59
9 Cementw. Lothringen . . . . . . . 128 128.75

30 Parowerke Höchst. . . . . 389 389
32 Ohorn. Ali-ert . . 419.75 419

9'/, Deutsch üebersee Elelctr. Act. . . . . 150.10 150.10
10 , Felten & Guilleaume Laum . . . . . . 154.50 154.!V
7 Lanmeyer . . . 117 116.75
5 Schuckert . . 118.50 118

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 118.50 119
£6 Adler Kleyer . . 2ö2 232
25 Zellstoff Waldhof . . 323.50 313.25
167« Bochumer Guss . 214.70 21 .70
8 Buderu» . . . . . 105.25 111.10

10 Deutsch-Luxemburg . 149.50 154.. 0
14 Eschweiler Bergw. 191.26
16 Friedrichshütte . 132 131.75
12 Gelsenkirchner Berg . . 188.20 189. ’O
0 do Guss . . . . . . . • 85 86.50

12 Harpener . 193 194.50
]7 Phönix . . . 1 2.70 174.75
12 Laurabiitte . . . . 193.80 195
12 Allg. Elektr . Ges. . . . . 223.25 223

Tendenz fest.Tendenz fest.

Öffentlicher We tterdienst.
ÜDetterr$oraus ?agen

vom 10. November

| . der DierstMe Frankfurt a. M.
(Meteorologische Abteilung des Pbtzsikal. Vereins!'

Kontinental - Telegraoben - Komvagnle.

Teheran , 10. November. Der englische und der
russische  Gesandte erhoben gemeinsame Vor¬
stellungen,  betreffend die Lage in Täbris ; sie riete»
zur Milde.

Dev - schenbureau Herold.

Cetinje , 10. November. General W u ko t i t sch, der
vor kurzem in einer Spezialmission nach Belgrad ent¬
sandt war , ist gestern nach K o n st a n t i n o p e I abge¬
reist. In dem südlichen Zipfel Montenegros überschritt
eine Abteilung österreichischer Soldaten die Grenze (?)
Sie wurden jedoch von montenegrinischen Gendarmen
zurückgedrängt. Die montenegrinische Regierung erhob
wegen dieses Vorfalles in Wien Beschwerde.

New Aork, 10. November. Präsident Roosevclt
veranstaltet am 17. ds. im Weißen Hause ein F e stm a h l
für die hervorragendsten Führer der Arbeiter¬
partei.  Der Präsident der amerikanischen Arbeiter-
Föderation , Gompcrs,  der tu der Wahl-Kampagne
gegen Taft anftrat , erhielt keine Einladung . Ties be¬
kundet die Arbeiterfreundlichkeit der neuen Verwaltung.

wb’. Dortmund , 10. November. Polizeisergeant DreeS
in Lantrop wunde vergangene nacht von jungen Burschen be¬
drängt . Er mußte seinen Revolver zur Verteidigung ge¬
brauchen, wobei er den Bergmann Schumann so schwer ver¬
letzte, daß derselbe aus dem Transport zum Krcmkerihause
verstarb.

Kopenhagen, !0. November. (Eigener Drähtbericht .)
Gestern abend überfielen  7 bewaffnete polnische Arbeiter
unter Führung des Polen Bulotti,  welcher von der
dänischen Polizei wegen Brandstiftung und Mordversuchs ge¬
sucht wird , das Gut Hö i b .i erg g a ard bei Holte, in der
Nähe von Kopenhagen. Sie überwältigten einen Dienstknecht,
drangen in die Wohnräume ein, e. rmoibelc  n den Guts-
sitzer B e ch und verwundeten seine Frau . Darauf plünderten
sie die Leiche Bechs und entflohen . Der Zustand von Fran
Bech ist bedenklich. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Letzte Dandelsttacheichre».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 10. November, mittags 12% Uhr.

Kredlt -Aktien 199.70, Tiskonto -Kommandit 178.60, Dresdner
Bank 146.30, Deutsche Bank 240.50, Handelsgesellschaft 166.90,
Staatsbahn 146.80, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio
106.20, Gctsenkirchen 188.50, Harpener 194, Tnrkenlose 141.20,
Norddeutscher Lloyd 89, , Hamburg -Amerika-Paket 111.25,
4proz. Russen 82.40, Phönix 175. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 10. November. ÖsterreichischeKredit -Aktren
Staatsbahn -Aktien 684.70, Lombarden 119.20, Mark-

Morgen trockenes, meist heiteres Frost¬
wetter.

r » der roienüstelle weNburg
cLandmirtschaktsschrüe!:

Morgen kerne Wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetidurger
Wetterkarten imonakl. je 50 Pf .), welche am „Tagdlatt-
Haus" Langgaist 27 läglich angcschtaaen werden

Die -Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aaentur Wilhelmstrahe6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 lägt, ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen . Nation Wiesbaden.

s . November. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
i nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf O- u.Normal-
sä)were . . . . , . . 746.7 ! 748.6 751.4 748.9

Barometer a. d. Meeresspiegel 757.3 , 759.1 762.1 759.5
Therlnometer (Celsius) . . 0.0 ! 4.3 —0.1 i.O
Dunstspannung (Millimeter) - 2.9 ! 2.5 2.5 2.6
Relative Feneptigkeit( ',„) . 63 i 40 56 53.(j
Windrichtung. NO. 2 1 NO. 3 NO. 3 —

Nie erichlagSbobe(UHiUtttt. . — — — —

683,
noten 117.22. Tendenz : ruhig.

Niedrigste Temperatur —2.4

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G " ~ ' "jT“ i ' nmm
Anigang lUntergang!! Aufgang Untergan,

Uhr MinjUhr MinljUhr Min. Uhr Mn,
November j im Süden

Jlf » Min
' "11 711. 12 11 7 85 4 47 - 7 7N . 19 öSM

' > Hier geht d -Untergang dem Aufgang voran«.

Die Avend-Knsgave irmfaßt Sertett.
Leuung: rtv Schutte vom Bruyt

Verantwortlicher Rodoktenr fi'r 'tfolftif mb  Handel : A. Heger Horst ; fü,
Feuilleton,Lvort und unterst. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Röthervt ; für NasiauifcheNachrichten. Aus der Umgebung und l».erich:s.
saai: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf;

amtlich in Wresbaden.
Druck und Verlag derL. Schellenbe >-gscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Sara verlange deshalb stets

muMmm
iyt ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatogen ist eine Verbindung von reinsterii Eiweiss— her-
gestelit aus Irischer Kuhmilch — und Glycerophos-
phat, dem wirksamen Kern der Lecithine ; es nährt
deshalb die Körper- und die Nervenzellen.

Sanatogen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der Or¬
ganismus zur Verarbeitung anderer Nahrung un¬
fähig ist. Es zeigt eine Doppelwirkung als wert¬
volles Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes . Dies begründet seine Un¬
entbehrlichkeit sowohl für die grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind (Nervöse,
Blutarme u. a.), als auch zur Ernährung Leidender
während oder nach erschöpfenden Krankheiten
(bei Neurasthenie , Tuberkulose, Frauenkrankheiten,
nach Operationen u. a. m.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und
nachgewiesen in mehr als 120 wissenschaftlichen
Veröffentlichungen und anerkannt in 8000 ärzt¬
lichen Zuschriften.

Sanatogen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien . Mitteilungen
aus dem in einem Jahrzehnt des Bestehens angesammelten Sanatogen-
- Archiv versenden auf Wunsch Bauer & Cie., Berlin SW. 48. -

fd - äradfaiffiJIÄvmm

in reichster Auswahl!
Billigste Preise. "WH

Elsässer Zcngladea

l  Perrot MW .,
Ecke Kleine und Grosse Burgstrasse.

Riogfrele Köhlen. ***
Offeriere bei Abnahme von 10 Ztr . gegen Barzahlung franko Aufbewahrungsraum:

9 » Kuhr - Snsskohlen I u. II , griesfrei , per Ztr. 53 Jt. A. -L8,
» -» do . III „ „ „ „ 1 . 4S,

ferner Kiform -BrliiHta , AnthroeitkoUen ur.d Walon -BrlUett«
zu billigsten Preisen . Prompte und reelle Bedienung , tadellose Aufbereitung.

>-,. Waldemar Hinze,

Will»Hirsen,
per Flasche ohne Glas

von 53kr . —. 8L an.

Weinhandlung,
Bloicbstr. 18. Tel. 868.

132 fi

MM! .
von Mk. —. KV an.

TffÄiLWtU
von Mk. 8»— an.
ssM-und
Pageiilntein.

billigst. 1194:

Franz Flöasr,
WeWvitzstr. «.

van 1 Mark
an.

gut und billig. 10323'
Philipp Krämer.

Metzgergaffe 27. Telephon SV7S»

Nasiermeffer
GÄlelfeu gut und l

Rur prima
f. Dammkostüme, Paletots. Herren- u.
Knaben-Anzügeu. Hosen bedeuL unter
Selbsreinkaufspr. Kirchgasse8. E. Arendt.

Stoffe
iletots. Hei

1822  Feinste Danermaronen
Pid . 2 » Pf.

bei 1V Pfund 18 Pf . 10017
MnJiert ächäti , Stdolfstratze 6...... ' .

wer Täuschung
durch dis „Billigkeit“ von Nachahmungen, die mit hochtönenden
Worten angepriesen werden, aller hei weitem nicht an das
Original-lÄGfö! herasireicfien.

Ar. 538 . Aberrd-Ausgabe, 1. Blatt. WLesdnSerrer CagRiM. Dienstag, 16 . November 1868. Seite 7.

Mi' ckic ixilts von Kathreiners
Malzkaffee sind , die vielen
Nachahmungen.

(Ma. 2429) F147

Empfehle als meine Spezialität
Wiesbadener

unübertroffen, äusserst zart und mild, ärztlich empfohlen für Krank
und Magenleidende.

Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen, auf der Kochkunst-
Ausstellung mit der goldenen Medaille.

Kheinstrasse 65. COiiräd liGitOr , Telephon 2832.
Metzgerei und Aufschnitt- Geschäft. 1425



Als besondere langjährige Spezialität
empfehle in nur solidester Qualität und grösster Auswahl

für den Hausgebrauch.

Parkettbohner —Teppich-Kehrmaschinen
Fiissmatten , -dZ

ICIeiane Bss8*gstr >ass ®> : : Ecke ÜUfnergasse,
Aussteuer-Magazin für Hans- und Eüclien-Einriditnugen.

lJLrMilrI äJsJaw lodell-Copien, aüeriiBiißsie Fagoas,
RR MM .M L UM U ^ N d beste 8chne !derarheit.

€ele|»'eiilieltskaiif: 50 hochelegante Kleider zur Hälfte des Preises.
• Grösste Spezialität in Damen -Confection am Platze.

K123

im Restaurant des

Hotel FranKfurter Hof, u.Bankhaus

«rite S. DIenStag, 10 * November 1908. Weskadener TagblM» ALend-Ansgabe, 1. Blatt. Nr . 528.

Literarische Gesellschaft.
.-Donnerstag , den 12 . November , abends 8 IJhr,

im 99Maisersaal fci9 Botzlieimerstrasse 15:

II . Vortrag:
s 55 Ebio ©Ii  HfPs !esi fißB

Musik von Richard Strauss.
Rezitation : Herr Hofschauspieler Kolli « .
Klavier : Herr Konservatoriums - Direktor Sehreiher.

Rfir Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittskarten für Nichtmitglieder:
üesarvierter Platz 2 Mk., Saalplatz 1 Mk., Galerieplatz und Schülerkarten
60 Pf., sind in den Buchhandlungen von Jurany & Mensel, Moritz u. Münze!,
Nörtershäuser , Römer und Staadt , der Musikalienhandlung Schedenberg , Grosse
Ptirggtrasse , sowie abends an der Kasse zu haben. _ F414

Unerreicht schönstes Sortiment

bunter
Grösste Auswahl.

Haltbarste
Qualitäten.

OCKEN
neueste Muster.

Weiss wohne gestrickte

f Herren-Handschuhe
Aparte Neuheiten, das Paar v. 95 Pfg . an.

Weisse gestrickte Kragenschoner
aus Wolle von SO Pfg., Seidenimitat von 30 Pfg. an
bis zu den besten und feinsten Qualitäten.

Kragen , Krawatten,
Manschetten , Hosenträger

Vorzügliche Qualitäten. — Billigste Preise.
K5S

Unionbrauerei Dortmund.
Wir zeigen hiermit ergebenst an , dass unser

als vorzüglich anerkanntes

Carl laili Sofia Mfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Wilhclmstr. 9, gegenüber Liiisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Möllmann und Henry Möllmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt , Berlin, London usw . 10242

Führung laufender Rechnungen und Scheck -Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank -Fächern — Safes , j
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots . |

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren , i
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief -Auszahlungen.
Schecks auf das in- und Ausland.

Vertreter in 8cl »walbacli und Schlangenhad.

Pferdescheer maschinellv0n  s.s»u. s®Mark.
Philinn Kraamar Mehgeraass » as . reicphon 3099.
llllUpp ßlUiCill " ! , (Schleifen, Reparaturen sofort u. billig. 10257

Nur solange Vorrat,Fabelhaft billig,

| WRWZWAsW SerieIII : M . LZ
in vorzüglichen Qualitäten

von unserem Lager anssortiert
bringen wir diese Woohe zum Verkauf.



Nr . SS 8 .

Abend-Ausgabe,
s . Blatt.

Viesbademr T
Dienstag,

10. November 19»8.
SO. Jahrgang.

Srße große Cwäfcße = £3usßeffung.

<2fm die werfen tarnen von der Güte und Preiswürdigßeif meiner
dti)äfcfie=&lbiej[ung zu überzeugen, veranßafte icß diefe ‘Wocße einen
Gxira=Verfcauf im /. cftodc meines Geßcßäftsfoßafs.  D/ 's ‘Wäßcße iß auf
ßfißcßen ausgefegt und iß jedes cftäck mit ßcßtbarem Preis verfeßen

Cßiefe gLusftetfung bietet eine außergewößnßcß vorteiföafte Ginkaufs*
Qefegenkeit für fPLusflattungen und den eißnacßfs =^Bedarf!

Gfeicßzeitig macße icß auf eine Sonderausßeffung von
weißen Bfußen, Röcken und fJupons aufmerfcßam.

C£ ur fßeßicßiigung diefer£8>usßeffung, oßne jegßcßen (Kaufzwang , fadei ergebenß ein

4 dWebergaffe jer / CtcßctfCtcß ^ ^ ebergaffe  4.

K46

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , dem 13 . November 1008 , abends Th  Uhr, im grossen Saale:

II « Z ^fklus «IC€3^ sef Bi.
Leitung : Herr l ' go ASTerni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten : He,kSascha SSron aus Brüssel (Violine ), Herr Paul S<hmedes
ans Wien (Bariton). Orchester : Stüdti «ches JiMrorcliester.

Programm.  1 . Ouvertüre „Poloma“ von Bich. Wagner. 2. Arie
aus der Oper „Der Liebestrank “ : „ Una furtiva lacrima“ von G. Donizetti.
(Tlerr Scltmedes.) 3. Konzert Nr . 3 in H-moll, op. 61, für Violine mat
Orchester von C. Saint-Saäns. (Herr Bron.) — Pause. — 4. Vorspiel zurrt
3. Akt aus der Oper „Kunihild“ von C. Kistler . 5. Lieder mit Klavierbeglei¬
tung : a) Ein Wanderer , b) Botschaft, c) Waldeinsamkeit von J . Brahms,
d) Der Scolar, e) Gesellenlied von Hugo Wolf. (Herr Schmedes.) 6. Violin-
Vorträge mit Orchester-Breitung : a) Airs-Busses von H. Wiieniawski,
b) Mazurka, op. 26, von A. karzycki. (Herr Bron.)

Ende gegen 10 Uhr.
Mittelloge 1. Keihe: 7 Mk., Logensitz: 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Keihe:

4 Mk., 1 Parkett , 21.—26. Keihe, 2. Parkett : 3 Mi ., Ranggalerie: 2.50 Mk.,
Banggalerie Rücksitz : 2 Mk. — Die Inhaber von Kurhaus-Abonnementskarten
erhalten an der Tageskasse des Kurhauses gegen Vorzeigung der Abonnements¬
karte Vorzugakarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk. — Beim Eintritt ist
mit der Vorzugskarte die Abonnementskarte vorzuzeigen.

Abonnementspreis für sämtliche 12 Konzerte : Mittelloge 1. Reihe: 60 Mk.,
Lagensitz: 48 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe: 38 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reihe,
fi. Parkett . 30 Mk., Ranggalerie: 20 Mk. — Ranggalerie Rücksitz wird nicht im
Abonnement abgegeben. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
Werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen werden ergebenst
ei sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

__ Städtische Krewerwaltung . F261
SV Puppen -Minik!

G Pnppen-PeriiekenG
von auSgekämmtem Haar fertigt an, sowie sämtliche Reparaturen an
Puppen billigst bei S_ ^

Ci Dam, «-Friseur,
ML'UZUiU.Vy Michelsberg 11.

K ®hlenkasten,
Ofenschirm e,
Ofenverseteer,
Kohlenfuller,
Kohleneimer,
Feuergeräte

zu billigsten Preisen.

Conrad Krell,
Ljnigg -ass » 14,

Gebe Sk'IliitaessSsoffsir.
K1B1 |

\ftnwitr .flpÄ5resa.
10 Pack= 800 St . Mk. 1.50 frei Haus
empf. Fabrik Waldstratze4».

21 iHidjclsbcrß 21.
Pr.Qual.Rindfleisch p.Pfd.68Pf.

„ Kalbfleisch , „ 7L- ««
Hamm elsteisch
Roastbeef
Lenden

70u .»0
1. 10
1.2»

Llidwig Narxsshn.

^cjlnuraut DP
11 Langgasse 11.

Mittwoch, de» 11. d. MtS. r

UetzklsMt,
wozu hoflichst einladet

K,. Schewe ».

m io  i >k «»ig
ggg Suppen, Srrucerr» Ssiste , Gemüse ge-
l 'ßi  Mrzt ^eräen. — Jo billig mä msgiedlg ift
K.

Vereinigung Wiesbadener penfionrinhaber
Z: General-Versammlung

fimtfls, des 24.Nomder. nbcniis8Kör, i®Intel prin?Klöolas,
Uti &orasftra ^e 29.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. — Interessenten willkommen.

Hrnorr - Sos.
Astreitig üas Weile in seiner Art.

Ifpl Stets vorrSiifli« Sen diesigen KolonislMren-
LNck Detiirstessen-SescdMeA.

m
Iffl

„Central - L) vtel " , Nikoiasstraße.
Morgen Mittwoch:

Schlachtfest.
.8. Lijiliert.

Mtrisäe nsmsm »ate Qualität0.95  ML,
| bessere1.10, 1.45, 2.50 i

.?■Sä!
KW ICirehgnssai

4IÜ. KSä
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BetarmtMachmrg.
Mittwoch, den 11. November 1908,

vormittags , werden im Versteige¬
rungslokale

HeleneNstraßeZ
öffentlich zwangsweise gegen

srt.
hier öffentlich _
Barzahlung versteigere

Um 11 Uhr
1 Partie Zigarren , Zigaretten,
Tabak, , Zigarrenspiben , Pfeifen
und Schnupftabaksdosen

L. Um 12 Uhr:
1 Diwan , 2 Spiegel , 1 Servier¬
tisch, 1 Notengestell, 1 Schreib¬
tisch, 1 Silberschrank , 1 Gas¬
lüster . 1 Vertiko, 1 Kleiberfchr.,
1 Banrrntisch , 1 Sessel, zwei
BüsettS , 1 Labenschrank, eine
Erk«kereinrichtung.

Die Versteigerungen finden bc-
»nnmt statt . II786

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Äekairlltmachullg.
Mittwrck * den 11» November er.,

mitlsigS 12 UHr, versteigere ich immerreigi

"Hclcnciitzraßc5
hier:

Pianinos , 4 Kleiberschränke, vier
ertikos , 8 Waschkommoden, ein
"reibtisch , 1 Diwan , 2 SsfaS.

Nähmaschine,
, lder u. a. m.

mxr-Mretend zwangsweise
1 Spieaelschrank,
Tis

lieh mei;
gegen Barzahlung

IiOsisd <M *fep 9
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. November d. I .,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24

dahier:
1 Klavier , 1 Büfett , 1 Kredenz¬
schrank, 2 kompl. Betten , 3 Kom¬
moden, 4 Kkoi verschränke, 2 Näh¬
maschinen, 2 Sofas , 1 Spiegelschr ..
2 Vertikos , 1 Schreibpult , 1 Gasl
vadeofen» 1 Flnrtoilette , 1 große
Partie div. Herrenkleiberstoffe,
1 Partie div. Naschenweine u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentl . zwangs-
wei,e versteigert . 11725

aBaberwanm , Gerichtsvollzieher,
_ Schiersteinerst raste 24. _

Irnnlm  der Musik.
Mittwoch , den HU. Hovemlser,
»kerads H Uhr , und Samst » «-,
Sen HO. Xovember , abends
B1/» Ihr , in der Anstalt , "Wilhelm-

strasse 12, Gartenhaus

8.h.4.Yortragsiitag
von Schülern und Schülerinnen der

Mittel- und Oberklassen. 10346
Der Eintritt ist frei und Interessenten

gern gestattet.

BlOchste Kiejiim . oc i

Strassfmrger Geldlose
am 16., 17., 13. November,

Lose ä Mk. 3 . 30,

Wormser Geldlose
k Mb. S .— I480j

noch zu haben bei

Rudolf Steen,
I SfaC !C!dn Kirchgasse Bl,
w. K/lft ■'tovll , M/ellritzstrasse 5.

Bahnhof-
strasse 4.

BIS m Hü
Als hervorragendes, blutbildendes

Kräftigungsmittel leistet mein Blut¬
wein unschätzbare Dienste bei BSlcich*
«jucht , i ) ln <armut , liiir | ier*licher SchwCche , sowie in der
Rekonvaleszenz und wird ärztlich auf
das wärmste empfohlen. K64

Preis per Flasche Mk. 1.25.
Yalenzia-Blutwein p. Flasche Mk. 1.50.

UWilli . Meinr , ESirclr,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasso.

Fernsprecher No. 216.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

hei Gebrauch von 0. W. Poths’

Bissiger weisser
Teers# .

Befördert das Wachstum der
Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Da völlig frei von Farbe u.Geruch,
angenehmstes Teerpräparat zur

Haar - und Kopfwäsche.

Gustav Erke]

>

(C . TW. E’ dths %’uclif .) ,
Seifenfabrik, Iiisiijy,»fasse 8©.

1400

wegen vollständiger Aufgabe dieses Geschäfts.

m Sis staunen ü
m

versäumen die nicht , diese nie
Gelegenheit wahrzu-
ist Hiierreirht , was

und sparen

Darum
wiederkehrende
nehmen , denn es
ich biete.

Ausverkaufs - W# areM 9
felclie den Anschein der Billigten erwecleu

führ © icsSs nsäffiM,
sondern bleibe meinen Prinzipien,
la Qualitäten “ zum Verkauf zu bringeu
stets treu.

nur

EM

iäsr Herr

Jede Baiii

mache einen Versuch und Sie
werden sehen , dass Sie zur
vollsten Ueberzeugung bedient
werden und das Bedürfnis fühlen,
meine Firma in allen Ihren
Bekanntenkreisen weiter zu

empfehlen.

Sie finden
Herrea-Paletols hei mir

von <ly  an. Eerreit-Anzäoa
... LG'

L(
| SO

Ton

an.

TSSia ? avu » Mir-wi»
von an. von ^ an.Ia Qualitäten. in allen Grössen.

Ein  Posten Knaben -Buckskin -Hosen
für das Alter von 6—10 Jahren zum Aussuchen

per Stück 11 g.
Mehrere 1« © Meter Kammgarn - und Cheviot-Stoffe, deutsche und englische Fabrikate,

für Herren -AsiBig ©, Paletots und Hosen spottbillig.

f (Maden
Grösstes Spezialhsns für Herren -, Knaben -, Sport-

und Livree -älekleidnag -. K60

Fe ^ nspreeli © !?5* 274. üfirohgasse 28,

Letzte Meuheiten
in

Jockei®
W°

grösste Auswahl,

©Farben , Lacke und
r Firnisse , Btolweiss und a

bunte Farben , %/
Leinöl , Terpentinöl , _

Glaspapier , A
1» Cölner - und

fcY!»chlelm,
i Cppaliaeke,
K ©  WlÖbellaolco A

E? S»

empfehlen zu  den billigsten Preisen,
ln Möbellack Kilo I . LLk

bei franko Lieferung.
August Rörlg L Die.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik*

Pinsel und MalutonslHen.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

s zur Fabrik u. d. Lagor No. 3250, g

In stets frischer Sendung
empfehle alle Sorten Nürnberger Leb¬
kuchen , Aachener Printen und
Kgnren , Thorner Katft . re., fü«
Hott . u. Wh«. Spekulatius stets frisch.

W . ."»Bayer , Delaspeestr. 8.

in jeder Ausstattung

fertigt die

Schellente
1?oJbuchdruckerei

Wiesbaden» l_»nggass. 27.

BnlHPrmteu,
so lange Vorrat , empfiehlt

W . JfSayer , Delaspeestr. 8.

Aepfe! prima Lazerobst, b. zi
t verk. Adlerstraße 49, j

Eia Herren -Pelz
(Känaerub). fast neu, Anschaffungspreis
800 Mk., sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzgergasie 14. Lasen.

M;lMg8jMertzkeit§n
w. b. Verh. m. d, Gläubigern zur Ver>
meidung d. Konkurses geordnet u. Aus¬
kunft in Rechtssachen erteilt Bureau für
Rechtssachen. Dcharnhorststr . 12 , 1.

Tücht . Wetstnähertn emps. sich in
u. aum  d . H. Roochir. W, H. B16724

von Mk . 5 .75 bis Mk . 45 .—.

Frank& iarx,
Kircligasse 51 , K72

Ecke Fnedrlelistrasse.
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DmellW
Flkltliß

AKzünvehslz,
fein gespalten, per Zentner M. 2.20,

Brermholz B135*6
pe« Zentr. M. 1,40 liefert frei Haus

Meli , Mesner*
Dampfschreincrei, Dotzheimerstratze 96.

Telephon 766. Telephon 788.

Dienstag, IS . November 1608. Seite 11-

Hausschuheu
X Sankt.

nd Pantoffel, i
warm gefüttert Iw Zeder, Filz u.
Kameelhaar, für Herren, Dame«
u. Kinde« iu allen mögl . Farben

Pf Marktftratze 22 . -Wz u. Oualititte« auffallend billig.

Bei jeder Witterung macht"WG

Albion
die Hände blendend weiß,

Echt in Apotheker Blum » Flora»
Drogerie, Große Burgstraße 5.

große ©

Guggenheim
&

fflarx.
Die in unfern Lägern

in großen Mengen atu
gesammelten Reste wer¬
den zu ganz enorm bill.
Preisen verkauft und
empfehlen wir:
Reste in Druck zn 9  50

Hauskleidern <*♦
Restein Siamosen 9 00

zu Hauskleidern« «
Rest« in Velour 1 SO

zu Hauskleidern 1»
Reste in llalvwoll.

StoffenzuHaus -1 75
kleidern . . .

Reste in Loden zu O 75
Hauskleidern *♦

Reste A
stoffen□ Stück

Reste in blauem
Leinenf.«-chürze,OA
2 Mtr . Si -Pf.

Reste in Läufer -1  80
stoffen Mtr. . 1»

Reste in Bor-
hang-Ttoffe«,
schmal. . von

Reste in Vor¬
hang-Stoffen,
breit . . . .

Reste in Haud-
tücher» 6 Mtr.

Reste in prima
Grrstenkoru-
Handtnch6Mtr.

Rest« in Bett-
Kattun,

10'/- Mtr.

N

an.50 K

70 m
OOPf.

2. 00

2 . ™

Reste in Bettzeug, 9  80
□ 7 Mtr. . . »♦

Reste in Bett . 9 75
Damast8'/»Mtr.

Reste in Hemden- Apl
Biber, 3 Meter̂ " Vf.

Nestein snHemd .- l 60
Qxfort, 8'/- Mtr.

Reste in weißem
Madapolam,
82 cm br., 3Mtr. «e)Pf.

Reste in weißem
gerauht. Croise 1 SO3 Mtr. i.
und noch viele mehr,
darunter beste Quattt.
zu billigstem Preise

berechnet.
Ferner verkaufen wir:

Weiße und farbige
Biber -Wäsche

gut u. billig.
Normal -Wäsche

reicht, sortiert in allen Grüß.
Wollene Schals,

Kopftücher,
Strümpfe , Strick-
Wolle , woll . Kindcr-

Svcken jeder Art.
Kulten , Bettücher,
in hervorraamder Auswahl
zu billigsten Preisen.

Ausgabe von
Rabatt-Marken!

I.  MW M 5. fiinfTe 211W. Mtz. Merle,
{Scw 7. November bis 6. Dezember 1908.) Rur die Gewinne über 24» Mk. find den

beireffende» Nummern in Klammern deigefügi. [Ohne Eie wühr .)
9. November 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
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664 661 764 910 13318 [3000 ] 46 612 20 [1000] 642 940 14635 86 719 824 66 71
91 95 15378 708 21 827 63 996 8® 011 79 116 226 40 349 (600] 831 604 34 [3000]
728 808 33 60 924 [600] 48 [600] 17013 127 [1000 ] 369 638 42 [1000] 740 [10001
62 800 21 71 87 18223 31 66 48 ?. 678 96 ’ 10037 43 [1000] 340 99 437 790
800 994 [600]
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072 947 23034 [500] 114 38 1600] 416 24226 [1000] 63 80 344 [1000] 70 667
23120 248 664 666 788 810 882 '[16000] 88 2 6064 664 645 66 88« 27077 166
71 320 33 419 [1000] 28009 [1000] 469 73? [30001 90 856 983 96 2 8008 99 347
448 740 [1000] 43 94

SSS163 88 I1000 | 319 84 81 [1000] 473 [3000 ] 620 64 604 38 703 9 916 62
81143 267 330 87 493 626 70 628 28 7(51 911 68 3 2 028 121 36 267 [30001 82
853 93 110001 443 679 851 65 905 3 3055 126 378 90 413 679 [3000] 894 34039
197 316 663 93 636 760 86 3 3168 (600 ) 200 363 436 [3000 ] 606 774 76 806 942
36076 266 392 401 72 734 376 [3000 ] 921 69 3 7050 169 87 389 460 62 74 [500]
61.2 743 SS047 106 11 [1000 ] 18 60 273 33 347 684 741 SS 39007 699 638 844

4 0062 167 216 99 322 60 443 99 600 99 600 34 919 41036 90 94 699 712
876 921 33 42011 198 336 83 446 67 61 923 70 43024 128 [1000] 674 923
44096 189 210 64 333 [600] 72 667 874 937 4 5 413 76 669 88 639 704 807 13
48006 16 162 626 4 7463 (600 ] 802 72 990 48120 86 301 24 [3000 ] 28 [1000]
46 671 769 74 956 64 40043 285 423 46 67 649 766 984

80283 323 689 832 [600 ] 35 69 84 81079 [1000 ] 219 869 62183 365 96 834
769 (3000J 76 (75000) 6 3232 66 360 « 36 746 829 90 6 4013 24 [600 ] 36 [1000] 199
203 899 [600] 402 82 619 83 [1000 ] 620 40 [600] SS003 83 237 303 37 421 [600]
622 44 811 88237 [500 ] 498 745 89 827 5 7016 462 98 [600] 670 765 91 890
88023 43 47 [600] 123 261 66 398 417 5 9317 613 766 829 83 [3000 ] 939 96

655H6 354 415 81061 277 724 72 923 62152 291 397 611 706 29 30 88057
69 316 36 485 612 87 694 [3000] 84106 46 [500] 60 447 620 666 866 963 8516 « 344
[1000] 402 53 647 832 973 8 0666 60 67176 228 781 (600 ] 809 S89 EU 179
886 [1000] 68 487 603 920 88344 466 635 [600] 808

70129 [500] 53 231 313 682 718 29 77 846 47 62 71045 [600 ] 80 [3000] 105
22 [500] 456 63 50B 77 [500] 763 951 72123 [1000] 26 207 454 20 793 867 917
67 7 3099 193 281 353 436 689 [1000 ] 762 7 4103 28 203 672 76 760 846 903
[600 ] 75036 86 110 46 295 [3000 ] 443 892 [600 ) 910 78068 [1000] 131 66 [3000]
& 96 394 439 627 801 77166 268 688 738 842 958 [1000] 78060 173 409 29
KM 633 955 80 7 8269 39 t 608 780 830 910

80113 272 370 88 681 723 805 918 81088 81 232 64 662 627 776 82055
11000] 192 234 356 76 634 36 667 708 099 03039 329 404 636 762 88 [1000 ] 835
64 84113 SM 691 869 939 [600 ] 66 05044 [600] 73 269 887 939 60 98 80196
368 61 99 434 627 67 96 780 988 [3000 ] 87637 66 763 939 80052 3.00 337
422 927 39061 316 [600 ] 424 795 [1000 ] 844 929 72 96

80161 !500] 286 342 64 605[3000] 730 81046 243 76 91 336 401 618 36
67 [10001 92 [1000 ] 738 817 929 [1000] 43 69 82059 276 342 436 [1000] 610 959
83086 71 269 353 642 809 982 94138 247 95 360 461 602 781 ® S114 389 429
91 603 [1000 ] 825 83164 234 89 (600] 318 [600] 71 74 99 403 940 (1000)
07321 27 678 880 88066 136 226 66 [600 ] 609 41 946 89 [600] 98049 81 123
626 69 721

100041 . 324 411 623 [3000 ] 66 101166 607 63 102100 17 21 [600 ] 220 495
636 64 96 643 845 103396 469 768 104017 33 [1.000 ] 133 [600 ] 417 736 38
42 [500] 833 »05039 66 (600j 166 230 33S 99 748 90 820 2S (1000) 930 106064
300 20 603 958 [1000] 107012 96 363 68 631 834 100006 68 461 620 807 60
109346 68 437 792 863 946

110069 37 127 362 473 657 [600] 111062 128 74 226 [600] 43 710 833
112324 27 633 827 46 |3000] 63 113005 [600 ] 6 103 93 261 73 336 74 433 653 608
834 933 SS 114242 660 | 600] 69 85 776 92 912 41 66 115602 27 62 638 64
816 118232 386 90 446 663 695 780 833 117009 126 628 631 40 751 883 998
118074 340 629 798 929 46 11S338 46 65 [600 ] 79 484 611 701 [1000] 45 912

12 0013 35 156 649 664 841(3000) 121094 116 212 973 122231 471 683
622 842 892 12 3092 620 88 98 708 [3000 ] 18 [3000 ] 916 124399 443 863
125119 60 378 1600} 406 [1000 ] 63 542 76 616 731 866 12 6026 137 94 212 649
60 67 921 127217 490 660 900 69 128266 331 637 73 963 129123 92 97 402
631 [3000 ] 957 93

130016 194 338 476 [30001 97 618 769 [3000 ] 90 [600] 901 [600] 85 131146
[600 ] 86 613 665 [600] 732 132063 191 280 [600 ] 446 667 746 922 133063 (6001
94 194 13000] 317 [500] 46 73 419 613 [1000 ] 14 26 916 31 134243 86 [1000 ] 360
676 676 872 910 13 5 078 288 32S 434 74 716 824 936 60 13 6043 68 165 280 678
676 809 20 |600 ) 24 137110 2S3 [1000] 97 345 60 461 56 [1000] 373 927 188266
[3000 ] 300 443 60 623 [600] 934 139003 64 198 200 63 332 790 944

140479 643 770 141000 19 262 406 733 899 993 140031 140 219 90 359
471 698 934 1 43039 78 263 336 [500 ] 406 66 628 749 980 [500 ] 144045 293
312 427 63 94 689 818 [1000] 145426 616 61 68 14S352 727 49 63 147434
700 88 826 140003 206 776 92 96 973 148086 171 [600] 326 662 090 850 920

16  0038 184 333 878 131029 79 268 757 97 838 983 15 2009 62 202 405 SOI
16 [3000 ] 69 97 698 927 150466 732 154037 163 [600 ] 492 676 95 739 15812g
73 [600] 262 304 69 92 416 [600] 60 618 866 947 34 188049 [3000 ] 677 890 [1000]
15 7071 118 37 [3000] 211 41 43 87 388 97 666 907[600] 71 150167 208 14 99
666 830 [1000] 188170 289 658 623 771

180184 720 74 808 94S 181149 763 918 182036 86 403  34 517 93 947
183149 267 379 81 434 612 19 [1000 ] 84Q 928 104695 728 [500 ] 623 74 31 105263
333 66 668 753 [600 ] 834 967 188241 67 312 462 76 642 847 71 909 [1000] 43
187234 [600] 422 61 627 [600] 100054 60 [3000 ] 86 [1000] 112 447 79 90 609
26 96 708 903 108018 62 238 684 611 16 765 904

17 0427 64 639 739 823 1 71061 348 466 660 81 944 60 726 [1000] 87 172028
282 [600] 419 73 [600 ] 89 659 864 1 73166 71 684 768 966 1 7 4023 308 (SOOQ!
826 49 607 841 65 944 [1000] 175166 67 505 792 885 926 1 7 0008 247 444
672 794 628 36 1 7 7326 432 668 66 769 ]600] 87 [1000] 08 178691 707, [600}
966 178211 74 [500] 366 99 421 649 960

180176 466 608 772 86 181189 24 8 86 617 727 [600] 1013061 32 74 [6001
75 163 77 338 674 737 188033 418 770 963 (30001 184104 33 68 492 490 67(5
[1000 ] 18 5 083 97 498 744 868 921 [6B0| 30 108210 617 61 93 732 860 90t
14 82 18 7418 957 188042 63 313 71 466 682 711 871 916 180082 149 224
425 99

180016 68 171 91 267 909 101134 425 [600] 633 J3000 ] 794 865 66 941183079 296 669 96 [600 ] I188320 [1000] 636 [600] 48 95
76 91 461 65 84 [600 ] 643 96 663 66 [600 ] IS5092 214 416 26 69 607 678 7!

-i . . . . 183017 73 151 86S186139 220 306 98 639 88S 19 7013 209 462 616 31 690 827
667 789 [600 ] 928 43 [500] 188030 104 86 469 737 43

200099 190 226 63 308 30 747 71 «38 201027 287 306 432 667
20 2057 236 394 404 626 41 748 99 983 [3000 ] 203039 62 90 168 J600 ) 250 87
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634. . . _ I [I .

926 [1000] 93 204109 209 839 11000] 729 92 840 942 54 78 205070 423 810
74 997 208016 619 43 728 972 207177 361 432 [1000] 814 63 200179 07 421
712 34 49 959 2 0 9 047 140 261 544 734 908

210115 92 408 11 [3000] 96 890 [1000] 98 625 60 [3000J 211048 189 231 SS
326 86 425 666 93 767 887 [600] 212273 441 66 213187 351 460 615 868
(1000 ) 21 4089 73 121 218 311 48 447 689 662 766 823 974 21 5081 99 239 317
60 4SI 86 607 732 216028 287 625 [1000 ] 86 903 22 21 7092 136 768 910 32'
60 218266 341 923 66 218060 103 66 87 272 366 666 641 869

22C072 212 31 475 836 71 727 97 827 91 221062 149 292 483 [600 ] 847
222194 244 61 310 433 518 [600] 223044 [1000] 46 70 167 94 384 667 774
860 224011 238 463 81 917 [600 ] 37 93 [600] 226400 9 66 623 620 817,
932 60 220038 421 642 665 791 22724 « 86 416 921 61 228667 732 814
220022 71 [1000] 93 [3000 ] 180 201 [1000] 36 79  301 847

230226 90 461 63 70 97 619 92 728 843 281166 486 618 95 681 709 820 97«
17 [600] 30 668 [600] 233047 646 747 91 646 81 90«
9 610 42 86 [600] 640 235068 162 69 78 230 368 413

138184 713 918 237429 47 760 65 984 [10601 233083
471 600 785 93 93 910 230190 693 703 18 801 911 14 79

282133 81
234104 11

471 611
96' [1000] 499

[600 ] 37 87 800 934 23

240064 266 [6000 ] 470
242000 30 76 346 479 571

362 491 838 [600]
383 700 901

'251

676 776 810 46 989 241418 43 516 36 633 794
119 766 67 2 4 3076 394 626 67 83 606 763 908 99

244186 430 [600 ] 600 706 962 245133 384 93 677 98 702 91 979 246095 273
463 848 247445 768 848 900 28 [600] 8.1 248130 221 [600] 41 61 300 39
[600 ] 621 68 770 74 24800118 226 686 786

250031 [600] 144 278 433 607 965 85 281011 166 [3000 ] 210 18 [1000 ] 68
— - -600] 967 252061 .184 [600 ] 243 468 679 816 82 987 253033 [600]

'30001 62 254238 93 330 77 [600] 701 30 974 2 5 5420 76 79 504
8640 [600] 601 94 [600] 815 63 72 257022 136 466 [600 ] 682 779

969 [1000 ] 258069 123 666 [3000 ] 60 628 42 71 777 817 250367 449
280019 78 197 203 [3000 ] 19 483 663 783 876 917 87 2 81044 72 166 378r ]779  80 948 262082 90 125 409 672 804 907 203215 436 68 960 264035
594 [6000 ] 629 722 838 83 (1000 ) 947 68 2 65168 227 78 428 77 674 724

266118 281 [1000] 387 70 477 648 750 981 [600 ] 267 016 408 610 21 731 42
[3000 ] 28 8072 216 23 91 363 407 664 [600 ] 601 709 ! " -
397 [600] 612 888 91 910

270182 262̂ 500̂ 630 90 271015 [600] 19 350 469 637 633

831 288019 [1000 ) 261 73

272160 341 743I 273230 72 310 438 768 « 39 974 [500]
774 992 94

274003 8 96
260 90 766 886 [600] 278029 E3 404 634 [1000] 60 68 981 [3000 ] '278049 374 88
633 [1000 ] 831 870 277009 100 300 46 673 866 278280 734 841 270372 439

280066 [600] 126 224 382 [600] 430 (1000J 648 766 91 281484 [1000] 600
752 282091 297 641 78 [600 ] 778 283009 [600] 223 379 607 630 31 [3000] 929
284146 289 404 [600 ] 41 670 (3000 ) 896 848 903 63 285031 97 166 219 331 74
447 82 91 620 66 633 90 777 84 845 (600] 286343 603 [600] 638 966 66 2 8 705
342 725

Krrlchrigunni In der Nachmittag »« ,'te dam 7. November lies 168469 mir 600  Mk.
169763 statt 18976$, 17711$ statt 177018 , 178469 statt 178464 , 248471 statt 248371

2. M« Ul  5. ßW 219. Ml  NM. Merle.
(BUS 7. November tn« 6. Dezember KOK)  Nur Vit Gewinn« über MO Mt . sind »m

betreffenden Nummern t» Klammer« bejzeftigt. (Ohne Gewahr .)
8. November 1808. nachmittags. Nachdruck verboten.
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800 19070 214 714 930

20420 92 797 962 21047 160 7V 299 336 474 688 22020 60 214 414 834 61
846 64 97 2 3022 344 606 48 746 2 4416 652 746 881 66 [3000 ] 91 981 25617
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[3000 ] 5 7034 99 186 403 61S 790 S 3012 165 2«3 96 [500] 669 [600] 821 50098
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649 684 903 7 5116 [500] 22 43 8« 478 804 7 8221 401 30 683 732 7 7138 77
$40 673 804 8 23 32 90 7 8162 213 61 64 683 868 70 746 76 866 7 8045 67 [600]
2G6 33 [1000] 63 623 965

80162 203 308 483 607 99 608 [600 ] 736 01039 79 89 fl 000] 99 306 660 914
[1000 ] 855016 107 432 [600] 6S4 738 86 80166 221 326 66 604 718 34172 [500]
643 925 60 64 8 5 266 98 306 10 |3000j 94 436 37 517 [3000 ] 66 834 88264 98
C32 616 78 766 868 902 48 [1000] 87002 35 462 62 [1000] 634 [600] 64 89 763
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280004 11 69 131 [600] 645 968 [8000] 201096 202 [600] 784 828 282063
124 68 370 1500) S21 42 663 732 624 28 8281 (3000 ] 439 727 [600 ] 284069 US
44 764 285188 ]1000) 321 [3000 ] 483 683 684 ‘325 27 |60Q) 288018 [1000] 838
716 876 984 287013 119 228 474 610

Im Gewinnrade verblieben!  1 Prümie zu 300000 , 1 Gewinn zu 20000 $,
1 1« 160000 , 2 zu 100000 . 1 zu 76000 . 2 zu 60000 . 3 zu 60000 , 3 zu 40000 . 16 Ul
30000 , 27 zu 15000 . 71 Ul 10000 , 137 iu 6U00, 2086 « t 3000 . 3221 ut 10» . «9»I« 800 SK.

823
416
334
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In Vs-Uter-Fiaschen 35 Pf.,
5- u. IQ-Liter-Siphons Mk. 3.50

und Mk. 7.—.

Originalfüllung
tÜgl &cKi frisefit aus den vorzügl.
Eißkellereien fflBergsdilöasclien

empfiehlt die 1208
General Vertretung

Robert- reusr,
Biergrosshandlung,

Weissenfourgstr . 10.

KriginÄ
erregest ist eine anerkannt billigen Preise

Foai einfachsten bis zum elegantesten eine nnerreiclit grosse Auswahl.

Hur mi  kurze Jett hier!!!
Deutschlands berühmte und beliebteste

Chiromantin
Täglich zu sprechen« trchgaffe 21, 8 l .

Vornehme Familie
sucht für Januar bis Juni

möblierte Villa

Makulaturfür Herren 52 , 45 , 34 , 28 , 19 , MMf»
moderne schicke Fassons , hervorragende Qualitäten, ii Päofeeo zn 50 Pfg., der Zentner Bk.4 —

zu haben im Tagblatt -Verlag.
Langgassc 27 .

möbl. Zim . zu Geschäftszwecken ges.
Off , u.  „ Zimm er" postlagernd. _ _

Verloren 2 schw. Ltrautzie ern
im BiSmarckring. Abzug gegen Belohn.
b. es rl. »rU , Blttch erftrahe tz.

Silbern « Damen »M,r mit a fit*
eckigem Rand verloren Samstag abend
Platter - oder Ewserstraße. Kegen gute
Belohnung abmaeben Dlntterstrasel4 . 1.

extra lang , prima Stolle,

für Knaben mit 8 Herrscha ts- u. 8 Dienerzimmern,
Stallung für 4 bis 6 Pferde erwünscht.

. Meier , Asrcntur, Tannnsstr . - 8.
26 , 18, 12, 9, 6,

in blau , braun und Fantasiestoffen.

Wiesbadener
Vettallungs-

Inftilut
Gebe. Keugevarree.

Dampf-Kchreinersi.
Gegr. I«ö6.

Telefon L11. 1871

Laramaaazln
Kchmalvachevstr. A2.
Lieferant des Vereins

Ein Laufjunge verlor Montag nsttmg
nach 2 Uhr zwischen Kockbrunncn und
Krieger-Denkmal einen kleinen, weihen
Met » - Ginsatz . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei *> Uel , Wilyelmstrage.

2 mit ein. blaugr. Stein zus. verbunden.
Abzug, ge«. Belohn, « arl str . 48 , Part.
“ Atresate -Terrier zug lau en. Mh
im Tagdl.-Ber!ag. _für Herren D-ontagmorgenWeifte Weste öttl r-n
auf demB egev. Adel Sallee bis Rh:mstr.
Adgugeben ftundb. rcau . Friedrichstr.

55 , 46 , 32 , 27 , 18 , 14 .50,
hocheleg . Neuheiten , beste Verarbeitung,

für Jünglinge 42, Zs. u, », >s,
in hochfeinen Dessins,

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- and Äuskanftsbiircan

„Union “ ,
jlm ätßraertor X,

gS5̂ ?“* 8- c4 - o !i . a .ag :« asss - .
Wir bitten, genau auf unsere Firma

zu achten. _ _

für Fe ue rbestattung.
plgr * Uebernahme von

UeberführunHen von und nach
auswärts imt eigenen Leichen¬
wagen.für Knaben

«den Joppen Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

WiShelmstr . 34 . Ad Ifstr . 6.
Ferarul 908. Fernruf 910.1148

Zehnfacher Millionär , alter Herr, sucht
H- rat mit selbst b j hrter jud. Dame,
ohne jegl. Anhang Hauptbedg. Offerten
u W, S2 au die Tagbl.-Haupt. Agt..
Mtbelmstr . 6^ A>onvm verbeten. 10142

Junge lebenslustige Dame
sucht paff. Herrenbek. zw. Herrat.
Off . u. fi . W. 100 postl. Brsmarckr.

nur prima Qualitäten
Veilchen—keine Rettung!

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Anteilnahme an

unserem herben Verluste sprechen wir hiermit unsern
aufrichtigen Dank aus.

Familien Bormass.
Wiesbaden, November 1908.

Pr . GMt . , kl. Wutsch., 5 Morg. Obst
u. Garten , b. gr . Kurst., f. 16.0 ,0 Mk.,
2000 Mk. Anz. Planig.Lbampvoniersn

mit US*. « ndtilation und H' rlstsr
1 Mark, im Abonnement bedeutende

Ermäsaigung. B15864
Erstklassige , peinlichst saubere

und sorgfältigste Bedienung.
«8. II . Mas ! « , Friseur,

Emserstr aase, Ecke We is senb urgstrasse.

Danksagung
sind 80,000 Mk ., auch in kleinen Be¬
trügen , für gleich oder später. Offerten
unt. J . KL8 a. d. Tagbl .-Verlag erbet.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , welche uns beim Heimgänge
unseres lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers , Onkels
und Neffen,

50.—- Mk. bis 1. Dezemberd. I . besserem
jungen Herrn k Gest. Angebote erbeten
unter l ». « L» an den Tagbl .-Verlag.

zu Teil wurden , sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.
SHaMpoomererr

1 Mk .» m . Frisur u . Omdulution»
im Adonuemeut 75 Pf.

II.Gierseh, «ÄMÄ «.
Im Namen der tieflrauernden Hinterbliebenen

Gltsabettz Haas , geb. Kimmel.Off, unter tt , « 1 ® an 4. Taghl - VerL

Villen zu verkaufen.
Mehrere Viuen verichirdcner GrSste,

in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
billigst zu verkaufe « . Off. u. S-. « is
Ml den. Tagdl.-Berlag erbeten.

Wiesbaden , den 9 . November 1908.

fe e. sich, TageSfrist i. Abonn.
Newstratze 8, Hth. 3 tinlö.
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